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DasI.Lap.
Land-TagzuSchwaan.

§. r. Eingang. Anrric der Regierung. Land *TaZtz
Yropofition.

i. BeantwortungundGravamitia.
Z. Conferentern.
4- Allerlei Land-Tags-Sachen.

achdemTodedesHerßogSChristianLnde-rvig, derdieWohlfahrtfeinesLandeswenigzuHerhengenommen,unddaherdiemeisteZeitaußerdemselbengewesenwar, hattemanzwar
. , _ „ dieHofmlng,r6würdesichMecklenburgssehrverdorbenerZustandwiederzurBesserunganlasscn; abercswardieJettnochwertentfernet,welchehiezuvonderGöttlichenVorsehung

A 2 bestimmet.



Ao.1692.4_Lib.VI. Cap.I.
bestimmet.SeinNachfolgerHertzvgFriderichWilhelm schienezum
Menschen-FreundundliebenswürdigenLandes-Fürstengebohrenzu
seyn,wäreesauchohnzweifclgeworden,wennnichtseinHochscl.Herr
Vater HertzvgFriderichzuGrabow ihmzufrühabgestorben,und
erzuzeitigzurRegierungohnevormundschaftlicheAufsichtgekommen
wäre; dennsowarereinHerrvon17.JahrenalserdieRegierung
zuScbwerrnantrat,derhiemitdemSturm seinerjugendlichenLü¬
ste,ohneSteur-Mann,überlassenward.SeinvornehmstesVergnü¬
genbestandin derJagd,wobei)dieliederlichenBedientediesemwol-
lüstigenHcrrnallerlei)Gelegenheitvergasten,sichin ausschweifenden
LüstenNutdemandernGeschlechtedergestaltzuverlichren,daßerallererst
nachi2.JahrenaufseineVermählungundalsoaufeinenLeibesLehn-
Erbengedachte,welchendochdieverschwendeteKräftenichtweiter-
verhcissenwolten.

Der KayserLeopoldhatteihm,wiedrobengesagt,dieVol-
jährigkeitcrtheilcta) dochließer sichnichthuldigen,alswelcheKo¬
stenmandamahjkschonfür uberflüßigerkante,bestätigteaberdennoch
klivize»is.wenndarumangehaltenward; eserweisensolchesunter¬
schiedlich?SMdt-Pi-tvileZla,welchedochallererstAo. 1697.zuSchwe¬
rin gegeben,darincsunterandernHeist: „dieErb-Huldigungwollen
„wir UnsbißzueinerUnsbequemenZeit hiemitreñevircthaben.,,
Es geschäheaberauchsolcheBestätigung-ebenfalsnichtausNoht.
Dennmanwüstewohl,daßeinErb-HerrandemVersprechenseiner
VorfahrengegendieUnterthanen,gleichwiedieErb-Unterthanenan
denPflichtenihrerVorfahren,gehalten;sondernmanthatcs,umnur
keinMißtrauenzuerwecken,unddenCantzeley-Bedientendie8por-
rulnzugönnen.

Sein Vater-Bruder,HerhogAdolphFrid. II. zuStreliy,
welchereinBruderdesVerstorbenenwar, vermeinte,daßervor
demBruder-SohnzutrctenundLandes-FürstimGchwerinschen
werdenmüsse,weilereinenGradnaherwäre;aberesginghiernicht
nachdemGrad,sondernnach5erlime, folglichtratdesälternBru-
dersSohn zu,für demjüngstenBruder; wiedasschonlängstvom
Kayserbestätigte,RechtdererstenGeburtvcrmogte.DieserStre-
UyscheHerrhatteamallerlängsten,mitseinemBruderHertzvgLbr,-

stian



aq.1692.MecklenburgsVergleiche._-
stianLudewig, wegendesVäterlichenTestaments,gestritten,biß
ihmendlichdasAmptMirow eingeraumetworden,wovonwir bey
Ao.89.gehöret.Jetzobestander nochdarauf,daßihmwenigstens
dasRatzeburgifche,ausJolchemTestament,werdenwüste,obgleich
seineBrüdersichschondesselbenentsagt; abersowiedasTestament,
sowarauchdieHofnungzudiesemFürstenthum;denErfolgwerden
wir zuseinerZeitsehen.Jctzvkommenwir zudenVerrichtungenun-
seröneuenLandcs-Herren.

Daöerste,wasHerhogFriderichWilhelm, inLandes-Sa-
chcn,vornahm,wardieses: daßer,samtdemHerhogeGustav2ldolph
zuGüstrow (dessenNähmenunvoranstand)einenLand-Tagnach
Scbwaanausschricb,welcherd.16.Sept.1692.solleervfnetwerden,
wieauchgeschähe.

An Fürstl.Nahtenfundcnsichdazuein,GüstrowscberSei¬
ten,derGekeimteNahtGeorgHinricd vonLehstenundHvf-Raht
NicolausThiele,dessenVattr ¿Dof;ChirurguszuGüstrowwar.b)ScdwcrinscbcrSeitenderCammer-RahtJoh. ChristianLeselin
undEammer-RahtJohannvonMehren.

AnLand-Rähtenwarenzugegendiez.alten,Jasmundpe-
dersrorffundPlüskow,derenvorhinschongedacht(diebeydcnLü-
lown warenabgcgangen)unddiebeydenneuern,alsVolrahr Le¬
vin vonMoltzahnundPhilipp CunovonLasteviyStam-Va-
tcr derGrasendiesesRahmens.Molyahn warauchLand-Mar¬
schallimwendiscbcn,weilesnunmitdemostgedachtenLand-Raht
undLand-MarfchalI2ldolphFrid.v.Mo!tzahnauswar.Dieandern
Land-MarschällcwarennochdievorhinangeführteAugustLüyow
imMccklc»iburgiscbenundCunoParis Hahn in?Gtargardi-
schen.Der BurgcmeisterzuRostock,Matthäus Lrebcherrwar
neulichgestorben,daherderBurgcmeisterDr.JacobLemkeansei¬
neStelletrat. Von RitterschaftundLand-Stadtcnhattensichauchvieleeingefunden.

Die Propofition,welchederGeh.R. vonLehstenthat,han¬
deltei) von2oc>.Römer-MonahtenRcichs-Steur.2) Von Forti¬fications,Guarnifons-undLégationsSoften,auchCammer-Zielern.
3) Von Fräulein-Sleuren.ZuwelchenallenderkcloclussolleausgeèA z antwortet

Ao.
1692.



6 A0.1692.Lib.VI. Cap.I.
antwortetwerden.Was sonstennochvorzutragenseynmögtc(Be¬
schwerdenderStände)dassollezueinemDeputations-Conventaus«
gestelletbleiben.EswardalsoderAnfangin derRegierungmitHin-
danfttzungderBeschwerdengemacht,welcheskeinVertrauenderge¬
drucktenGliederzuihremneuenHauptegebenkonte.

2. AlsesaufdemNachmittage,in derStadt-Kirchen,zur
Berahtschlagungkam,sagtederLand-RahtIasmund, daß,wegen
derRömer-Monahte,zuförderstdieKayserl.AlIIZnationauszubitten.
Die korcjficrtrions-Ouarnilons-rc.KostenschwcbctennochimProeeß.
Was bereits,wegenderFraulein-Steur vorgefallen,dasseyauö
vorigenLand-Tags-Adenbckant,undgäbedarinderpartieipstions-
VergleichdieabhelflicheMaaffe.Die fürseyendeBeschwerdenwaren
dasHaupt-Werck,soaufLand-Tagenzutra6lit<n,wennsolchesge«
schchen,sowürdensiesichwegendesModizuerklahrenhaben.Die¬
serStimmeconfolmittensichdieandernLand-RähteundLand-Mar-
schälle,desgleichenderRosiockscdeBurgemcisterunddieRitterschaft
(derenVotumVictor Sigsm. vonOcry abgab)wieauchdieLand-
Städte, für welchederBurgemeisterjio^. 2ZusteausParchirn
siimmete.Hieraufwardbeschlossen,derLand-ä^ntlicusDi. Georg
Radow ausLübeck(woselbsterimfolgendenJahr Dom«Probst
Wardc) soltedie?rXliminai-Antwortfertigen.

DieserbrachtesolcheAntwortd. l y.Scpr.welche,nachdemsie
öffentlichverlesenundberichtiget,demLand-8eeretarioI.<L.Stever,
zurAusfertigunghingcgcbenward. InzwischenwurdendieBeschwer«
dengesamlet,unterwelchenauchdiesewar,daßdieFürsten,zumAb¬
tragederRömer-Monahten,GeldvonhöhcrmWehrt fodcrten,als
Lhur«Brandenburganzunehmenbereitsey, obgleichderKayser
schondeswegenhatteVerordnungergehenlassen.6) SolcheBe¬
schwerdenzueinemvepucacions-Tageauszusctzcn,wardumdeswillen
nichtfürrahtsamgehalten,weilaufdemletztenLand-TagezuSrern-
bcrgebendergleichenVerweisunggeschehen,aberweiternichtsdar¬
auferfolgetwar; welchesdieStändemißtrauischgemachthatte.

DieStädteFürstenberg,Screlty,wcsenbergundNeuen-
AahldenübergabenauchkelemoriAsienanR. u. L.welchesieverla¬
senunddaraufverabscheuten. Dir



Ao.isss. MecklenburgsVergleiche. y
Die übrigeZeitwardmitLloster-Sachenzugebrachtundwol«kmdieLand-Rähtegernewißen,wiesichderClöster-Zustandseit1572.veränderthätte,welchesdemLand-RahtIasmund,alsCloster-Haupt-mannzuDobberrin,aufgetragenward,davonNachrichtadProto-

collum zubringen.
DieserLand-Rahtmeldeteam 19.8epr.denStänden,wieihr SyndicusDr.Radow, vorgestellethabe,daß,nachdemTodedesBurgemeistersLicbeherr,alsLandes-Gonllilenten,dievondie¬semübernommeneArbeitundGorressondenceihmzugewachsen,da¬herergebeten,ihmseinenGehaltzuvermehren.R.u.L.beschloßdar-aufdenvr. GeorgMich. Scdwcder,Burgemeisterin Rostock,wiederzumConfulentcnanzunehmenundihmdie100.Rthlr. zuzule¬gen,welchesonstLrebeherrempfangen,folglichdasSalariumeinesLand-Syndiciauf ZOO.Rthlr. zusehen.
HiernächstwurdendieGravaminaGeneralia(BeschwerdensodasganheLandangingen)diebereitsnähermalenzuSternbergüber¬reichet,mitdenneuenzusammengebracht.DenndieStändewarennichtwillens,vondemaltenLand-Tags-Brauch,abzuschreitcn.Un¬terdenaltenwar auchdieAnfoderungeinesMecklenburgischenLehn-Rcchts,unddaßman,beydenCanhcleyendie^ttanichtver¬schickenwolle,wenndiePartheyensolchessuchten,welchesdocheinbeneficiumJuris wäre, sodieCanhelcy-QrdnungselbstanHand gä¬be.BeyPriester-Wahlen,dawenigstens2.soltenpracientirefwer¬den,sündesich,sowohlimGüstrowschcnals imSchwcrinschcn,daßnureineinhigeraufgcstclletundalsodieGemeineobuudirctwür¬de.Im SchwerinschengeschähekeineVifitationderContribuen-ten.Eswürden'PabacsXlonvpoliaVonbeyderseitsHöfenertheilet.Die MirorvscheBeamptenübtendieJagdt-Gerechligkeitauf demDobberrinschenFeldeu. a.m. NcrreBeschwerdenwaren:daßdieRent-Meisterenichtungehaltenwürden,demLandeRechnung,vondereingehobcnenContribution,abzulegen; dahermannichtwüste,obundwieviel, dasLandschuldigsey,odernicht. Die ungleicheMüntzcimLandemachegrosseUnordnung.(HerhogGustavAdolphhatteGroschenschlagenlasten,dieniemandnehmenwolte,daherderLand-MannkeinKornundHoltzmehrzurStadt brachte,folglich

Güstrow-



Ao.1692.
ß Lib.XVI. Cap.I.
nichtzurNohtdurftgebackenward.)DenSchwerinschcnLontii-
buentenwolleaufgcbürdetwerden,andersnichtsalsalteLrandcnh-
undLüneburgischei und2Drirccl-Stückein dieLassezubringen,
EüstrowscberSeitenabersei)manmitdenneuenzufrieden.Die
BeamptenmachtendieMarsch-Routenallein,ohneZuziehungder
verordnctenLommissuien.dahercSin denDomainenHenn fremde
Völckerdurchzuführen,sehrunordentlichzuginge.Hierauskamcsnun
zuLonferencen.

z. Am22.8epr.verlangtendieFürst!.NahtefineDeputation.
EswurdendazuausdenLand-Nähtenplüskow undBastcvitz,au6
derRitterschaftJosuaBarner, V. S. Oery, Dannenbergund
Strahlcndorfs,ausdenStädtenNahts-HerrGrefevonparchim
undDt. SchultzNahts-HerrvonGüstrowgenommen.

Diesenwardzusvrderstmündlichgesagt,washicrnächstschrift¬
lichaufderStandeAntwortzurRefolutionerfolgensolle.Dochda¬
mit esnichtdasAnschneinesSchrift-Wechselshatte,sobedungendie
HHrn. NahtedasOriginalwiederzurück.UmeinehalbeStundeer¬
folgteauchdieses.Der Inhalt war: Es fündesichwederin den
Reichs-Gesetzen,nochin denFürstl.Resolutionen,daßdieOriginale
derKayserl.Ailignationcn,denLand-Ständenvorzulegcn.Es sey
auchdieseReichs-SteuernureineLominuationdervorigen,dieZeit
seyzukurtz,sichjetzomitBerechnungenderAccifeundVifitations-
Geldernaufzuhaltcn,cslastesichsolchessüglicheraufeinemDeputa-
rions-Lonvent ausmachen; cs mögtesonstdieEinquartirung wieder

erfolgen.„WegenderFortifications-Guarnifons-je. Kostenwäre
„nichtmehrlispendens,sondernresdecifa,durchKayserl.Manda¬
nten,welchesichfundirtcn auf dieReichs-Abschiedeund

Lonclulalm-

^perii.„ (Sie meintenohnzweifeldasRessript,soausdemGeh.
Aahr zuWien, wegenderDomirschcnGuamilön,ergangen; da
dennHertzogGustavAdolph cbenfalsAnstaltmachteGüstrow
undBoitzenburgzufortikciren,umgleichesRechtzudiesenKosten
mitSchwerin zubehalten.)Die Nohtwendigkeitderalsogenanten
Fräulein-Steur(nunhicssendieAdclichenJungfernschonFräuleins)
seyoffenbahrundderFarticipations-Vergleichnichtdagegenanzu-
führen,beydessenErrichtungmanaufsoschwereLontributions-Zeücnnifhf
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nichthabedenckenkönnen,wenigstenswärejetzoeinerklecklichesaufAbschlagzubezahlen.DieGonrnburivns-GeldersoltennachdemKa¬steninRostockgeliefertwerden.WegenBelegungderStädtetvol«tensichdieHcrtzogeschonmitdiesenvergleichen.

R.u.L.antwortetenhieraufsofortnachihrenSahen:^ieaber-mahlSdemVorgehennach/bewilligteContinuationder2<x>.Römer«Monahtescyihnennochgarnichtbekant,wovonsiedochdenGrundwissenmüstcn; bezogensichdabeyaufunterschiedlicheReichs-Abschie¬deundFürstl.Reloluriones,wovonsiedieseinGopiabcylegten.DieZeitseyebennochnichtzukurh,daßdeswegendieBerechnungauSzu-setzen.Mit ZusammenbringungderGonrnburionwärenichtzueilen,derLand-MannmüstezuvorSaat-KorndröschenundalsdannzumVerkauf.So wärenauchallererstdieGravaminazuerledigen.WasdieGuamifons-rc.Kostenbetraf:soberiefensiesichaufdasKayscrl.veererumvom>6.̂ an.diesesJahres,darineshieß:„I. Kayfl.„Majl. hättensichderMecklcnbl.R. u. L. in Ihrenàmmialienan«„geführtenUmständendamahls,bcyErkenntnisDeroReicriptcnnicht„erinnert,vielwenigerdieMeinunggehabt,daßdadurchdenen,inde«„rv ReichS-Hvff-RahtergangenenDécrétézugegen,Ehrb.Land-„Standenhvein pecicorioüveinpossessoiioeinigesNachthciloder„pr-ejuclirrzugezogcnwerdensolle.,,DaraufdieErfahrunggefolget,daßdieserhalbenbeydeTheilevorE. löbl.Rcichs-Hof-R.handelnunddem,wasdaselbstvonRechtswegenwürdeausgesprochenwer¬den,gebührendNachkommensollen;folglichsoseynochlispendens.Die Fräulein-Steurbelangend,soschriebR. u.L.derklareBuchstabdesparriLipurionL-Vergleichscyda.Was dieübrigen,in derRefo-lution,angeführtenBeschwerdenanlange,sogehöresolchesadGra¬vamina,diesienocherstzuübergebengedächten.Die Land-Mar«fchällebrachtenauchbeydes,dieAntwortundGravamina,andieFürst!.Rähte,welchedaraufsagten: daßsiedieselben,zuihrerlnkor-Marion,durchlesenaberauchsodannwiederzurückgebenwollen.Am 21.8opr.war abermahlGonkerence.wozudieLand«RähteplüskowundBasteviy,fernerV. G. v. Ocry,Strahlen«dorff, Oldenburg,undDannenberg,wieauchvorgedachtcrGrefeUNdderBurgemeistcrLohn ausRrbnly deguciretwurden.SechzehndesBuch. B Die
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Die Dannebergcnsindwenigbekant;dervon Lchv hat

nichtsdavon,wir habensieaberdochschondrobenetlichemahlge¬
funden.e)

DenerwehntenvepucuteneröfnetederGeh.R. Lehsten,daß
dieFürstl.GesandtennunweiterkeineSchrift annehmcnwürden.
Auf diegestrigegaberzumBescheide,daßesgenugsey,wcnnausden
Kayserl.AllignacionenderR. u. g.Extraäemitgetheiletwürden,als
wohinauchnurdieangezogeneFürstl.Refolutioneslauteten,undsey
R. u. L.hiemitaufvorigenLand-Tagenzufriedengewesen; dochdaß
infpe&ioOriginalisdabcyvergönnetworden.Mit derGoncriburion
leideeskeinenVerzug,weilgesternschonderLhuc-LrandenburZi-
scheGommissallu8AlinckgrävezuSchwerin angelangetunddie
Bezahlungurgiret.„Das vecierumvon16.Jan.wegenderGuar-
„nilonä-Kosten,seyschonumgestossenunddieLandes-Fürstenin pof-
„feflbriomaintenirctworden,manwürdealsoin pctitorioseinbestes
„thunmüssen.,,Die GravaminawarennachdenHöfengeschickt,sie
daselbstzuerörtern.

Deputatiwandtendagegenein: aufsolcheArt würdensiewohl
immerim BedrucklebenunddieLand-TageihreNaturverlieren.
Aberhieraufwardgeantwortet:dieBeschwerdenwareneigentlich
nur auf solchenLand-Tagenabzuthun,womanfreywilligeGonrri-
dutiongäbe;welchesjedochDeputatsgarnichtanstand,indemsie
meineten,daßdiesessovielhieß:alsdieHandhabungderGerechtig¬
keitmüstcmaninMecklenburgerkaufen.

4. Am22.Sept.fertigteR. u. L. ihreLalance(Rechnungund
Gegen-Rcchnung)welchesieseitAo. 1689.hatten,dasiein solcher
ZeitalleinanSchwerinbezahlensolleni8f8i4* Rthlr. 44.ßl.und
alsofürgegenwärtigesJahrnurnochschuldigwärenZs89v.Rthlr.
Z7. ßl. 6. pf. Da sonstendie 200. Römer-Monahtean dieserSeite
betrugen4Z496.Rthlr.32.ßl.nachAbzugderwismarischengnoten.

Da derAdelbemerckethatte,daßer im hinterlegtenJahr
(1691)allein78615.fi.mehr,denndieStädtegestcurct,wiedaselbst
gesagt,sobeschwertensiesichschon,beymAnfängedesLand-Tages,
'NichtwenigüberpiLgiavarion;zeigetenauchausdenRegisternseit

1622.daßdieStädtevordemnachderLand-Lede,einmehrcsals
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alsderAdelgesteuret,nnnaberseyderAdel,durchdasKopf-Geld«überalleMasseIxdireiworden; indemermehrals doppeltsoviel,denndieStädte gebenmüssen,unddaherwohlUrsachhätte,dem
Capitations-Modozuwiedersprechen.Diese Schrift ward denStäd¬ten, durchdieFürstl.Nähtemitgetheilet.

NunhattendieStädte, nachvr. SchwarykopffsTsde-nochkeinenAdvocatenwiederangenommeu; deswegenihreBeant¬wortungwaslangsamerfolgte.Endlichübergabensiedieselbed.22.Sept. batenaberauchdarin, weil sieangeregterUrsachenhalbernichtimStandewären,derRitterschaftOeduHionsSchrift, auf einemLand-Tage,gründlichzubeantworten,daßsiehierinnichtmöchtenüi.er¬eiletwerden.Indessensiclletcnsiedochvor, daßsiedieRechnungen
desAdelsnicht'fürhinreichlicherkenneten;indemsowohlinderRit¬terschaftalsStädte(^uanwabgenommenundhinzugethan,wasnichtftynsollen.Die Städtehättennunfeit40.JahrendieKopfSleur,undwarenalsoinpoilciiion,folglichhattedieKopf-Steurfavorem
juris vor sich,daßsiebillig wäre,dennsonstwürdesienichtsolangge-daurethaben,danebenbatensiedieselbebeyzubehaltrnunddieAccils
abzuschaffen.

EsantworteteaberdieRittersch.hieraufd.27.Sept. siehättedemCapitations-Modojederzeitwiedersprochcn,auchhättendieFür-stenselbstin einigenLdiÄendessenUnbilligkeiterkannt.Er sei)aberdenMagiflxatctiin denStädtenumdeswillensobeliebt,wei!sie,nachdemselben„in einerjedwedenStadt prolubitudiePersonenzurCa-
„pitation ziehen,oderdavonlub prserexcumileriL güntzlichoder er
„parte befrcyenkönnten.,,

Am2z.Sept.warBet-Tag,undd.24.abermahlsConferen¬ce,welcherdieLand-RahtePluskowundV. L. vonkNolyahn,Obristlieut.Lehr, V. S. vonOcry,GrefevonParchrmundausGüstrow,Sibcth, beywohnten.DerGeh.RahtvonLehstentrugvor: esseyvonbeydenHöfenZlntwortcingclausen,daßvonLhur«Brandenburg,wegenderalUgnirtenGelder,SchreibenundAbge¬ordneteeingekommen; esmüstealso,ohneZeit-Verlust,derModusContrib.herausgegebenwerden.Die AdignationcsselbstwollendieFürstenkeinesWegescommuniciren,sondernzögenessichschwerzu
B 2 Gemühte,
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Gemühte, daßN. u. L.einMißtrauenin dieHöfesetzte,alswennder
Extraät nichtmit öcmOriginal übereinkommenmögte. Es hatteaber
derScbwermscheMinisterAlbert HemschonAo. 1639.einean¬
dereCopeygegeben,alsdasOriginalgelautet;daherVorsichtigkeit
nöhtigthat.

Land-R.Plüskowantwortetealsohierauf:R. u. L.würden
»ondiesemPunctnichtabweichen,weilsiesolchesfürdieNachkom¬
menunverantwortlichhielten,allermassensichnachdiesemeinHerr
findenkönte,derwilkührlichvieleiQO.Römer-Monahtefoderte.Auch
feydieVorzeigungdesOiigit^alsallerOrtenimReichgebräuchlich.
Was sonstin diesemFall schonetlichemahlgeschehen,daskönnein
keineFolgegezogenwerden; weilman,nachlangenBittenund?ro-
teftiretiendlichnachgegcben,R.u.L.setztekeinMißtrauenindieHöfe.
WennihnenabersoaugenscheinlichAnlaßdazugegebenwürde,so
sündensiesichendlichdazugenöhtiget.DieLaud-Rahtestündenglcich-
salsin derFürstenEydundPflichten,wollemandemgantzenLoi-
pori nichtdielnlpeüionverstaten,soköntemansiedochdenLand-
Rahtengönnen,undnachgehendsdenLxcraLidemLorpori com-
wuniciren.

Hvf-RahtThiel sagte:R. u. L.könteja jetzodieSachepa5-
strenlassen,mitderZeitmögtedieAilTgnation,vomGüstrows<chen
Hofe,wohlprocluciretwerden.Aberhieraufwardgeantwortet„die
„vorigenZeitenhabenUnsgelehrct,waswir hicrinnthunsollen,
„pjscacor iötuz fapit,, Hcrhogeund FürstendesReichswärenExecn-
rorerderReichs-SchlüsseundKaystrl.Resolutionen,deswegensie
gehaltenwarendieLonclulazuzeigen.

W genderOuarnilons-undandernKostenwandtendieOe-
purirtenein: esseydarinnochkeinEnd-Urtelabgefasset.DerFrau-
lein-Steurwarddißmahlnichtgedacht,weilmanmit denbeydenvor¬
hergehendenPunctcnnochnichtzurRichtigkeitwar.

Als Deputat!zurückkamenundRelationabgestatet,soward
beschlossen,allerdreyerPunktenhalberan denHcryog nachGü¬
strowzuschreiben, wieauchama^.Sept.geschähedadasSchreiben
andenGehRecrerar.Rttövcnagelabgegebenward. Eskamaber
daraufkeineAntwort,sondernnachetlichenTagenderCantzlarAndr.
Curtiizs,selbst» Der
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Der Land-5ecrecariu8GrcverwarattchStadt-8ccretarlusin

Rostock,N. u. L. hattengerngesehen,daßerdenStadt-Dienstab¬
getreten; weilderEngereAusschußihnvielfältignöhtighatte,daer
dennnichtallemahlzugegenseynjkonte.Er wolteabersolchenDienst
jetzonochnichtniederlegen;damiteraberhmführodestofleißigerseyn
undauchdiê cZiltt-nrurderLandes-Aüenin volstandigeOrdnung
bringen(daranetwasversäumetwar)underhaltenmögte:soward
ihmseinSalariumbißaufls0.Rthlr. erhöhet.Der Kasten-Schrei¬
berJohann Eylers, weiler nunderältestegeworden,bekam82.
Rthlr. derandere,sonochnichternantwar,solle35.Rthlr.haben.5)

a)3* Klein Fortsetz.§.70.p.40. b)Frid. TbomgCatal.biogr.
p.127. c)Rost.Elw.P.I. p.278. d)DeciHImper.No. 6s.
p.49. e) fupiaL. IX. p. 143.180. f) Protoc.undALtadcs
Land-TagszuSchwaanvon1692.

Dasll. Lap.
FortsetzungdesLand-TageszuSchwaan.
§. 1. DieRayserl.Asfignationwird ernstlichverlanget.
2. SolcheAsfignationwird verheißen.
3. Es erfolgereineFraulein-Sceurund der Land-Tags«

Schluß.

/^^s hattedieserLand-Tagschonro.TagegestandenundwarnochkeinervondenproponirtcnPunctenberichtiget.Die Fürst!.Rähtehieltenzwarnvchmahlsam26.8epc.eineLon5erencs.darinsievonderFräulein-Stcurhandelnwollen; aberdieOcpurir-
tensagten,daßdererstePunctwegenderAllißnarionmüstezrivvr
abgethanwerden.Alsowarauchdiesesvergebens.

DaraufkamderCantzlarTurnusvonGüstrowam28.8epc.
undwardalsbaldwiedereineConferenceangestellet.HiezuwurdenrlepuriretdiebeydenLand-NähteplüskowundLastevitzderObrist-

B Z Lieutenairt
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LieutenantBchr, V. S. vonGery, Oldenburg, Lorr Lützvw,
BurgemeisterLüsteundDr. Schultz.

DerCantzlarwiederhohltedieproponirtenPunctcundäußerte
seineUnzufriedenheit,daßdieseZusammenkunftschonsolangegedau¬
ert,undnochnichtsdamitausgerichtet.

DerLand-Rahtplüekowantwortete: daßessichmitdiesem
Land-Tagebißhieherverzogen,lägenichtanR. u.L. sondernkäme
daher; weildieKayserl.AMgnation,vonGüstrowschcrSeiten,
nichtvorgelegetwürde.ZuSchwerin hättemanbereitsdasOrigi¬
naldavondenDeputatengezeigct.R. u. L.dürftenichtdasgering¬
sterckolviren,bevorhierinSatisfa&iongegebenwürde.

Der Cantzlarreplicale: „I. I. D. D. würdensichvonR.
„u. L. ja nichtvorschrcibenlassenundhandeltendiesewiederdenRc-
„fpetl derUnterthancn; indemesschiene,alswennmanI. I. D.
„D. gleichsambefehlenwolle.,,ZudemwärederGüstrowscheHof,
anderSchwerinschenResolution,soderCantzlarwcdcmann
vormahlsgegeben,nichtverbunden,umsovielweniger;weildie
SchwerinschenNähtejetzomitdenGüsirowschcncondelccndir-
ten.DaraufschlugerdieHerausgebungderAiTìgnationschlechter¬
dingsabunddrohete: R. u.L.würdedieFolgezuerwartenhaben,
wennsienochlängerhierüberstritten.

Land-R.plüskowantwortete: R. u. L. wüstenwohl,was
derUnterthanenRcssedìgegenihreObrigkeitersodcre,hattensolches
in derBibelundandernBücherngelesen; aberauchdaringefunden,
wieweitsichdiejuraderObrigkeiterstreckten(daßSuperioiitassrin-
cipismitdenRefervatisSubditorumgarwohlbeysammcnstehensoli¬
teli) „WennmanR. u. L. dergestaltcraLìirenwolte,sowürdensie
„nochärgererconditionseyn,als ihreeigeneUnterthancn,diedoch
„hominespropriiundSklavenwarenunddennochmüstensieihnen
„dieFürst!.Edi&aVorzügen,wennsiezu lubcolledlirenwären.,,
SöltendieSchwerinschenNähtejetzovondemabschreitcn,wasder
Cantzlarwedemann,^inVolmachtvonseinemHerrn, bewilliget,
auchR. u. L.aufgewisseArtrcdimiret„sowürdemannachdiescmbil-
„ligBedenckcntragenmitdenenabgeordnetenNähtenfernerzurrà
„mi sondernwürdemit2' 2' D. D. beydrrftitsselbsthandelnmüssen.«
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Auf diesesowohlbegründeteals muhtigeAntwort, legrederCanhlardieangenommeneLöwen-Hautlviedcrab. Er sagte: daßer zwarzurUeberrcichungderAHignationkeineHofnungmachenfónte; wennaberduu.L. sichwegenderFräulein-Steur„alswor«„innI. I. D. D. nurin terminispiecamverfirten,,sichzulänglicherklähreten:sowoltcersehen,obnichteinExpedierin dieserSa«chezufinden.
Deputatiaber,welchewenigVertrauenzudemCanhlarhat«ten,höretenhiernachkaumum, sondernbliebenbeyihrervorigenMeinung.Da dennderCanhlaraufstandundsieerinnerte,sicheinesbessernzubedencken.511D̂eputatizurückkamen,undvondemVor¬gefallenenidearteli: sobeschlossenR. u. L.einmühtig,keinesWegesvonihrergefastenResolutionabzugehensondern„diePtodudrung„derAliTgnationaufsausserstezuUl»Iren,sollemanauchdieExtre-„mitxt darüberzuerwartenhaben.,,
2. Am za.8cpt.warddesCanhlarsVorschlagetwasmehrinErwegunggezogen,undfingendieLand-Standean,untersichzuberahtschlagen,obwohleineFraulein-Steurzubewilligen,undwennsiebewilliget,wiesieunterbeydenLandes-Fürsteneinzutheilen.Land-R. Iasmund hieltedafür: mauküntesiewohlbewilligen,wenndiebißhergewegerteAflTgnationerfolgte,dochfander nichtrahtsam„daßjederverhcyrahletenFräuleingleichvielaufAbschlaggegeben„werdenmögte,,manwürdeambestenthun.wcnnmanderHerschastübcrliesse,sichdarüberzuvereinigen.Land-R.Pcdcrstsrffwarder¬selbenMeinung,welcherauchVolmachtvondemverreisetenLand-R.plüskow hatte,ebenalsozustimmen.Diesenfielendieandernbey.Das RitterschastlicheVotumgabderObristlicut.Lebr,daSStäd-tifchederBurgemcistcrBltsicab.Dochmit demBeding,daßmanetwas,aufRechnung,auchohnePrxjuditzdesPaitieipations-Ver«gleichsundvorigenModiderLand-Bede,vondemgebenwolle,wasvonderCraiß-Stcurüberbleibenwürde.'
Als hieraufLonsereneegehaltenward,sozcigetederCanhlar,derdasEisenzuschmiedenwüste,dacswarmwar, denveputiitc»an:erhabenachseinemHofeberichtet,wasneulichvorgefallen,undj«r Antworterhalten„wennsichR. u.L.wegenderFräulcin-Steur

„zulättg-
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,,zulänglicherklährethätten,sofolteIhnendieKayserl.AflTgnation
,/vorgezeigetwerden.,,

Land-R.PcdcrstorsfdancktedemCantzlarfür seineMühwal-
tung,thataberauchhinzu: ihreInihuäiongingedahin,dieFräu-
lein-SteurkeinesWegeszurelolviren,bevordieAllignarioninOri¬
ginaliproäuciretworden,weilessonstdasAnsehnhabenwürde,als
wüstensiesolcheVorzeigungkaufen.Hierübergabesnunmanchen
scharfenWort-Wechsel.DerCantzlarmeinte,dieDepurateliundin¬
sonderheitderLand-RahtLasieviy hättensichschonnähermalenzur
Fräulcin-Steurherausgelassen,daßsiesichdeswegenerklahrcnwol¬
len,ehenochdieAlUgnarionzuproäuciren.AberLand-R.Bafscviy,
deresempfand,daßihnderCantzlarvoranderngenant,wiedcrfprach
solcherBeymessungmiteinemEydfchwur,thatauchhinzu,aufsolche
Art würdeersichnichtweiterzumOcpurirtengebrauchenlassen.Der
Cantzlarsagte,sowcrdichnachdiesemeinenSecretariummüssenzur
Stellehaben.Obrist-LieulcnantLehr, eingesetzterMann,antwor¬
tete,daßvcpurirtesolchesgleichfalsihresOrtesfür nöhtigfündcn.
Der Cantzlarreplicirte: wasderObrigkeitzustündedasköntensich
dieUntcrthanennichtzurechnen.Daraufgeantwortetward„daßman
„beyfraüatenin diesempafluwohlgleichesRechthätte.,,Depurari
stundenendlichaufundgingenhinaus; weilsiemcrckten,daßdieFürst!.
Rähtesichuntereinanderberedenwolten.NacheinerkleinenWeile
wurdensiewiedercingcrufcn.Es bliebaberderCantzlarbeyseiner
vorigenMeinungunddieDeputatenbeyderIhrigen. DerCantzlar
verlangtezuwissen,obDepurarinichtVolmachthätten,16220.Rthlr.,
fürbeydcHäuser,zubewilligen.Dieseantworteten: siehättenzwar
keineVolmachtsichaufsolchenPunctcinzulasscn,wollencsaberwohl
verantworten,wennnurzusördcrstdieserStreit (wegenderAHìgna-
tion) gehobenworden.

Der Cantzlarerklähretesich,erwoltedasOriginalwohlden
Land-Rähtenzulesengeben,weileraberauchmerckte,daßdieDepu-
tirtcn«inMißtrauenin ihmsetzten,sozogereinenBefehl, vermuht-
klchunterKayserl.Jnsiegelhervor,umzuzeigen,daßer solchesOri-
ginalbeysichhätte>dochsteckteer esalsvfortwiederin dieTasche.
Von demExtraftabersagteer: diesenfónteernichtschriftlichmit,

theilen.
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theilcn,bevormansichracionequantiderFräulein-Steurzulänglich
vernehmenlassen.EswardasWort, zulänglich,denDeputate«anstößig,alswovonsicsagten,daßeskönneunendlichausgedehmtwerden,undgabenalsozurAntwort: siehättendazukeinenAuftrag.Der Geh.N.L-chstciraberrecommendirtedesCantzlarsVorschlag,undsagte:siemögtendenStreit fahrenlassen,welchernurdeprae¬
cedentiawäre (welchesvon beydenvorhergehensolté: derStändeErklährungaberderAüignationUeberantwortung)versicherteauch«eswürdegantzgewißerfolgen,wasdieStändeverlangtenundderCantzlarvcrheissen.Die Deputirtcn,welcheeingutesVertrauenzudemGeh.NahtLehstenhatten,liesscnsichdarausheraus: wenndasOriginal denLand-NähtenzurEinsichtcommunicirct; soWolkensie
sichüberdas(Quantumvernehmenlassen.DochwvltcnsieauchsofortdenExtradin dieserConferenceerwarten.Aberdieseswar demCantzlarnichtmit. Er sagte:„dieDeputirtenhättenvorhininfpeóti-
„onem.unddenExtraLtalternativeverlangt,nunaberwollenstebetz,„deshaben.,,_DochhievonwvltcnDeputatinichtswissen,sondernsagten: siewärenniemahlssolcherMeinunggewesen; hättensowasnichtinCommiiliongehabt;eswärestetsaufLand-TägenbcydeScommunicirct worden, liessenauchzu Protocoll sitzen,der Cantzlarhabeihnensolchesnuraufbürdenwollen. Womit alsodieseConfe¬
rence ftuchtlvßablief; dochversprachderCantzlardavonfavorable-mentnachseinemHofezureferiré».

z. Als man hierauseineabermahligeConference vcrmuhten
war,sokamN. u.L.d. i.OÄ. zusammenundtrugdenLand-R.Ias-mundvor: esstündezuberahtschlagen,wiehochdieVorsitzendeCon-tribution anzusitzen? darausbeschlossenward,manwollezuvordieAs-(ignation erwarten, dievon R. u. L. entworfeneBalanceübergeben
unddaraufdasQuantumeinrichten.WegenderSortedesGeldes,
soin denKastenzubringen,wardand)gesprochen,undverabredet,
daßeszwargrobeMüntzesepnmüste,aberauchdieLandes-Herrcnzuersuchenwären,denviertenTheilanÄrattdenburczischen4. und2.ßl.Stücken,dieneuenDrittel aberfürvoll,in beydenHcrhogthü«mern,anzunehmen.

HierauswurdendieGüstrowschenLand-Nähte,als Jas-SechzehndcsLuch C mund,
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muttd,Molyahn undBassevitzzudenAbgesandtenihresHofesge-
fodert.Da dennderCantzlarihnenvorttug; erhabe,vondergestri¬
genConference,nachseinemHofeberichtetunddaraufzurAntwort/
(welcheerauchvorlaß)erhalten:daßderHertzognunmehroseinerWil-
kühranheimstelle,allessozuvermitteln,wieesdenenHoch-Fürstl.
Juribusgemäßwäre.Er habedeswegendieHHrn.Land-Nähtekom¬
menlassen,ihnendieAflignation,zumDurchlesen,zuzeigen;doch
mögtemansichzuvor,wegenderFräulein-Steurerklähren,eheman
dieAusantwortungdesExtraäsbegehre;wenndasQuantumauch
nur12000.Rthlr. wäre.

Wie sichnundieLand-Nähtewilligerklahrten: sozogder
kanhlardieAflignationheraus,sowiesiezuWien d.19.)an.1692.
^atiretwarundgabsiedenLand-Rähten,jedochmit Proteftation,
daßsolchesdenRechtenderLandes-FürstennichtsvlteprXjuckcirlich
seyn.DagegenauchderLand-RahtJjasmundreprotellirte,daß
solcheVorzeigungnichtzuversagen;weilsiedenReichs-Abschieden
gemäßwäre. Die Land-NähtelasensolcheAsfignationmit lauter
Stimmevor. Eswardarinenthalten,daßdasAstiZnirtevomNo¬
vembervorigenJahresanzure6)nenundan Chur-Brandenburg
zubezahlen.

NunsollensichdieLand-NähteauchwegenderFräulein-Steur
«rklähren.Weil diesesabereinegemeinschaftlicheSachewar, wozu
dieSchrvermschenmitgehörten,sobatensieumeineConference
mit veputirten/ welcheauch,aufdemNachmittageanzuordnenver¬
heißenward. In derselbenbotendieveputirtenerstlich8. hernach
10000.Rthlr. Die Fürstl.Rähtesagten: manmögtenoch2000.
Rthlr. zulegen.Aberdieveputirtenentschuldigtensich,siedürftennicht
dieGrentzenihresAuftragsüberschreiten; woraufderExtraä, von
beydenFürstl.Höfen,jedochmitProreliation.ausgeantwortetward.
Da dennveputatigleichstesreproteliirten, daßihnenauchinskünf¬
tigesolcheAusantwortungwiederfahrenmüsse.Was dieSchwe-
rinscbeNahtebetrift,sowarzwarderCammer-NahtBeselinauch
anfänglichderMeinung,daßR. u. L. hieruntereinMißtrauengegen
siezuerkennengäbe,proäucirtenaberdennochdenExtraäderKayserl.
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Asügnation an dasHauß Lüneburg, welchevom 2. Jan. und als»nochanHertzvgLhristta»!Ludw. gerichtetwar.

R. u. t proceitirtcauch,daßdiebewilligteFräulein-SteurdemPattieipations-Vergleichnichtpraejuclicirensolle.ZurAufbrin¬gungsolcherSteurwollensiediegewöhnlicheLand-BedeVorschlä¬gen; aberdiesemwiedersprachendieStädte,weilsiehierunternochnichtinfbruiretwären.IndessenwarddasScbernazurContributionnachKopf-Geld,Aus-Saat,Vieh-Schatz,NahrungundAccife»übergeben,auchbei-demselbendievorgedachteBalanceangelegt,dieSchwermschenHHrn.NähtewollendieneuenDrittel fürvollwieimGüstrowschen,auchdenviertenTheilan4. und2.ßl.Stückenempfangen.SonstfügtennochdieFürst!.Nähtehinzu: siewürdennachihrenHöfenberichten,daßR. u.L.aufAbschlagderFräulein-Steur 12000.Rthlr. bewilligethätten,welchemR. u. L. nichtwie¬dersprach; daherauchsolcheSummain denLand-Tags-Schlußge-fttzetward,derd. s. Oft. erfolgete,wieer hiebcpzufinden,dar¬in zugleicheinDeputations-Convent:inRostockaufd. 10.Jan.1693.angesetzetward,g) WoselbstdieLandes-Cravarninasollenerörtertwerden,deraberin Steckengerieht,wieN. u.L.wohlvermuhtethatte,k)

8) procoe.undAda desLand'TageszuSchwaanvon.1692.ir) Land-Tags-?rococ.vomis. Sepc.169z»

Final Landtags-Resolution V0Ni6-r.3uwissen.NachdemdieDurchlcnchtigsteFürstenundHerrenHerrGujiassAdolph,undHl. FriederichWilhelm,Gevettcre,HcrtzogenruMecklenburg,Fürsten;nWenden,SchwerinundRatzcbnrg,auchMassentuSchwerin,brrka««deRostockundStargardtHerren,einengemeinenLandtaganherooacherSchwanausgeschrieben,undR. u.L.auffdcrogehorsamesErscheine«,dieLandesAngel«««enheitengewöhnlichermaaßcnproponirenundvortragen,Sie auchmit ihrerAndtwordtundNohturfftdarübergnädigstvernehmen,undfolgend«bryverschie¬denenConferencenreisfiichalle«überlegenlassen;So hettenI. I. HFl. HFl.Dhl. Dhl. wollgehoffet,baßmanzurvölligergutenRichtigkeitüberdiein derProportion enthaltene3.Capita würdegelangetsepn.
£, Dell
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WeilaberI. wiederVermuthenR. ti. L. zudenschuldigenBcytragder

Guarnisons-undLegations-KostcnauchCammer-Zielersichnichtverstehenwollen,alß
wird dcßfalsI. I. HFl. HFl. Dhl. Dhl. DerowollgcgründcteBefucgnißund
rechtmäßigeVerordnungrescroirctundVorbehalten.

Wannauch2.wegendesModi, wiediemissAbschlagderrcstircnden
Frewlein-Steurenauitzobewilligteirooo.Rttlr. anffzubringen,dievonStädten
mit derRittcrschafftdiÑerencgewesen,undverschiedeneWegevorgcschlagc»
worden; sowerdendiegndstHerschafftendenrichtigenundbilligstencrwehlen.

Betreffendz.dencntworffenenmodurn conttibuendi überdasMeck¬
lenburgischeReichsCoukingentderroo.Römer,Monaten,istderselbebißzuI. I.
HFl. HFl. Dhl.Dhl. gnädigsterermäßigungundapprobarion, soweiterzulängl.
angenommen,undwirbt dieFürst!.Erfahrungdarüberaußdemzupublieircndcr
Ediclo zuvernehme»seyn.

Endlich4.WeilauchzuAusnehmungdernochübrigenCasienRechnungen
Untersuch-undAbthuungderangegebenenGravaminum, Aurfindnngeineslw-
siändigenundT^ualeii modi conri ibueodi , RcdrcsstrungdesPoliecy-und
Credit-Wcsen,undwasmehrderletzthingehaltenenRostvekschcndiXc anhängig,
rin abermahkigcrOepucarions-Gonventin derStadtRostockbeliebet;sowirdt
dazuderiotcTagJanuar»ncgstkünftigcn Jahresumalßdan»daselbstcinzu«
kommen,hiemitdeterminirctundangesetzet.

WomitalsodieserLandtagnunmchroseineEndschaffterlanget,undbleiben
mehrhöchstgedachteI. I. HFl. HFl. Dhl. Dhl. DerogetrcwenR. undL. mit
gnadengewogen,Darum Schwan,den<¡.Oftbr. Anno 1692.

Dasin. Lap.
Land<TagzuSternberg.

tz.i. ProceJsSadhcrt.Von 30tycmtt2\lcit?undIoh. Ioach.
Schöpfer.SchwerinscheLelehuung.Rayeburgische
Bombardirung.

r. Eröfnung desLand-Tages,
z. Conferecían,
4. Schlttß.

RitM-
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'itter- undLandschaftvermeinte,daßihr Betragen,aufdem
Land-TagezuSchwaan,denHöfenzumgnädigstenGefal-
lensoltégereichethaben,wurdenabernichtwenigbcstürtzhal-

sieausdemContributions-Ediä:vom6. Oft. zuGüstrow(da§
Scbwcrinscheerfvlgctedaraufd. 1r. Jan.)ersahen,daßnichtallein
derModus,welchensiezurRatificationübergeben,in vielenStücken
geändertundsonderlichin demKopf-GeldedeserstenStandeserhö¬
hetworden;sonderndaßauchnocheineneueSteur,wegender6uar-
nilons-Kosten kundgemachtward, dienochvorWeynachtenzusam¬
menzudringen.Sie beschwertensichzwardarüberbeydemHertzoge
zuGüstrow, abercshalsnicht.Sie wandtensichalsozumKayser.
Da dennam17.Febr.,69z.einRefcriptausWien andenHertzog
zuGüstrowerging„csbeydemherkommencnModozulastenund
„Ritter-undLandschafftnichtzubeschweren,,oder,woderHerhogei¬
nebeständigeEinrededagegenzuhabenvermeine,solcheinnerhalb2.
Monahtcn,bcymReicbo-Hof-Rahr,anzudringen.Die Kundma¬
chungeinerneuenStcur,wegender(^uarnilons-Kosten,hieltedcrReichs-
Hof-RahtfüreinoffenbahresAttentätern,weilesbeyunerörterten
Rechts-Streitgeschehen,h) ManwaralsobeymRcichs-Hof-Raht
nochandererMeinung,alsderGeh.NahtvonLehsten,aufnculi-
chemLand-Tage,gewesen; dersichaufKayserl.Mandatabezogen,
dieohnzweifelbeymGeh.NahtzuWien extrahiretwaren.Indessen
FönteR. u.L.hierauswohlabnehmcn,woesendlichmitdiesemPro»
ceßhinauswolte.WiedennauchderLand-RahtMolyahn zuWien
in einemSchreibenanDr.Radow vom2g.Jan.ft. n.genugsamzu
erkennengab; weilmanaufseineVorschlägenichtachte,ihmnicht
antworte,undkeinGeldzuerogationcnsende.Wir müssennunauch
einmahlwiedernachunserUniverfitaetgehen.

HierhaltesichderZustandmercklichgebessert,nachdemdiebe¬
rühmtenTheologiScbomeruvundFcchrdahinberufenworden,
daßalso,einJahr insanderegerechnet,etwa70.immatriculirctwur¬
deni) wozuderwackereRechts-GelehrteJohannRlein,einRosto¬
cks vonGebührt,Ao. 1691.D.10.Sept.gekommenwar; welchen
HertzogChristianLudwig zumProfeíT.Pandett.berufenhatte,k)

C z ~ Der
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Der auchdcyderLlniverikxcgrossenNützenwürdegeschaffethaben,
wennernichtwärezuwichtigereAemptemnachHofegefodcrtwor¬
den.IndessenstarbnunSchomcrusd.9. 1)zumgrossenLeid¬
wesenderUnivLrücxrundderPriestcrschaft,derenSuperintendenser
war/alswelcheseinenfrühzeitigenTodallerseitsschmertzlichbedauretcn.

EserhielteaberauchdieJuriftifctKFacultxtwiedereinenge¬
schicktenRechts-LehreranIoh.Ioach.Schocpftr ; welchervorher
i'iofess.̂urisFxcraord.zuFranckfurtan derÖder gewesenwar.
HcrhogGustavAdolphberiefihn,zum?roless.Lodicis.anChri-
sioph. RcdcckersStelle, derneulichBurgemeisterin Rostock
gervordenwar,daerdennam19.Ott. durchvorgedachtenRleinals
Damahligerl^ettormcroduttretward,m) SeinVaterThcodostus
SchöpferwareinberühmterAdvocatzuCUrcdlinburZunderselbst
eingrosserRömischerRechts-Lehrer,wieseinevielfältigeSchrif¬
tenbezeugen,n)

Als inzwischenN. u. L.nochweiterüberdasVerfahrenihrer
Landes-FürstenbeymKayserklagten;soergingd.l.^ulüeinKayserl.
vccrnum. dieselbenmit vielerlei)Steuren,wiederdieLeverlalen,
nichtzubeschweren.0)

DamahlswarddasAndenckenvonderBkandenburgischen
AnwartschaftandieMecklenburgischeLandeerneuret;indem
irnsersHertzogsFrider.wilh. ErklärungunddesChur-Fürsten
ZriderichHl.Gcgin-Erklährung,beydevom12.sulü.zumVorschein
kamen,p) Der GrundhievonfindetsichbepAo.1442.

Esgeschähedieses,alsebenHertzogFrid. wilh. damitum¬
ging,dieBelehnungseinerLandervomKayserLeopold zuempfan¬
gen.ZudiesemEndesandteerseinenGeh.Naht ErnstChristoph,
vonRoppclow,nachWien, welcherdendasigenSchwerinschen
Sachwaltervr. Ioh. AdamDieterichzusichnahm,undd.26.Aug.
dieBelehnungempfing,nichtalleinüberdasHeryogthnmSchwc-
rin, sondernauchüberdasFürstcnthumSchwerinundüberdas
streitiggemachteFürsienchumRatzeburg,wovondieLehn-Briefe
gedruektfind,q) vr. Ungnadbemercketdarin,das,da sonstsolcheBriefe,mitdenvormahlsertheiltenübereinkämen,in diesendieWor«
tzehineingerücktworden;daßdieseLuoeelssondesHertzogs.^rid.

wilh.



Ao,i693*_Mecklenburgs Vergleiche. a?UAlh. geschähe„nachdem,imFürstl.HausevonlangenJahrenher„uluii'tcnHrimogenicur-Rechtundl.meal-8uccessi«u„womitalsodir?rXtenüondesHcryogsvonStrelly wegfiel.DamahlsbcfästigtedasHaußLüneburg-ZelledieStadtRa--tzeburg,alswozudieselbevonNatur sehrgutgelegen.UnserHerhogFr. w. woltezwarnichtvergönnen,daßdieFesmngs-WerckeseinenDon»unddenPalmen-Bergmitbeschliesscnsollen; indessengeschä¬heesdennoch.EsregtesichaberderKönigChristianV.vonDLnc->marckwiederdieseneueFestungimNicdcr-SachstschenEraise,al6
wozuer,wegenHolstein,mitgehörete.KamalsoimAuguftovonOldeslomitetwa8220.Mann,welchevieleStückenndF-eur-Mör-serbeysichhatten,womitsieRayeburgbeschossenundbombaräirten.Da gingesnunauchüberdieDomKirchemither,beydemTauf-Stein schlugeineBombeeinenManntod,dessenBlut undGehirnnochlangedarnachamnächstenPfeilerzusehenwar. DieKircheselbstgerichtinBrand,welchedochderCapitainevonMandeslo,samptseinenLeuten,mitvielerLebens-Gefahr,rettete.Sonstgingfastal¬lesdaherumvcrlohren;weilderAngrifvomSchrvalbenberg,dergegendemDom überliegt,amschärfstenwar. DieStadt selbstaberwardineinenkläglichenAschen-Haufcnverwandelt,dochnichtbezwun¬gen,undbliebdieKirchedarinbestehen.DieSachewardd.29.8epc.zuHamburgbeygelegt,solchergestalt,daßdiekorriKcariuns-Wercke
foliengeschleiftwerden.LüneburgsoltédasSachsen-Lauenbur-gischeimBesitzhaben,undderB.ömgvonDanemarckwollesichnichtweiterdarinmengen.Was demSchwerikischcnHertzoge,sei¬nesgelittenenSchadenshalber,vonZellgutgethan,dasfindetmaninKlüversBeschreibung,r)2. HirrnächstkameszumLand-Tage,welcherd. is. 8epc.zuSternbergeröfnetward.DieFürst!.HerrenNähtewaren,vonGü-sirowscherSeiten,derCanhlarAndr.Currius,derGeheimteCam¬mer-NahtIoh. Albr. Schütz.SchrverinschcrSeiten: derGeh»Cammer-RahtJoh. Christ.BeselinundderGeh.Cammer-NahtIoh. vonMehren,welcheam14.8epr.desAbendsankamen.WiesichdennauchdieLand-RähteChristoph.Frid. vonIasmund,Bugisl. Ernst vonpcdersrorff,Volrahr Ltvin vonMolgahn

wnö
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undPhil. Llmo vonLasterutzwieauchderLand-MarschallAttg.
Lützow,einfunden.Bon RostockwarnunderBurgcmeisterP>.
Christoph.Rcdeckerzugegen,undsonstvielevonRitterschaftund
Städten.Die Propoliriongeschähe,auf demIudcir-Lerg, durch
gedachtenLcsclm,undderLand-MarschallL.üyow beobachtetedie
gewöhnlicheLurialien,wardaberbalddaraufkranckundreifeteda¬
von.Die Propofitionwar kurtzundhandelteI) von 200.Römer-
Monahten,soanLhur-BrandenburHundBrunsw Lüncb.zube»
zahlen.2)Von NohtwcndigkeitderGuarnifons-iinöLegations-i\0*
stenauchCammer-ZielernworaufeinezulänglicheSummezuerlegen,
z)Von Fräulcin-Slcuren,wozueinerklecklicherBcylraggefoderr
ward.

AufdemNachmittagekamensicin derKirchezusammenund
wardordentlichvorirct.Land-RahtIasinundsagte:beydemersten
Punct(wegender200.Römer-Monahte)würdemansich/wie im
vorigenJahr, zuverhaltenhaben.Der anderehängenochin unent¬
schiedenenRechten.Der dritte(vonderFräulcin-Steur)sey,ver¬
mögedesParciciparionz-Vergleichs,zuverbitten.Es seyauchauf
diebißherverkündigteSteurenmehr/anLoncnburionundAccife,
gehoben,alsvomLandeverwilliget;ZudemseydiesesJahr eingrof»
ferMißwachsgewesenundwärendeöLandcs-Beschwerdennochnicht
erlediget.Land-RahtPedersrorffwarebendieserMeinung,undthat
nochhinzu:aufvorigemLand-TagehättemansichzuetwasanFräu«
lein-Steur,dochmitBedingung,erboten,cswärenaberdieLonäi-
tiones nicht in Betracht gezogenworden,sondernman habe„nachei«
„genemWillenundnachselbst6ngirtenmododieConcributionan»
„gelegtundselbepercxecurionemcingetrieben,,csseyalsohochnöh»
tig, daßnachLand-Tags-Gebrauch,zuvordie6ravaminaerörtert
würden.Land-RahtMolyahn, Land-RahtBasicvitzundderBur-
gemcisterRcdeckerstimmetenebenalso,desgleichendieRitterschaft,
derenVotumcollcLUvumeinerVonFineckabgab.Dieserthatnoch
hinzu,daßbcymgeregtenMißwachssicheinVieh-Sterbenfünde,
auchdiesolangversprochenePolicey-Grdnungnichtvorgenommen
UndzumgutenEndegebrachtworden; worausalierleyContusiones
entstünden.Das VotumColiedivumderStädtegabderBürge«Meister
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gemeisterJoh. BusseausParchtmab,welcherdenvorigendeyfieiundnurnocherinnerte:daßdiegrobeMüntzezudieserContributionalsobeymLand-Kastenmögteangenommenwerden,wiesieimBran¬denburg-undLlmeburglschengangundgebigwäre; auchunterderselbeneinegewisseQuantitätan8. und4.ßl.Stücken.AussolchenStimmenwardam16.Sept.dieBeantwortungderPropofitionvondemLand-S/ndicogefcrtiget,inplenoverlesen,undberichtiget,auchdurchdenLand-NahtMolyahn,alsViceLand«Marschall,übergeben,wobcyeineLalance.wegendcrFräulein-Steucwar, sovonGüstrowscherSeiten(Schwerin hattedißmahlnichts
bekommen)seitletztemLand-Tageerhoben,undwardgebeten,daßderRent-Meisterherüberkommenmögte,mitR.u.L. zuliquidier!,tvaöin vorigenZeitenzuvielgehobenworden.

Am 19.Sept.wurdendieaufvorigemLand-TageüberreichteOravamina wieder nachgesehen,die neuestenhinzugethan, undübergeben.
3. Am 20. Sept.kam cs zur Conference. Deputirfe hiezuwarendieLand-NähtePcderstorsfundBastcviy, ausderRitter¬schaft,Danncberg,Prccn,PlesiundDrieberg,vondenStädten,BüsteundSandow. Der Geh.Cammer-RahtBeselinwar wil¬lens,dieKayserl.̂Ñignarionzuzeigen,derCantzlarLurnus abermachtenochSchwierigkeit.Erwolte,daßdeshalbcneigeneveputir-tensollenzuihmgesandtwerden,welchcöabcrdengegenwärtigenDe-putiricnnichtansiand; Massensieja schonzudemEndehierwären,wegenderLiquidationmitdemRent-MeisterdereingehobenenCon-tribution halber, wandtendieFürstl. Rähte ein, daß der Scbwe,rinschekrancksey,undsolcheLiquidationzuRostock(nichtzuSrern-

bcrg)geschehenmüstc.̂Oeputariantworteten; dieRcnt-SchrcibetwüstencbcnfalsümdieserSache,dienunschon3. Jahr lang, mitVertröstungen,aufgeschobcnworden; worausvieleVerwirrungimSteur-Wesenentstanden.AberdieFürstl.RähtebliebenbeyihrerMeinung.
Was dieGuarnifons2c.Kostenbetraf,dieausdenStädten6116.Rthlr.45.ßl.betragen,sowarendieseHerrenderMeinung,esseySchwcrinscherSeitendieSacheschonentschieden(lisdecifa)GcchzchndcsBuch. D Gü-
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GüsirowscherSeitenpixtendireman,derCommunionrcegcH,
gleichesRecht.Das letzteOecrerum,woraufsichR. u. L.beruft/sei)
unstathast,weilschoneinsvomandernlautvorhergegangenundalso
dasletztenurerschlichenwäre.

Die Fräulein-Sleuranlangend/ someintederCanhlar/eswä¬
renaufjüngstemLand-TagekeineConditionesdabei)bedungen,diß
wolleerallensalsmiteinemEydeerhärten.Aberdievepuriitener¬
innertenihn allerUmständeunderbotensichgleichfalszumEyde.
Beselinwoltevondem?art!Liparion8-Vergleichnichtswissen; weil
ereinenbesonder»Cafumbeträfe,unddasnunwiedervorgebrachte
schonvorlängstbeantwortetworden.Womitsiewiederauseinander
gingen.

DamahlswurdenauchK.e5oIar>one8aufdieBeschwerdenher¬
ausgegeben;dadennunterandern,GüsirorvscherSeiko,verspro-
chenward,daßmandaranscynwolte,einverlangtesLehn-Recht
zumStandezubringen.Es bliebaberauchdißmahlnurbei)Ver¬
tröstungen.

UcbergedachteE.cloImion-8machteR. u. L. Konica,welche
sieam2,. 8cpc.übergaben.SchwerinscherSeitenwurdensolche
willigangenommen,aberderGüsirowscheCantzlarbedachtesich,
weilernichtfrcyeHandhatteschriftlichzuhandeln.

Am23.8epr.waraberniahlsEont'erence,R. u.L.Depurirte
dazudieLand-RahtepcdcrsrorffundMoltzahtt,Obri'st-Lieutenant
Behr, Molrke, BusseundSandow. HierzeigetendieSchwe-
»inschcnNähte,jedochmit ?rc>teüarion,dieKayserl.Aiiignation.
Sie enthielteeineSummevon43700.Reichs-Gülden,soanChur-
BrandenbrrrgundLüneburgzubezahlen.DerCantzlarzeigetegleich¬
falsdieKayserl.Aiiignation,derenBerichtigungandenBaronvon
Gödengkstclletwar. Der ExnattabervonsolchenAiiignationen,
welchersonstdenvepmittenmitgegebenworden,umihnanR.u.L.
zurückzubringen,warddißmahlabgeschlagen; angesehn,Deputat,
darauseineSchuldigkeitmachenwolten.Wegender4. ßl.Stücke
woltemansichSchwerinscherSeitenzunichtsherauslassen,aber
GüsirowscherSeitenwarHofnungzuetwas.So wardauchver¬

sprochen
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sprechen'dieKastens-Rechnungaufzunehmen,wcnnmanmitderDobberrinfchenfertigwäre.Zu dieserwardderi.Mart.1694.angeschet.Den27.Sept.warnochmahlsGonlercnoe,wozuvorgedachteLand-RahteundderObrist-LieutcnantBehr,nebstLauysw,Lüyow, JohannGeorgPlcste,wieauch23nfleundSandowdeputiertwurden.Die Fürstl.Fürstl.GesandtendrungenaufdieHerausgebungdesModi. Deputatiantworteten:R. u.L.wüstennochnichtdas(Quantum,anerwogcnstekeinenLxtraÄderKayscrl.AlUgnation empfangen.So waren auchihreGravaminanochnichtvergnüglichiekolvirct.WenndiesesnachLand-Tags-Brauch,geschehen; sowollensieleichtmitdemModofertigwerden.Curriussag¬te: erhabedieKayferl.AflTgnationschonwiedernachGüstrowge-
schickt.„Das (QuantumübcrhaubtsolleR. u.L.wohlerfahren,wenn„siesichnurzuförderstüberalle3.Punäazutraäirtn reldlvirct.,,HieraufantwortetenDeputati:„wegendesandernPunts(der„Guarnifons- re.Kosten)sei)dieSache sobeschaffe»/daßein Untcr-,-scheidanbeyderfeitsFürstl.Höfenwäre.AnSchwcrinschcrSei-//tenhattenJh. Kayserl.Majl., jedochcumlimitatione,demFürstl.„Hause(wegenDömitz)etwaszucrkannt/R. u. L.mögtealsowohl„rclolviren, schhierüberin'PraLiatcneinzulassen.An Güsirowschek//SeitenaberhättemanandererailonundKayserl.Inhibitorialiavor
/,sich/sähealsonicht/wiemandeßfalsIraüatenanfangcnkönne./,Lurrius replicirtedarauf:cskönteeinFürstl.HaußnichtandersalsdasanderetraÄiretwerden.AberkonteSchwerinauchwohlFräu-lein-SteurenwieGüstrowfodern,daeskeinePrintzcßinnenwiedie«seshatte?dochwaslehrtezuGüstrowdieNohtnicht.DemClosicrRibniy reilirtcnochdasobgcdachteGapit-ü(10000.Rthlr.)vomGüstrowschenHofe,deswegennun, derhin-tersteliigcnZinsenhalber,eineAnfoderunggeschähe,welchezubesor¬genderCantzlarübernahm.

R. u.L. tratuntersch,wegendesModi,zusammenundwardbeliebet:daßderneulichzuSchwaan,zwischenbcydenTheilen,ge¬troffeneVergleichnochaufeinJahrsolteprolongiretwerden,künsiligesJahrwollensiein Rostock,aufAnthonü,durchDeputate,
D a wieder
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viederzusammenkommen,um,womüglich,diesen?unÄvölligaus-
^machen.So abernichtgeschähe.

Der BurgemeisterLusic ausparchim zeigetean, daßvon
Jh. Dhl. dieserStadt dieIaZdr streitiggcmachetwürde.Bat also,
daeseinegemeinschaftlicheSache,soausdrücklichwiederdieRevér¬
salesanlaufe,ihr ,,excommunizuaLlkircn.,,Hierauswardeinmüh-
tig beschlossen,daßsolchesbillig,undwoltedasgantzeCorpusder
Land-Stände,sichdieserStadt aufgemeineKostenannehmen.

Am27.Sept.wardieletzteLonterence.Lesclui trugVor,
daßdieErörterungderBeschwerdenfertig.WennderRlociusauchser»
tigwäre; sofónteeinsgegendemandernausgcwechscltwerden.De¬
putati drangennochauf crwehntenExtradì. Aber dieHHrn. Nahte
woltenkeineHofnungdazumachen.Lurrills sagte:es scyihm
befohlensolchenExtractnichtauszuhändigen.Deputatiberiefen
sichaufdieObservanteundletzteLand-Tags-Relolution,welchesie
mit i tooo.Rthlr. beyjedemFürst!.Hauserefiimirethatten,aberdie
Nähteschlugenesihnenplatab,MassenDeputat,ohnedaswohlwü¬
sten,was2oo.RömerMonahlebetrügen.

Wie manaufdieanderebeydePunctender?ropoütionkam:
sowoltensichDeputatisowenigzudenOuarnisons-Kosten,als zur
Fraulein-Steureinlassen.DochmachtensieHofnung,daßR. u. L.
wohleinleidliches(Quantum, aberunterkeinenNahmen(millotitu¬
lo & fine expreílione caufie)anbietenwürden, wenneswolte ange¬
nommenwerden.GüstrowschcrSeitenwarmanhiezuwillig,aber
nichtvonSchwermscher; weilGüstrowschonmehralsSchwe¬
rin anFraulein-Steurempfangen,undalsodieseseinjusquaefitum
hatte. Dochließmanessichendlichgefallen.Als Deputatihievon
beyihrerRückkunftberichteten: sobewilligteR. u.L.sitsolcherLum¬
me ohneNahmen 20000. Rthlr. für beydeFürst!. Häuser.

Die Fürstl.NähteschichtenihremVersprechennach,dieRe-
folutiones ein. Es fand sichunter anderndarin : letztaufgcnvmmene
RechnungbeymLand-Kastenhabegezeigct,daßvielesan Contribu-
rions-Geldernzurückbehaltenworden.R. u.L. habegemeiner,daß
solchesnurKleinigkeitenwären„abereshabein s. Jahrenweitüber
„HundertTausendGüldenaußgetragcn.,,EswarendieseRcsolutio-

ncs
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n«5nurwenignachdemGeschmackderLand-Stande,deswegensiesogleichMónitadarübermachten,welchesienochan selbigemTageübergaben.Wegenderverwandten100000.Güldenantwortetensie,daßsolchevonderUebermassegenommenundzudesLandesBe«siengebrauchtrvordcn.Daß alsodieNecefläriendamahlsjährlichauf roooo.Rthlr.angelaufen.

4. GedachteMónita brachtenvier Deputaten, als pedcrs«tsrff, Lajstviy, Lehr undSandowandieGüstrowfcheuNähteundbaten,selbigezuerwegen.Der Modussenfertig. Die Nahteantworteten: manmögtedieMónitakurtzaufsetzenundsichwegenei«neSgewesen,aberdochzulänglichen,Quantierklähren,sowoltensiebeydesanihrenHofsendenundalsorocommendiren,daßesleidlichgemachtwürde.
Die SchwerinschenNähteaberzeigetend.28.Sept.an: sievermuhteten,daßminmehrvderModusvonR. u. L. würdeauSge«antwortetwerden: inEntstehungdelsenwärensiewillensdenLand-Tag ausinrusen,unddavonzurcisen.Es wurdendaraufdieLand-Marschallezuihnengesandt,solchenunvermuhtetenEntschlußzuhin«

kertrcibcn.DiesenantwortetendieSchwerinschen,daßsievondemgestrigenVorschläge(wegender2oooo.Rthlr.sonochbißauf2sooo.
crhöhetjwurden)nochnichtserfahren.Sie woltendesfalsreleriren
undföntenmorgenAbendwiederAntwortkriegen.

InzwischenwurdendemLand-RahtIasmund vondesClo«stersMalchow Einkünften300.Rthlr.vomLandezugcbilliget;weil
erdaselbstseitAo. 1682.eilf-jährigeBemühunggehabt,undnichtsdafürempfangen.DenndieUmständediesesClosterswarendamahlsnochsehrschlecht.

Carl AugustvonBülowdesLand-RahtsAdamHenning
vonBülowSohn u)gedachteeinGocrsGelehrterzuwerden,und
hattein denvorläufigenWissenschaftenbereitsgutenGrundgelegt.
R.u. L.bewilligteihm,zurFortsetzungseinerStudienjährlich100.Rthlr.auf3. Jahr, welche300.Rthlr.ihm,ausdergemeinenLass»sollengereichetwerden,wozudieEinnehmersofortAlUgnationempfin«
gen,umdamitvoninstehendenMichaelisanzuheben.NachAblauf
derselbenwarderAo. 1696.rumDiáconoinRostockanperri Kir-

D z chk
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cheund Ao. 1699.zumPattar erwählet, war sonderlichbeliebt,starb
aberbereitsAo.1701.w)

ZuParchimwarbeymHof-GerichtdcrNitterschaftl.Attettor
VS«plcßgestorben.JetzowardieReiheandemGüstrowschcn
Adel,solcheStellewiederzubesehen.Ŝie schlugendazuMclrke zu
Schossow,Victor Grabow zuLüsevitzundeinenvon ^crtcn-
durg vor; auswelchendervonGrabow cinmühtigerwehletward.
WorauferanbeydeFürsten,wieHerkommens,einPracientations-
Sck)reibenundseineBestallung,nachdemFormulardes.vorigen,
erhielte.

HierauflieffendieSchwermscheHHrn.Rähteamzo.8ept.
anzeigen,daßsieOrdrehätten,nochheutegegenMittage,inSchwe¬
rin zuscyn; woltenalsonochmahlserinnerthaben,denModumun.
vcrzüglichherauszugeben; damitH. Hrn. Ràhtedavonsogleichre-
ferirenkönten.EswardalsoderzuSchwaanimvorigenJahr be«
liebteModuseiligstabgeschriebenundübergeben: mitBitte, diezu
Schwaan schonbcygesügteMonicazubehertzigen.Esbliebenaber
dennochdieScbwerinschcnRàhtezurStelle.

Da nunR. u.L. vernahm,daßdieLandes-Hcrschaftsolchen
übergebenenModumverhöhenwolle,auchsicselbstanseinerZureich-
lichkeitzweifelten: sobeschlossensied. 2.Oft. daßsiedenModumbe«
haltenwolten,welchendieHerschaftselbstim vorigenJahr publid-
rethatte; danebenerneuretensie,wie auf allenLand-Tägen,dem
EngemAusschußsiineVolmacht.

Als aberauchR. u.L. befürchtete,daßwegenderLuarnilons.
Legations- rc. Kosten,ihnennochmanchesbevorhielte, und dahero
zumrahtsamstenscynwürde,sichingütlicheHandlungzumVergleich
einzulassen:sovereinbartensiesichuntereinander,daßsieihrebißhe-
rigeJuracommunionishicbcybeschirmenwolten,solchergestalt,daß
nichtdieGüstrowscheohnedieSchwerinscheunddiesenichtohne
senesichzurHandlungcinlasscnwolten.WürdeeinoderanderTheil,
wegengedachterLuarnisons-Kostengraviret,undvcrlöhredenor¬
dentlichenProccß:somögtendieKostendazu(diesonstbißherdurch
£olIc&en zusammengebrachtwaren) anderngemeinenLandcs-Steu-
töi gleichgeachtetundausgemeinerLà bezahletwerden.Was

einseitig
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einseitiggeschlossen,dazufolteDctvorbevgegangeneThcilnichtgehaf-tcnseyn.Sie hättenzwardiegeregte27022.Rthlr.gemeinschaftlichangebotcn: weilabersolchenichtangenommenworden,auchsonstfastkeineHofnungwäre,daßdieProvilional-VerordmingdesKay-serswegenDomiy würdeaufgehobenwerden:sowollensiedemSchwcrinfchcnHofegütlicheHandlunganbieten.Sie erkundig,tensichauchalsbaldbei)denNähten,wenncsdiegelegensteZeitfcynwürde,deswegennachSchwerin zukommen,welchesolchesin ih¬remBeliebenstelletcn.

ZwischenherwurdennocheinigeCloster-Sachcnabgeredetundbeliebet,daßnicht2.SchwesternzueinerZeitim.Closteraufzuneh¬men,undsoltedasClosterRibniy, wegenfeinervomLandehaben¬denFederung,seinContributions-Antheilcinbehalten.
Amz.Oä. umio. Uhr,erfolgtederLand-Tags-Schluß,dar¬in derModuszumerstenPropofitions- Pun&, wegenAufbrin¬gungder222.Römer-Monahte,angenommen,denenHertzogenaberihreBefugnisund.VerordnungwegenderbeydenandernVor¬behaltenward,x)

i) Ungn.Amoenit. p.1371. k) Rost. Etw. P. I. p. 146. 1)Rost.Etw. P. I. p. 192. m) Rost. EtW. P. I. p. 147. n) Jac. Car~monProgr. vonAo. 1719. o) Dec. Imper. No. 70. p. 71.
p) Dr. Ilinr. Nettelbladts Notitia Scriptor. Ducat. Meclenb.
p. 192. q) Ungn.1.c. p. 443. - - 46. r) Kluv. P. II, p. 327.590. P. III. p. 422. s) fupra L. XV. Cap.22. t) Kluv. P.III.
p. 299-in note.H. Nettclbladt kurtzerEntwurf der Mecklenb.Historie p. 70. Dav. Richter in Progr. de Ao. 1749.p. 9.
u) Frid. Thomasin Catal. biogr. p. 79. w) Rost. Etw. P. I.
p. 734. Ungn.1.c. p. 1389. x) Protoc. und AÄa des LüNd-
Tags zuSternb. v.on169z.

Das



Z2 Ao.ii$94-

Ao.
1694.

Lib.XVI. Cap.IV.

DasIV.Lap.
Land-TagzuSchwaan.

§.r. Eröfnung desLand-Tages.
2. Closter- Sachen. Enger Ausschuß.Balance.Gra-

vamina.
z. Conferenqetl. Befchttldigung der Land-Rahte.
4. LetzteConferenceundSchlußdesLand-Tages.

ls derEngerAusschuß/amry.vec. inRostockzusammenwar,
evj I sosprachmanfernerdavon; weileinundanderwiederliches

DecretumvomKayftr, wegender6uarni5on-Kosten,heraus
gekommen; obnichtdiensamsei), sichhierüberin gütlicheHandlung
mit denHöfeneinzulassenundwiedieselbenanzugehen?eswardbe¬
schlossen,daßmanjedemHofe(Schwerin undGüstrow) 17000.
Rthlr. bietenmögte;dochnurausl. JahrunddemProceßzuwien
unbeschadet.Schwerin hattevormahlsdieserwegenMonatlich
Loos.Rrhlr. (aufögantzeJahr 24000)gefodert,würdealso,weil
mansolchesQuantumbeymLandezugroßgehalten,nunwohlmit
dem17000.zufriedenseyn.Im Güstrowschcnaberseynichtmehrre8
integra; indemmanhierschongrossentheilsdieneulichvorbehaltcne
6uarnilor>8-Kostencingetriebcn.Die StädtischeDeputatenbeym
EngernAusschußwvltendieserwegen(KonventezuJabelundSrcrn-
hcrganstellen,ummitdenandern,Abredezunehmen,y) Esblieb
aberdieseHandlungbißzumfolgendenLand-Tage1694.ausgesetzct;
woselbstmandochsohochnichtgehenwolle,alsderEngerAusschuß
rahtsamgesunden.

Mit demkrancklichenHerhogeGustavAdolphnabeteessich
zumEnde. EsergingausWiend.28.̂ uliianliegendeKapscrl.Ver¬
ordnung,anR. u.L.GüstrowschcnAnrheils,sichallerLventual-
HuldigungundHand-Gelöbnisseszuenthalten.

GedachterLand-Tagwardd.19.bepr.zuSchwaanangeho-
dm.Fülstl.GüstrowscheAbgesandtenwarenderGeheimteRaht

Sebastian
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SebastianFelder,vonSchcrcs,HansAlbr. SchützGeheimter
Cammer-NahtundVeit Andr. Schäfer,Hof-Lehn-undCantzeley-
Raht. Fürst!.GchwcrinschewarendievorgcdachtenJc>h.Lhri-
jtian BeselinundIohmmvonMehren,bcydcrseitsGehcimteCam-
mcr-Rahte.

DervonSchercstbatdiepl-opstirionaufdemSchloßdaselbst,
derLand-Marschallim wendischen,Nlc-lyahn,batumAbschrift,
welchederGeh.NahtmiteinergefälligenBeantwortungausreichte.
Sie bestandin vorigenz. Puncten,von200.Römer-Monahtcn,
Ouarmlons-KostenundFräuiein-Steur.

AufdemNachmittagkamendieLand-Ständein derStadt-
Kirchezusammen;dadennzugegenwarendievorgedachtenLand-
RahteIasmnnd, pedersrorff,Veit Lndewig vonMolyahtt
(derLand-Marschall)Basieviy undderneulichdazugekommene
ObristLieutenantJostHinrichvon2Zchr/dcsgleichenderLand-Mar¬
schallAugustLüyow, undBurgemcisterRcdcrkcrausRostock:
Land-NahtHansAlbr. vonplüskowwarzwarauchzugegen,war-
aberunpäßlichundreifetegleichnachderMahlzeitdavon.Von der
Ritterschaftwarennurwenigeda,weilesin derSaat-Zeitundan
einemunbequemenOrtewar.

Land-NahtIasmund stimmete:dievormahlsbeygebrachte
Beschwerdenwaren, soweitihnennochnichtWandelgeschast,wie¬
dervorzutragen.Die Kayserl.AilTgnationseyinOriginalizuzeigen.
Im vorigenJahrwäreeinesohoheLummezuden6uainilun8-bor-
tifications- rc. Kosteneingehvben,und nochkeineRechnungdavon
beygcbracht,daßdiesesJahr dasLandwohldamitkönneverschonet
werden,eingleichesseyauchmitderFräulein-Stcurgeschehen.Die¬
seseyumsovielmehrzuverbitten,weileinabermahligerMißwuchs
dazugekommen.Land-NahtpcdcrsrsrffwarderMeinung,daßman
dieLuarnilons-Kostennichtsogantzlichabfchlagensolté;inBetracht,
daßschonbeyundvondenHöfenzugütlichcnTractatenHofnunggc-
macht,manmüstealsosehen,wieweitsolchezurcichenwollen.Land-
NahtMoltzñhuriehtgleichfalshiezu; wennmanauchnuraufetli¬
cheJahr, falvoproceifu,sichvergliche,alswelchesdochbesserwäre,
denndaßmansolcheKostenin grosserQjjanticacc,vondemarmen
SechzchndevBuch. C Lande,
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Lande,durä)Execution,erzwingenlasse. SolcherMeinungwaren
auchdieandernLand-RähteundderLand-Marschall.

BurgemeisterRcdeckccmeinte;weildieStadtRostockselbst
Guamifon und ihre Fortification unterhaltenwüste, daß siemit an¬
derweitigenGuarnilons-Kostenwohlzuübersehenwäre.Die Ritter¬
schaft(derenStimmeOldenburgabgab)warzudemvorgcschlage-
nenVergleichnichtungeneigt;dochsolleauchRostocksodannzu
dem(guaneobeytragen; wogegendennochRcdcckcrfcycrlichstpio-
teftiric. Das VotumderStädtegabderParchrmfchcBurgemci-
sierIoh. Buß ab; darinerdenandern,wegeneinesVergleichs,
beyfiel,undnochvonUebergcbungeinerBalanceerinnerte,weil be¬
reitsin vorigenJahrenaufdieRömer-Monahteweitmehrbezahlet
wäre,alssiebetragen,sonunwiederzugutkommenmüste.

2. Als der¿íinD=Synd¡cusan Beantwortung derPropofuion
nachdiesenStimmen,arbeitete:sonahmR. u. L. inzwischenClo-
ster-Sachenvor. DerselbenZustandwarbißhernurschlechtgewesen,
deswegenauchnachStellendarinnichtviel Fragenswar. Zudem
hatteRitter-undLandschaftaufdemLand-Tage'zuScbrvaand.ia.
Matt. 1689.dieVerordnunggemacht,daßdieProvisoreszurZeitnur
2.Jungferneinfchreibcnsollen,undwenndiesewürcklichins Closter
getreten,wiederzwey.Da aberdieClösternunansingensichzubes¬
sern; sohattendieProvisoresmanchenVerdrußdavon,wennsie
beydenvielfältigenAnmeldungen,einigeabwcifenmusten.Land-Raht
BastevitzthatalsodiesenwohlbedachtenVorschlag.Man solledie
Verordnungvon89.wiederaufheben,anerwogcndieCloster-Ord-
nunghierinkeinegewisseAnzahlsetze.Dagegenmögtemaneinschrci-
ben,sovielalsEinheimischeimLandeesverlangten(zudiesengehö¬
renauchdieAuswärtigen,wennihreVäter imLandeangesessen,wie
diedrobenangeführteRctelhmiscdeExempelbezeugen.)Jedochmit
demBedinge,daßdasEinkaufs-Geld,auchwasdenProvisorenund
Küchen-Misterngebühre,sofort,beyErcheilungdesExpeLErnt^-Zet-
tuls, erlegetundkeineZinsendavonbezahletwürden.Fals aberdie
eingeschriebeneJungferihreMeinungändereoderstürbe,ehesieins
Closterkäme,sollediesesGeldverfallenseyn.EswardsolcherVor¬
schlagvondenAnwesendenüberlegtundbeliebet,auchzugleichfürgut

befunden,
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befunden,daßdasEinkaufs-Geld,soltefcpn50.Rthlr. fürsCloster,
4.Rthlr. fürjedenProviforund2. Rthlr. für denKüchen-Meister,
zusammen62.Rthlr.Von welcherZeitansichdieClöstersehrausge¬
nommen,wiedennDobbcrrmalleinhievoninnerhalb40. Jahren
über10200.Rthlr.profitirct»Esistaberauchmanche,dieschonals
einzartesKindeingeschrieben,erstnach30.undmehrJahrenhinein
gekommen.

Die neuenLand-RähteBassivitzundBehrwarenbißherMit«
GliederdesEngernAusschussesgewesen,siedancktenalsonunvon
ftlbstenab; umdiebißherigeObfervance(wiesiesagten)nichtzuzerrütten,dochbat Iasnumd, als derältesteLand-Naht,derje-
tzodasDiieötoriumbcymEngernAusschuß,nachderWahl desLan¬
des,hatte,wenner,seinerAblegenheithalber(imScargardifchen)nichtzugegenscynkönte,daßsodannBasscviy:(zuDalvitzimAmpt
Giroyen)seineStellevertretenmögte,worinauchdasLandwilligte.

Am22.8epr.reichtendieLand-MarschälledenenFürst!.Näh¬
tendieAntwortaufdiePropofitionein; wobei)siezugleichallerlei»
GravaminaÜbergaben,bei)welchenauchdieBalancederKontributi¬
on von 1690.big93- und alsovon4.Jahren war. Die 222.Rvmer-
MonahtesollenjedesmahlimGüstrowschenAnthcil49866.Rthlr.
Z2.ßl. betragen,eswarenaberdarauf, einsins andergerechnet,etwa
53022.Rthlr.eingehoben.Im Schwermschenbetrugendie222.
Römer-Monahte(weil diewismarlschc()uotaabging)43496.
Rthlr. 32.ßl. Eswarenaberauchhier,nachAnzeigederBalance,
über4222.Rthlr.zuvielgehoben.EsbrachtevonGustrowscher
SeitenderCammer-TccretaiinsSchuckinamr,-undSchrverm-
scherSeitenkAennichow,solcheBalance5aufdemNachmittagwie¬
derzurück;weilesnichtHerkommenssep,dergleichensofort,beyBe¬
antwortungderProportion,zuübergeben.EswurdendieLand-Mar¬
schällenochmahlsdamithingefandt;aberdieFürstl.Nähtegabenzur
Antwort:sieköntenselbigenichtannehmen;dochwoltcnsiedavonnach
ihrenHöfengünstigberichten.Was dieGravaminaanbctrift,sowarca
«smehrentheilsnochdiealten,wozudochaucheinigeneuegekommen,
alsodaßmannunalte,neueundallerneuesienGravaminahatte.Un«
rerdiesenwar: daßbei)denElöstern(alsgemeinschaftlicheOettern)E r die

.......
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rieCandidatetizuPrediger-Diensten,sichanbeydeFürst!.Höfemel.
densollen; dasiedochnuraneinemOrt zumColloquioköntenge¬
wiesenwerden.HieraufkamcszuConferenti.

z. Die erstewaram26.Sepr.Eswurdendazudeputicidie
Land-RähteBastcviyundLehr, O. S. vonOcry,Cammer-Jun¬
ckerÄhrenreichMolrke (vonScborsow im AmptSravcnha-
gcn,HernachmahlsLand-Raht)Major HernJohannGcorctplcsi
wieauchBurgcmeisierLnssevonParchim,unddervonGüsrrow
Deputirte,Sandow. Der GehcimteNahtSchcrcszcigctean,daß
sieausderR. u. L.ErklährunggenaueOrdreerhalten.Schwaan
sei)zumLand-Tags-Ort,citta confequentiam,genommen.Von
Beschwerdenwärein derProportionnichtgedacht,gehörtenalsohier
nichther,siewarenallerseitsschonauf letztemLand-Tagerefolvirct;
dieihrenEfFedlnochnichthätten,denenfolteer gegebenwerden.
Das neueAdditamentumwollemanhiervornehmen,wennzuvorR.
u. L. sichaufallez. proponirtePuncteerklährct,uni)denXlodum
Conrrib.herausgegeben.Die Kayserl.Ailignationvorzuzeigenwäre
unnöhtig. Die Cuarnifons-Kostenbetreffend,soköntendieFürsten
darüberkeineConferencehalten,sofernesihr Rechtdazubetreff;
allermaassensiedieneuestenKayserlichcnDecreta,folglichcinjusqux-
fitum, vorsichhätten; dochwollensiewohlmitR. u. L. überdas
Quantumhandeln.Die Fräulein-Stenrmüstenohtwendiggegeben
werden,weildißJahrkeinMißwachsgewesen,(zudemwardasLand
mitMastgesegnet.) , ,

Land-RahtLastcvitzbat,daßdieseFürst!.Relolutionesmög-
fenschriftlichmitgekhciletunddieKayserl.AlUgnariongezeigetwer¬
den,dennhievonwürdeR. u. L.nichtabgehen; dahersolcheVer-
WeigerungnurdenLand-Tagaufhaltendürfte.Schcrcsunddiean-
dcrnFürst!.Nähtesagten: siewärenausdrücklichbefehligetdieAs-
fignationnichtvorzuzeigen,er(Schcrcs)könneauchversichern,daß
erdieselbenichtbeysichhatte. Die Fürst!.Refolutionwardihnen
zwargezeiget,abernurzumDurchlescn.

Bei)dieserConferencefielauchvor,daßneulichdieLand-Räh-
teinRostock,nebstR. u.L. beschuldigetworden„alswennsieJh.
^Kayserl.Majl. fürdieStcur-FreyheitvondenGuarnifons-Legati-
v!i '<*■J ons-
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„oys-KostenundCammer-ZielerneineTonneGoldes, nebenherauch,/einigenKayserl.MiniftrisvieleTausendofFerirethatten./,EShiel¬tenaberdieLand-NähtesolcheAuflagefüruncrweißlich,womitman
sienur,bei;ihrerHersehnst,anschwartzenwollen,deswegensieManch
darüberbeschwerten,undbaten,ihnendenReferentennahmkündig
zumachen; damitsieGelegenheithatten,sichwiederdergleichenBey-
mcflungen,auseinezulänglicheArt, denRechtennach,zuverwahren.Die Fürst!.NähtegabenhieraufzurAntwort: siewärenda-
vonnichtinitruim, csgehöreauchnichthicher. I. I. Dhl. Dhl.hättensolchesvonaussenerfahren,sieWolkenaberdennochdavonre-
feriren.VermuhtlichhängtdieseSachefolgendergestaltzusammen:
Der LandNahtAdolphFnd. MoltzahnHatteinseinemobgedach¬
tenSchreibenausWien von1692andenDom-ProbstOoök.Ra-
dowzuLLnbcckgemeldet„daßdemKayferselbstperHrn. Baron
„vonGödenseinObianimgeschehen,,weswegenertlssloltzahn)Ent-
fchliestungzuhabenwünsche.Er habevordemschondeswegenan
BurgemeisterL.icbcherrgeschrieben,welcherihmgeantwortet:daß
davonzuabftxahircn.„Er fülldeaberUrsachzuglauben,baßdieses
„ErbietenjetzomitNutzenzurenovirenundohneSchadennichtlän-
„gcrkönnediilimulirctwerden,,welchesSchreibenvielleichtin eines
UebelgcsinnctenHändengerahtcnwar.

Als DeputativondieserConferencereferirefhatten:soward
eineSchriftabgesassct,worinN.u.L.bat:künftigdenLand-Tagan
einemlöeveiflf mäßigemQrt undnichtin derSaat-Zeicanzustellcn,
ihreflonirabeydenft.eloIurioncnzuarrenstirenunddenneuestenBe¬
schwerdenWandelzuschaffen,damitsiesicheinesglücklichenAus¬
gangesbeydiesemLand-Tagezuerfreuenhätten. Zu demEndesie
nochmahlSihreLalaneeübergabenundumderselbenBerichtigungan¬
hielten.DesgleichenauchumdieHerauögebungderKayfcrl.Aili-
gnation.WegenderGuarnifons-re..Kostenwärensienichtgemeiner,
diebeyderfeitigenBefugnissezuberühren,alswelchesiedemProcefs
überlicssen,sondernwoltennur versuchen,wiederSacheselbstfür
dißmahlkönteeinigerWandelgegebenwerden.WegenderFraulcin-'
SteurmögtendieFürstennochctwaöinGcdultstehen.DieseSchrift
warddenFürstl.Nähtenam27.8epr.eingcreichet,welchesieauchan-,

C; nahinen,
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nahmen,aberrad)einetHaldenStundewiederzurücksandten,mit
Vermelden,daßsiesichnichtermächtigetfünden,selbigezubehalten.

EswardhieraufmitvorgenantenOepumtcnabermahlsCon¬
ference gehalten,und insonderheitvielesvon mehrgedachterAfligna-
don gesprochen.Denn N. u. L. wolte hievon durchausnichtab¬
schreiten,umsichnichtfürs künftigederWilkühr einertyrannischen
Regierung,inVermeidungderSumme,zuüberlassen.Sie berie¬
fensichdeswegenaufReichs-Abschiede,Fürst!.KefolucionenundHer¬
kommen.Die Fürstl.Nahtesagten:„dasHerkommenwäreein
„überausodieusWort fürdieHerschafst,,manmöchteeinanderWort
gebrauchen.GesternhättemanjavonGnadegesagt.Worauf De¬
putateantworteten:siehieltenallesfürGnade,wasvonJ.J.Dhl.
Dhl. herkäme.

WegenderGuamifons-T^oftcnwarddißmahlnurdasvorige
wiederholet.Die Landes-'Fürstcnmeinten,esscydieErlegungdersel¬
benschonvölligentschieden,indemauchschondievonR.u.L.gesuch¬
teretticurioin integrumabgeschlagen.AberDeputat!warennoch
andererMeinung.Wie dennauchdasrechteDetinitiv-Urthclaller¬
erstnach4. Jahrenerfolgete.

Der Hraulcin-StcurhalberthatcndieFürstlichendenVor¬
schlag,für dißmahlnuretwa24000.Rthlr. aufRechnungzubezah¬
len.EsberuhedesLandesEhremitdarauf,wenndiePrintzeßinnen
nichtgarzulangaufihreAus-Stcurwartendürften.AberDeputat»
sagten,cssei)solcheseinzuwilligcnunmüglich,unddrungendaneben
aufdieBerichtigungihrerBalance;weilsiesonstihrewahreSchuld
nichtwissen,nochdenlclodumdarnacheinrichtenkönten.Sie hätten
hieraufschonseit89.gedrungenundmeinten,daßGüstrownurnoch
3300c.anstat49000.Rthlr. würdezuempfangenhaben.Dochdie
Fürstlichenantwortetendarauf: derRent-Meister(ChristianRanr-
macher)seygestorbenundstündenseineSachennochversiegelt.Zu¬
demgehöredieseSachenichthieher,sondernzumKasteninRostock.

In derLand-Stände Schrift, worüber dieseConference ge¬
haltenward,standunterandern,daßdieFürsten,beyEinfoderung
derReichS-Steuren,„permodumCaefarexCommiflionisprocedir-

JavorigenZeitenhattederSyndicusRaden»solchenAus¬druck
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druckohnallenAnstoßetlichemahlgebrauchtunddaraufdieVorzei¬gungder gegründet.Aderjetzotvareranstößig,undsag¬te»dieFürst!.Nähte: „derConcipienthabesichzimlichverstoßenund/,würdce6schwerlichzuverantwortenhaben,daßErJ.I.Dhl.Dhl.„zuLommiüüriosCxiurismachenwollen,daSie dochan denJuri-;/busMajeltatis, als ein Status Împerii, mit participirtcil und diese„Contribution mit bewilligethätten.,, Depuranantworteten: sieHof-feiennicht, daßsiedamit wiederdenFürst!. Kelpett gehandelt; weilesnichtderFürsteneigentlicheSache,sondernvonKayscrl.Majest.ihneneommirrlretwäre,dieNeichs-SteurvonR.u. L.cinzufodern.Loncipieutcn waren siealle; indem sienichts Übergaben,was sienichtallenachgesehen,unddasihrigedazubeygetragenhätten.DochwollensiediesenAusdruckpronondictogehaltenhaben.Damahlswardvorgercgter.EhrenrercbvonMoltkei»voaGüstrowschcrSeiten,undvonScbwcrmscher,Ioach. Inder,vonStrahlendorffzuTramps,zumDepuriitenbeymCnger-Aus-schußerwählet,wiewohlnochvieleAempterwiedersprachen,daherdieBerichtigungbißauffolgendenLand-Tagausgefetzetward.DenLand.Nähtenwurdendiegewöhnliche200.Rthlr.unddenLand-Marschäl-lenioo. Rthlr. d.28.l>epr.bewilliget.Wofür sichderLand-NahtIaoimmd inallerNahmenbedanckte.

4. HieraufwardnochmahlöeineOonfcrenoe,ancrwehntemTagegehalten.DerGeh.NahtScbcresproponirte:R.u. L.mög.tesichnunmehroaufdieübrigenCapitaDev*Propofitionherauslassen,unddenModumextradiren,hernachsolleihnendieKayserl.̂sllgna-tion inOriginalivorgezeigetwerden.Dopucariantworteten: anssol¬cheArt würdediebißherigeOrdnungganßümgekehretwerden.DieHHrn. Nähte: „Manmögtesichdochnichtdergestaltopiniatritm„unddieOrdnungderHerschafftgualivorschrcibcn.,,Deputativer¬sichertenbei)Coden,daßsienichtweitergehenkönlen,unddaßR.u.L. sichnichtaufdieübrigenPuntteherauslassenwürde,bevordieAs-fignationgezeiget.Hieraufstundensieallerseitsaufundeinjederrc-ferirtcdenVerlaufseinesOrtes.CsfielnunMichaelisunddcrSon-ragein,daher2.TageStillstandwar.
Am i. Ott. wurdendieLandNahteJasrurrnd,Pedersrorff,

rNolsahy
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Molyahn undLehr zudenFürst!.Nähtengefodcrt.Der Geh.
Cammer-NcthtSchütztrugvor: wieesJ.J. Dhl. Dhl.gantzun¬
gnädigempfunden,dnßR. u.L. sichbcyderLand-Tags-Handlung
solangsamerwiesenundzuförderstauf VorzeigungderAslignation
drängen.DieReichs-Abschiedevcrvrdnctcnnur,daßdiewahreLum¬
inasolteangezcigctwerden.DieLand-Rahteantworteten: siehatten
zukeinerUngnadeUrsachgegeben.Die AnzeigederwahrenSumma
wüstein beglaubtcnrerminisgeschehen,wie^»lock,deLontributio-
nibus, lehre. Nach mancherlei)Einwendensrelolvirtcn endlichdie
GchwcriuschcnNahtezuerstdieVorzeigungderOriginaliori,dar¬
aufdieGüsirowschcnfolgten; dochbeydcrseitsmit Proteitation,
daßhierauskeinRechtzumachen.Die Land-Nähtefunden,daßsol¬
cheAssignationimMartiodiesesJahresdatircf.DieGüsirowsche
war,wiedievomvorigenJahr, ohneBenennungeinerSumme,doch
Mit demAnhänge,„daßauchdasKicbevorverlangteVoluntarium
„mConfiderationkommenmögte.,,In derSchwcrstrscheuwaren
die200.Römer-Monahteausdrücklichbcnant,abernichtsvomVo-
luntaiio gedacht.Beydes soltean denKayserl. GesandtenzuLe klm
(ausgenommenwasnachLüneburggehörte)bezahletwerden.

HiernächstwardvondenOuarnilons-Kostcngesprochen.Die
Land-Nähtefrugcn:was für eineSummadiegnädigsteHerschaft
wohlanzielenmögte.„DieFürst!.Nähteliesicnsichzuzoooo.Rthlr.
für jedesFürst!.Haußheraus,stelletenaberauchfrei)daraufzubie¬
ten.DieLand-Rahtenahmendiesesadreferendumau.Wie siedenn
auchvonallemvorgcfallenenanR u. L.Nachrichtgaben.Als am
2. Oct. wiederLonferenee gehaltenward, sobezogsichderGeh. C.

R. Schützaufdas,wasgesternmit denLand-Rahtengesprochen.
Deputati sagten,die ZOQOO.Rthlr. (60000. für beydeHäuser)fielen

demLandeunnn'iglichundbaten,dieHHrn. Nahtemögtensichleid,
sicherherauslassen.Aberdieseschwiegenstilledazu.Deputatiboten
alsofür jedesHauß8ooo.undendlichi2ooo.Rthlr. Dabcybedun¬
gensie,daßdieseSummader24000.Rthlr. samptderReichs-Steur
(zulooooo.Rthlr.)mögtedemlelodoLontribut.einverleibet,alles
zurOasienachRoliockgebrachtunddaselbstdieneuenDrittel für
»ollgenommenwerden.Die Fürst!.Nähteversuchten,obDeputatinicht
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nichtweitergehenwolten,alöaberdieseaufgedachtenBot bestunden,sosagtederGeh.C. R. Schütze: „Wenn R. u. L. jedemHerrn
„29000.Rthlr.wegenderCuarnilons-Kvstcnundwasdemanhän¬
gig, gebenwürden,daßalsdennI. I. Dhl. Dhl. gnädigstwürden
„zufriedenfcyn.„AberDeputatihieltenfür unverantwortlichweiterzugehen.ZurFräulein-SteurköntensiedißJahr keineHofnungmachen;woltenvonallemtreulichberichten,welchesihnenvon denFürst!,bestensangepriescnward.GlücklichwäredasLandgewesen,wennesdißmahldenvergleichauf 70000.Rthlr. wie erangcbo.
tenward,mitbeydenHändenergriffenhätte. Dochdißsähemannichteheralsnach7.Jahren,wiedamahligcDeputirten12oooo.Rthlr.bewilligethatten.

Am4.Oft. warnochmahlsConference.Der Geh.C. R.Schüßetrugvor: erhalte,famptdenandernHHrn. Nähten,re¬feriret,wasjüngstensvorgekommen,unddaraufzurAntworterhal¬ten: „daßI. I. Dhl. Dhl. ohneferneresmarebanàennichtwe»„nigerals27000.Rthlr.nehmenkönntenundzwarohneBedingung„einigerConàionen,,WegenderFräulein-SteurwärevondenHö¬fenrefolvirct,dißmahlzufriedenzufeyn,wennnurjederausgesteure-
tenPrintzeßin2000.Rthlr.aufRechnunggegebenwürden.Depuratiwarenhiemitsehrunfriedlich.DochderGeh.C.RahtbezeugtemiteinemEyde,daßihreInlkrudionnichtandersgin¬ge. JenenahmenalsoihrengebetenenAbtritundsprachenmitdeinganßenCorpore.NachkurtzerUeberlegung,kamensiewiederaufsSchloß,undbotnunderLand-RahtBasievitzjedemFürstl.Haufe17000.Rthlr. AberderGeh.C. R. Schüyegetrauetesichnicht,weiterhievonzur-eferiren.DochdaDeputatihierauffernerantru¬gen,weilI. I. Dhl. Dhl. vieleichtsichdiesenneuenBot mögtenge¬fallenlassen: soübernahmersendlich;mitdemBeyfügcn„Er wer«„deeinengutenVerwcißkriegen.,,

Auf vielesAnfodcrnderFürstl.RähtewegenHerausgebung
desModi,wardendlichd.6.Od. vonR. u.L. beschlossen:dasIn-
terims-Schema,sovor 2. Jahren zuSchweremgemacht,wörtlichenInhaltszuübergeben.

Daraufwardam8.Od. dieserLand-Taggeschlossenunddas
ScchzchridcoBttch. F Sleur-
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Steur-L6iÄalleinaufdenerstenPunct der220. Römer-Monahte
xubüLiret.WegenderandernbeydenwollendieLandcs-Fürstensich
ihreBefugnisVorbehalten,z)

y) Extr. Protoc. beymEnger-AusschußvomIs.vee. 169z. z)Pro¬
tokoll, undAäa desLand-TageszuSchwaan von 1694.

Leopold,vonGottesGnadenErwählterRömischerKayscr,
zuallenZeitenMehrerdesReichs.Siebegctreuwe:WirmögenEuchgnädigstohnangcdentetnichtlassen,wiedaß

wir ohnlcngstbenachrichtigetwordenscindt,wasmaßrnmanimWerckcbegrif¬
fenscye,daßihr eineeventual Huldigungoder¿umwenigsteneinenHandtschlag
andesHerzogsAdolphFricdcrichszuMecklenburgSchwerinLbd.prcstirensollet:
Wiewir nunsolchesein-uudtandererUns,bcywohnendcnerheblichenUrsachenhal¬
be»in keineWegegeschehenlassenkönnennochwollen;Alß istUnserernfiir.Vc-
fehlanEuchhiemitinsgcsambtundeinemjedeninsonderheit,daßIhr bcyVer¬
meidungUnsererKayserl.UngnadeundtunausbleiblichfolgenderschcrffcrnVerord¬
nungEuchallereventualHuldigungundtHandtgclöbntßgentzlichenthaltet,undt
allesin Katu <^uoverbleibenlasset.

Hierangcschichtunsergdsir.undernsilr.Wille undtMeinung«,undwir
ftindtEuchmitKaysert.Gnadengewogen. Gebenin unserStadtWienden-8.
Julii Anno 1694.

An
Ritter und Landschafft
desHertzogthumsGüstrow/

DasV. Lap.
Hohe Todes- Falle.

§. r. PrintzcßlirSophia AgneszuRühn stirbt. Heryogs
GustavAdolphsletzteZeiten.

2. Land-TagzuSternberg,
z. HcryogGustavAdolphstirbt.
4. DestmBinderundNachruhm.

Bcy
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;ei)solchenmißvergnügtenUmständendesLandesstarbdiePrin-tzeßinSophiaAgnes,AebtißinzuRühtt,d.27.Oec.im70.JahrihrespreißwürdigstenAlters. Sic hattenichtalleinvie¬lesanderKirchedaselbstbauenlassen,sondernaucheinenetteCapelleausgcführet,worinsiebegrabenward,a) Von demRuhmihrerunge¬färbtenGottseligkeithabenwirschondrobengesagt.IhreHalb-Schwc-sterJulianaS^billa erlangtedaraufdieseCloster-Würde.HertzogFrrdcr.Wilhelmwollezwaranfänglichsolchesnichtgeschchenlassen,gestaltsiedennsichderselbenAo.1669.zuGorenentsagethatte. WeilsieaberseinesVatersleibl.Schwesterwar,undHertzogAdolphFrid. 'diesesClosterumdeswillennichtzuseinenCammer-Güterngezogenhat¬te,damitFürst!.Prinheßinncnhierinmögtcnversorgetwerden,sover¬glichersichdeswegenmitihrd.9.Mart.1697.b) Die Prinßeßinerkan-te, daßsolcheStelleihrausblosserAlkeÄionüberlassenworden,begabsichauchderOontiibution,desHohcn-Gcrichts,Juris?atronatu;,derHöltzungundwassonstzurLandcs-Hoheitgehöret.c)AufdasKayserl.Schreibenvom28.Jul.vorigenJahresant¬wortetenund.21.Jan.R.u.L.desGüstrowscdcnTheils,daßzueinerLventual-Huldigungnoch„niemahlsAnstaltgeschehenoderdazueinige„apparencescy„worauf d.21.Apr. abcrmahleinKayserl.Refcript ansieerging„SichallerNeuerungzuenthaltenundkeinemTheilweder„desHertzogsFridcrichWilhelmsnochAdolphFriderichs,sichauf„einigeWeife,csscymitHuldigungnochHandstreichen,bcypflichtig„zumachen,sondernsichalleinanKayserl.Majl.zuhaltenundderselben„Verordnungzuerwarten.,,
DieauswcrtigenMunycn wurdenjelangerjegeringhaltiger,wodurchHandelundWandelverdorbenward. DieStadtRostockhattedagegenschoneinigeMüntz-Ordnungenpublicircf,abereshalfnicht; indemnochimmerauswerligeSchcidc-MüntzeeingeführetundgutesGelddafüraufgewechseltward. Der Magiftratgabalsod.26.rebr.abermahlscinMülitz-^x/E^/heraus, Kraftwelches„dieal-„teChur-SächsischeundBrandenburgischeauchChur- undFürstl.„Brunöwick-Lüncbl.doppelte,einzelnundhalbeMarck-Stückebiß„1686.incl.diePommerschenSchwedischeaberbiß1679.100!.geschla¬fen, vorvoll,alönemlichrelpLÄ.Z2,i6, und8.ßl.unddiehernach

§ 2 „gepregte

Ad.
l69s.
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,,gcprcgtesolcherallerGattungnurzuzo, is. und7einhalbßl.genom¬
men, andererArt doppelte,cinzeleundhalbeMarck-Stückeaber
„verrussenbleibensollen.,,Da dennauchalleanderekleineMünhen,
(dieDänische,LübeckerundHamburgerausgenommen)abgcwür-
digetundnachihreminwendigenWehrtgesehetwurden. Eshataber
auchendlichRostockhierinnachgcbcnmüssen.

Der schongerühmteTheologusIoh. FecbrhattedieGnadevon
HerhogGustavAdolph,demgrossenKennerderGelehrten,daßdie¬
serHerrnachRostockkamundihndaselbstöffentlichdifputircnhörte.
FechcsuchteauchdieGnadediesesseinesBeförderersbei)allerGelegen¬
heitpflichtschuldigstzuverehren.DeswegenerdesHertzogsGeburts-
Tag, d.26.kebr.wievorhin,alsoauchjetzo,miteineröffentlichenRe¬
defeyrete.6)EswaraberdiesesauchderletzteGeburts-Tag,dendieser
Herrerlebte.

HertzogAdolphFridcr.il.zuStreliy mcrcktewohlausdem
Lehn-Briefe,welchenseinBruder-Sohn,HertzogFridcrichWilhelm
Ao.92.erhalten: daßderStreit wegendesRatzcburgischensogut
alsentschiedensey,undkünftighievonweiternichtszuhoffenwäre.Dar¬
aufd.19.Aug.einVergleichzuLübeckgetroffenward,worinHertzog
AdolphArider,dasvorhinschonbesesseneAmprMirow behielteund
ihmseineAppanageverbessertward,e)

HertzogGlistavAdolphzuGüstrowsäheanseinemkränckli-
chemLeibe,daßseinLebens-Zielimmernaherheranrücke,undessodann,
wegenseineseröfnetenLandesvielenStreitgebenwürde,indemerkei¬
nenmänlichenErdenhatte. EswarenaberfeinenähcsteVetternHer-
hogAdolphArider,zuBtrcliy undHertzogFridcr. Wilhelm zu
Schwerin. DerSchrverinschcwarwieschongesagt,derLinienach
dernahcste,derSrrclitscheabernachdemGrad.Denndieserwarein
Vatcr-Brudern-Sohn, jenerabereinesVäternBrudersSohns-
Sohn.EswardaherdieFrage,werdasnahcsteRechtzumGüstrow-
schcn, auf demErösnungs-Fall,hatte?DemStrclirschcnHerrn
siandimWege,daßschonvorlängstdieStandebeschlossenhatten,es
folteweiterkeineTheilungimFürstl.Hausestatfinden,sonderndieThci-
lungzwischenHertzogLohernAIbr.I.undHertzogUlrichdieletzteseyn.
HertzogIoh. Albr.l. hattehieraufdasRechtdererstenGeburtdurch

Lin
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ctnTestamenteinzuführengetrachtet,welchesauchd.20.MajiAo.1786.warbeobachtetworden.Der KayserhattesolchTestamentbestäti¬get.HertzogHansAlbr. ll. (GristavrAdolph»Vater) undHertzogAdolphArider.I.(Adolph»Arider.II.Vater)hattensich£>.3.Marc.,62,.verglichen,daßdieMiecklenblirgischcnLandenachdiesemnim¬merwiedersoltengcehellcrwerden.EshatteauchderKayserindemjüngstenLehn-Brieffästgesctzct,daßhinführodieLänderinMccklen,b»irgnachdemUrimozerlirur-RechtundnachderLineal-Succeflion
verstimmensolten,wiesolchesallesdrobenangcführet.HertzogG»r-siavAdolphwaralsoanfänglichselbstderMeinung,daßHertzogFrid.WilhelmwürdeseinNachfolgerseynmüssen,gleichwieerauchsolcheGesinnungschonAo.1674.beyAbfassungdesHuldigungsEydesgeäus-serthatte,wiezuseinerZeitgesagt.Deswegenernunetlichemahleigen¬händigan seinenSchwieger-Sohn,HertzogAdolph Frrder.nachScrclltzschrieb,vonseinemAnspruchabzustchcn,alswelcheralleinvor
sichhatte,daßereinenGradnäherwäreundvonaltersherdasThei-lungs-RechtinMecklenburggegoltenhätte.HertzogGustavAdolph
würdeauchschwerlichseineMeinunggeänderthaben,wennnurHertzogFndcr.Wilhelmsichhättewollencntschliessen,einevondessennochun¬vermähltenTöchterzuheyrahten.AberdieserHerrwarinseinenaus¬schweifendenLüstenDurcl?dieVerführungseinesliederlichenHof-Ge¬sindes,schondergestaltverstricket,daßersichsoleichtnichtwiederloß-wickelnfonte; worausabervieleWeitläusiigkeitentstand, dadurchseinemFürst!.Hauseeingrossesentging.

DennalsHertzogGustavAdolphsähe,daßcsmitHertzogsFrider.Wilhelms Vermählungnichtangelegtwäre,undHertzogAdolphZnd.schonseinwürcklichcrSchwieger-Sohnwar, auchderCron-PrrntzvonDanemarckumseineTochterLouiseansprach: soänderteerseineöSinnesMcinungundwolremitKayserl.Bewilligung
denScrelitschenSchwieger-SohnzumLander-Erbenerklährenauchihn, nochbeyseinemLeben,(welchesimmerkümmerlicherward)inpoiTetlionsetzen.BcywelcherGelegenheiteinigeSchriftenherauska¬men,worunterdasvon undcncflichenJahrengerheilrcHcryog-thlnnkNccflenburg ordentlichunddeutlichwar. Wir habensolchesdrobenetlichemahlangeführctunddeswegenseinenUrsprunghiermel,

F 3 den
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denwollen. HertzogGlistavAdolphschriebauchselbstnoch2.Tage
vorseinemTodeandenKayserdieserwegenausführlichundnachdrück«
lich.k)AlsaberderSchwermfcheHof baldmerckte,wohindesGü-
strowschcuAbsichtginge,sowiederspracherzuWien. Da dennvom
KayserdemSrrelitzscheuHerrndiePosselllon-Nehmung,bcyVer¬
lustdesetwahabendenRechts,untersagetward.

2. Vey solchenUmstandenwardeinLand-TagnachSrcru-
berg,aufd.19.Ott.ausgeschrieben.Fürst!.Miniftresdazuwarendie
vorgcdachteSchützundSchäfer,BeselinundvonMehren. Land-
RahteundLand-Marschalledieglcichsalsschoncrwchnte;nurdaßal¬
leinHansAlbrechcvonplüskow(derauchLand-MarschallimStift
war)alsLand-Raht,seineErlassungbeymHertzogezuSchwerin ge-
suchetunderhaltenhatte,oberwohlhiernochzugegenwar. Die?eo-
pofition enthieltenochmalsdiezuSchwaau schonvorgetragcnez.
Puncte; dochwardauchvoneinigenCraiß-kilmplisgedacht,dieseitAo.
2692.ret1irensolten.

Anr21.Ott.wurdedieAntwort,nachvorhergegangenenStim¬
men(dienunin einbesondersProtokollgebrachtwurden)auf solche
Propofition cibgcfiiffct,DieGravamina , so bcy jüngstemLand-Tage
schonübergeben,samptderobgedachtenBalanceabermahlöbeygelegct,
ouü)sonstnochunterschiedlichevonpiivariseingereichte>lemonaliaver¬
lesenunddarausvonR.u.L.nachBefinden,clecreciret.Eswarendar¬
unterdesScbwcriuschcnGeneral-MajorsFranck,deSObcr-Schcn-
«kcnvonWaldow auseinemberühmtenMärttrschcmGeschlecht,
desBaronsvonMolyahn, u.a.m.

An selbigemTageschriebHertzogGustavAdolphausGü¬
strowanseineR.u. L.nachSrcrnberg: weilseineTochterhochgc-
dachtePrintzeßinLottistr,andenCron-Printzen(nachmahligemKöni¬
geFriderichlV.)vonDanemarckversprochenwäreundsolcheseinige
ausserordentlicheAusgabenerfodere,welchezuertragenseinerFürstl.
Lämmerschwerfalle,sowollensievonihrergetreuenR. u.L.erwarten
„obwohldieselbein dergleichenFallenzueinerausserordentlichenBey-
.chülffenichtgehalten, daßSie dennochausfreyemunterthänigstcn
„Mllen, Ihm, zuräublcvirungdieserKostenmit einemunterthänig-
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//frenVoluncario(vonIcooo.Rthlr.)unterDieArmeMistenwürden..,Ich findeabernicht,Daßhieraufetwasrelblvirctworden.

Am 24.OL. wardzwischenRitterschaftundStädtenbeliebet,
denbißhergebrauchten>!oclumnochmahlsciecapcXjuelieiumzuüber¬geben.

EskamauchdieErwehlungdesvonStrahlendorffzumMit-GliedebeymEngern-Ausschußwiedervor. WiedennzusolchemEndedieRitterschaftausDemSchwerinschensichsehrstarckzuDiesemLand-Tagecingesundenhatte. DieDeputatenausDenAempternwircen-bnrg,Gadebusch,Grabow,Grevismühlen,Lukow undSchwe¬rin hattenbereitsamoo.OL.DcsfalöeincSchriftübergeben.Nunem¬pfundensienochüberdem,DaßStrahlendorffsichübersie,bei)denFürsil.Nähten,beschwerethätte,alswollensicihmloie thun. Deràjor vonBülow hatteVolmachtvonSrrahlendorffcnundüber¬gabdessenVertheidigungschriftlich.Eskamaberdochnichtsandersheraus,alsdaßLoreDetlevvonLülow zusolcherStellemustege¬nommenwerden; obgleichdieLand-Nähte,sodemvonStrahlen-dorff geneigtwaren,ungernhieranwollen.DerProvisordesClostcrsRibnitz,HcinovonBchr, zul77lt-sirow wargestorben.AndessenStellewardd.27.OL. dervon derLachezumSchulenbergeerwählet.Das Closterselbstsollenoch-mahls,ausAbschlagseinerFoderungamKasten,seinContributions-Conringenteiitbcl>nlten.
DamahlsprxfentirtcN. n.L.anstakdeserlassenenLand-Rahtsplüokow„drei)wohlmentirteundimLandegenugsamangesessene„Personen,alsdenDrostLaßzuRambow,JürgenRabezuSrnek„undàfochimvonOeryzuRoggow,,andenHcrhogFrider.wllh.zuSchwerin, umeinenausihnenmitderLand-RahtsSteilehinwie¬derzubegnadigen.
Am26.0L.warOonseccnee,darinderGeh.C.R. vonMeh¬renproponile. WegenVorzeigungderKayserl.AstiZnationgabeszwarnochprotestaciónundsteprotestation,wieVormahls,sonstaberkeineSchwierigkeit.SiewarzuLViend.21.kebc.a.e.unterschrieben,lautete,wiebißher,auf2oo.Römer-Monahte,davonfolien,Schwe«rinschcrSeiten,43200.fl.anLhrir-Lrandenbnrg,dasübrigeaber

a>r
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andieHertzogezuBrunswick-ZellundwolffcnbürcelzuHändenge-
stellet„oderauchdenReichs-Hoff-RahtundCämmcrerChristian
„GravenvonEgkhundHungersbach(sodamahlsimNieder-Säch-
,,fischenCreysewar)inleidlichenFristenabgclicfertwerden.,/DieLi¬
quidationmitdcmRent-MusterunddieAbstellungderBeschwerden,
wardhierhauptsächlichvondenDeputatengefodcrt. Sonstblieb,es,
wegenderLuatnilons-KostenundFräulein-Steurbeymvorigen.

UnterdenalgemeinenBeschwerdenwarendißmahlviele,sodie
Geistlichkeitangingen,als: daßmandieEinnahmeundDiredionder
Kirchen-GeldcrdenPredigern,zurVerkleinerungdesI^tronat-Rcchts,
beygelegt.DieKirchtN-Vilitatione;würdeuvondemSuperintenden¬
tenallein,nebsteinemNotario,jui'BeschwerdederGemeineundder
Kirchen,verrichtet.Eswürdendabeyprotoeollagehalten,ohnedieje¬
nigezuhören,welchendarangelegen.BeyHochzeitenundKind-Tau¬
fenhattenPredigerundZuhörerMißbraucheeingesühret;indemdie
PredigersichnichtalleindiegesetzteGebührsondernauchBier undVi-
üualien gebenHessen; dieZuhörer abergrosseVerschwendung trieben.
?an-onihattennichtdieDispositionwegenihrerStühlein denKirchen,
wiederallesHerkommenin Mecklenburg;das()uartal-Opfer-GeId
vondenCommumeanten,welchessonstnur6.pf.gewesen,wärevonje¬
derPersonjährlichauf4.ßl.gesetzct,undalsoverdoppeltworden,wel-
chesdasGesinde.drücke.DerSuperintendensimSrargardischcn
empfangezuFuhren,beyVisitationen,jährlich20.Rthl. undnehme
dennochsolcheFuhrenvondenKirchenbezahlt,u.d.gl.

3. Andiesem26.OÄ.Morgcndszwischen7.und8.Uhr, begab
sichderschonlangbcfürchteteTodes-FalldesHerhogöGustavAdolph
zuGüstrowimü2.JahrseinesAltersund42.seinerRegierung.So
geheimnunsolcherzuGüstrowgehaltcnward,sokamdochdavoneine
schleunigeNachrichtzuSchwerinundvondazuScernbcrgan.

DennnochamselbigenTage,Abendsum9.Uhr,erhieltenschon
dieSchwerinschenLand-RähteundDeputateeinRefcriptumvon
ihremHofe. DieseswarandiegesampteRitter-undLandschaftdes
gantzenLandesgerichtet,darinsolcherTodes-Fallgemeldet,mit dem
Begehren„dieLandes-Añáiren,wclcheHertzogsFridcrichWilhelm
.Durch!,unterIhrenNahmenconrinuircnlassenwollen,zubeschleu¬nigen.
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nigen.ZugleichwardaucheinunderFürst!.Ke5cripr,durchNenni-chow,andieLand-RähteundLand-Marschälle,GüstrowschenAn¬teils/ iàuiret, darinebenmäßigdieserTodeS-Fallgemeldetundda«beyangczeigetward„daßhochgedachteJhroDurch!.(HerhogFridcr»„will» inderLand-NähtePersonen,die?osseüIonandergantzcnRit¬terschaft,GüstrowschenTheils,wollenergriffenhaben.,.,AnifolgendenTage(0.27.OQ.)um6.Uhrmorgendsführe»diedrei)GüstrowschenLand-RähteIasntund, MolyahnundBas«scviy,zudemSchwennschcnGeh.E. R. vonMehren,nahmendenLand-8ecretariummit,umllrowcollzuhalten,undtrugderLand-NahtIasmundvor. EsfeywederihnennochdenanwesendenGü-sirow>chenNahtenvondiesembetrübtenFalletwaskundgemacht.SolteessichaberinWarheitalsoverhalten,sohättensieKayserl.darum(warvom21.Apr.) darinihnenaufgegebcn,sichanKayserl.Majest.zuhaltenundDeroVerordnunggewärtigzusinn.„Weil Sie„sichnunnichtermächtigetfündcn,demLand-Tage,ohnegrossenPrx-„juditzundJhnendarunterzustehendeGefahr,weiterbeyzuwohncn;„sohättensicsichentschlossen,nachDobbertinzureisen,ümdaselbst„nähereNachricht,vonIhres gnädigstenHerrnSterb-Falleinzuzie-„hen.„Obsiewiederkommenköntenodernicht,daswoltensievondortwissenlassen.DervonMehrengabsichalleMühe,siezuStcrnbcrgzubehalten,wennesauchnureinerwäre; abersiclehntensolchesbestän¬digabundbatenvonihremBetragengünstignachSchwerinzuberich¬ten.DerGeh.Cammer-RahthattekeineOrdreGewaltzugebrauchen,undließsiealsofahren,g) Wir müssennunauchsehen,wasdieserwe-genzuGüstrowvorgegangen.KurtzvorHertzogsGustavAdolphTode,waren4.Gompa-gnienCraiß-Vülcker,aufKayserl.Verordnungvomis.Augutti.nachGüstrowgekommen,welchederGeneral-MajorDesterlingcomman-dirte,umdaselbstallenzubesorgendenUnordnungenvorzubauen.*)Sv baldderHertzogerblassetwar,schicktedieserGeneral-MajorandendamahlsWorthaltendenBurgemeisterLaurentiusAlevenow; esmögteBurgemeisterundNahtdensämptlichenBürger-Gapiramesan-zeigen,imFall sicheinigeGästeherannahenwolten,daßalsdenndieBürgerschaftaufihrenangczeigtcnPostenerscheinensolte.DieLosungdechZel-ndr»Buch. H tzajti,
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dazu,würdeauseinerCanonegegebenwerden.DieAbsichtwarvhn-
zweiffel,denHerhogAdolphFrider.sodamahlsgegenwärtigwar,un«
vermuhtetinpolletkionzusetzen; abersoaufrichtigmandabeyverfuhr,
sogelungesauch. Der Burgemeister^lcvcnsw thatsolchesseinen
Amptgenossenkund,dieCapitaineswurdengesodert.Diesesprachen
davonmitihrenunterhabendenBürgern,undwardendlichimNahtbe¬
schlossen,auchvonallenGliederndesselbenunterschrieben; nichtchcrKe-
lolutionvonsichzugeben,bißmangewißwüste,daßdcrHertzogwürck-
lichtvdsey. Solte esgewißscyn; sowürdensiesichnachdenKayserl.
Mandaten,sodesfalsbereitsergangen,zurichtenhaben.Solchen
SchlußsandtensiedesAbendsum6.UhranerwehntcnCeneral-Xkajor.
DieserüberlegtedieSachemitdenGeheimtenNähten,unterwelchen
dtrObcr-UrTlläencGM.öundderCantzlarLurtius dievornehmsten
waren,undließdaraufanBurgemeisterundNahtwissen,daßderHer¬
hognochimLebenwäre. Dabeywardgemeldet:„wenndergroße
„GottüberhochgedachteSr. Durchl.denTodverhängenwürde,daß
„gelhanesAnmuhten,wegenderParade,nirgendsandersHinziele,
„alsdaßmansichinviaregiawiederGewaltschützete,undhättesolches
„durchausdasAnsehn(VielleichtAbsehn)nicht,alswennmansichan
„einemHerrnhängenwolle; sondern,weildieKayserl.Inhibitionim
„Mundeführete,daßmansichzukeinerPartheyvonbeydenHertzogcn
„wendensolte:soWolkenSieauchdabeyverharren.,,Indessenwürde
nöhtigseyn,weildiebenachbarteHerschaftihreVölckerundSchützen
zusammenzöge,daßmansichimStandesetze,GewaltmitGewaltzu
steuren.Daherwürdeauchdienlichscyn,daßsobaldeinZeichenaus
derCanonevomPlatzgegebenwürde,alsdenn2.CompagnienDonder
BürgerschaftaufdemPlatz,und2.aufdemPferde-Marcktsichmit
scharfgeladenenGewehrversandetenunderwarteten,wohinsiewürden
eommencliretwerden.EsließaberBurgemeisterRlevcnc>rv,imNah¬
mendesRahts,denCapitamscmzejgen,keineTrommeleherrührenzu
lassen,bißsieOrdredazuvonBurgemeisterundNahthätten.

Um7.UhrAbendskamderAdjutantLcckmannundwolte
mehrgedachtemBurgemeisteri>ieParolebringen.DerBurgemeister
aberwoltesienichtannchmen,weilernichtwüstevonwemsiekäme.

Am27.Ott.kamdieserAdjutantwiederundsagtezumBurge-meister.
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mcistcr.I. Dhl. gnädigsterWillewäre,daßheuteeineLompa§nic:
BürgeraufzichcnundsichindenHäufernvordemMühlen-undSchnöy-
enThor loarensolté. Der Burgemcistersrug: werJhroDurchl.wäre,indessenRühmenersolchesanzeige? derAdjutantantwortete:„derBurgemcisterwürdecswohlausdemamRaht-Hauseangeschla.„genenWapenersehenhaben, daßHertzogAdolphFriderichIhr„Landes-Herrwäre.,,DerBurgemcistergabzurAntwort: erwolkesolchesdemRahts-Lollcgiotefetiren. Wiediesesgeschähe,sowarSvonallenbcschlosicn,demGeneralmajorwissenzulassen: essei)eineSache,diemitdergantzcnBürgerschaftmüsteüberlegetwerden.WeilesaberheutSontagwäre,somögteerbißmorgenDilationgeben.Der6eneral-Majorantwortete: erwilfahreihnenhierinsoviellieber,weilderKayserl.RefidentatißHamblirg(Graf vonEgkh) angckommenwäre,welcherallemVermuhtennachdieStadtdcrKayserl.Inbibiton-alienübcrhcbenwürde.

Am28.0Ll.ließder6eneral'MajordemWorthabendenBur-gemcisterwissen; erhabedemKayserl.Abgesandten, GrasenvonEgkh dieSchlüsselzudenThörencingchändiget,wollealsoimNah¬menKayserl.Majest.demBurgemcisterdieParolegegebenhaben.Der BurgemcisterverlangtesolchesAnbringenvondemAdjutanten
schriftlich.Diesersagte: erseynureinDienerundmüstethun,wasihmbefohlenwürde. EsberiefdaraufderBurgemcisterdengantzen
Rahtzusammen.Da wardbeschlossen,den6eneral-Majorzubitten,daßersichbcymKayserl.plenipotentiarioumeineschriftlicheOrdrebe¬werbenwolle.

IndessenerfolgtenunmehrozuGrernbergderLand-Tags-Schluß,welcherhieranliegct,alsworausdasübrigezuersehen.
4. HertzogGustavAdolphhattemitseinerGemahlin,deren

bey1654.gedacht,n. Fürst!.Kindergczeugct,diehier,nachihrerGe¬burts-Ordnung,folgen:
1. Johannes,gcbohrend.2.Deo.i6ss., starbd. 6.?ebr.1660.
2. Eleonora,geb.d.1.Jun.,6^. starbd.24.kebr.1672.
z. Nlaria, geb.d.9.^,1.1659.vermähltanHertzogAdolphFrtdertchH.zuSrrelitzd.2z.b>epr.>684.starbd.j6.Jan.1701.

G 2 4.Mag-
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4. Magdalena,ged.d.4.^ulii166O.starbd. 18.kebr.1722.

«nvermählt,wirdalseinekluge,Gottsfürchtige,beredeteundgravitäti¬
schePrinheßingerühmet.

s. Sophia, geb.d.2.̂ sun.1662.vermahltanHerhogChri¬
stianUlrichzuWürrenbcrg-Oclsd.6.Oec.1720.wardWittwe
1724.ohneKinder,starb1726.

6. Lhristina,gcb.d.i4.Aug. 166z.vermähltanGrafChri¬
stianLudwig zuScolbergin Geudcrn, d. 14.Maji 1683.ward
Wittwe 1712.starb1747.

7. Carolus,geb.d.i8«^ov.1664.vermahltd. 8.Aug.1687.
starbd.17.Maji1688,ohneErben,wovondrobeneinmehres.

8. HedwigElconora,geb.d.i2.^an.1666.vermähltanHer-
HogAugustzuMerseburg,inZörbig, d.i.OLk.1686.wardWittwe
d.27.Mart.17is.starb.17z7.

9. Louise,gcb.d.28.Aug.1667.vermahltandendamahligen
Cron-PrintzennachhcrigenKönigvonDanemarckFridcr.IV. D.7.
Dec.169s.starbimMart.1721.alsStam-MntterderfolgendenKönige
vonDanemarck.

12. Elisabeth,geb.d. 27.Oec.1668.vermahltanHertzog
HinrichzuSachsen-Merseburg,inSprcmberg,d.9.Mart.1692,
starb1738.

11.Augusta,geb.d.27.Oec.1674.lebteanfänglichbe»der
FrauMutterzssGüstrow,alsdieseAo.1719.starb,zogsienachDar-
gun, ließdasSchloßdaselbstmitAnwendungvielerTausendenrqxi-
i iren. EmpfingaussolchemAmpt6222.Rthlr.ohnewassonstnoch
zumStandcömaßigenUnterhaltdazukam.h) Starb aneinemStick¬
stußd.9.Maji1776.Morgendsum2.Uhr,dasie82.Jahr 4.Monath
«nd12.Tageerlebethatte.

DieserHertzogmitwelchemdasGüstrowscheHaustausging,
wareinerdergelehrtestenFürstenseinerZeit,sprachLatein, Franyö-
sischundItalianstch,hinterließvieleBriefeinlateinischerSprache,
dieeranseineGcwissens-Rähtegeschrieben,undmanbcyTonnenVolt
gefunden,i) DennerwarvoneinemsehrzartenGewissenundlitteöf¬
tersRuck-Fälle.DaraufermitvielenSchmertzenzuChristiGestalt,
inderMieder-Geburt,erneuretward,dieermehrimGesetzalsEvange-
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liosuchte,wieeinigegedruckteBriefevonihmbezeugen,lc) ErgabnochbeyseinemLebenvieleGeistlicheGedichtein deutscherSpracheundla¬teinischenOdenheraus,dienachseinemTode/durchIoh>.Fechc,aber-mahlö,mit einergeschicktenVorredeundvermehrt/anöLichttra¬ten. Sie stellendenVerfassernurseltenvoralseinenfreudigenGlau-bcns-Hcld,vielfältigaberalseinentiefgebeugtenSünder. ErwarinderHebräischenundGrychischcnSprachein soweiterfahren,alssienöhtigthun,dieH.SchriftdenWortennachgründlichzuverstehen.!)So belesenerauchwar, soliebteerdochdasH. Bibel-BuchvorallenandernundschriebAnmerckungendarüber,aucheinenseinenCommen-
rariumüberalleBücherNlosts, welchener überdiegantzeH. Schriftwürdefortgesehethaben,wennerlängergelebethätte. Besaßdiealten
Kirchen-Lehrer,derengeistreicheSchrifteneröfterslaßundgleichsals
Anmerckungendazufügte. HattediessomosConciliorumin37.gros¬senBänden,wiesiezuParisgedruckt,undmachtesichdarausdiealtenKirchen-Geschichtebekam.Diesesindnachherin dieRostockscheklm.veilitXrs-BibliotheckgeschencktundzwardurchseineTochter,hochge¬dachtePrintzeßinAugusta,n) Die sowohlalsihrSchwesterSohnKönigLhnstlanVI.vonDänemarkihremresseLIiveHerrnVaterundGroß-Vaterin derpreißwürdigstenGottes-Furchtnachgeartet.Dic Heylö-Ordnung,welcheGOtt in derBekehrungeinesSündershält, daderGeistGottesdurchErkentnisseinesElendesbeyihman¬klopfet,ihnausdemGesetzinFurchtundSchreckensetzet,ihmdieHcylS-
GüterausdemEvangeliovorhält,eineZuversichtzurgöttlichenGna¬de,umChristiVerdiensteswillen,erwecket,dasdagegensichstreuden-deFleischüberwindenhilft, dieWeltverleidet,undzurRuhederSe¬leninGOttbringet; davonhatteernichtalleinErkentnissondernauchErfahrung,undschriebdeswegen:

Soll dieBusseernstlichheissen,undderWandelheiligseyn,
Nichtnuräusserlichwasgleisten,,sonderneinenwahrenSchein
Der Bekehrungstetesgeben;mußderwehrteGeistdasHertz
Ganherleuchten,undimLebenschenckcneinensolchenSchmertz.SeineLand-StändehattenanfänglichgroßVertrauenzuihm,alseinenklugenundGerechtigkeitliebendenHerrn,welcherderHersch-

G z sucht
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suchtundUnterdrückungfeindwar, solangeereinheimischeMiniitres
beliebte.

AlserabermitderZeitgegenseinemAdelargwöhnisch,undauf
seineHoheits-Rechteeyfcrsüchligward, seinLanddurchauswertige
Völckerdruckte,seinewichtigsteRegierungs-GeschäftenurseltenEin¬
heimischen,diemeisteZeitaberFremdlingenanvertraucte,diezuweilen
wenigumdieGcschtchrcundRechtedesLandeswüsten,undsichnur
gegendieLandes-Kindcrwollenfürchterlichmachen,dabcyauchwohl
hinterlistighandelten,insonderheitWiestedieStädtemögtenvonder
Ritterschafttrennen,ummitdieserdestoleichterfertigzuwerden,welches
derMecklenburgischeAdelnichtvertragenkonte,sofielmit derZeit
dasZutrauensehrweg.

Mit demLand-NahtAdolphFrid.Molyahn, dereinunver¬
drossenerMannundvongrosserFreudigkeitwar,fürdesLandesFrey-
heitenzusprechen,verfuhrerhart,wiewohlauchdiesereinausschweifen¬
derGeistwar.

Sein Obcr-Diredor Gans einLüneburgcr,undCanHlarLur-
tius einLübeckerbliebenbeyihmbeständiginGnaden.

Die Gerechtigkeitbefoderteersorgfältig,ließdeswegendenbe¬
rühmtenRechts-Gelehrten Orro TaborvonStrasburg kom¬
menundmachteihnAo. 16s6.zumDiredorbeymCantzelcy-Gerichtp)
nichtzumCanhlarwieanderswogesagetwird,q)

Das abergläubischeWesen,sovordeminMecklenburgsthr
gemeinwarr) suchteErgäntzlichauszutilgen.Eshatauchsovielgehol¬
fen,daßmanhierunterdemgemeinenMannbeyweitennichtsoviel
Aber-GlaubenalsinSachsenfindet. Wie ervernahm,daßdas
Hexen-Brennenzuweitgehenwolte,soänderteeres.5)

Wa§ erfürgeschickteTheologenzumBestenDerllniverfitxt,
auchberühmteMännerzuHof-PredigernundSuperintendentfnaus
derFernekommenlassen,daszeigetseinLebens-Lauf.

SeineHosiSraarsetzteergleichanfangsinguteOrdnung,wie
denndavondieVerfassunggedrucktist,r)undwustecremenjedenBc-
tzientennachseinerTüchtigkeitzuschätzen.

SeineCammersteckteintiefenSchulden,indemkeinei'nßiges
AmytundwenigeHöfemehrfrepwaren,u) DennseineFürstl.Familie

war
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warzahlreich,seineRegierungmitallerlei)Nahten,vonunterschiedli¬
chenOeparrernenrsversehn,seinGemühtmildgcbig,seinLanddurch
diehoheCraiß-Steuren,Kayserl.CommilTionuni)vielfältigeProces¬
senerschöpft, undalsozurausserordentlichenBeyhülfeunvermögend.
DahersichnachseinemTodeerstaunlicheSchuldensunden.

SeinLeichnamwardd.>8.Jan.1696.beygesctzt,dadennauch
zuRojrocf derProfelf Ploqu.Hi»ir. Christoph.Trclke(welcher
I)oÄ.Jun8,CandidatU8Tlaeolog.MagifterPhilof.undinderApothe-
cker-Kunsterfahrenwar)einefeyerlicheRedehielte.xv) Daraufdie
Leichen-Procelstond.lF.^larr. in derDom-KirchezuGüstrowge¬
haltenward.X)

Die verwittweteHcryogmbliebaufdemSchloßundempfing
ihrenWittwemGehaltnachderEh-Stiftung,starbd.22.Sept.1719.
ihresRuhmvollenAlters88.Jahr,y)

DasLand-undHof-GerichtzuParchimwardgeschlofjen,und
desHerhogsGr-stavAdolphSiegelvondemHcrtzogeFrrdcrich
Wilhelm, durchdenhecrerariurnHerccl,abgefodert.r)

a)RlernFortseh.§.59.p.z6.b)PaLU8pee.von1705. c)Rluv.Befchr.P.HI.b.p. 333. d)Rost.Etw.P.VI.p.265. c)D.Hinr. rTrettelbladt kurtzerEntwurf derMecklenb.Histor. p. 70.Dav.RichterProgr.deAo. 1749.p.9. 5) PfeffingerVitriar.
illuitr. Tom. II. p. 48. g) Protoc. & Aäaöcs Land-Tags zuSlerNb.von1695.HLehtesWort.Beyl.6,.p. ,25. h)Fr'uL
Thom£Anal.Guftr. p. 212. ibiquc Dav. Sandoivmarginalia
Klein l.c. §.33. - - 43.p. 23. fqq. i) Klein 1.c.p.22. k) Rost.Etw.P.VI.p.92.fqq. I) Thum£Anal.p.213. m) Job.Fechtinpraefat.derGeistl.Reim-GedichtegedrucktzuGüstrow1699.
n)Rost.Etw.P.VI.p.92. O)S. Gcisil.Reim-Gedichtep.II.
p. ,8a itropha9. p) Frul. Thoni£Catalog. biogr. p. ,26. fqq.Klein l.c.p. 22. q) Jöchers Gel. Lexiconh. r. rj Micral.PommerL.L.17.Cap.25, s)BebrdeRebbMecleb.L.VIII.C.2.p.1513. t) Kluv.P.III. b.p. 336. u) Ungn.Amoenit.
p.68o. w) Rost.Ctw.P.VI.p.26s. x) Tbom£Anz\.v.212.

y;Klein
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Gerichts in Ungn.Amocnic.p>49l.

Final Landtugs-FesolutionzuSchwaan.
L^ilß dieDnrchlcuchtigsteFürstenundHerren/HerrGustafsAdolph/nunmehr»
'<* höchstseelig,undHlr. Fricderich Wilhelm Gcvcttcre HertzogenzuMecklcnbl.
Z'or. ric. auf den19. Oolobr. jüngsthineinenalgemcincnLandtagsalhiezu
Sternbcrgangesetzct/diePropositionanE. E. R. u.8.geschehen/selbigeauchüber
diedarinnenthalteneCapita vernommenworden/indcßcnabervorHöchstgedachte
Hlrn. GustaffAdolphzuMecklcnbl.Dhl. GöttlicherVerhangnißu«chdiesesZeitli¬
chegeseegnct/undalsodasgcsammteHcrtzogthumbundLandtMecklcnbl.Herrn
Hertzogk,ZriedcrichWilhelmszuMecklcnbl.HochFl.Durchl.alßrechtmäßigem
undalleinigen8ucceüori heimgefallcn/E. E. R. undL. glcichmolalschonbey
demerstencapire Propofitionis dieerfodcrte100.Rom.MouahtabzuführeN/
sichuaterthanigsterklehret/undvorigeninterims mockumconrribuenciiabcr-
ruahlinVorschlagsgebracht/sobewilligenhöchstbemcltcnHl. HertzogkFridcrich
WilhelmszuMeckl.Dhl. die Depbehaltungdesjetztmenrionirren Modi
dochcitra confequentiam, hettenauchzwargehoffet/daßR. undL. act
rckum& ztium capucpropofitionis Guarnifons, Fortifications und
Legations-SoftenauchCammer-ZielerundReichs8imp!a, imgleiche»dieFrcw.
leinSteurcnbctrcffcndtsichzulänglichwürdencrklcrcthaben,weilenabersolches
dismahlnichtzuerlangengewesen,foreserviertmehrhöchstgrdachtcrHerrHertzogk
FciederichsWilhelmDhl. die»nstreiligeBesugnißundVerordnunghicmitbevor,
undwirdzugleichdiesemLandtageseineEndtschafftcriheilet. I. HIl. Dhl. aber
verbleibenDerogetrcwenR. u.k.mitGnaden«vollbcyzclhan?Sternbcrg,d.-8.
Odbr. no. 1695.

§. 1. ¥rovißonal-'&tix>kmntxf.
2. DicLrandenburgerrmdLl'meburgcrkcm»irc»inroLand.

VerlegenheitderStädte.
Z. HeryogFriderichWilhelm komtn»rchGüstrow. Die

Huldimiugwird gcsucbr.
4.2P« Gustrowerrh«neinenHondschlag.

GüstrowscherLucceMonZ-Strcit.
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würde.HcrtzogFriderichWilhelm ließausSchwerind.2Z.Oeä.einKekcnpcanalleGüstrowscheStädteergehen,darin,

NacherwehntenTodcs-Fall desHertzogsGustav Adolph, vorgcstellct
ward,daßdaserledigteHcrtzogthumundLandeaufihnvonRechtswe¬
genversramlnct,daherdieStädteanihrerPflichterinnertwurden.Daraufhießcs: ,,Gestaltsamwir,wegenderUnsnunmehrocompe-
„rirenden8uccellionin dieeröfneteLandediePoiTeillondaselbst,in
„Krafftdiesesergriffenhabenwollen.,,

Wie HcrtzogAdolphFridcricdsolcheserfuhr,soließerzwey
TagenachherzuGüstrowd. zo.OchglcichfalöeinMandatandie
Städteergehen,daßnunmehroLandundLeuteaufihn,als desVer¬
storbenennähstcnAgnaten(manschenBluts-Freund)undwahrenrechtmäßigenSucceflbrendevolvirctundgebrachtworden. Er habe
zwarink.egardderKayserl.kvlunclurorumannochetwasinRuhestehen
wollen; weilerabervernommen,daßseinVctccrHcrtzogFriderich
Wilhelm bemühetscy,anallenOrteneinigeBefehleabzusenden,oder
auchseinWapenanzuschlagen.„So befehlenWir Euchdemnach(wie
,,esfernerhieß)hiemitgnädigst,daßIhr niemandalsUnsfürEuren
„Landcö-Herrenerkennen,vonUnscröVettersHrn.HertzogsFride-
„ricbWilhelmszuMecklenb.Lbd.keineBefehlundMandateannch-
„mennocherbrechen,sonderndieselbeuneröfnetzurückgeben;auchdaß
„unsersVettersLbd.WapenandasRaht-Haußodersonstenaßigirci
„werde,durchausnichtzugebensollet.,,

BeydesolcheBefehle,sowohlvon̂ ridcr.wilh. alsvonAdolph
Frid.wurdenkurtznachcinanderzuGüstrowd.zi. OLk.desNachmit¬tags,durchunterschiedliü)eXorarien,demBurgcmcisterRlevenow
inünuiret,dersieaberuneröfnet,bißauffolgendenNahts-Tag,beysichbehielte.InzwischenfedertederKayserl.GcvollmächtigteGrafvon
EgkheinpaarDeputirtcnausdemRahtS-Lo!!egic>.Esgingendahin
derBurgcmeisterPetrusTornowundderRabrs-HcrrDavidSan-
dow. DiesenzeigctederGrafan: erhabe,NahmensKayserl.Majest.beyjetzigemZustande,dieInte,img-RegierunadenHHrn.Geheimtcn
Nahtenaufgelragen„dahermansich,inskünfftige,solangedieSache
„inNuru^uobliebe,andenselbenwürdezuhaltenundIhnenallenXe-
ScchzchndesLrich. H „fpea
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„fpettundGehorsamzuleistenhaben.,/Dißwarennunz.einanderab¬
stimmigeBefehle.

AmfolgendenTage(d.t.^ov.) sandtederBurgemeisier2\lc>
VcnowdiebeydenFürstl.MandataverschlossenanDenversandeten
Naht,mitEntschuldigung,daßerselbstnichtkommenkönte.DasCoI-
legiumeröfnetedasvonH. Fr. will), vonungefehrzuerst.Als sieaus
Demandern,vonH.Ad.Frid. sahen,daßjenesnichtsollencröfnetwer¬
den,sosandtensiedenBurgemeisierTornow unddenNahts-Hrn.
Sandow zudemGrafen,sichin diesemVorfal Rahtszucrhohlen.
Der GrafgabzurAntwort: eswarezwarbessergewesen,wenndie
Befehlenichtwärencröfnetworden,sondernmandieselbeandieProvi-
üonal-Regierunggebracht,dochscydarunternochnichtshauptsächliches
versehn; seineMeinunggingedahin„daßmanbeydeln submillister-
„minis beantwortenundin solcherAntwort sichnichtnur auf die hiebe-
„voranR.u.L.ergangeneKayserl.Verordnungensondernauchinfpe-
„de auf Ihn, und diegestrigenTages gescheheneIntimation (welche
„hieranlieget)wegendereingeführtenInterims-Regierungbeziehenfbl-
„te.„ Uebrigcnshielteerfürrahtsam,vondiescmallendemGeheimen
Rahts-CoIIegio Nachrichtzugebenund sichhinführo an demselbenzu
halten.EswarddaraufderältesteRahts-Vcrw.I)r. L.Schuly und
seinCollegaJohann I>rügcr andenOber-PraelidentenGansabge-
fcrtiget.

Am4.tgov.wurdenbeydeSchreiben,nachdemNahtdesGra¬
fen,beantwortet.DasnachSchwcrinwardandenFürstl.becreta-
rium Johann Christian Duvc gcfandt.

DieKayserl.Provitional-RegierungließandenMagiflratDafcibfc
LieersteVerordnungergehen,umdieselbeöffentlichamNaht-Hause
undanderGerichts-Stubeanzuschlagen.DieUnterschriftwar: „von
„Ihrer Kayserl.Majl. zurProvitional-RegierungdesHertzogthumbs
„MecklenburgGüstrow vcrordneteOber- PraesidentundGeh.
Nähte.,,

Zwei)Tage darnachd. 6. Nov. ergingenConti ibutions-Edi&a
anBurgemeisierundNaht,umdieselbenglcichfalsvomRaht-Hausezu
publicirenunDangehörigenOrtenaffigirenzulassen.Hierunterstun-
-endreNahmenundSiegelderNegierungs-Nahte,als3. F.Gans,

And.
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And.Lum'us,S.F.vonScheces,Ocsterlrng,G H.vonLehsten,unterdemLomnburionz-Edi6l,sozuGüstrowd.2.Nov.gegeben,warnurO.S.

Den8-Nov.brachtederSchwerinschcCammer^acicral-.VareninseinverschlossenesBcsehlmit versiegeltenBcvlagen(vie-Icichtl^ontiiburions-Ediäen)anBurgcmeisterundRaht zuGü¬strow. BurgemeistcrI^leve>rownahmesanundsandteesdurchdenStadtlreci-ecai-.Ioh.DanielTroye,andieRcgierungs-Nahte.Diesefundcnfürnöhtig,daßBurgemeistcrundNahtsichbei-demGra¬fenNahtserhohlte,wiedieSacheanzufangen.Sandow undLarlSicbehrderandreundvierteRahts-Hcrr,mustenalsozudemGrafengehen, derihnendieAnnehmungdesBefehlsverwicßundrieht,solchesdemCammer-8ecierario,durchXocaiiumundZeugen,wiederanzu-händigcn,dißwardauchversucht,aberderC.Secretar.wolteesnichtannchmen.DerStad-8/ndicu8Vrckfasstealsoein8upplicarumanHertzogFrid.Wilh. ab,inwelchemdaszugcschicktetvlandaceingcschlos-sen,andenSecretar.IDuveaddrellirctundd.12.Nov.durcheinen,zudiesenVerrichtungen,ersodertenNocanum,aufdieHamburgerPostgegebenward.
Am28.Nov.wurdenzuWiendievorhinanR. u. L.ergangene,Verhaltungs-Befehleerneuret,wovondasRefcripcdurchdieLand-Nähted.l2.Oec.imGüstrowschenAntheilkundgemachtward.2. Die?rovil>ona!-NcgierungbezahlteindessendenHerhogli-chenBedientenihrenGehalt,;bißNeujahr1696.a)unddievcrwittwcteHerhoginbliebinderHanshaltungihreshochseligcnEh-Herrnbißd. r.Maji; dasieihreeigeneWirtschaftanfing.b)Ihre Witthums-RahtewarenL.B.Bchr, Geheimter-NahtundOber-Hofmeisterc)samptJohann^.negendorff,einvoLk.̂ur.undberühmterAdvocar.d)Am2t.kebr.kamdesAbendsspatderAdjutantBeckmannzudemBurgemeistcrRlevcnowundzcigete,imNahmenderProvifio-nal-Negierungan,daßeinigefremdeVölckeraufderNahestünden,derenAbsichtmannichteigentlichwissenkönte;derHr. BurgcmeistermögtcalsoderBürgerschaftankündigen,sichallcnfalsbereitzuhalten,umaufihrenPostenzuerscheinen.DerBurgemeistcrließsolchesden4.Bürger-^»picainLanzeigen, dieseaberverlangtenschriftlicheOrdre.

Hs Am

A&.
1696.
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5imfolgendenTagewarddieSachemitderganhenBürgerschaftüber¬
legt.DerSchlußwar, daßdieserAufzugzuverbitten; weildieStadt
bißhervieleGelderzuPorc>6cacion8-undCuamilbn8-Kostenausgeberi
müssenundschonlange4.CompagnienSoldatenallsteeinquartirctwa¬
ren,auchdieBürgerschaftalleingegenfremdeVölckernichtsauörich-
tcnkvnte,sondernnurschwereVerantwortungdavonhabendürfte.

In solchenUmständenbliebvorserstdieseSuccellions-Sachehier.
imLande,dainzwischenzuWiendieselbedestofleißigerbetriebenward.
Wir wollennunsehen,wasderZeitsonstmerckwürdigcsvorgegangen.

HcrtzogFrrdenchWilhelm, zuSchwerin, woltedenHam¬
burgerWehrtdesGeldeswiederin feinemLandeeinführenundpu-
blicirtedeswegend.s.Mare.einMüntz-Pdiü; darindiealtenDrittel
zuis.unddieneuenzu14.ßl.gesetzetwurden; abereswardsolchesnach
y.Jahrenwiederaufgehoben,dasiere5pe£L;n16.undis.ßl. kamen,e)
wobei)sieauchblieben,solangedieserHcrhogregierte.

DerStädteProceßmitderRitterschaftwegendesContributU
ons-Modi, hatteeinegeraumcZeit Anstandgehabtundwar inzwichen
derlncerim8-Mcdu8gebrauchtworden. Solchen Proceßwiedersort-
zusetzen,wardeinConvenrderStädteausd. zi. Marc.nachStcrn-
bcrgausgeschrieben.Esbliebenaberdiemeistenaus, weildarauf
Lhur-BrandcnblirgischeVölckerunterdemCapicaine.Frey-Herrn
vonL.öbcii,inhiesigesLandrückten.Eskamd.2.Apr.dessenCom¬
pagnienachlTreu-Lrairdenburg ; dochwurdenetlichedavonnachher
and.rswohinverleget.DieseEinquartirungkamderStadt sehrhoch;
indemsietäglichjedemGemeineni. Grl.Servicegebenmustcn,undder
Capitaineallein12.Portiones, auchdieandernOKciei-8eingrossesfo-
derten. Siewolteaberdennochkeinel^ernedirungbei)öcrProvifional-
Regierungsuchen,undließdieseGastesohandthieren,wiesieeszuver¬
antwortensichgetraucten.EshattedieserCapiraineinseinerIniixutti-
on, sozuLollir anderSpree d. i s.Pebr. gegebenwar, daßecanders
nichtsalsObdachundServicesverlangenfeite,weildieLöhnungvon
ZeitzuZeitsoltenachgeschicketwerden.ErkamvonWirsiockinsSrar-
gardische,daerindesLand-RahtsvonIasmund Güternvom23.
biß30.Marc,mit70.Mannlag.

DerKriegmitFrankreich,daurctenoch,daherdie200.Rö¬mer-
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mer-MonahteanReichs-Steurfernerauszudringcnwaren. Esward
deswegenzuSchwerineinLonvocations-Tagaufd.2.5ept.angese-
ßet. WeshalbdieZusammenkunftderStädtesoglcichfalsandiesem
Tagegeschehensolte,aufd.6.Oft, undferneraufd.i2.^ov.musttz
ümgeftelletwerden.

DieEtoviüonal-RegierungschriebaucheineConvocationnach
GüstrowaufD.g.Sepr.aus.Weil esaberbeyvielennochinderErnd-
tewar,soerschienenwenige;deswegendengegenwärtigenLand-Räh-
tenundDeputateneineFristbißd.2s.Sept.zurschließlichcnErklährung,
cingeraumetward. DiesehieltendaraufeinenKonventzuRostock;
woselbstbeschlossenward,umeinenalgemeinenLandtaganzusnchen.

Am7.Od.wardvonder?toviüonaI-RegierungeinLontributi-
on8-Ed!d.wegengedachterN.cichs^Steur,herausgegcben; darinesEingangshieß: „Manhattegerngesehen,daßdeswegenzuHaltungei.
„nesalgemeinenLand-Tageswärezugelangengewesen,eshabeaber
„solchessichfürdißmahlnichtwollenthunlassen.,,DochweildieAuf¬
bringungderbcnohtigtenGelderanChur-Lrandcnb.undLrunsw.
Lüneh.keinenlangemVerzuglitten: sohabeesdieNohtdursterfodert
„dieatlignitteAnlags-SummemitnochmahligerBcybehaltungdes
„einigeJahrehergebrauchtenIntetims-Modi.jedochcittaconkecjtien-
„tiamLcpraejudicium— durchgegcnwertigesEdidauszuschreiben.,,
DasSiegelführtedasgantzeFürst!.GüstrowscheWapen,mitder
Umschrift: Kayserl.Etovilional-Negicrungs-SiegelzuGüstrow.

Dünis. Od. schriebderBurgemeisterDanielDabcrzmans
Malchin, daßwegenderServicebeydemObrist-LieutenantRlin»
kowströhm,(derseineInftrudionvonderSchwedischenNegierung
zuSraded.26.Matt,empfangenhatte)nichtszuerhaltengewesen.ErhabebeyscinerneulichenDurch-Rciseversprochen,deswegen„mit den
„Land-Ständen(EngernAußschuß)zuRostockzuconkenren,damzt
„einefür denStädtenerträglicheReparationderServicengemacht
„werdenmöge.,,Wie dennauchderObrist-Lieutenantselbstdeswegen
schrieb.(SeinBrief isthierbeygesügct)Escrfolgetcabersolchenicht,daherderBurgemeistersichnochmahlöam19.Nov.beschwerte.

z. DerSchwcrinschêZentzuWien, Dt.JohannAdam
DirrichversäumtenichtsanftinerObliegenheit.HerhogFriderich

H z Wilhelm
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WilhelmnahmeinenPommcrschcnGrafenvonaufgewecktemGeist/
durchtreibendcnGabenundErfahrenheitzuseinemerstenMiniihean.
DessenNähmewarFriderichWilhelinvonHorn, welchervordem
Königl.SchwedischerAbgesandteandenKayscrzuWien gewesen
war,undalsodieWegewüste,aufwelchenmanhierfüglichzumZweck
gelangenkonte.NicolausL-ange,nachmahligerSuperintendensju
Alr-Brandenburgwar damahlöseinbegacions-Prediger,welcher
diesesAbgesandtenGemllhts-EbaiaàerundFähigkeitzufälliginseinem
eigenenLebens-Lauf,beschrieben.HertzogFriderichWilhelm hatte
vonderErbschaftausHollandnochMittelgenug,ihnreichlichzuunter¬
stützen.

Hiedurchkamesdahin,daßd.12.(2.flyl. vet.)Jan.1697.ein
BefehlausWien andieUnkcrthanendesHerhogthumsMecklen¬
burg, GüstrowschenAnthcilserging,denHertzogFridcr.wilh.
fürihrenrechtmäßigenLandes-Hcrrnzuerkennen.DasPatentdavon
findetsichgedruckt,f) Eswirddaringesagt,daßbeydestreitendeThcile
eingerechtesveeilumundVerordnunginpoiTeilòrioverlangetundum
dieBelehnungangemfen.

HieraufkamdernachHamburgverreisetgeweseneGrafvon
Egkhd.16.Jan.unvermuhtlichwiederinGüstrowundhattedenHer-
hogFriderichWilhelm vonSchwerin mitgebracht.Sie kehrten
nichtaufdemSchloßein,alswelchesder6eneral-K1ajorOesterling
besetzethatte,sondernineinemPiivar-Hause.5)

DerGrafließsolchesdemBurgenreisterRlcvenowwissen,und
verlangteeinigeveputiiten,ausdemRahts-Lolle^io; umzuverneh¬
men,waserimNahmenI. Kayserl.Majest.vorzutragenhatte. Zu
gleicherZeitschickteauchderOenei-al-^ajor, daßdie 4. Bürger-E'om-
paqnienl'ichpraePentirenmögte.Das Nahts-LolleZinmschicktevi.
SchützundGustavStorch, diesenproponiitederGraf : daßnun-
mehrovonKayscrl.Maj.nachrciferErwegungderMccklenburgischcn
8«ccellìc»n;-Sache,inposteàic»gesprochen: „daherAnwesendeI.
„HochFl.Durch!.HerrHertzogFriderichWilhelm, alshiesigerLan-
„des-Herr,vonIhm angewiesenwerde.,.EsfoltedemnachBurgemei-
fterundNahtbefehligetsepn,diegesampteBürgerschaftzusammenzufodern,
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foDcrn,damitsieinEydundPflichtgenommenwürde. Womit dennzugleichdieProvisions-Regierungaufgehobenward.Wie dasRahts-LoilcZiumüberdiesenVortrag stimmete,s»sagtederBurgcmeisterTornow : weildieStädtemitderRitterschaftvereinigetwaren, unddaherkeineretwas,sodasgemeineInteressebe¬treffe,ohnedenandernbewilligenkönte: sowürdensieumvilauonzubitten,undinzwischenmitdemzunächstwohnendenLand-RechtLasse,viy zusprechenhaben.DiesemVerostimmetendieandernbey,undwardsolcherEntschlußdemGrafen,durchdenStadt-8ecremnumundeinigeBürgerhinterbracht.ErlaßihnundgabdaraufzurAntwort:Kayserl.ernsterWillewäre,daßHertzogFriderichWilhelm ihrgnä¬digsterLandes-Herrseynfolte,welchenerihnenhiemitwolleangewiesenhaben.ZeigetedasvomKayserergangeneBefehlvorundließcsdurchdenRahtpommcreschablesen.Daraufthaterhinzu: dawegenderimLandeseyendcnundherannahendenMilice, alsBrandenburgerundLüneburgereineUnruheentstehenmögte: sowoltcer, im Nah¬menSr. Kayserl.Majest.NahtundBürgerschaftersuchethaben(soglimpflichwüsteeranfänglichzusprechen)einigevonderBürgerschaft,zurBestückungihrerausgcsehtenPostenzusenden.„Im übrigenwür¬denBurgcmcisterundRahtnebstderBürgerschafftsichnichtentziehen,„morgendesTages,sonochvorderPredigtgeschehenkönte,denHul-„digungs-Eydabzustaten.,,

AlsdieseAntwortansRahts-Oolleziumkam,hielteBurgemci-sterTornowdafür,daßsolchesAnmuhten,durchWiederhohlungdesvorigen,abermahlszuverbittensey. vr. Schuly thathinzu,daßdieStadt nochkeineVersicherung,wegenBestätigungihrerPrivilegien,erhaltenhätte,auchsonichtbewachetwäre,daßsieeinerzubesorgendenMachtwiedcrstehenkönte.Wiediese,vonallenbewilligte,sselolurionandenGrafendurchvorigenWegkam; soempfandersübel,daßmansichnichtsofortzurHuldigunggestehenwolte. Bald daraufsandteerdenPost-SchreiberdesGeh.Cammer-RechtMumm zumBurgemel-sterTornow, mitallerleyVorstellungendesAbendsumlo.Uhr.DerDurgemeistergabzurAntwort: MorgenfrühwolleerdenNahtzusam¬menfvdernlaffcnundschriftlichdaraufrelolviren.Am17.̂ an.geschäheauchsolchesmitGcnehmhaltungdesgan-
tzen
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tzenRahtsundverdatensienochmahlbdieHuldigung.DerGraf, wel¬
chersichvorgestcllet,daßerdieHuldigungsogleichimGrif habenwür¬
de,wardhierübergantzverdrossenundsagte:„WürdeBurgemeister
„undNahtnebstderBürgerschaftnichtnachgeendigterPredigtzusam¬
men kommenunddieTrommelrührenlassen,wolteEr solchesZh.
„Kayserl.Majl. soforthinterbringen.,,AberBurgemeisterTornow,
derinhartenBedrohungenunerschrocken,undindergleichenAnstellun¬
geneinerfahrnerMannwar, hieltefürrahtsam,dieHuldigungnoch
fernerzuverbitten,umdiesesAnsinnenzuvormitdemLand-RahtBas-
sevitzundLand-^ndicoSchwedcrinNahtzustellen.Indessengaber
denAnschlag,bcydemGrasenvonEgkh umeinemündlicheConfe¬
renceanzuhaltcn. Der Graf willigteauchhierin, undgingderBürge«
MeistersamptdemStadt^nclicoVickzuihm. Da siedenn,aufihre
Vorstellungzur2lntworterhielten:WegenAufziehungderBürgcr-
Compagnienwürdeesweiter nichtszubedeutenhaben, „nachdemmah,
„lenschondieSchwer,'nscheTrouppcn,zurSicherheit,hereingezo-
„genwaren.,, BurgemeisterundNaht batendarauf,zuförderstdie
HuldigungvonderRitterschafteinzunehmen.Die Stadt wolleeinen
Leversvonsichstellen,daßsiesodannderjüngstenKayserl.Resolution
allerunkerthanigstnachkommenwolte.WelchenReversauchdeMagi-
lkratauffehte,denBürgernvorlaßundandenGrafensandte.

DieserließnundasKayserl.Mandatvom12.(2.) Jan.abdru-
efcnundbezeugteselbstmiteigenhändigerUnterschriftundbeygedrucktcm
PitschastdieUebercinstimmungmitdemOriginal. Die Unterschrift
war: DerRöm.R.ayserl.Majest.würcklichcrReichs-Hof-Raht,
Lammcr-Herrund in denNieder-Sächsischenundwcsiphäli-
^chcnTraisenGevolmachtiItcrAbgcsirndccr,Thr. (Nr.zuEgkh.

4. Abendsum4.UhrließderGrasunddetSchwerinseheGeh.
Raht^oppclowanBurgemeisterundNahtwissen,daßsiegcmeinet
waren,selbstaufsRaht-Haußzukommen.Solcheögcschaheauchund
trugensiedenNahtundderBürgerschaftvor, dieStadt solangemit
derHuldigungzuverschonen,bißRitter-undLandschaftdieselbesämpt-
lichablegenwürde.Dochwollensie,durcheinenHandschlag,sichih¬
rerTreueversichern.NahtundBürgerschaftgingendiesesein,bedun¬
genaberdabey,daßihnenihrePrivilegsmögtenbestätigetundderBur-gerschast
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gerschastnichtangesonnenwerden,wederoñenfivenocheiekenüveet¬wasbewachetvorzunehmen.Die Bestätigungderprivilegienwardihnen,beyfeyerlicherHuldigung,verheissen,dieauchihrerZeiterfolgte.WegenderWaffenaberergingkeineAntwort. DochderBurgemei-
sterTornowbedungausdrücklich,daßdieBürgernichtdieselben,zurVertheidigungWall undMauren,ergreiffcnfvltcnundgabdarauf
demGeh.NahtAoppclowdieHandmitdemVersprechen,inandernFallendemHertzogevonSchwerin,FriderichWilhelm, allenun-
thanigstenWillenundGehorsamzuerweisen: worinihmdieübrigen
ausRahtundBürgerschaftfolgten.

AmiF.^n.licßHcrhogFrider.wilh.denBurgcmeisterTor¬
now miteinigenausdemRahtzusichin desGeh.Cammer-Rahts
Mumm Haußkommen.Esgingenmit dahinderOr.Schuly, Si-
behrundSynd.Vick. Da dennderGeh.RahtvonAoppelow, in
GegenwartdesGrafenvonEgkhunddesMarschallsvonLöwen,
ihnenvortrug: wiemanvernommen„daßnichtalleinz.Compagnien„ausWismar imAnmarschwaren,sondernauchdieLüneburgische
„Compagniesichnähere. Was dieBrandenburger thaten,davon
„hättemannochkeineNachricht.,,SoltéeszurFeindseligkeitkommen,
soverlangtensie„daßJ.DHl. dasRaht-HaußzuDerologiseingeräu«
„metunddieBürgerschafftDerohohePerson,fallssiesoltéarca^uiret
„werden,schützensolte.„

Deputat! botenfür ihrePersondasRaht-Hauß hiezuan, das
übrigewollensiederBürgerschaftproponiren.Balddaraufschickteder
General-MajorOrdre, daß2.Compagnienauf demMarckt und2. auf
demPlatzvormSchloßsichbewafnctstellensollen.Burgemeisterund
NahttrugensolchesalsbaldderBürgerschaftvor. Diesegingenlange
beysichzurahte;der8yndieusVrcktratzuihnen,siezueinemgefälligen
Entschlußzubewegen; abererfielschlechtaus.AlssolcherandenGra-
fenkam,wardersehrentstellet;ließdenBurgemeisterTornowund
nochetlicheandereausdemRahtzusichkommenundtrugihnenvor:
„daßermitVestürtzungvernehmenmüssen,wiedieBürgerschafftsich
„ganhundgarihrerschuldigstenPflicht,sowohlgegenKayserl.Majl.
„alsgegenI. Dhl. HcrtzogFriderichWilhelm entzogen,,brauchte
auchsonstsehrempfindlicheWorte vonBaurenundRedelösührern
SechzehndesBuch. I nebst
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nebsthartenBedrohungen.Weit gelassenerführtesichderGeh.Naht
vonSchercsauf,welcherebenzugegenwar. DieserriefdieDeputa¬
ten,daerihreBeklommenheitsähe,hinausaufdieDieleundstellete
ihnenmitliebreichenWortenvor: erhaltedafür,daßdesHertzogs'Ab¬
sichtnurwäre,dieBürgerschafthiemitzuprobiren,wessensiesichan
ihr zuversehenhätten.Manfoltesichnurnicht,beyangctretenerRegie¬
rung,'sogleichindesHertzogsUngnadestürtzen.

DieNahts-GliederbatenumAbtric,dieserwegennochmahlsmit
derBürgerschaftzusprechen.Wie nunsolchesmitwcitläuftigerWie-
derhohlungderWorte, ausdesGrafenMunde,geschähe; sowarbdie
BürgerschaftandersSinnes,entschloßsich,daßsie,solangedieGe¬
fahrwehrte,wolleneineCompagnieumdieandrevordemNaht-Hau¬
seWachehalten. Dochdaßsienichtandersalsvonihreneigenen
officierscommandiretundnichtanderweitportozufasten,befehliget
würden.SolcheResolutionbrachtendieNahts-GliederSchultz,Si-
vehtundScotchandenCrafen. EinigeBürgergingenmit, sichwe¬
genderangebrohetenUngnadezuverbitten. Weil aber derGraf nicht
zuHausewar; sogingensiezuI. Dhl. selbst,welchesich,nachihrer
angcbohrnenLeutseligkeit,gnädigsterklährten,daßsiemitihnenzufrie¬
denwären.

DasDom-ViertelmachtealsodenAnfang,sichzudesHertzogs
Schuh,gewafnctnachdemNaht-Hausezubegeben.Dochwarennicht
allesogleichzurHand,sondernvielein ihrenGeschäftenausserhalbder
Stadt. Ihr Capitarne,lepiat, einKauf-Mann,hattenochBedru¬
cken,weilerbcsorgete,derObrist-Lieut.Rlinkowströmwürdesolches
übeldeuten,verlangtealsohiezuvonBurgemeisterundNahtBefehl.
Aberdieseantworteten; waösiebißhergcthan,daßscynurihrAmpts-
pflichtigerNahtgewesen.Esstündenunbeyihm,oberdenselbenhin¬
ausführenwolle.ErmvgtesichbeyJ.Dhl. selbstentschuldigen; weil
erdochseineCompagnienichtsobaldzusammenbringenkönne.Er that
solchesundbekamzurAntwort: Esseygleichviel,eskamenihrer20,
io. oderr. sieköntenmachen,wassiewollen. DiesekurtzeAntwort
reihetedenCapitarne.daßereilete,waserkonte,undkammitdenzu¬
sammengebrachtenvorsRaht-Hauß.DerHertzogaberließihnensa¬
gen: siemögtennurnachHausegehenundschlafenaus. An,



Ao. >697. MecklenburgsVergleiche. 67
AmfolgendenTage(d.20.Jan.)bestelltederHertzogvonseineneigenenSoldateneineReserveaufdemMarcktvordemNaht-HauseundbegehrtevonBurgemeisierundNahtAnstaltzumachen,daßsolcheLeutetonteneinigeErquickungimwarmenZimmerhaben.WozuauchbaldNahtgeschaffetwurde.
HieraufverglichsichderHertzogd.2s.Jan.mitderFr.WittwezuGüstrowtlndihrenAllociial-Erben,wvbcyderHertzogseinFürstli¬chesGemühtauseineliebreicheArt ausserte;daherallesvergnüglich

zumStandekam.DieALladavonsindgedruckt,g) Die Land-Rähte,sonachGüstrowverschrieben,wurdend.2z.Jan.dieRitterschaftaber
d.14.kebr.andenHertzog,durchdenGrafen,verwiesen.Daraufih¬
rePrivilegiad.I>.Febr.bestätigetwurden,h)DieStadtRostockstandanfänglichbeysichan,dasbevdieserGelegenheitveränderteundauchihrzugesandteKirchcn-Gebehranzu-
nehmen,dochwardsieandersgesinnet;wolteaberdennvcheinekleine
Veränderungdarinvornehmen,weilsieeineHandmitamJureEpifco-
palizuhabenvermeinete.

Das bißherverschlossengeweseneLaird-undHof-Gericht
wardd.3.Febr.wiedereröfnctundinHertzogsFriderichWilhelm
Nahmenalleingehalten,auchd.io.Eebr.imgantzcnLande,Schwe-
rin- undGüstrowschcnAncheils,wegendieserPossEon-Nehmung
einDanck-Festgefeyret.l)

a) Ungn. Amoenit p. 6Z6. b) Ungn. 1.c. p. 684. c) Ungn.1.c. p. 686. d) Frid. ThomaCaral.biogr.p. 100. e) Verb.Kluv. P. I. p. 87. f) 3- Klein Fortsetz.p. 77. g) Ungn.1.c. p. 677 - - 703. h) K/uv. P.IH. b. p. 404. i) KrasfcHistor.desLand- undHof - Gerichts: ln Ungnad.1. c.
p. 492.

3 2 l. Der
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I.

DesGrafenvonEgkhPatent,wegenderProvilional-Ne-
gierungzuGüstrowvom2.X0V.1695.

DerRömischenKayserl.Majcst.würcklicherReichs-HoffRaht,undCäm-
merer,auchGcvollmachtigterAbgesandterin denenNiederSächsischen
undWcstphalischcnCrcysen.

Christian,GrasszuEgkhundHüngersbachErblandStabelMcister
(LandMarsthall)inCrain-undderWindischenMarckrc.rc.

/DLebeallenundjedenin demGüstrowischenHcrtzogthumbEingesessenen,aeist
vJ undweltlichenStandes,hicmitzuwissen,daß,nachdemdurchAblebendes
DurchlcuchtigstenFürstenundHerren, HerrnGustafsAdolphen,Hertzogenzu
Mecklenburg,FürstenzuWendenSchwerinnndRatzcburg,auchGrafenzuSchwc-
rin derLandeRostockundStarqardHerrn, numnchrohöchstsecligenAndenckens,
dieRegirungdiesesGüstrowischenHertzogthumosoacantgeworden,dieRömische
Kayserl.Mayest.UnserallerseitsAllcrgnadjgsterHerr zuVerhütungvielerbesorg«
lichenUnruhe,dieinsolchenFallenleichilichentstehet,für gutundnöthigbefun¬
den,solchevacirendcRegierungprovissonaliter,(bißdiein pundo lucceilionis
»wischendererbeydenhohenHerrenCompctentcnDurchl.Durch!,bekaudterwas«
ftn entstandeneStreitigkeitenentwederin Gütegehoben,oderdurchrechtiche
kieciüonentschieden)wiederzu besetzen,undsolchesin Dero allerhöchstenNah¬
menzuverrichtenvonIhrer Kays.Mayst.mir anbcfohlen,undVollmachtgege¬
ben,Krafftwelcherichdannauch,in allerhöchstgedachtIhr. Kayscrl.Majest.Nah¬
mendemhinterlassenenFürst!.GüstrowischenGehcimbtenRathsCollegiogemeldte
provikionul aciminilkration der Regierungin derFürst!.Rcsidentzdaselbst
solennitcrcommittirctundauffgctragenhabe,welchesichauchderKays.Mayest.zu
alleruntcrthanigstenGehorsambdamitbeladenlassen.Derhalbenichdannalleund
jedeEinwohnerdiesesLandes,wesStandesoderWesensdieseyn,vonmehraller¬
höchstgedachterKayscrl.Mayst.wegenundinDeroNahmenundVollmachthic¬
mit ernstlichwill ermahnerhaben,daßSie wolgemcldetenHerrnGeheimbtcnRa¬
then,solange,wieobstchet,unddieseprovisionalRegierungwehret,allengezie¬
mendenRcspect,FolgeundGehorsambleistensollen. DießgereichetIhr. Kauf.
Mayst.zugnädigstenGefallen,undErfüllungDeroernstenWillensundMeinung.
Durum Güstrowden Novbr. ao. 169s.

(L. S.) ChristianGrafzuEgkhundHüngcröbach.
ii.
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SchreibendesObrist-Lleut.KlinkowströmsandenEngcrn
Aiißschußvom16.0<I.1696.

Wolgebohrne,HochundWolEdle,HochundWolgclehrte/HochundWo!weise,JusondcrshochundviclgcEhrteHerren!
^illermaße»csmirsehrlieb,durchMeiuerHochundvielgeEhrtenHerrcna»michd.8,

pafiäto abgelaßcncnundwolbehändigtenSchreiben,dievfftgewünschteGe¬
legenheitunddenOrt gefunden;uhaben,woichmichwegeneinundanderdiesesHcrtzogthumbunddie LandstandebetreffendehöchstnötigeAngelegenheitenmit
Nutzenzuadrcssiren,zumahlcnichmichbißhcroalhicrbaldKeyderKayserl.Provi-sionalRegierung,baldanderswo,ümbeinigeDinge, somir selberapparencc
zurUnrichtigkeitgemacht,zudesLandesBeste»wvll zuregnlirenundin richtigeOrdnungzubringen,aberohneErhaltungabgczicltcnZwecks,undalsovergeblichangenieldet:Alsoinharirezwarnochbeständig,meinerdenenHerrnDeputierengcthancuschuldigenErklärung,dahinwürcklichbedachtundbeniuhetzuseyn,daßdasjenigeungesaumctmögeabgcstelictwerden,wasdasLandzugravirennureinenSchein,IchgeschweigeempfindlichenBedruckgebenmochte. NachdchmichaberdievonIhr. König!.Maytt. zuSchwedenmeinenallergnadigsienHerrn, derinSMecklenburgischeeinlvgirtenCrayßVölckerhalbermir ertheiltenallergndstcn
intkiudäion, unddievonIhr. ChurFürstl.Durch!.zuBrandenburggdst.aus-
gestelltenOrdreundReseripta,imgleichendievonIhro HochFrstl.Drhl. zuZelleauchdiesesfalsgnädigstführendeMeinungenwolbedächtlichnachgeschcn,findeich
daringareineandereopinion wegenderServicen,alsmeinenHochundviclgc-
EhrtenHerrenwollmagbeygcbrachtwordenseyn. AncrwogendieKönig!,gdstc
inlbruÄion mirmitdeutlicherErklährnngdergewöhnlichenServicesundunent¬
behrlichenObdachc,exprcffeanfcrleget,csdahinzubcsodern,daßdieSoldatende¬
rentwegennichtverlegenseynmögen,wieichdannzudemEndesothancOertcr
ansKönig!.jnkkruÄionundSchreiben,sodannansChurFürstl.OrdreundRe-
scripteuin einigenErtractcnfub Lit. A. B. C. & D. znmeinerbeffcrxir
Legitimation undmeinerhochundviclgcehrtenHerrenconvineantenVer¬
sicherungmicangcschlvffcnhabe.Ich abscheauchnicht,wiemeineHochundviel-
gechrteHerren,nachderenvielleichthabende»GedanckengegenJemandanstosci»
mögten,wannsieselbermitNachdruckhnlffbietendeHändeanlcgenmögtcn,denen
BeschwerdeführendenStädten,durcheinegleichdurchgehendeundrichtigeEinrich-
tungundrepartition, wegenderbeydenCrayßCompagnien,überdasgautze
LandsovielmehrdiesegeringeLastnocherträglicher,ja garunempfindlichzum»-
chcn. Es genießetja diealhicrinGüstrowcinlogirteKönig!.SchwedischeCom-

I r pagnie
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xagniecittgleiches/hatauchdcshalbennochniemahlensothaneguteStadtBe-,
fchwerdegesnhret.So wird auchvon denensammtl.hohenHhhl. Crayß-
Oi'e<itoribus vorallerdingsbilliggehalten,daßsowoll diesealsdlcbcydcnan¬

dernCompagnienObdachundServicegcwöhnl.maaßeugenießen,alsihnensolches
derobgcdachteLxtraLb fub Lit. B. albercitzuihrervollenkommcncnLatibta-
Llion wirdbewehrethaben.HabedannenhervzumeinenHoch-undviclgcEhrten
Herrendiegutezuversichtl.Lonli6ence, daß,weilenichdochsehe,wiedasgan»
tzcWerckwegendersehrleidlichenVerpflegungdergargeringenMannschafft
hanptsächtlichaufderogütigenundfreundlichenDifpoiicion einigundalleinbe¬
ruhenwird,Sie werdenihnengütigstgefallenlassen,durcheine,entwederselbst
machende,odermiranHandgegebenerichtigeunddemLandenichtbeschwerlich
fallenderepartition anssowenigLeute,dieseSachein diebilligeWegezurich¬
ten,daßnachwievordieServicenentwederin natura, oderanwenigenLeide
mitguter%on inZuknnfftohneweiterplaintesgereichetwerdenmögen.Und
alsostelleichdieAbhelfftmgdereingegcbenenBeschwerdeinDeroselbsteigenewohl-
vcmvgcndeHände,in derfernernbeständigenZuversicht,Sic werdenmichin mei¬
ner,ansderogütigenundfreundlichenclilcrction undalbcreiten efFe£tvcr-
spührtecomplaifäncegegründetenHoffnung,„mbsoviel wenigerverfehlenlas¬
sen,alssicselberausobangeführtenabgemcrcker,daßichdieServicendenenLeute»
nichtmißzugvnncnDcfugniffe,javiclinehrihnendazuzuvcrhelffcngdsteundernstl.
Ordrehabe. Ich werdediegütigeundfreundlicheEinwilligungmeineswolbefug-
tendeiiderii gegendiehohenHhhi.CrayßDiredoren , alsmeineallergdste
undgdsteHerrenauffsangelegenstezurühmenunvergessenscyn,auchnichtsdesto-
wenigeran diesenhohenOehrtcrnMeinerHochundviclgeehrtcnHerrenGesuch
auffrichtigundumbstandlicheröffnen,undversuchen,wasichdurchmeineunteriha-
nigsteKernonKration dieLandjchafft;n foulagiren möglichstbcytragcnkan,
undwetzensichdiehohenHhhln.CrayßDiredoren dcssalszu entschließengdst
qeruhenmögten.Ich binauchalbcreitwürcklichinBegriffandie, beydenenim
LandeverlegtenzwoenCrayßCompagnienbefindlicheCapitainsundandereOfficircr
solcheOrdrezustellen,daßdieGeldServicesofort be»derenEmpfangwieder
«mffgchobenscyn,dieOfficircraberhingegenmitallemErnstep§robhalrcusollen,
daßdicColdatcsqucmitdeseinqnartirtenWirthseignerFeiirmig»ndLicht,sodann
mit ctwannigenSali; undSauervorliebnehmenmöge,damitichniit keinenweite¬
renKlagendcssalsbehelligetwerdendürfe. Jedochzweifeltmir auchnicht,daß
weilendieOfficircrbeyDenenCrayßCompagniennachhöchstangeregterhohen
Hhhln.CrayßDiredoren gdstenintention undVerordnungObdachundLager-
Stadt glcichftlsmitzugenießenhabensollen,meinehochundvielgeEbrteHerren
auchdenenin GüstroweimMrtirtc»König!.SchwedischenOfficirerueinGleiches

an
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anGcldczuzuwenden,unddaeseingar geringesauchsichin allenMonahtlichvhngcfehrauffdiesechsunddreißigRthlr.betraget,dieselbeauchhiemitzuvergnü-gee,gutigstundfreundlichstincliniretftyn, undzusolcherwürcklichenGcuiessungangenehmeWegezuweisen,beliebenwerden. DavorMeinenHochundvielge-EhrrenHerrendiesambtlichenCraiß-Officirer,nichtsminderalsichenpurriculier
verbundenverbleibenalß

MeinerinsondcröHochundviclgeEhrtenHerrenGüstrow
den16.Febr.1696.

Dieustschuldigst-zindwil¬ligsterDiener
3. ^Imckowström.Zlusschrifft:

DenenWolgebohrncn,wieauchHochundWoll-
Edlcn,Hochundwolgclehrten, Hochundwol-
weisenHerren,HerrenLandRathenundübrigen
vepurirtenvonRitter-undLandschafftdeöHer-
tzogthumbsMecklenburg.

A.
LxtraÄrmInsbruÄionisJhroKönigs.Maytt.zuSchwedendHIr.ObristL.v. KlinckoströmwegendeöLommun6oüberdiein MecklenburgeinloZirteCrayß-Völckerertheilct,snbcluwStanded.26.Marty1696.

Jedoch,wievermuhtlichdortigeEingesesseneauchvonselbstcnsichsobeschei¬denwerdenfindenlassen,daßsicdenenLeuten«ebenstunentbehrlichemObdachundkagcrStadtdiegewöhnlicheService,worunterdocheinmehrcrsalßSaltz,Sauer,Feuerung»ndLichtnichtverstandenwird, ohneEntgelt»gernegönnenundreichenwerden,alsohatauchdhlr.ObristL.ihnensolchenichtmißzugonnen,vielmehraberesdahinzubcfodcrn,daßdieSoldatenderentwegennichtverlegenscynmögen.
8.

LxtraLk-SchrcibensderKönigs.SchwedischenRegierungzuStaadeandHlr.ObristL.v.KlinckoströmfubclaroStande
denqt.April 1696.

WegenObdachLagerStadtundServiceaber,wieesallerdingsbillig,da»sieselbigergewöhnlichermaaßcngenießen,alsohatdhlr.ObristL.mirguterfa^ondahiniu sehen,daßdieGebührbeobachtet,undinachtgenormrieu.werde.
C.
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“

c.
OopiaderOrdre ChurFürstl. Drhl. zuBrandenbl. an den
Hl.OdristenvonHaackendieDetachining100.Mannins
Mccklenbl.betreffendilibdatoCöllnanderSpreedenis.
Eebr.1696.

SeineChurZcirstl.Dhl. zuBrandenbl.w.unsergdsterHerr, BefehlenDe-
rv ObristenvonDero hiesigenLeibgnardezuFuß,demvonHaacken,hicmitin
Gnaden,daßer in AbwesenheitDerowürcklichcnGcheimbtcnKriegesNahtund
GcneralFcldMarschallcnre.desvonFlemmings,denCapitainFrcyhcrrnvonLö¬
benalsofort nachVerlesungdiesesdergestaltcommandircnsoll, daßer nachcr
Wittstocksichverfüge,dendortigenCapitain,vonSchwerin,ablöse,undmit Ein¬

hundertMannnebstnichtigenprime plan den*j°‘Jjjjjjj überdieMecklenburgs.

GrantzeninsGüstrowscherücke,undin dieGegendbeyPlauenin Erwartungder
BrannschweigLüneburgl.CrayßVölckersichsolangealdaeinquartire,bißDero
GeheimbtcrRahtundObristerCommissarius,dervonVieregge,sieabfodereumb
nachcrGüstrowzumarchircn,oderbißEr ihnenanHandgebenwird, welcherge¬
staltSic sichimLandezuverlegen. Im übrigenist derbcydieserMannschafft
commandirendeCapitainschuldigguhteOrdreundscharffedifciplin mit denLeu-
lenzuhalten,undindenQuartirenüberObdachunddenScrviesnichtszuneh¬
men,gestaltihnendannihreLöhnungenvonhieraus,vonZeit zuZeit nachgeschi-
rkctodervorerstmit gegebenwerdenmüßcnre.D.

Extra¿1ChurFürstl. Brandenburgs. Refcripts an denHl.
GehcimbtenNahtvonViereggenfubdatoOranienburgden
ZI. Mart.
10. April.

UndwerdetihrderTrouppenBestes,vordiewir gleichwollnichtsals das
KbdachunddieScrvieienverlangen,daruntergebührendzubeobachtenwissen.

DasVII.Cap.
Von derGüstrowschenInterims-Regierung.
§, i. DerNieder-SächsischeLraißtritt insMittcl.

2. Heryog Fridcrich Wilhelm und der Graf zur Egkh wer¬
dendepofledktt.

3. Die/»xL-iE-Regierung wird angerichtet.
ErgibtdeßwcgcnmanchenWiderwillen.
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überdasGüstrowschefürdenHertzogFn'dcrichWilhelmge¬

sucht,auchd.14.Mart,einenlLci?n*23ricferhalten.Eshießdarinun¬
ter andern:HertzogFridcnchwikh. seydemHertzogeGustav
Adolphgefolgetundzwar„JureSucceifionisundderin demFurstl.„Hause,vonlangenJahrenher,mitLonlensderKayscrl.glorwürdig-
„stenVorfahrenamReichintroducirtenundufuirtenPrimogenitur
„unbLinealSucceilion.,,DcrKayfcrberiefsichinsonderheitaufden
obgedachtenVergleichvomz.Xlarr.1621.undthathinzu: esseyder
StreitmitHertzogAdolphFridcrich,wegendieserSucceilion,nach
vorgangenerderSachenreiferErwegungundExaminirungaller,deß-
falsverhandencnAÄen,Kayserl.Verordnungerfolget,kraftwelcherHertzogFrid.wilh. indiewurcklichePollelliongesetzet,unddasGü¬strowfcheerblichaufihngekommen.DochwardauchinsolchemLehn-Brief Vorbehalten„fallsinpeticoriokünftigeinandersnichtbesserer«„wiesenundvomKayferitatuiretwürde.,,IndessenwarddasReichs¬
undCraiß-Votum,sobißherGüstrowexeteiret,demHertzogeFride-richWilhelmbeygelegt.k)

Wie HertzogAdolphFriderichII. zuStreliy sähe,daßseinVetter,HertzogFriderichwilhclmzuSchwerin,allesvomKayfererhaltenkonte,sowandteersichandenNicdcr-SachstschenCraiß.Diesemgefielvorhinschonnicht,daßdieBesitz-NehmungvonGü¬
strow, durchdenGrafEgkh, mitVorbeygchungdesCraiß-vire-
¿torii,warveranstaltetworden; zumahlendieKayserl.ErkentnisnurludelaululaergangenundalsozurExecutionnochnichtreifwar,auchdieReichs-StandenochniemahlsdemKaysergestehenwollen,feineUr-thele,durcheinenHof-Commissaiiumzuexeguiren,sondernihnen,nach
uralterdeutschenVerfassung,solches,indemBczirckihresCraifes,Vor¬behalten; wiederCantzlarJ.Rlein davonschreibtundsichhiebeyaufdieberühmtestenRechts-LehrerseinerZeitberufet,l)Die Lraiß-OireQore8schicktenalsoihreMiniftresnachHam¬burg, umsichdaselbstdiesenvegenzubesprechenundeinengemeinsame»Schlußzufassen.EswarendavomKönigezuSchwedenS. G. v.Elsienhaim,vonChur-BrandenburgW.H.v.Danckelmanu,vonScchzehndcvLuch. K Bruns-
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BrunswickZellw.v.Fabricius. Dieseerklährtend.24.kebr.das
^LerfahrendesGrafenvonEgkh fürunjuftificirlici)undvereinigten
sichüberdieVerordnungdesKayfersvomis. ^a,g.169s.nochferner
zuhaltenundalsoGüstrowfequeftritetzulassenm)gestaltsiedenn
schonbißherihreVölckerin denGüstrowschenStädtenverleget
hatten.

EskamenauchdieLüneburgernunschonnaheranGüstrow.
Dennami.kebr.meldetenbereitsdieGlasevitzerBaurcn,daßihnen
vondesObrist-Lieut.RlinkowströhmvLeuteneineLieferungvon
SpeckundHabernachdemBau-Hofefeyangesagelworden.DerMa-
giftrat ließsolchesandenHof-MarschallLöwen unddieseran.denHer¬
zogwissen, umVerhaltungS-Befehlezuerlangen.DerBescheidwar:
,/J.DHl.wollendurchausnicht,daßmangutwilligetwasgeben,son¬
dern dieLxecucionerwartensoltc.,,Eserfolgteaberauchhieraufdie
LxeLMion. BurgemeisterundRahtgabendavonalsbalddemHose
Nachricht,welchersiedochnichtschützenkonte. DerHof-NahtTad-
delgabdenOepucirtenvomMagiftracanHand,weilderObrist-Lieut.
2^linkowströhmjetzobeymGeneral- Major (Destcrlrngaufdem
Schloßwäre,fomögtensiezuihmgehenundselbermitihmsprechen.
Sie thatenauchsolchesundbekamenzurAntwort: „Er scybeordert
„worden,seineunterhabendeCraiß-VölckerinderNachbarschaftzusam-
„menzuziehen,habealsodasDorf Glaseviyunmüglichverschonen
„können,sogewogenerauchsonstdenGüstrowernwäre.,,

DieBrandenburczernähertensichebenfals.Wiedennam27.
kebr.jemandvonihnenkam,derdieSchemenvordenThörenbesich¬
tigte,wasdarinetwanochanVorrahtzufinden. AlsnundieBürger
hieraufihrStroh nachderStadthöhlten,worausbeyFeurs-Noht
leichtemgrosserSchadehätteentstehenkönnen,unddaherderMagi-
ftrat, mit ZuziehungicéGeneral-Majors, solchesderBürgerschaftver¬
botauchdieBrand-Wacheaufziehcnließ:sogabdieserAuflaufbeyHo¬
feeinNachdrucken,umsovielmehr,weilvorhinschonetlicheBürger
warenbeschuldigetworden,alshättensiesichunvorsichtigerReden,wie¬
derdiegegenwärtigeRegierung,entfallenlassen.DerHertzogerforder-
tealsodenBurgemeisterTornow, sich,nebsteinigenDeputate»,bei)
demGrafenvonEgkheinzusinden;derdennbalddiewahreBeschaf¬fenheit
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fenheitvonihnenerfuhr.DerHof-MarschallLöwenwarmitzugegen,mitdiesemsprachendieOepurirtcn,wegenConfirmationihrerStadt-Privilegien. Hier fielwill vor: weil derHertzognichtwüste,wessenersich;nderBürgerschaftversehenkönte,sosoltesichdieselbezuvorMäh¬ren,obsiesich,wennesverlangetwürde,allemahlgcwafnctstellen,undderergangenenOrdregehorsamenwolte; wennsolchesgeschehen,s»soltedieBestätigungihrerPrivilegienerfolgen.Der Magiilratstelletediesesd. r. Mart,derBürgerschaftvor.Sie antwortetenaberalleausvollemHalse,solcheskönte,beyjetzigenUmständen,nimmermehrgeschehen.DieseshorctedesGeneral-MajorsDiener,welcherebendarüberzukam;daherderGrafschonNachrichtvonderBürgerGesinnunghatte,chenochihreAntwortschriftlicher¬folgte.IndessenfertigtederSyndicussolcheAntwortundderLeeretarl-usTco'seüberbrachtesieandenGrasen.DieserfrugnachdemInhalt.DerSecretariussagtedenselbenaufsbescheidentlichsie.DerGrafaberfuhrHeralls: dieBürgersindwehrt,daßsiegeschundenwerden; siesindschuldigbeyihremLandeS-HcrrnGutundBlut aufzusetzen; thatauchhinzu: hinführvmüstemanmitihnennichtlangecapimliren,son¬dernnurschlechterdingsbefehlen.ErwolteesKayserl.Majest.referi-ren; dieVerordnungen,sodarauferfolgenwürden,sollenhartgenugseyn.DaraufließerdieThüraufmachenunddenLeeretariumsamptbeysichhabendenBürgernhinausweisen.StrengeHerrenregierennichtlange.
2. Hieraufkamd. z.Mart, einSchreibenvondemObrist-Lieuk.RlinkowsiröhmanBurgemeisterundRaht,welcheseinunbckanter,vermittelstGrussesvonBurgemeisterwage,rerausWismar, demBurgemeisterTornowanhandigte,dener aussitzendemRahther¬ausrufenlassen.DerJnhaltwar: daßdieEinwohnersichdenAnstal¬tendesNicder-SachslschenCraisesnichtWiedersehenmögten.DerBringersolchesSchreibenswarauchbeydemVorsprachderBürger,JohannR.rügcr,gewesenundhatteihnverwarnet;soliebihnenihrezeitlicheWohlfahrtwäre,sosoltensienichtwiederdenInhalt diesesSchreibenshandeln.DieBürgerschaftwarschonbereitsichbesseralsvormahlszuerklähren,umalsodenZorndesGrafensabzulehnen; alsaberdiesesundsonstnochanderemündlicheVerwarnungdazukamen;
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sowarweiternichtsmitihranzufangen,wievielMühesichauchderMa-
Aiürardeswegengab.

WiedieBürgerimBegrifwaren,ihreEntschuldigunganden
Hertzogabzufassenundalleeigenhändigzuunterschreiben: sokamein
Cammer-Schreiber^welcherdenBurgemeisterTornow, sampteini¬
genRahts-Gliedern,zudenGehcimtenNahtenfoderte,undfeitensie
dasheutgehaltcne?rococoI!umsamptdemSchreibenvondemObrist.
Lieut.mitbringen.Esgeschäheauchsolchesalsobald.DenRahts-Glie¬
dernwardangezeiget,denBürgernvorzutragcn,daßsiesichohnverlangt
aufvorgedachtePuncte,wegenderErscheinungmitGewehrundBe¬
folgungdersodannerhaltenenOrdre,jederfürsich,erklahrensotten.
Falssolchesnichtgeschähe,würdenI. Dhl. nachdrücklicheVerordnung
ergehenlassen.DasSchreibenvomObrist-Lieut.behieltederHertzog
bcysich,stelleteaberdenOepucirtenanheimeszubeantworten,wobcy
siesichausdievomKayserergangeneVerordnungzubeziehenhatten,
wiesieauchthaten. Der GrafEgkh ließdieBürgerverwarnen,sie
sottensichandesObrist-Lieut.Schreibennichtkehren.Siewüstenwohl,
daßderKayserdesRömischenReichs,undalsoauchderStadtGü¬
strow,Oder-Hauptwäre; desgleichen,wiesieihremLandes-Herrn
gebührendeFolgeleistenwüsten.

Am4.Man.gabdieBürgerschaftbeyabermahligerRahts-Ver-
samlungzu?rococoII;I. Dhl.mögtendieGnadefürsiehabenundsie
mitErscheinungimGewehrverschonen.Siewärenzuschwachundhas¬
teihrGarausdarauf; welchesauchderMaZttkracdemHertzogcamfol¬
gendenTagehinterbrachte.

DamahlswardwiederdenSchneiderJonas Schwary eines
Schorstcin-FegersSohn, inquiriret.ErsötteamgehaltenenDanck-
Festgesagcthaben,warummannichtzumskextgenommen:Bistduder
dakommensoll,odersollenwireinesandernwarten? mantrugsichmit
diesemGespöttimgantzenLandeundHabichesderZeitzuNeu-Lran--
denbukggehöret.Er wolteesabernichtgestehen; fönteauchnicht
überzeugetwerden;wieausdem?rc>wcc>I!erhellet,welchesd.8.
Man.vonBurgemeisterundRahtanJh.Dhl. cingesandtward.

Am6.Marr.ließderHertzog,durchdenHof-MarschallLöwen
versichern/ erwollederBürgerschaftnichtanmuhten,aufMallezuge¬

hen
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henrmdangefährlichenOrtensichstellenzulassen, I. Dhl. verlangten
nurGehorsam;welchesauchVerGch.Cammer-RahtLcsclm^dermit
zugegenwar/bezeugete.EswaraberdieschontiefeingewurtzelteFurcht
nichtsobaldwiederzuheben.GestaltihnendennauchderQdrist-Lieut.
AlinkowströhmdurcheinenSchwedischenUnteriOfficiei-,nach
demNaht-Hause/ ebenjetzosagenließ,daßdieCraiß-Trouppenheran
zögen,welchesichwohlauf3000.Mannerstreckentontenundsolleja
keinBürgerinWaffenerscheinen.

ESwahrteaberdennochbißd.17.Man.da6.CompagnienCraiß-
VölckerheranrücktenunddieThöre,zuwelchenderGraf nochdie
Schlüsselhatte,besetzen,dißgeschäheinallerStille. Weil dieGchwe«
rinschensichvorJ. Dhl. chugrcierzusammengezogenunddaselbsteini¬
geBrust-Wehren,zuihrerSicherheit,aufwurfen; inwelcherArbeit
mansienichtzustörengedachte.

Den 18.Marc,wurdensolcheCraiß-Trouppen,bißauf1800.
Mann, verstärket,welchedieGassenvondemSchloß-Platzan,biß
nachdemSchnoyen-Thorbesetzten.HertzvgFridcrichWilhelm
hieltesichnocheinpaarStunden,mirUnterhandlung,auf.AlSesaber
nichtangelegtwar,sozoger,mitallenseinenBedientenundSoldaten,
ausdemHagebsickschenThsrchochmitproretkacionwegendergenom¬
menenpofleilion,hinweg.

AufdemNachmittagewardderGrafzurEgkh, nachdemihm
durch2. SchwedischeOfficiersdieThor-Schlüsselhinweggenom¬
men, daervonselbstnichtweichenwolte,wozuihm2.StundenBe-
denck-Zeitgelassen„durcheinigeSchwedischeUnter-Ocheiersbei)den
„ArmengefassetundindenWagengebracht,,wieesineinemKayserl.
llefcriptoausWienvomIZ.Aprilheisset;daherwegfält,wasmanan¬
derswoliefet: daßeraufeinemSesselnachderGutfchegetragenund
weggefahren,n) Wie ungedultigerhiebe»geworden,undwasJene
wohlgedacht,denenerneulichdieThüreweisenlassen,daskanmansich
leichtvorstellen.

Z. Hierauf ward nunvondemCraiß-vireLlorio einelnrerim«-
RegierungnachGüstrowverordnet.Dieseführte,gleichwiedievor¬
hinvomKayserangestelleteUrovitionalRegierung,dasFürst!.Meck-
lenb.Siegel,sowieeödeyderGüstrowschenLiniebißher,ohne-Cro-
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neüberdemCreutz,gebräuchlichgewesen,mitderJahr-Zahl1697.Ih¬
reUnterschriftwar: ZurFürstl.Mecklcnbl.GüstrowInterims-Tkt*
gierungverordnereRühre: ssC.Coch, T. Schreiber, E.W.
Sporke.

DerObrist-Lieuten.RlürkowströhmaberhattedasComman-
doüberdieSoldaten. Damit dieserderStadt Güstrownichtzu
schwerbeyderEinquartirungfallen,sondernguteOrdrehaltenmögte:
soschcncktesieihmioo.Nthlr.ausihrerCalla.

DerGrafzurEgkhhieltesichindessenzuSchwerinaufunder¬
warteteKayscrl.Verordnungen,dieauchanihnergingen.Die erste
davonwarzuWien d.20.(i o.)Mart,ausgefcrtiget.Beydieserwar
einKayserl.Mandatum,darineshieß:dieEvileliiondesHertzogthums
GüstrowscydemHerhogeFriderichWilhelmeingeraumet,das?e-
titonumdennochrelerviretworden.Esverlauteaber,daßdasCraiß-
OireLloriumwiedersolchepotlellionwolleGewaltbrauchen.„Obnun
„zwarKayserl.Majl.nichtglaubten,daßsolchesunerhörteVerfahren
„erfolgenwerde,,sowolltensiedochallenfallscrnstl.anbesohlcnhaben,
alleindesKaysersunddesHerhogsBefehlezuerkennen.SolchesMan¬
datließderGraf drucken,bezeugteeigenhändigdesselbenGlaubwürdig¬
keitundschicktecsimGüstrowschellherum.Da csdennaucham31.
Mart,abschriftlichandenObrist-Lieuten.Rlmkowströmkam.

Hiernachstergingd.z.Apr.lk.n.ausWien dashieranliegende
krhteüoriumfürdasgantzeGüstrowschcLand,keinemEingesessenen
bey100.MarckGoldes,dieserSachewegen,beschwerlichzufallen;
aucheinAvocatoriumundInhibitoriumandieCraiß-Ausschreibende
Fürsten,beyVermeidungAchtundOber-Acht,vonihremVorneh¬
menabzustehen.

DasCraiß-vireLkoriumaberhattedagegeneinzuwenden:diese
SachescywederinEollellorionochEetitoriodergestaltinftruirctge¬
wesen,daßdarinbeymRcichs-Hof-RahtkönnenzumDecifogeschritten
werden„indemdieSchwcrmscherSeiteneingcbrachteSchrifften
„demGegentheilnichtcommunieiret,wenigerderselbemitseinerGe-
,Len-NohtdurfftdaraufgehöretundfolglichnichtdenenRechtenund
„Praxinachludmittiretundgeschloffenworden.,,EsWarealsodiese
Sache,sowohlwasdenProcefsselbst,alsdenModumexequendi,

betreffe,
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betrese,sobeschaffen,daßdadurchallenund/ebenReichs-StändeneinüberausgrossesI'rXjuditxkönteziigezogenwerden; wosolchenIrregu¬laritätenundNullitxtennichtgebührlichremediretwerdenfolte,o)Am7.AprilschriebderBurgemeisterCasimirausNeu-Bra»f-denburg: „dieneulichzurückgekommeneLhur-Lrmrdcnbl.Völcker,„nachdemSie indesHrn.Land-RahtsvonJasmundGittern,ehli-„cheTageüberin(Quartiergestanden,sindendlichausdemLandege¬gangen,,daßalsodamahlsnurnochs.CompagnieninGüstrowblie¬ben,wovonzweySchwedischencbenfalsam8-Juliizurückgingen,folglichnurnochz.Craiß-CompagmenimLandewaren.Am17.Apr.ergingeinR.e5eriprvonHertzogFrrd.wilh. anGü¬strow„daßsichkeinemiteinem(riaaraäereoderCharge,vonHertzog„Adolph Frid. versehene,Persondaselbstaufhalten,wenigereinige„Immunität undFreyhcitgeniessenfolte.,, Die Stadt antwortete,daßsichniemandvomStrellyschenHofebeyihnenaufhalte; esmüstedennderAuditeurLangcrhanilsfeyn,derdieSrrclitzsckePostbe¬sorge,aberdabeyunterdesObrist-Lieuten.IxlmkowströmSchutzstünde.

Am26.MajischriebdieInterims-RegierunganBurgemeisterundRahtinGüstrow, dieAccise.welchebißherandenLand-RentmeisterDörcksgeliefert,mitLlblaufdiesesMonahtsandasigcCammerzusen¬den; damitnichtdieunausbleiblicheExecutionerfolgendürste.AlsdieStadtfürVerantwortungzuSchwerinbesorgetwar: soließsiecsaufdieExecutionankommen.Dieseerfolgteauchdurch2.Mufque-tier, derenjedertäglich,beyfrcyerSpeisung,4.ßl.bekam.NachdemsiedieAcchebezahlethatte,schriebsieihrVerhaltenhiebei)nachSchwerin. Sie bekamaberd. 13.Jun.einenVerwciß„daßSie„vondieserBegebenheitnichtalßbaldanIhrenVorgesetztenLandes-„HerrnrekeriretunddessenResolutiondarobcingcwartet.,,
4. CshattedieInterims-Regierungbereitsam8. unddar¬aufam9.sun.einenConvoeations-^aganRitter-undL.ausgeschrie¬ben; abereswarniemanderschienen,dochhattensieihrAussenbleibenentschuldiget.NunaberschriebdieseRegierungd.10.Aug.nochmahlSdergleichenTag, aufd.2s.diesesMonahtsaus,mitdemVermelden,

weiter
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weiterkeineEntschuldigunganzunehmen.DochdieGefodertenblieben,
MsResseLkgegendieergangeneKuyserl.Befehle,dennochweg.

IndessenhattedieStadt GüstrowmancheBekümmernis.
Dennami i.^un.ließdieIntetirnz-RegierungeinMandat,wegender
JagdtundRuinirungdesHoltzcsergehen; welchesBurgcmeistcrund
Rahtöffentlichanschlagensollen.Sieunterlicssenesaber;obeswohl
zumandernmahlbei)Strafeaufgegebenward; daraufsiesehrmitBe¬
drohungengcangstigctwurden.Zumahlam19.JuniiderObrist-Lieut.
2^linkowströmanBurgemcistcrundRahtwissenließ/daßnoch800.
MannimBegrifwaren,hereinzurücken.DaherdieRepetitionder
QuartiereinderStadtfürsiezubeschaffenwäre. DieRahts-Hcrren
SandowundSrorchwurdendaraufanihncleputiret.Diesengaberzu
verstehen,daßderZeld-MarschallGrafvonLieIcke(Königl.Schwedis.
6ouverneuizuSrertin)garvon1000.Manngeschrieben;wenigstens
wüstemangegenkünftigenMontagauf600.MannAnstaltmachen,biß
dieandernnachkamen.DerMaZilkrat,welcherdiesesfürrechtenErnst
hielte,wardeswegennichtwenigbekümmert.DerRuinihrerBürger¬
schaftvonsolcherMengeSoldatenstandihnenvorAugen,ihrgethaner
HandschlaganHerhogFridcrichWilh. unddessennochneulichergan¬
geneernstl.Releripta,wieauchdieKayscrl.Mandatahieltensiezurück,
sichmitJaoderNeinzuerklähren.AlsDeputatisolchesdemObrist-
Lieuten.hinterbrachten,sagteer: nunsowilichselbstdieRepartition
machen.DerSchwedischeNahtbei)dieserRegierung,Loch,ließ
auchdieDeputatenhartan; vcrargcteesBurgcmcisterundRaht,daß
sienichteinmahleineMinegegendieCraiß-Rahtegemachtundsichent¬
schuldigethatten,dadochdieLand-RähteihnendieVifitegegeben.Die
Stadtwürdcessichalsoselbstbeyzumessenhaben,wasilwjetzoundins¬
künftigenochbegegnenwürde.Manwüstewohl,daßinGüstrownichts
vorginge,somannichtalsbaldnachSchwerinberichte(dsswardin¬
sonderheitdemältestenRahts-HerrnDr.Schulybeygemclfen,alswel¬
chernacheinemHof-Rahttrachtete)InsonderheitwaresderInterims-
Regierungsehrempfindlich,daßdieSchützen-ZunftnichtihrenKö¬
nigs-Schußthunwolle; umsichnichtgenohtigetzusehen,demHer¬
kommennach,einenDeputatenvonVieserRegierungauszubitten; als
welchesHcrtzogFrid.Wilh. ausdrücklichverboten;auchBurgcmeister
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undNahtalssieabermahlimJulioDeswegenAnfragethaten,ungnädigabgewiefenhatte.SolcheAnfrage,alssiefürDieInterims-Regierungkam,wardebenfalövonDieserungütigaufgenommenunDmolteDemMagiftracnielligeffatetmerDen,solcherlei)fernerzuunternehmen.SiefassenalsozwischenThürunDAngel; worübervorerwehnterV.SchulyDergestaltinDieKlemmekam,DaßersichaufeinigeMonahteDesRahtö«StanDesbegebenmuste.

ObgleichR.u.L.zuDemGonvoLarions-TageimAuZulìonichterschien,soergingDennocham27.8epc.einGonrlrburion8-Lc!iLk.ausGüstrow,aufDieReichs-Steurvon2oo.Nvmer-Monaht.EskamsolchesmitDemvomvorigenJahr,DurchDie?rovitional-Regierung,publicirten,völligüberein; nurDaßineinemneuemEingängeDiege¬genwärtigenUmsianDemitangeführetwurDen.EsgingaberauchDieseReichs-SteurhiemitzuEnDe; inDemDerFrieDemitFranckreichzuRyswickgeschlossenwarD.
Im OLìobr.gingDerZellischcCraiß-RahtSporkewiederzu¬rück; seinNachfolgeralhiewarj. Spciermann.HertzogFriderichWilhelmschriebgleichfalseinenGonvscari-vns-TagnachSchwerinaus,wozuauchDieGüsirowschcnLanD-StänDeeingeladenwurden.DieStadtGüstrowentschuldigtesichD.22.OLEDaßsieDieErscheinungnichtwagenDürfte; weilDieInreàs-Regierung,mitschwererAhndung,Drohete.EsergingaberDennoch,ausderSchwerinschenRegierung,am27.OÄ.dasSteur-EEansie.Deresbrachte,gabsichfüreinenBürgervonLüyowaus. EswareinBefehldabey,solchesnichtvondenCantzelnzupubliciren,son¬dern,dieBürgerzuberufen,dasLE vorlesenunddaraufansRaht-HaußaKZirenzulassen.
Am6.Nov.kameinRefcript,ausderSchwerinschenRegie¬rung,analleGüsirowscbeStände.DiesesHubau: „Eszeigeneuch^beygehendeLcliQu.welchergestaltwireineabermahligeGonrribucion„außzuschreibenbewogenworden.,,Eswardauchbei)VermeidungderExecunonbefohlen,dieseSteurnachSchwerinzuliefern.DieEdi-LìaHuben,nachgewöhnlichemEingänge,an: „DemnachdieNoht-„wendigkeiterfodert,DaßvonE.E.Ritter-undLandschaft,wegenDerScchzchndesBuch. L .. „Guar-
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„Guarnifons-Fortifications- und Legations-^üftCH, auchCammer-
„ZielerundFraulein-Steur,aufdißmahlzweydrittelTheilderver¬
kündigtenContribution,vermögepublicirtenEdiits,vom27.Oft.
„diesesJahresfordersamstzusammcngebracht,undanherogeliefert
„werden.So befehlenwirE.E.Ritter-undLandschaffthiemiternst¬
lichu.s.w.,,

JndenContributions-Ediäen,welchedieprovisional-undÎn¬
terims-Regierungenausgehenlaffen,warvondieserArtStcurengar
nichtgedacht,angesehnsichdasLandnichtdazugestand; gestaltdenn
auchdieOeüniciv-Urtelhierinnochnichtergangenwar.

AlsdieInterims-RegierungvonsolchemGchwerinstchenEdiÄ
erfuhr/sobefahlsiezuGüstrowd.rr.Nov.bei)Vermeidung200.
Rthlr.Strafe,dasgeringstedaraufauszuzahlen,janichteinmahldie
Edittaanzunehmen.FurchtundLiebeaberreihtendennochden
BurgemeisterTornowundRahts-Verw.Sibehr,daßsienach
SchwerinandenGeh.Lecretar.Duveversicherten, siewürden
den17«b^ovembr.denAnfangmachen,solcheContributioncinzu-
heben.

WasderLand-RahtIaomunddamahlsgelittten,alserauf
ergangeneCitation,vorderInterims-Regierung,nichterscheinen
wollenundwiedeswegeneinLieutenantmit22.Mannbeyihmein.
gerücket,sovomis. bißden24.Novembr.sichverpflegenlassen,
solchesmeldetRlüver.p) ErwießalsoauchdieserLand-Rahe
rühmlicheTreuegegendemObern,welchenereinmahlangenom¬
menhatte. Einanderwürdegedachthaben,deristnurallein
meineObrigkeitderGewaltübermichhat, michzuschützenundzu
strafen.
K)Utign.Amoenit.p.464^ 467. I)Fortsetzungp.7s.
m)LetztesWortBeyl.6i. p. 128. n)Klein1.c.p.76.
«)LetztesW. I.c. x)?.HI.b.p.40p

‘«Ï
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Kayserl.kroteÄoriumfür dcröGüstrowscheHtrpogth.

vomz.Apr. 1697.
?iXmiss.tic.

wir Lesp-Id rc.
^Lckenncnöffentl.mitdiesemVrieff, undthunkuudallermanniglich:demnach

wir nichtsouderBefrcmbdungvernehmenmüssen,daßderaußschreibende»
FürstendesNieder-SächsischenCraysesLiebd.Liebd.Liebd.nichtalleinzuVerhin¬
derungdervonunsdesHcrtzogcnzuMecklenburgFriedrich.WilhelmsLieb,in
demGüstrowschc»AntheileinzcraumbtcnPossessionundwürckl.Velchnungsichz»
wiedersetzen,sondernauchnachderenVollziehungzugcwaltthatigcrDepossessioni-
ruuggedachterLiebd.untereinemsoandernVorwand,undzwarf».gleichunter
AnführungdesObristl.KlinckenströhniSeinigeMannschafftin dasSchloßGüstrow
hineinzubringen,hernachauchnachundnachmehrereVölckerin dasHertzog-
thnmbMecklenburgGüstroweinrücken,dieselbeimmerhininehrundmehrder
StadtGüstrownähern,ja sogarPulver,KugelundGranatendaselbstln das
Schlosbringen,unddieStückkeinWißmarinVereikschafftstellenlassen,maßen
dannauchdaraufüberdiebereitseingerückteCompagniennoch-00.Schwedenmit
40.Wagendahineingefallen,undzubesorgen,daßnochmehrereVölckerdorthin
abgesehicket,undbeordertwerdenmochte».ZudemEndebanneinigeallschona»
denenGräntzenstehensollen,also,daßcswohlgarzueinernochmehrerenöffcntl.
Gewaltausschlagendürffte;dadurchaberselbigenLandesRitter-undLandschafft,
Bürgere,UntcrthanenundAngehörigein unwicderbringl.Schadenunschuldiger
Weise,undzwaralleinderUhrsachen,weil»SelbigeUnsermanSie.ergangene»
Kays.Befehl,schuldigstenGehorsahmgeleistet,unddemselbenzufolgeSr.desHer-
tzogsFriedrichWilhelmsLiebd.diegebührendePflichtabgelegct,auchbeydemsel¬
ben,alsihrenrechtmäßigenLandesFürstenbeständighalten,undverharren,gesetzet,
undwohlgarvondenihrigengewaltthatigerWeisevertriebenwerdenmochten;
undwir abersolchesvonobtragendenKayserl.Ambtswegen,vermögedessenwir
allenunrechtmäßigbedrücktenUnser»unddesReichsStandenundUnterkhanen,Un¬
serKayserl.HülffeundSchutzwiederfahre»zulassen,Unsverbundenzuftynerach¬
ten,nichtzugebenkönnennochwollen; alshabenwir obbesagtdesHertzogthumb
Meckl.GüstrowschenAntheilsRitter-undLandschafft,wieauchallenBürgern,
UntcrthanenundAngehörigensambtundsondersdiesesUnserKayserl.besonders
Prote&orium undSchutzbricffheutedato gnädigstmitgctheilet,einfolgl.mit
wohlbedachtemMuth, gutenRath, rechtenWißenundauseigenerBewegniß,die¬
selbealleundjede,sammtihrenHaabundGütern,liegendundfahrend,nichtsda»
vonausgenommen,ausKays.Macht,VvllenkommcnheitinUnsermunddesReichs
fpecialenVorspruch,Schutz,SchirmundProtectionseynundbleiben,auch,alle
undjedeRechtundGerechtigkeiten,Privilegien,ImmunitätemSicherheitlindVor»
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theilhaben, sichderenerfreuen,gebrauchen,undgenießensollen,undmögen,wir
andereUnsereunddesHeil.ReichsStändeundUnterthancn,somit dcrglcicheu
Kayserl.SchutzSchirmundProtection,begnadigetundversehe»sind.

UndgebicthendemnachallenundjedenChurFürsten,Fürsten,gcisil.und
weltlichenPrälaten,Graffcn,Freyen,Herrn,Rittern,Knechten,Landvoigten,
Hanptlcuten,Vitzdomben,Voigten,Pflegern.Verwesern,Ambtlcutcn.Landrich¬
tern,Schuldhcißen,Burgemcistcrn,Richtern,Rächen,Bürgern,Gemeinden,und
sonstallenandern,Unfern,unddesReichsUnterthaneuundGetreuen,inwasWür¬
den,StandoderWesendieseyn,insonderheitabervvrgemcldetcnderenCreyß-aus-
schrcibcudenFürstenin NiederSachsenLicbd.Liebd.Liebd.,wieauchallenin jeden
derennachbesagtemHcrtzoglhnmGüstrowbeorderten,odernochferneretwabe¬
orderndenKriegs-Ofsiciern,Befehlshabern,Hanptlenten,undsofortgemeinenSol¬
datenundKnechtenzuRoßundFnß,sodannallenundjedenderenHelffernund
HelffsHclffcrnhiemitgnädigl.,auchernstlichundwollen,daßsicvbbcdeutctcRit¬
ter-undLandschafft,Bürgere,Unterthancn,undAngehörigedesHcrtzogthumbs
MecklenburgGüstrowschenAnthcils,sambtihrenHaabundGütern',liegendund
fahrend,nichtsdavonausgenommen,beysolchdiesemUnfernKayserl.unddesHeil.
ReichssonderbahrenSchutz,SchirmundProtectionruhigundunbekümmertver>
bleiben; dawicderaufcinigerlcyWeisenochWegenichtbetrüben,beleidigen,an-
ftchten,odervergewaltigen,sondernselbigevielmehrdabeyin UnftrmNahmen
schützen,handhaben,underhalten,als liebeinemjedenist,UnsereunddesReichs
schwereUngnadundStraffe,unddazu«inepoen 100.marckLöthigenGoldeszu
vermeiden,dieeinjeder,sooffterfreventlichhierwiedcrthätc,UnßhalbinUnsere
Kayserl.Cammcr,>unddenandernhalbenTheil, denen,sohierwiedcrbeleidiget
würden,unnachläßigzubezahlenverfallenseynsoll. Mit UhrkunddieBrieffebe¬
siegeltmitllnsermKayserl.auffgcdrucktcnInsignl. Der gcicnistinUnsreStadt
WiendengtenAprilisAnno>697.UnsererReichedesRömischenim39, desHum
Zarischenim41.undBvmifchenim4c.Jahr.

Leopold.
(L. S.)

Ad MandatumSacraeCxC
Majeit. proprium.

FranhWildrichvonMnshcngm.
Vc.SebastianWunibald/Erbt.

GrasszuZeihl.

Das.
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Dasvm. Lap.
Ritter-undLandschaftwirdzudenGuamifons

Kostenverurteilet.
§. l. Es werden Conventegehalten, um Geld aufzubringctt«2.DasUrthelwirdden7.ful. gefcrttget.
3. Es erfolgendaranfbeschwcrlicheZerren.

wysolchenbeschwerlichenUmstandenhielteRitter-u. Landschaft
d.19.vee.eineZusammenkunftinRostock.Essolleeingros¬serAusschußheilen;eswurdenabervondenStädtennural¬leindiejenigehiezugesodert,diesonstschonihreDeputatenbeymEn-gernAusschußhatten, welchesdieandernStädteempfunden,als

dieschonvorhinderRitterschaftnichtdasbesteznlraucten.DieSache,
welchehiervorftel,war,daßeineansehnliche8ummeGeldesvonihnenallerseitsmüssezusammengebrachtwerden,umdenReferent?»bepm
ReichsHof-Rahtzugewinnen; woranmankeineKleinigkeitsondern
20000.Rthlr.wagenwolle.Denneswarobhanden,daßzuWiendaßOetinitiv-UrthelindemProcefs,wegenderCuarnifons-rc.Kostensolte
adgefassetwerden,alsworaufderGrafHornvielfältigdrang. DaßProtocollvondiesemConventwarddenParchimschenvepmuten
mitgegeben.Eswaraberdarinnichtenthalten,warumdiesesGeldauf¬
zubringen,sondernnurgesagt,daßdieUrsachgantzdringlichsey; wie¬wohlesdieschongemeldetewahreUrsachwar, dadennjedermann
wohlerkante,csberuheallerdingseingrossesdarauf,daßsicverschwie¬
gengehaltenwürde.

DieVorder-StadteschriebendaraufeinenConventnachJa¬belaus,aufd.iS.Febr.1698.DochhattenihreBurgcmeisiereBe-denckenselbstdahinzureisen,sondernsandtenRahts-Herrcn,auspar-cbrm,NicolausSchmidundIoach.HmrichBaleke,welchedaßRostockscheProtocollunddiedaselbstgemachteReparationMitnah¬men.AusGüstrow,CarlSibehrundGlkstaffStorch. Sonst
L 3 war
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dafür,daßsienichtsschlicßlichesrelölvirenkönten.Dochwarensie
anbeyderMeinung;weildieZusammenbringungdesGeldesauf
ErhaltungdesLandesangesehenscynfbltc,daßsiesichderselbennicht
gantzlichentziehenköntcn.Erbotensichaberdochnurzu1220.Rthlr.ODieRitterschaftgrifsichindessensolchergestaltan,daßvieleihr
gesetztesnichtalleinzeitig,sondernauchinansehnlichenPostenzusam¬
menbrachten,wieauseinemSchreibendesLand-8ecreraniSrevev
ausRostockvomzr.Mart.erhellet.DerEngerAusschußsäheauchwohlvoraus,daßeinunwiederbringlicherVerlustaufdergeringsten
Verzögerunghaftenwürde,deswegenderselbeamzo.JumidieStädte
ermahnte,ihrLommZentzubeschleunigen.DieSebwermschener¬
botensich,solchesinnerhalbz.Wochenoderd.22.JuliiinLübeckzu
liefern,wozusichdieGüstrowschenebenfalserklährten.Würdeje¬
mandhieruntersäumigerfundenwerden,dessenNahmen,wolleman
jmProtokollverzeichnen„damitderPotteritXtkundwerde,werdes
„VaterlandesWohlseynoderVerderbenbefodcrt.,,DieVersamle-
tenliessenauchdiedrobenermehnteVereinigung,soR. u.L.imJul!»1679.untersichgetroffen,abermahlsvorlesen; gabeneinemjedenDe¬putatendavoneineAbschrift,umdieEingesessenezuconvocirenund
vonihnenallerseitsdieselbeaufsneueunterschreibenzulassen.8) Esgingaberhiemitsolangsamzu,daßParchimallererstam18.Julii.vondiesemallendenSchwerinscbenStädtenNachrichtgab,unddieVer¬
einigungvon16sy.zurUnterschriftübersandt.

2. Docheswarhiemitnunschonzuspat.Dennsoergingaus
demReichS-Hof-RahtzuWiend.7.Jul.(28.Jun.)dashiebei)kom¬mendeDecretum,worausdasOotiniriv-Urthel*)geferligetward,daß if»R. u.L.,zubessererErhaltungderVestungDömiyauchzuden
Guarnifoyjs/ nici)twenigerju DenLegations, zu
Reichs-Deputation undCraiß-Tägcn, wie auchCammer Zieleru,
zuverdammensey.DißwardasEndevoneinemRechts'Gange,wel¬
cher,wiezuseinerZeitgesagt,aufHertzogsChristianLudwigsKla¬gevorz2.JahrenunddurchdieVerantwortungvonR.u.L.Ao.1672.angehvben,wiewohlderGrunddavoneigentlichinAo.165-4.zusuchen.

Eshattesich,mitdiesemProcek.gleichanfangsnichtzumbesten
fürR.u.L.angelassen,undwarendaraufgrosseKostenverwandt,biß

mau
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mandennochendlichzumVergleichschreitenmuste,welchervielleidli¬
cherwürdeausgefallenseyn,wennman,nachdemdieFürstensichdazu
erboten,inZeitensichdazueingefundenhätte.

DochliessenR. u.L.deswegendenMuhtnochnichtstucken;son¬
dernwurdenwillens:wiederdiesenRechts-Spruch,dasremeäiumre-
vilioniszuergreifen,sichzurCautionjuerbieten,falssie,beyWieder-
NachfehungderAüen, abermahlsvcrliehrensollen; erwähltenauch
hiezuihrenbisherigenPiocuratorjuXEicn,JohannJacobIoanclli,
demsieVolmachtgebenwolten,denProcelzweitersortzusetzen.

DamahlswardJohannpererGrünenberg,zumäupenn-
renäentcninderMccklenb.Oioecesundzudenendamitverbundenen
Aemptcrn,alsProkelloracundLonsitlonal-Stelle,berufen; welcher
d.i4.^ul.mno6uciretwardc)einMannvonherlichenNatur-Gaben
undunermüdetemFleiß.

IndessenrechneteHertzogFriderichwilh. nichtalleinDömitz,
desseninderUrthelgedachtwar, sondernauchSchwerin, Lüyow,
Güstrow, LoitzcnbnrgundRostock,alswärensiealkeunterdieser
Urtel begriffen.Dömiy ward angeschlagenzu i86r8s. Rthlr.
Schwerinzu188888.Rthlr.vo»denandernwardderAnschlagdiß-
mahlverschoben.

ZusolcherPrntz-Verfassung(wieesdieRegierungnante)ward
nunGeldersodert.EswarabereinUnglück,daßMiswachsanKorn
nichtalleinMecklenburgunddessenNachbarn,sondernfastgantzEu¬
ropaergriffenhatte,welcherauchetlicheJahr daurete;daherderRo¬
ckensotheurward,daßderScheffel2.bißz.Rthlr.galt,unddiemei¬
sten,BrvdtvonGersteessenmuffen,umweswillenmanauchzuGü¬
strowdamitumging,dasRnisenackbrauenbißaufbessereZeitenein.
zustellen.

JedennochwardnuneineLonrnburiongefodert,sohoch,als
sonstnichterhöret.HiezuwardeinOepurarions-Tag,anstatLand¬
tages, ausgeschrieben; umamiz. Odt.zuSchwerinzuerscheinen,
wozuauchdieGüstrowschcnLand-Ständegefodertwurden. Eser¬
fuhrabersolchesdieIncenms-Regierung,befahlalsoam26.Sept.
„beyohnfehlbahrerschwerenanimaävcrtionzusolchemConvocations-
„Tagesichdurchausnichtzugestellen,sondernalleanSie gekommene
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„Eitarione; derNegierungverschlosseneinzusenden.,,DieGüstrow-
schenLand-Ständebliebenalsoaus,entschuldigtensichaberdochwegenzuSchwerinamrr.OÄ. Die propolitiongeschähed. 14.urrà
bezogsichaufdasUrtelvom7.Jul.darindieSchuldigkeitdieserSteur
zwarcrkant,aberdochdas(^nanrumderselbennochnid)tbestimmet
war. Die SchwerinschenStändewoltensich,inAbwesenheitder
Güsirowschen,zukeinemBetragegestehen.DerHerhoggabihnen
vilarion, undwährteesbißd. 2. Nov. auf diehalbeSteur da sieihre
Erklärungeinsandten.AlSaberdieselbenichtnachWillendesHofes
war; soergingd.5.Nov.mitVorbehaltdesUebrigcn,einLoncriburi-
ons-Edidt, dasnachdembißherigenInterims-Nlodo abgcfassetwar,
undworinsichderHertzogsowohlaufdasUrtelVom7.Jul.alsaufsei«nehabendepossellionberief.EswardsolchesauchimGüstrowschcn
herumgesandt,mitBefehlandieStädte:dasselbe,durchAnschlagung
ansRaht-Hauß,zupublicirenundihm,ohnediegeringsteVerzöge¬
rung,nachzukommen.Wie dennauchsolchesaneinigenOrtender
zusammengefodertcnBürgerschaftkundgemachtward.Esließaber
dieInterims-RegierungdeswegenihreInhibitorialesam27.Nor.
ergehen.

WasmehrgedachtesUrtelvom7Jul.fürBewegungimLandever¬
ursachet,solchessiehetmanunterandern,auseinemprotocollo,sozu
Rostockam27.05ì. inGegenwartderdamahligenvepurirtenaus
denAemptern,gehaltenworden.DieseschriebenfolgendesTagesan
basAmptGüstrowundbeschuldigtendenAdeldaselbst,daßdiesäu¬
migeBetreibungdesproceüeszuWienanihnengelegen.Esversam-
letesichaberdiesesAmptzuGüstrowd. ly.Nov.undgabzuEroto-
coll : „derSchwcrinscheKIinilìre,GrafHorn, habedieSacheda»
„hingebracht,daß,wiederallesVcrmuhten,derEekerencdieALIazur
//HandgenommenundendlichdiebekanteunglücklicheUrtelpubliciret
„worden.,,IhreEeldlurionwar,andenLand-8/ndicumGchweder
zuschreiben,dieLope/ vonallenbißhero,in dieserSache,an den
Neichö-Hof-RahtergangenenAdenzusodern.Da siedennihreun-
maßgeblicheGedanckenfernerzuprotocol!bringenwolten,jetzoaber
machtensieAnstalt,ihreUnschulddurcheinAntworts-Schreibennach
Rostockvorzustellen; welchesderEtars-RahtA.v.Vieregge,Fride-
ScchzehndesLuch. M

"
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richL-autzow,LhristianRamps,G.D.Levctzow, R.H.V. Ol-
VenburgundRoenThomsdorffaussetzensollen,u)

AlsgedachterJoanelltfeinProcuratoriumerhalten,someldete
ersichdamitamzi.OLl.beymRcichs-Hof-Raht;übergabauchd.4.
dlov.einMemorialdarinN.U.L.umgedachtesBeneficiumbat,wor-

... ausd.26.l^ov.dieRevifionangenommenward,wiebeykommendcs
vecremm bezeuget.

BeymEngerAusschußkamendamahlsmanchierleySachenvor,
welchegrosseVerschwiegenheitersoderten; umdieProcelledesLan¬
des, sodißCollegiumunterHändenhatte,sorgfältigzuführen. Weil
mannundeswegen,bei)Conventen,nichtfüglichallenDeputatenal¬
lesvortragenkonte,wasbeymEngemAusschußvorgingundmanden¬
nochgerneingutesZutrauenbeysolchenvepurittenerhaltenwolle: so.
brachtederEngerAusschußselbstin Vorschlag,hinsührodiehinzu¬
kommendeGliederzubeendigen.EswarendamahlsbeysolchemAus¬
schußdieLand-NähteIasmund undPcdersrorff, ausdemAdel,
Vrcr. Sigism. vonL>cry, EhrcnrcichMoltke, I. E. Lcrns-
rorffundH.v. Retteuburg; ausdenStädten: ChristophcrRc-
decker,wegenRostock,JohannBussewegenParchimundPetrus
Tornow, wegenGüstrow, Land-^nfilcusSchweDerundLand-Le-
cretariusStevcr.

Wienund.i s.Dec.einConventderDeputirfeninRostockwar,
bei)welchemsichdieLand-NähteLasievitz,Lehr undBülow und
sonstnochio. DeputirteausdenAemptcrncinsunden: sobewilligten
dieseallerseitssolcheBeeydigungundversichertenzugleich,beyVer¬
pfändungihrerGüter,imNahmendesgantzenLandes,sowohlden
Engern, alsgrossenAußschuß,wieauchdiegesamteLandes-vepu-
title undBediente,wiederallesUnrechtundGewaltzuschützen,w)

ly. DieEydes-Potmulergehethiebey.DerEingangwarunterschiedlich,
nachdemdieseroderjener,vonNitterschaftoderStädten,ausdem
SchwerinscheuoderGüstrowschenerwähletwar; sonstwarder
EydbeyalleneinesLauts. EslegtenauchsolchenEvdderLand-Naht
Lehr, derHauptmannLasievitzundder^jor Hahnwürcklichab,
alssieAo.1703.E».i.Pebt.beymEngerAusschußintroducireiwurden.

3*ZuGüstrowschriebdielnterlwL-Negierungglcichfalseinen
Convo-
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Convocations-^acjandasigeLand-NähteundvepuritteauS, dochnichtumderGuarnifons-rc.Kostenwillen,wieimSchwcrrnscheu,sonderndiesesLandesRuheundWohlstandfernerhinbeyzubehalten;wieesmdcmLoncnburionzFdiLkhicß,welcheshieraufd.28.Januar.1699.publiLicetward,undsonstin allemdemSchwcnnfchcngleichwar. Der Magifh-atzuGüstrowmachtezwardasselbederBürger¬schaftam8.Febi-.kund,bataberauchd.14.weilihreStadtfürallenan¬derndieLager-SlateverCraiß-Trouppenwäre,daßsiemogtemitdie¬serLonciiburlonverschonetwerden.

ZuSchwerinwardd.9.Fcbr.diegesampteRitter-undLand¬schaftsowohlausdemGüstrowscheualsSchwerinschcn,aufd.6.i^larr.convociret,umdaselbstfolgendesTagesdiePropofitionanzuhü-renundinBerahtschlagungzuziehen.EswardasAusfchrcibensehrernstlichabgefasset.DerMagiftrataberzuGüstrowverbatd.4.Marc,nochmahlsausbefante»Ursachen,seineErscheinung,versichertedoch
dabei)denHertzogfeinerbeständigenTreue.

DerHcrhogließdaraufimSchweriuschendiezuseinerFtacz-
Verfassung,(wiecsimFdiLkhicß)begehrteSummeaufsschärfsteein¬
treiben.Dißkontenunnichtanders,alsneueKlageandenKayserer¬wecken.InsonderheitwarR.u.L.derAusdruck:Etats-Verfassung;
dedencklich,alswelchersehrweitkönteausgedehnetwerden.Der Her-
hogerklahrtesich,daßernichtsandersdarunterverstünde,alswasder
Reichs-Abschiedvon,654.unddasUrtelvom7.Jul.98.ihmzugelegt.
Esergingdaraufam22.MajieinConclufumausXVicH: sichgegenR. u.L.behorigerModerationzugebrauchen,undmitihnen,wieesam
zulänglichstengeschehenkönte,zuconkeriren,ihreVorschlägezuver¬
nehmenundeinengewissenFußmitihnenzumachen; dadennauchR.
u.L.sichnichtentziehenwerdenochsolle,zuerlegen,wasdieunumgäng¬
licheNohtundConjun&urcnerfodcrten.Dübel)wardandemselben
22.Maji¿tiLaxenburgderR. u.L.dieVersicherunggegeben,wennsie
sollenunbilligbeschweretwerden,ihnenschleunigeJuftitzadminiftrirm
zulassen,w)

3tm10.Aug.(inderErndte)ergingeinnachdrücklicherBefehl
vonderInrerims-RcgicrungzuGüstrow,welchesauchvondenCan-
tzelnabgelesenward,daßdieSonn-undFest-TägenichtsoltenmitMe-
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henundEinfahren,nochmitandererFeld-undHauß-Arbeit,entheili¬
getnochsonstandenselbenSaufen,Fressen,Spielen,Tanhcnund
dergleichenärgerlichesLebengestatetwerden; anerwogen„dieseInte-
„rims-Adminiftration,gleichwieVormahlsHertzogGustavAdolph
„höchstseligsterGedächtnisdahinsehenwolte,daßdiewahreGottes-
„Furchtunterhalten,desAllerhöchstenGebotesührohin,nachMöglig.
„keiterfülletunddiegantzeGemeinevondemunziemlichenundruchlosen
„Lebenab-undzueinemChristi.Wandelangchaltenwerde.,,Hierauf
wardimGüstrowschenabermahlseinLonvocations-Taggehalten
undd.30.Sepc.einContributions-Edi&atiögcgebcn,darindieSumme
dersogenantenhalbenSteurnachdemInterims-Modoerfodertward.

DamahlswurdcndiesämpllichenLand-RähtenachSchwerin
gefodert,ummitihnendemKayserl.Lonelulovom22.Maj.nachzufe¬
tzen.Sie hörtendiePropoiltionan,welcheunterandernvoneinemgüt¬
lichenVergleichlautete.EswaraberdieseSachefürstealleinzuwich¬
tig. Sie veranlassetenalso,daßderEngerAusschußamf.Sepc.die
Deputaten desLandesnachRostock, auf d. 25.Sept.zusammenfoder-
re; umdaselbstsichereMaß-Regulnzunehmen,wiedieseSacheanzu-
Sreifen.Diß Schreibenhebetan: „NachdemjüngsthindasLolieZi-
„um derHHrn.Land-Rahte nachSchwerin gefvdert„rc. Was wei¬
terhierinerfolgetdavonHabichkeineNachricht.So vielfindichdaßR.
u.L. denHertzogersucht,einenalgcmeinenLand-Tagauszuschreiben,
undzwardißmahlnachSrernberg, oberwohl,derOrdnungnach,
hättezuMalchinseynsollen,worinnenihnenauchderHertzogwilfah-
retex)undsolcherLand-Tagd.7.Nov.erfolgte.

Auf diesemLand-TagebeklagtendieerschieneneSchwerinschen,
daßdenGüstrowschen,welchedochmit ihneneinCorpu;machten,
«bermahlsdieErscheinung,inbedrohentlichen,Ausdrückensei)untcrfa-
getworden; daherdieGegenwärtigensichwüstenbehindertsehen,in
vieserwichtigenundgemeinschaftlichenSacheeineErklährungvonsich
zugeben.DieKayserl.Verordnungenerfodcrteneinenalgemeinen
Land-Tag.Die Schwerinschenhättenauchnochniemahlen,ohne
dieGüstrowsche,indergleichenFällenetwasvorgenommen; baten
alsoihnenhierzueinebequemereZeitzugönnen,dennsieHoffeten,es
WürdenunbaldmitderInterims-RegierungzuEndesi'yn;weilzu

Ham-
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HamburgfleißiganeinemVergleich,zwischenbcydcnstreitigenHer-
tzvgenFridcrichWilhelm undAdolphFridcrichgearbeitetward.
IndessenerklàhrtendieGegenwärtigensich; wenndenKayserl.Con-
ciufo üom22.MajLnurnachgekommenwürde, alsodaßkeinehorrible,
Summe(von2.TonnenGoldes)wievorigesmahl, undauchjetzo,son¬
dernnursoviel,alsdieunumgänglicheNohterfodere, begehretwürde,
sodannkeinerimLandeseynwürde„deresIhm (jedochdenRevifions-
„Procefs unbeschadet)nichteineFreude und Schuldigkeit seynlassen
solte,I. Hoch-Fürstl.Durchl.unterdieArmezugreifen.DieseEr-
klahrungübergabensied.8.Nov.mit derUnterschrift: Ritter- und
LandschaftdesHertzogthumöMccklenburgSchwcrmschenAntheils.

DerKayserhattewiegesagt,derRitter-undLandschaftam22.
Majiverhelften,ihnen,wennsieunbilligbeschweretwürden,schleunige
^ulkiczwiederfahrenzulassen; alssienunwegendervorigenContribua
rionvon200000.Rthlr.(fürjedemAntheil100000.Rthlr)scharfexe-quiretwordenundR. u.L.sichdeswegenandenKaysergewandt: f»
ergingd.ro.Nov.ausWien einabermahligesRestuipr : dieExecuti¬
onundsonderlichderenExcefseinzustellen,dasexequirfe(sonach
Schweringebrachtwar) in denLand-Kastenzurefticuircnundalle
Neuerungenabzuthun.Die VcstungDömiy zuunterhalten,sollen
provilionulirerZsZ94>st. verordnetseyn,wieHertzogChristian
Ludwig Ao. 1689.gefodert;daransoltederHertzogdendritten
Theilübernehmen,dieandernzweyDrittel aberWitter-undLand¬
schaft./)

Wienunabermahls,nachdemSternbergischenjüngstenLand-
Tage, lautEdidsvom24.Nov.ausbeydcnAntheilen2.TonnenGol¬
desgefodertundderHalscheiddavon,imSchwerinschen, durchSoldateneingetriebenward,übersohartesVerfahrenaber,bei)der
schwerstenTheurungR.u.L.aufswehmühtigstebeymKayserklagte:
undumeinConfervatoriumz) anhielte;sowarddieseSacheimmer
ernstlicher,dochverzogessichdamitbißinsfolgendeJahr.

AlsmitAblaufdiesesJahrhundertderverbesserteCalender'
imgantzenReichsolteeingeführetwerden,alsodaßdißJahr r l. Tage Ao.
weniger,alsanderehabensolte: sowardd.z.^an.1700.deswegenein 1700»
Edict,sowohlvonHertzogeFrrder.Wilh. zuSchwerin,alsauchvon

M z drr
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derInterims-RegierungzuGüstrow, publicivct.Da dennsolcheir.
Tagedem?ebruarioangenommenwurden. Von welcherZeitander
Hauß-Wirth,welcherseineRegulaangewisseTagegebunden,anfing,
zwischenderaltennndneuenZeitzuunterscheidenundsolcheReguln
nochnachderaltenZeitzubeobachten.

DieInterims-RegierunggabzuGüstrowd.2c>.Apr.einMan¬
dat: daßvon^olrannisan, weiterkeinfremder Tabacsolteein-
geführetwerden,umdieimLandeangeordncteTabacks-Spinncrcy
emporzubringen.DochnunzuwichtigernSachen.

q) ?roroc.gel).zuJabeld. i z.kebr.1698. r)?rvtoL.geh.zuJa¬
beld.28.Jun.1698. s) ?rotoc.gehalt.zuRostockd. ZQ.chin.
1698. WiederlegungderDefenilondesBrau-Rechtsdes
Meckl.Adelsde1740.Beyl.4s.p.87. r) Rost.Etw.?.I.p.122.
u) ?rowc.desRittcrsch.Lonvenrgeh.zuGüstrowd. 19.Nov.
1698. vv)veci5impLr.X0.72.6t7z.paA.s2.sz,54. x)Be»
antwort.derLand-Tags-Propolir.zuSternberg vom8.Oed.
1699. X) AÄenmäßigerBericht von 1719. Beyl. l8lo.14.
2)Betracht,dergemeinschaftl.Lontribuk.Verfassungvon175-1*
Beyl.97.io2.

I.
Extra&us Protocolli geh.btym EngemAusschuß

d.22.kebr.1698.
umGeldnachWien aufzubringen.

L)ilß auchdieHhl.DeputirtezumE.AusschußinConsidcrationihrerObliegenheit
<A undweilsiezudenenLandesProcessennndderAffterfolgungvonR. undL.
lbestelletwordon,dcssalsDeliberationgepflogennndbefunden,daßohneHcrbcy-
bringungdcvjenigenGelderwesfalsvorhinschonbeyderVersamblnngdcr-dhl.De-
Mirten ausdenAmbtcrnundStättenErmnernnggeschehen,undauf-1000.Rttl.
vhngefehrderAnschlaggemachet,auchsolchergestaltfub Ipe rati eingcthciletwvr«
den,daßdersämbtlicheAdelbcyderFürstenthümerdavon14000.Rttl., diege¬
fauchteLand-Städteaber7020.Rtkl.übernehmenundbeytragenmögen; Sozwcif-
seltmanzwarnicht,eswerdecinjedcrrechtschaffenerPatriot,de«,dieWollfahrt
undPrivilegiadesLandeszuHertzengehen,vonselbstgeneigtftyn, dasjenigegerne
LcyMazen,.was.zuDeroErhaltungnöthigsey»möchte,unddaheroihmnicht

mißfallen
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mißfallenlassen,obbesagtrQuotameinzuwilligrn,unddazuseineratam zuerlegen.WeilaberderVerzugleichteinigesNachteilcausircndürffte;So istbeliebet,ver¬mittelstdiesesExtratlus Protocolli dieHhl.DcputirtevonAcmtcrnundStäd¬ten»ochmalenzuersuchen,daßsiedenenEingcscstcnenihresOrtesdienecerütediesesBeytrages,undwieohnedemselbenin proceflu nichtszuerhaltenscy„dürffte,zurcprasentirengeruhenwollen,damiteinjedcrauffsmüglichstedasjSeinsherbcybringen,undalsoen effedtdeclarirten undbezeugenmöge,daßihm
dasWohlergehenseinesVaterlandesLiebunddessenConservationzu befodcr»seineinigerZweckundwahreIntentionsey,wiedannauchvonallen,washierauffre-svlviretwerdenwird, dieHhlr.Deputate ad Protocollum lelation cinzu»
sendennichtermangelnwerden.Rostockd.22.Febr.1698.

II.
Kayserl.Conclufumwegender6uarmlon8-Kosten.

Lunæ7. July 1698.
^v^ecklenbl.Ritter'undLandschafftcontra denHerrnHertzogenzuMecklenkl.o!»- in pro. derGuarnisvns-KvstcnzuBesetzungderVcsiungDömitz,Léga¬
tions-KostenzuReichs-DéputationsundCrayß-TagenauchCammer-Zielcra
Abldlvimr Relario Le Sonclulnm. klar Lenrentia, daßRitter.-und
LandschafftihresausdemAiTecurationsRecefsunbReverfalendeao.1972.
und1621,auchandernbescheidnenEinwendensohngehindcrtzubcßcrUnterhaltung
derDestungDömitzauchderGuarnisonUnkosten,wienichtwenigerLegations-Ko-
sicnzuReichsDeputationundCrayß-TagcnundCammer-Zielernzubezahlenundzarrstatcnschuldigunddazuzuverdammen,in denübrigennochunerörtctcnPuncten
«nsgebührendesAnruffenauchfernerBescheid.

Frantz wilderich von
Menshcngcr.

HI.
KaystrllchesLonclulumwegendesk^evilions-krocellus.

Mercury 26.Nov. 1698-
^k^cckleuburgischeRitter«undLaudschafftcontradenHerrnHertzogenzuMeck-Od» lenburg,irrpro.derOuarmlons-Eorti6cations-undEeßarions-
Kvsten,wirauchEammer-Aeler,live impetrantischcrneu-conNiruirrer

Anwcffd,
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Anwald,JohannJacobJoannellifub prfto : 31.OLìbr.nup.legiti¬
maefefubLit. A. in duploadA61a,allerunterthl.bittend: einprocu¬
ratoriumadAda legen,sodanndasanderedemFürstl.Meckl.Agenten
allergdsteommunieirenzulasten.

Idem Joannelli fub plìo. 4. hujus übergibt allmm
lerthlr. Memoriale jun£ta legitimatione , oblatione & petitione
humillima, cum libello gravaminum, pro clementillìma admiflìone
ad beneficium fupplicationis contra fententiam his in caufis 7. Jul.
nup. emanatam, ut & dehortatione andenHerrnHertzvgenzuMecklen¬
burg,daßselbigerimmittelstwiederseinePpalenweiternichtsattentiren,sondern
dieselbediesesbeneficii ruhiggenistenlassenmöge. Appon. num. 1. 2. z.
& 4. in duplo.

1, Wird dieinterponirterevifionangenommen,und^Re¬
videnten angewiesen,4000. Rttlr. zuHänden desRHoff-
Rahts-8ecretarii von Menßhengerinner Zeit zweyerMo.
nathenerlegenzulassen,fub poenadefertionis.Wann
solchesgeschehen,admittaturderJoannelliadjuramentum
& Communicentur gravamina cum procuratorio parti
adverfàefub termino duorum menfium, wobei) jedochdie
neue,in denenvorigenAdis nichtbefindliche,Beylagen
verworfenwerden.

2. Hat derRevidentenletzteresBegehrenin pto. dersoge¬
nanntenattentatorumhierinsalskeineStakt.

Frany wrlderrch vonMenßhenger.

IV.
EydeinesMitgliedesbeymEngernAusschuß.3chN.N.gelobeundschwehre.DemnachvonderStadtParchim(Güstrow)

zumDeputirtendesEngernAusschußescrwehletworden,daßichdiesemmei¬
nemAmbtemitallemFleißundSorgfaltobliegen,auf bcschchencsErsodcrnohne
erheblicheundlegaleUrsachennichtausbleiben,undnachmeinembestenVermögen
derRitter-undLandschafftWohlfahrtundConftrvirungderenRechteundFrcyheit
«einembestenVerständenach,undhingegendieAbwendungallesungercchkenBe-
drucksvonderR. »ndL.undderenMitGliedern,in ipecie auchalleUngleichheit
undprxgravation beydenenCollectcn,sovielanmir ist, mir höchstenFlcistes
«ngelezenseynlaßen; ImgleichenbeyEinnahmeundAusgabederRitter-undLand-schafftl.
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schafft!.Gelderalles,waszuguterOrdnungundgenauerMenageundrichtiqeBc-
rechuungnöthigunddiensahmftynkan,allesFleiffesundVermögensmitbefördere
undbeykragen,allevonmirübcrssüßigundunnöthiggehalteneDcpcnscnundUn.
vrdnungcnaberverhütenhelffcn,undin selchenallen,wieichesvorGOtt undfit
meinemGewissenverantwortenkan,handelnundthunwill; dannauchdieGeheim¬
nisse,somirKeydieserFunctionanvcrtrauetwerden,undwesfalseinsonderliches
VertraueninmeinePersongesctzet,keinemMenscheuoffeubahrcn,sonderndieselbe
beymir behalten,undinmeineGrubemitnchmcnwolle,esseydannSache,daß
dasCollegiumdesE. A. voncincnioderandernE.E. R. undL.pattzugebenfür
nöthizerachte,oderauchdasCorpsderR. undL.vondenenHlrn.Dcputirtenim
CollegioausgewitzenUhrsachenNachrichtverlangensollte,oderichauchinmeinem
Gewissenfünde,daßzudesVaterlandesundderR. und8.Bestennothweiidigstylt
wolle,JemandenvonderR. und8.voneinundandernzuinformircn,oderauch
dessenGutachtenundRahtzuvernehmen,welchesjedoch,auchin solchemFalle,
an Niemand, als gantzsichereund vernünfftigeLeutegeschehensolle;
„Ebenermaaßengelobeundschwereich, dassichaußerdenenvorhinbereits
eingesandtenLicent-Receffen,.keinemehreregeheimeConventioncsundHandlungen,
mit denenHhlrn.HerzogenzuMecklenburgSchwerin,errichtethabe,nochge¬
fährlicherWeisevonHändenkommenlassen,noch,woftlbigesonstanzutreffenstyih
einigeWissenschaffthabe,,

SowahrmirGOtthelffe,undseinheiligesMott.

Dasix. Lap.
VomHamburgischenVergleich.

§, r. Die Rayserl.CommisfionzuHamburghebetan.
2. was inzwischenfür einZustandin Mecklenburgge;

wesen.
z. Die Land-Standesindansihrer Huk.
4. Der Vergleichwird getroffen.

£Y\adj demTodedesHerßogsGustavAdolphzuGüstrowhatte
*31| zwaranfänglichderKayser,wiegesagt,eineProviüonal-Re-
V y gierungindesselbenhinterlaffenemLandeverordnet,aberauch
denHerhogFriderichWilhelmvonSchwerin indiePoiTeffionsol¬
chesLandesgefttzet.AlsnundasCraiß-OireLboriumhiemitnichtfried¬
lichwar,unddeswegeneineIvreiE-RegierungnachGüstrowan-
SechzehndesDuch. N ordnete
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ordnete;soerkantederKayserAo.1697.i>.12.Jan.eineCommiffion
IndieserSuccefl7ons-@dct)eundrefcribii-fed.27.Jan.1698.andieer-
nanteHHrn.Lommillarien, diesemAufträge denverlangtenLKed zu
ejeben.a)

SolcheLommMarienwarenderKometvonDanemarck,als
HertzogvonHolstein(anfänglichChristianV undalsdiesernachdem
erstenAuftragstarb,FridcrichIV. derseinenGeheimenNahtLenc
sandte)AugustFridcrich,BischofvonLübeckzuEurin.Rudolph
AugustundAnrhonUlrich,HertzogenvonLrunsw-Lüneb.soihre
SubdelegirtcfanDten.DesgleichenderKayserl.LommissariusimNic-
dcr-Sachfi>chcnCraise,oftgedachterChristianGraf zurEgkh,wie
ersicheigenhändigschrieb,b)

DerOrtdazuwarHamburg,woselbstderLongrels(lautdes
AusschreibensderKayserl.Lommissarienvoms.(is.)Aug.)den6.(16.)
Sept. 1699.anhebensolle. Darauf erauchmit sorgfältigerMühe fort-
Hefetzetward.

EshatteaberderKayserindemOommitloriovom27.Jan.98.
bedungen,daßdieseLommiiston„ohneinigesprsejudirzderKayserl.
„in posselloric,ergangenenVerordnungen soltegehalten,undalsonur
„alleininperirorioübereinappanagiumtradiretwerden.,,

Von SchwerinscherSeitewardderGrafHorndahingesandt.
Von StrelitzscheraberderGeh.NahtGuymer,welchervor

demGeh.Cantzeley-NahtzuSchweringewesenwar,undalsorechtgut
umdieMccklenburgischeSachenwüste.Dochdieserwardwiederzu¬
rückberufen,alssicheinneuerMinifter^uSrrclitzanfand,welcherC.
2l.vonPetkumhießundvordeminDänischenundOst-Frießlandi-
stchenDienstengestanden,folglichderMecklenburgischenLandcs-
Rechtenichtkundigwar. DaherervielesindieserSachenegligirfe,
wiederCantzlarKleindavonschreibet,c) Gramer legtehierübersei¬
nenDienstzuSrrelly garniederundwardSyndicuszuLübeckwo¬
selbstmanalleWehrtachtungfürihnhatte,undstammendieAdelichen
vonGusmannaufKölyow vonihmab,wieschondrobengesagt.

AlsesnunmitsolchenD adatengarlangsamvonstakenging:so
erhübensichbeydeHertzogeFridcrichWilhelm undAdolphFridc¬
rich selbstnachHamburg,welchesderGrafvonEgkhd.26.Oec.
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1699.mitFreudenanDenKayserberichtete.Der Kayserrescribirte
daraufandieLommilllond.2z./an.1700.Weilmanbereitsmitder
Gütesoweitgekommen,daßStrellyzufriedenseynwolte,wennihman
jährlichenEinkünften40000.Rthlr.nebsteinemVoroaufdemReichs-
Tagezugebilligetwürde; undersolchentcopumwohlerreichenkönte:
sosoltédieCommiiiTon,wennsieam19.Febr,wiederzusammenkäme,einenAntragaufdasHürjtcnrhumRatzcburIcumvorothunund
danebenvondemSchwerinschcnoderGnstrowschcnAntheilein
StückLandesfeparimiundalsoSrrelitzvergnügen.6)

tNachdemhiemiteinguterGrundzumVergleich,zwischenbei¬denFürst!.HausernSchwerinundGtrcliy geleget:sowarauchR.u.L.aufihrerHut, damitihreRechtebeydieserVeränderungnichtlei«
benmögten.SiemeldetensichalsobcymKayserundbaten„wenndiese
,8ucccäion5-Sachesoltéamicabiliterverglichenwerden,daßIhre Ju-„ra, PrivilegiaunDStatusProvincialis,taminEcdefiafticisquamPo-
„liricis, bestmöglichstbeobachtetuuddemkünffligcn"EransaÄeinverlei«
betwerdenmögten.c) SchriebenauchausSchwerin d.8-kcbr..andenGrafenvonEgkh, wegenihrerZulastungbeydiesen1radhten,
alswarumsiesichschon, voreinigenWochen,durchAdamFriderich
vonIasmund in Hamburg,beydemGrafen,mündlichbeworben,
wovonauchderGrafd.9.Febr.andenHcrtzogFriderichWilhelm,
Nachrichtgegebenhatte,f) AlsnunderKayserzuWiend.9.Febr.andieLommiflionrescribirte,aufdiesesAnsuchenmöglichstereflexiónzumachen: sowoltemanzwarAnfangsbeyderLommiflionhievonnichts
wissen; wieaberR. u. L., durchihrenAgentenzuWien: Ioanclli.
sichhierüberbeschwerte:soergingd.7.Apr.vomKaysereineWieder-'holungsolchesKcscripri,g)undmeldetesichR. u. L.fernerbevdemGrafenvonEgkhunddenKayserl.Subdelegirten,diesieallerseitsinihrerSchriftFxcelleneenanten,undzeigetenan, wassieinsonderheitsuchten, nemlich,,dassu8(dommunionÍ8L>:Inseparabiliracis,soweites,,diebisherigeVerfassungdesCorporisprovincialisconcerniré,,wel¬chesdarinberuhe:„daßdas^usEpiscopale,folgenddasConfiltoriwm,„imgleichendasjudiciumProvinciale,dieLand-Täge,Lontribucio-„ner, geist-undweltlicheBcneflciaundClöstcr,dergesamtenRitter-„undLandjchafflgemeinseyn.„b)

N 2 2.Wie
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2. Wie indessendieInterims-RegierungzuGüstrow d. i.

MajieinJagdr-EdiÄherausgabi)sothatHertzogFrid.wilh. derglei¬
chenzuSchwerind.is.^ulü, mitVermelden,daßJ-Dhl.dieVor-
Jagdtenauf̂Egidüfd.1.Sept.)exercirenwolleundsollensichbißda-
hindieLand-BegüterteallesJagensundSchiesscnsenthalten.Esbe-
schweretesichaberR.u.L.hierüberbcymKayserunderfvlgctedaraufein
Mandatum,ausWien d.s.OLk..andenHertzog,siein ihrerherge¬
brachtenJagdt-Gerechtigkeitnichtzubeeintragtigcn.ll)

AlsauchHertzogFriderichWill). dienähermalenverkündigte
Kontributionaufsschärfsteeintreibenließ: soklagtedeswegenR. u.L.
abcrmahlsbeymKayser.Esergingalsoamrz.Au;;,ausNeustadt,ein
ernstlichesMandatumandenHertzog„alsvbalddieExeeutioncinzustel-
„len, dasüberdieErovillonal-Vcrordnung(zsZ94-Rthlr.)exequirte
„excelllvLquantumzurellituiren,odersichinkünfftigcnAnlagen,ab-
„kürtzenzulassen,undgegendiearmenLeute,aussogeklagteharteWci-
,,senichtfernerzuverfahren.,,Da dennzugleichdemHcrtzogeangezei-
§etward,daßderKayser„mitallernegstensowohlwegenderzuFried-
„alsKriegeö-ZeitenbenöhtigtenGuamitonundandernSpesenalsauch
„derbißherigenExecutions-Exceflen, einegenaueUntersuchungund
„Augenscheinvornehmenundeinziehcnlassenwolle.,,l) SolcheUnter¬
suchungwardauchbalddaraufdemKayserl.GeneralderOber-und
Vorder-OcsicrreichischenLande,daselbigcmGeheimenRaht,Fcld-
Marschall-Lieutcnant,undbcstcltenObrister,JohannNlarrin Ge¬
schwindvonPeckstein,aufgetragenundhievonanHertzogFrider.
wilh. undR.u.L.d. l Z.Sept.Nachrichtgegeben,wieAnlagezeiget.

HiernächstsoltéeinLand-TagzuSrernbcrggehaltenwerden.Er
warvonHertzogFriderichWilhelm d.6.Aug.ausgeschriebenumden
is. Sept.zuerscheinen,wardaberbißd.28.prorogireiunddaraufend¬
lichd.iz.Oü. gehalten.DieEropoütiondesselben,darinabermahls,
wiederdesKaysersVerbot, auf 2. TonnenGoldesoder200000,
Rthlr.angetragcnward,istgedruckt,m)

DieLand-StändebrauchtenGeld, ihrenEevillons-Eroeessin
Wien fortzusetzen,undihmeinenglücklichenAusgangzugeben.Aber
davorhinschondieStädtehiezusichverdrossenbezeiget,wiedasveñni-
tziv-Mhelnochnichtergangen; sowarenauchjetzodieBürgerzuder¬gleichen
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gleichenBeytragschwerlichzubewegen.Der Hertzogerfuhrbalddie
AbsichtdesEngernAuöfchtissesmitsolchemGelbemWhattebereitsi>.z.
Maji einLäiLkherausgegeben, varindieseSubcolledation, als von un¬
gebührlichenundentsetzlichenSummen,untersagetwar; welchesaber
derKayserd. i z.Aug.aufgehobenhatte,daraufwardsolcheskielick,
durcheinanderesvomi s.Ock.expliciret.n)

Ams.Nov.hieltenLand-RähleundvepurirteeinenConvent¿ti
Rostock; woselbstdieSchrverinscbeDeputietenzuförderstklelariorr
andieGustrorvscdeabstateten,wasbei)jüngstemLand-Tagezu
Sternbergvorgefallen,unddasausgelasseneContributions-Edict
legten.Der Land-Lynckcus,BurgemcisterSchwcdec,fasteteden
BerichtdavonandenKayserab.R.u.L.aberberahtschlagetcnsichdar¬
über,wiesiesichbeybesorglichergehenderExecutionverhaltenwollen.
DieLand-Nähtestimmetendißmahlnicht,wiesonst,jederfürsich,son¬
derncollegialiter: manwollesichaufdesKahjersSchutzverlassenund
desselbenVerordnungerwarten; inzwischenaberalleBehutsamkeit
brauchen,daßnichtsbeydenvorkommendenFadismitunterlaufe, wel¬
cheskönteangezogenwerden,alswärecswiederdenRefpeddergnä¬
digstenHerschaft.Spedficationestvoltcusienichtfertigenlasten,viel¬
wenigerbeyderCammeroderetwaverordnetenEinnehmerndieselben
einschicken.HiernächstgabderBurgemcisterRcdckerseineStimme
wegenRostock,daßdieseStadtnochinsonderheitCnamilons-Kosten
zufodcrnhabe. DieRitterschaftfanddasLand-RahtlicheVotumfür
gut,thatabernochhinzu,manmögtesichauchdieserwegcnbcymHer-
tzogcmiteinemMemorialmelden,welchesdiewenigeAnwesendevon
denStädtenmitapprobirtcn.o) Wie dennauchsolchesMemorial
durchdenLand-8/nà.abgefaffetundd.7.dlov.aufdiePostgegeben
ward.

HierüberkamderKayserl.General,undCommiñáriusobgcdach-
terGeschwind,d.g.Xov.inHamburgan,meldeteauchfolgendes
TagesseinenAuftraganR.u.L. inMecklenburg,p) Ersolté,alsein
guterIngenieurgegenwärtiguntersuchen,wasesmitDömitzfürBe¬
schaffenheithatte,indemR.u.L.solcheVesiunggargeringangegeben,
derHertzogabersehrhoheSummendarauffederte.AlsdenDeputir-
tctizuRostocksolcheAnlgngungkundward,soberahtschlagetcnsiesich

N z d.6.
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tu 6.Kov. woherdiebenöhtigtenGeld-Mittel zurbevorstehendenCom-
miffionwürpcn zunehmenseyn.Die Land-Nähteschlugendazudenbis¬
hergewöhnlichenContributions-kiodurnvor, umdenviertenThcil
desselbenaufzubringen,undzwarinnerhalb14.Tagen; weilpericu¬
lum inmora. Hiemit warenalleAnwesendeeinig, parchim aberwol¬
lenichtstimmen,weilesvondenStädtenalleinzugegenwar. ZuEin¬
nehmerndiesesGeldeswurdendiegewöhnlichenLandcs-Einnehmerbe¬
stellet,undihnenaufgegeben,sooftsieioo.Rthlr.zusammenhätten,sol»
cheandenBurgemeisterSchwcdcrzuliefern,derfür seinedesfalsha-
bendeMühe,zurDilcreà, 100.Rthlr.empfangenfolte,q)

DieHauptmanninwarnstadrenmeldetesichdamahlöbeyden
Deputimn zuRostock. Sie hatteeineTochterimRibnitzschen Llo-
siereinschreibenlassenunddafürbezahlt,dieabergestorben; nunbatsie,
daßihrejüngsteTochtersolcheStelle, ohnEntgelt,erlangenmögte.
AderdieDeputierenbrachtenlieberdasGeld,ausEdelmühtiakeit,zu¬
sammen, alsdaßsicsolcherBitte, zumpræjuditzdesClosters,Platzge¬
benwollen.Wir kommennunwiederzurCommiflToninHamburg.

3. HierhatteR.u.L. bißherdenLandes-Deputirtenvon Ret-
eenburggehabt,alsaberderselbenachWienzugehenbevollmächtiget,
sowardandessenStellevorgcdachterA.Fr.von)asmundnachHam¬
burg gesandt.Er empfingseineInflxuäionundCreditiv,auchein
SchreibenandieHHrn. Commissariendaselbstd.8.b<ov.undward
ihmaufgegeben,sichfleißigzuerkundige»,obauchbereitsetwasvorge¬
fallen, soaufeineSeparationdesCorporisprovincialisabziclc.Seine
BerichtefolteerandenLand-S/ndic.BurgemeisterSchwederundan
denLand-NahtBasievitzsenden,zumUnterhaltwürdeerempfangen,
wasRerrenburggenossen,r) Die ScbwcrinscheDeputilic»zcige-
tenhiebcyan,daßsie,imabgewichenenSommer,l 3070.Rthlr. nach
Hamburgauögczahlet,wovondieGustrowschcnIhnendenHalb-
scheidannochzuerstatenhätten. Daraufsichdieseerklährten,daßsie
sichderBilligkeitnichtentziehenWolken.

Alsd.7.Nov.desGeneralsGeschwindXotiüeations-Schrei-
den,samptKayserl.Creditiv,ausHamburg,anlangcte; sowardes
alsbaldbeantwortet,obcsgleichSontagwar. Eswardauchanalle
dicnsameOertergeschrieben,daserfodcrlichcGeldeyligstzusanunenzu
bringen,s)

~
Der
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DervonIasniund erhieltehiernächstnochcineNeben-Iàu-

Lìion, welchezuDobberrin 0.29. Xov. aufgefttzetward. Wer sicher¬innert,daßderalteLand-RahtJasmnndalhieClvster-Hauptmarm
gewesen,derwirdsichindemOrt leichtfinden. EswardihmdarindieAngelegenheitdesStargardlscbenCraises,auswelchemerselberwar,bestensangepricsen,umdahinzusehen,wennHertzogAdolphFcide-rich, wieverlautete,denSrargardischcnCraißbesonderserhalten
solle,daßdieserCraißfeineJurauni)Privilegia,joetmitdemLandege¬meinunderworbenhatte,unvcrkleinertbehaltenauchermitdemLande
unddasLandmit ihminConamunionbleibenmögte.t) Er fandzu
HantburgseineArbeit,weilderHertzogFridcr.'wilh. beständigzuei¬nervölligenSeparationinclinate,wiederGrafEgkh davonam22.Oec.andenKayserschrieb.EswarauchderGrafselbstderMeinung,
daßderKayserdiebißherigeCommunionderR.u.L.inbeydenTheilen
desLandesausKayserl.Gewalt,wohlaufhebenkönte. „Zumahlen
„derR. u.L.dadurchnichtgeschadetwürde,wennIhnendabeyihrê u-
„raundErivileZiadergestaltungekränekterhaltenblieben, daßSicder-„selbenunterdemHrn.HertzogevonSrrclitz gleichfalszugeniesten
„hätten,,u)welcherVortragdesGrafendochsobeschaffenwar,daßOr.Ungnadnochetwasdabeyzuerinnerngefundenw) undistesalseinZorn-GerichtGottesanzusehen,daßdieStaatS-hIinilRivielfältigmehr
aufMachtalsaufRecht-Sprüchegeben.Da dochfowenigsie,alsdie
ObrigkeitselbstinderWelt nöhligwäre,wennesnachMachtgehen
folte.

WasdieOcpurirtenzuRostock,wegenletztverkündigterCon-
nibmion.warenvermuhtengewesen, daserfolgteauch,ncmlicheine
scharfeExecution.EsbeschwertesichaberhierüberR. u. L.nachdrück¬
lichbcydemKayser.'HieraufergingnochmahlseingeschärftesRefcript
D.17.ISlov.andenHertzogFelder.wilh. dasneulichexequirfequan-
tum zurestiruiren,soweitesdieErovilionaRVerordnungüberschritten,
auchsichallesBedrohensundLxequirenözuenthalten,x) Woncben
einMandatandenGeneralGeschwinderfolgte,diegeklagteExceflezu
untersuchen.Kayserl.Majest.kontennichtbegreifen,worumdcrHer-
HogdenenanSr. Dhl. erlassenenVerordnungen, nichtsovieldeferi-
renmögen, bißvondemGeneralseineCommiflionsRelationcinge-
fommtn.y) Die
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Nie GüstrowscheInterims-RegierungschriebD.29.Nov.
adermahlscineStcuraus; npvondißmahlderemeHalbscheid/ der
andereaberd.z.Jan.170i.gcfobei'ttvarD.

AlsHertzogAdolphFrider.II.zuSrrclitzHofnunghatte/nun
baldeinenAntheilvonseinesSchwieger-VatersHertzogsGustav
AdolphLanden,alsregierenderHerrzuempfangen,sostarbihmsei-
neGemahlinMarrad. >6.Jan.1721.Sic warddaraufzuGüstrow
d.16.hebe,beyihremHerrnVater begraben,wiedieInfciiptionda¬
selbstbezeuget,z) Der damahligeCandidat.Theolog.Franc.Alb.
Acpinus/dessenwirsooftimerstenBuchmitRuhmgedacht,undder
ausdemStargardischcngebürtigwar, hielteihrd.10.MajieineGe¬
dächtnisRede; wozuderBeredsamkeitHochlehrer/ vr. Ticlke,durch
einengedrucktenBogencinlud.a)

Wiemauaus-HamburgdieNachrichthatte,daß,ausserdem
FürsienrhumRaycburg,auchdcrgantzeSrargardischeLraiß, an
Fürst!.Aemptern,AdelundStädten,samptallerLandcs-Hcrlichl.Ho¬
heit, anHertzogAdolphFrid.würdeabgetretenwerden: sobedungen
diehierannochzweifelndeSchwerinscheuLand-Stände,beyeiner
LonferencezuSchwerind.18.Jan.daßihnenaufsolchemFall auch
dieSrargardischeQuoteE>evContiibutionmögteabgenommenwer¬
den.b) EsfielaberdochdieSache;»Hamburgnochandersaus,als
manzuSchwerinsichvorstcllete;indembeschlossenward,derStar-
gardischeCraisi,soltéseineLontribution,nachwievor, indenLand-
RastenzuRostockbringen.

ZuGüstrowwarderCommendant,Obrist-Lieut.Rlinkow-
ftröm, weilerdenGrafEgkh depossediret,seinesDienstesentsetzet
undhatteer demGrafen,wegensolchenSchimpfseinevorgeschrie-
bencAbbittethunmüssen,wiewohlsolcheEntsetzungihnüberdieObristen
StelleWeghub,indemerbalddaraufwiederangenommenundGeneral¬
major ward. Nach Rlinkowström ward derSchwedische Graf,
LarlI"lmsL.öwenhaupr, vomNieder-SächsischenCraiß-Vire-
tforio zumCommendanttn bestellet,welchervon grosserLeutseligkeit
war. DennalsdieBürgerschaftdaselbstsehrvonderEinquartirungge¬
drucktward,undderMagiilratsichdeswegenbeyihmmeldete,sogaber
d.a.kedr.eimgqrbescheideneAntwort,dieermit dieserVersicherung

beschloß
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beschloß„daßbeyfernersicheräugenderdisordreesebensogewißan
„würcklicherundschleunigerKemedlrungnichtermangelnsolte;alser
/,ftlbstmitwilligsterOffeerczuallenreellenGefalligkeitenunveränderlich
,/sey;derHoch-undvielgeehrtenH.-rrnDienstwilliger.//

4. HieraufkamnunderLucceRons-vergleichd.8. kvlarc.
glücklichzumStande/dieHaupt-Punctewarendiese:zusörderstward
darindaöRechtdererstenGeburcunddieErb-FolgenachderLinie-
(nichtnachdemGrad)nochmahlöfastegefetzet.KraftwelcherHertzog
FriderichWilhelm, dasgantzeHeryogthuinGüstrow(ausserder
HerschaftSrargard)erhielte,mitallem,wasfcitAo.1621.unterden
HäusernSchwerinundGüstrowgemeinschaftlichwar,alsdieStadt
Rostock/tncllniveifitaet,DasConfiitorium,dasLand-undHof-Ge¬
richt/ nebstdemRecht:dieLand-Tägcauszuschreiben.

HertzogAdolphFridcrichabererlangtedasFürstenrhumRa¬
tzeburg,mitvölligerLandeS-Herligkeit,auchSitzundStimmeauf
Reichs-undCraiß-Tägen; wieesvormahlsdieBischöfevonRaye-
brrrgundnachherdieHerßogevonSchweringehabthatten.Desglei¬
chenauch/ vondemGüstcswschenAntheil,dieHerschastSrargard,
nebstdenOomcuie/enl/^cmerowundMirow, wozuinsonderheitder
BrandcnburgischeAbgeordneteGcrkcnhalf. WeilaberdieseLän-
dercyendamahlsnochnichtdievonSchwerinscherSeitebewilligte
40222.Rthlr.fürdenHcryogzuSrrelitzauswarfen/sowurdendazu/auSdcmLoitzenburgerZollnvch9222.Rthlr.8pec.abgetreten.

DerAdelunddieStädte/ im Srargardischcn,soltenin ih¬
rer altenunzertrenlichenUnionmitdemganhenLandeundderalte
Land-RastenzuRostockunterihnengemeinschaftlichbleiben.

EsistsolcherVergleichnachheretlichemahlgedruckt,undfindet
sichalsoauchinRlüvcrsBeschreibungvonMecklenburg,c) Der
CanhlarRlcinurtheiletdavon/daßdasHaußStrcliy hicmitkaum
denachtenThcildeögantzenLandesMecklenburgerhalten.6) Was
mananderswofindete)daßkurtznachunterschriebenemVergleichein
CouriervonWien gekommenscy,mitderKayserl.Ketolurion,daß
Hertzvg2ldo!phFrid.solteindiePoirefflonvonGüstrowgefetzetwer¬
den, dasfindetin damahligenUmständenschlechteWahrscheinligkeit/undwirddahervonSam. Luchholy5)billiainZweifelgezogen; viel-
SechzehndesLuch. Q

"
mehr
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mehrbestätigtederKayseralsbaldd. 26.Mart.diesenVergleich/ bey
Poenvon160.MareklötigenGoldes,g)

IndessenwardieInterims-RegierungzuGüstrow,beywelcher
emneuerCammer-Rahtangekommenwar, nochbeschäftiget,wiesich
denneinDecretumfindet, welchesunterschrieben: Güstrand. 13.
April 1701. Zur Fürst!. Mccklenh. Güstr. /»/^rw-Regicrung
rrnd LämmerVerordnereRähte , J. C.,Coch, F. Schreiber,
J. Speiermann,J.C.Gakenholcz.

ZuSchwerin kamnunauf, daßmanin denAufschriftender
Bitt-SupplicatendenHerhogFrider.Wilhelm anfänglichHeryog
von Schwerin undGüstrow unddaraufregierendenHeryog
von Mecklenburgnante. Zu Srrclitz aberhießmandenHerzog
AdolphFkiderrch: ältestenregierendenHcryogvonMecklcn-
burg. Mankanabernichtsagen,daßdieseHerrenselbsthieranhatten
Gefallengehabt,alswelcheohnedergleichenwörtlicheBedeutungwohl
wüsten,wassiewürcklichwaren.

2)LehtcsWortvon1777.Beyl.5-. p.122. b)Ausführungdes
RechtsderAuseinander-Setzungs-Conventionvon1749.Beyl.
s4>p.96. c)Fortsetz.p.83. 6)Cit.Ausfuhr,desRechts.Beyl.
ss.p.97. e)Cit.Ausf. Beyl. 60.p. 105,126,147. 0 Cit.
A.d.R. Beyl.59.No. i.öc2. p.ioi. äeio2. g) Vostellung,
wasesfüreineBewandnishabe,mitderd.z. Aug.1748.errich¬
tetenConventiongedr.1749. Beyl. 18.& 79.p.27.& 28-
h) Cit. Vorstellung. Beyl. 20. p. 28- i) RichterProgramma
deAo. 1749.p.12. k) DeciOmper.N0.79. 1)Betracht, der
Gemeinsch.undContribut.Verfassungvon1751.Beyl-99-p128-
*) Der Land-StädteallerunterthänigsterALIenmäßigerBericht
601743.Beyl.is.p.70. m)Cit.Betracht!.Beyl.98.p.127.
ALkenmäßigeNachrichtenvon1748.Beyl.2s.p.41. n)Richt.
I.c.DerR. u.L.LxhibiturnzuWienvom14.Hn.1737.o)Pro-
roL.geH.beymLauds'ConventzuRost.d.s.Nov.i7QQ.p)Klein
Fortseh.§.71.p.42. c;)Protoc.geh.zuRost.d.6.Nov.1700.
r) Cit.Betracht.Beyl.58.2. s)Protoe.desConv.zuRvst.von
1700.r)Oc.Betracht.Beyl.58.59.x.87- u) LetztesWort.

Beyl.
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Beyl.so.p. I2Z. W-)in Amocnit.p. 187. X) Lic. Betrachtung.Beyl.100.p.129.y)DecifImper.No.77.p.77. z)Kluv.P. II. p. 263. a) Du'jhEtw. P.VI. p.26z. b) Cit. AusführungBei)!.191.p.240. c)P.I p.7<¡6.fqq. d)Fortsetz.p.78.e) Kluv. p. III. b. p. 407. Jargoiv MifcellancaMeclenb.deAo.l 747-erstesStück p.sy. t) versuchAbtheil.x. §. zgrip. s62.- - è !KtiystDollmachLdesGeneralsGeschwindede13,Septbr.170®;

LeopoldSiebeGetreue:Euchbleibthiemitgnädigstohnverhalteu,wiedaßwirzuAbweiUdüng.allerfernerenzwischenEuchderR. undL.unddesHcrtzvgszuSchwer!«Lbd.in pro. derGuarnisosts-KostenobhandcnenStreitigkeitenfüruöthigerachtet,
eindasMilitare verständigesSubje&um,»mbbehörigenAugenscheineinzuneh-
men/undUnsdavonzurefcriren,abzuschickcn.

Wannwir nundazuUnfernGeneralenderOber- undVorderOesterreich-schenLanden,d.iselbstigcnGeheimenRaht, Fcld-MarechallLieutenanten,bestell«tcnObristen,unddesReichsLiebenGetreuen,JohannMartin Geschwindvo«Pecksrein,wegenseinerunsinvieleWegebekanntenmilitärischenErperienceundje«derzeitzuvcrspührcngegebenenIntegrità* zu.diesemnegotio ernennethaben:Alßbegehre»aneuchgnädigst,Ihr wolletdemselbennichtnur völligenGlaube«hierinbeymcffcn,sondernauchEuchdaraufsolchergestaltbezeigenunderklährcn,wieeseureeigneWollfahrtmitsichbringet,undunseregnädigsteZuversichtzuEuchgcftcllctist. Wir verbleibenEuchanbcyre.Wienden Septbr.1700.
An

Ritter-undLandschafft
desHertzogthumsMecklenburg.

DasX.Cap.
VomSchwerinschmVergleich.

§. 1. Anstaltendazu.
2. was dabcyvorgefallen.
z. wie ergeschloffen.

Iniwischey
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^^nzwischenwardnunauchaneinemVergleichunterdemHertzog
^

\ Friderich Wilhelm, und dengcsampten Land-Ständen, (die
ausdemStargardischenmitgerechnet)durchdenKayserl.

Commiflarium,GeneralGeschwindfleißiggearbeitet.DerOrthie¬
zuwarSchwerin,woselbstderGeneralsobegegnetward,alssein'Aus¬
tragunddievonihmzuhoffendeDiensteerfodcrtcn.HertzoglicheMini-
LirehiezuwarenderGrafHornals?rTsiclencundderGeh.Cantzclci)-
Raht^lein, dieesauchsürandernzugeniestenHallen,wiesichunten
findenwird. Die Land-StandewollenanfänglichihremAusschußzu
solcherArbeitVolmachtgeben; wäreesdabcygeblieben,sohätteman
nachhernichtfragendürfen,obdieseroderjenerseinebesondereVol¬
machtüberschritten.AberderGeneral,welcherwohlvorhersähe,was
csmiteinemversuchtenCollegiofürSchwierigkeitensetzenwürde,wolle
lieberundverlangte,daßausjedemAmpteeinOepurlrterdazumitsei¬
nerVolmachterscheinensolte.

DieVorder-StädteHarchimundGüstrowbeschlossendes¬
wegeneinenGvnvencderStädte,nachSrcrnbcrgaufd.e.Maji,an-
zufthen.Parchimgabhievon,durcheinenBoten,BerichtanOlcrr-
Brandcnburg,wieBurgcmcisterBusseineinemS6)rnbcnvom16.
Apr.meldet.EsbliebenaberdennochdieStädteansdemSrargardi-
schcnCraise,vondiesemGvnvenczuSrcruberg,weg; obwohldie
ausdemMecklenburg-undweudischenfleißigerschienen.Esward
alsohiernichtssonderlichesbeftl)lossen^;indemmannurvondemkloclo
Gonuibuc.handelteundwelchermaaflenderStädteSchuldenanvr.
Schwarykopffs ErbenzuWismar undanvr. von Gülchenzu
Wetzlarabzutragen,g)

Am9.MajiwurdendieCraiß-Völcker,durchdenGrafö-öwcn-
hauptihrcsEydcserlassen,undwarddemHcrtzogeFriderichWil¬
helmdieStadtGüstroweingcräumet.AmintennahmderSchwe-
rinscheGeh.RahtMummedieBürgerschaftdaselbstinPflicht; da¬
gegenaberwardauchdemHcrtzogeAdolphFriderichdasRayebur-
gischeundSrargardische,vermögedesHamburgischenVer¬
gleichs,überlassemh) HieraufwardzuGüstroweinebesondereRe¬
gierung, angeordnet;welchesichschrieb: „Zur Fürstl.Mecklenbl.
„GüstrowschenRegierungverordneteGehcimterNaht, vireÄor.Ge-

,/Heime
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„HeimeCammer,Hoff- undCammer-Nähte,Joh.ü.Mehi-en,H.A.
„Schütz, H. Schuckmann,H. G. Scheffel, D.Dörcks.,, Der vor-
mahligeCantzlarLurrilw warschonAo.97.undderOber-Praefidenc
GansAo.700.gestorben,i)

DieRitterschafftwardaraufbedachŵiefiesichmitdenStäd¬
tenwegendesModisetzenmögte.VeranlassctealsoeineGonfetencezu
Rostockaufd.24.Maji.Eswurden4.Modiübergeben,vonjederSei¬
len2.keineraberwardvonallenangenommen,undließcssichnunimmer
mehrundmehrzurTrennungdieserbeydenStande an.

DieStädtesandtenDeputatennachSchwerin, welchedaselbst
am9.Jun.demGeneralGeschwindeinMemorial,ihrerBeschwerden
halber,übergaben.Sie warenbesorget,weilderHertzogbereitsden
drittenThcilvondemzubehandelndenGelde,übernommen,daßauch
ihneneinDrittheilmögteangcmuhtetwerden,alswohinsichdieRitter¬
schaftschonvorlängstbearbeitethatte; welchesichhiebei)aufdicFräu-
jein-Stcuerberief,alswozuvonjeherdieStädteeinenDrittheilgege¬
benhatten.

Am16.JuniiwardderPostmeisterzuRostock,Joh.Lhrisioph.
Völschow,vondemHertzoge,gegenErlegunggewisserRecognition-
Gelder,aufeineSeiffen-Sicdcrcy,sowohlangrüner,alswcisser
Seift, imgantzenLandeprivilegirci.ObgleichdieStändesolcheschäd¬
licheMonopols,wobei)nureinerVortheilhat,undsonstalleandere
Leiden,vorlängstverbetenhatten.

DieGrcur'FreyheicdesAdels,obsiewohlindenRcverfaíen
klargegründet,warvieleJahrehervondenStädtengestrittenworden;
alswelcheausdesAdelsFrcywilligkeitgerneineSchuldigkeitgemacht
hätten; inBetracht,daßerdochöftersgesteuret.Eswardaberbeyder
Kayserl.Commillion,d. 30.Junii, ZuProtocolldidiret; daßder
AdelfürseinePerson,samptseinenRitrcr-Hufcn,steurfrevseynsolté.
DievepurirtenderStädte,dasiesolcheshorten,machtengrosseAu¬
genundliessensichvernehmen; siewollensichihreBefugnishicgegen
Vorbehalten.AderdieRitterschaftsagte:dasmögtendieStädtever¬
suchen, siewollenesmitihnenzuWien wohlausmachen.Ich habe
diesenwichtigenPund,auseinemBriefe,soJoh. Hinr. Balckeals
parchimschervevmirtcrd.30.JuniiausSchweringeschrieben.

O z Es
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EsließsichhieraufzimlichgutzumglücklichenAusgangebei)Vieser

(lommillionan.NurkontedieRitterschaftsichnochnichtmitdemHo.
ft, wegenderHirsch-Iagdt,vergleichen.DennErafHorn warder
Ritterschaftanmuhten,demHerhogedieselbegänßlichabzutreten;weil
dieserHerreingrosserLiebhabervonderpurkoice-Jagdtwäre. Als
aberdieRitterschaftsolchesverbat,sosagtederGraf endlich: sicmög-
tedieselbedemHerhogenurausLcbens-Zeitüberlassen.

DieStadtGüstrowhattekeinenDepmirtcnbei)diesenConfe-
rencen. Alsnunparchinrandieselbed.2. ul.gelangenließ,wasihr
vepmirterwegendesAdelsSteuer-Freyheitgeschrieben,unddeswe¬
geneineUnterredungzuPinnow inVorschlagbrachte,sohielteGü¬
strownichtfürrahtsam,dieseUnkostenzumachen; weilsiedochnichts
damitausrichten,sonderndieobhandeneSachennurweiterhineinfüh¬
renwürden; hoffctcnindessendennochwohlihrenZweckbeymHerhoge
oderauchbeymKayserzuerreichen,umsolcheFreiheitwiederaufzuhe¬
ben.DemungeachtetPIoreüiiteam8.Jul.derparchrmscheDeputa¬
teBalcke,samptandernStädtischer,gegendenRayscrl..Commi/Ta-
riumunddenGrafHornwiedersolcheFrcyheitundwiederdenModum
Connib.desAdels,batauchdieseprocelario»demProroLvIIbeyzule-
gen. AberderCommifóiiuswoltesienichtannehmen;weilsowenig
derModusalsdieImmunitaetfürdieseCommiiTIohgehöre.Der Graf
Horn, derGeh.Canheley-Raht2stctn,derLand-NahtLasteviy,
samptetlichenDepucirtenausderRitterschaft,begehrtenvondenDe¬
putatenderStädte,dieseProteftationwiederzurückzunehmen,abersie
wegertensich.DerGrafsagte:aufsolcheArtwürdendieStädtekei¬
nenTheilandenobhandencnVergleichhaben; wovondiemeisten
Puñeteschonberichtigetundihnenvvrtheilhaftwären,alsunterwi¬
dern,daßdieAceitesolté,durchdieStädteselbst,eingenommenund
zurCafónachRostockgeliefertwerden.DasBrauLnaufdemLan-
debetreffend,sosollendieStädtenur tpeciñciren,wassievordem
fürRrügcgehabt,undwersichjehodesBrauensaufdemLandebedie-
n«.AberdieStädteantwortetenhierauf;solcheSpecificationhatten
sieschonofteingesandt,unddaraufguteVertröstungenerhalten,aber
derLñeüseyimmerausgeblicben.k)

2»Dasmeiste,sobeydiesemVergleichvorsiel,wardschriftlich
verhan»
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verhandelt.DenEntwurfdavonhattendieFürst!.MinitbesgemachtDa solcherandieOe^utirtevonR.u.L. kam,sosetztendieseauf, wassiebeyjedemPunctzuerinnernhatten,als: daßdieAmneftie(Vcr-geffnngdervorgegangenenBeleidigungen)auchaufdieLandes-Bedien-tenundLonLulentenzuerweitern; daszureNiruircn,wasKayserl.Majesi.alszureitituiren,erkant;daßdiebehandelteundschonvorUntcrschreidungdesHambtirgrschenVergleichs,d.22.Jan.festgesetz¬te 120000.Rthlr. sollendasLand,vonallenjetzigenundkünftigenReichs- undLandes-Gonuibutionen,befreyen,welä)ederGuarni-
lons-re.KostenauchCammer-Zielerhalben,köntengemachtwerden.Dennwosicnachdiesemnochmehresgcbensollen,sowürdensicderge¬stalterschöpfetwerden,daßsiedemReichselbstunbrauchbarwürden;wennReichs-Steurenergingen,somüstedieseneueColledegcmtzlichcesfircn; falssolchesnichtgeschehensolte,sowürdensiesichzukeinersohohenSumma(120000.Rthlr.)verstehen,sondernlieberdenAusschlagRechtenserwarten.

WasdiealtenGmvaminaanbetraf,sobatensie,dieselbenzuläng¬
lich, vhneEinschrünckung,zuerledigen,dasjetzobehandelteQuantum
jährlichaufLand-Tagenzuverkündigen,unddiesenachGternbcrgundMalchin, einsumsander,auszuschreiben;umaufdieEntlegenste
mitachtzuhaben.Auf solchenLand-Tagen,diekünftigeGravamina,
mitderStandeVergnügen,zuerledigen,bevornochderModusCon-
trib.übcrgeben.auchallesdaselbstschriftlichzuverhandeln.DieKcveilü>
les,Erb-Vertrage,Landes-Gonüicuriones,Land-Tags-Keceüb,nebst
allenFreyheitenundGerechtigkeitenwareninihrerKraftundderLand-
KasteninRostockzulassen.DieFürstl.Cammcrhabedisjetzobewil¬
ligteGeld,gegenQuitung,ausdemKastenabzuhohlcn.DerUeber-
schußaberbliebeverwahrlichzuderR.u.L. Difpofition,jedoch,daßer
zudesLandesBestenverwandtwerde.WegenderEximiifin(Steuer-
freyen)ivoltemansichhinführozusammenthun; wennnurdieFürstl.
AcmpterdiezuerkanteTertiammitbeytrügen.Die Craiß-Steuren
warenindieseni2oooo.Rthlr.mitbegriffen.WegenderReichs-S^u»
reuwürdenJ.Hoch-Fürstl.Durch!.Landee-Väterl.daraufachtha-
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bcn,daßdenContribuentcnnichtAnlaßgegebenwürde,Haußund
Hof zuverlassenundmitdemBettel-StabeausdemLandezugehen.

HiezukamennocheinigeZusätze,als: daßdcrHertzogkeineLehne
zudenAempternundOornainenlegen,sonderndieselbenbeydemAdel
undAdclichcnFamilienlassenwolle,unddaßdieEinheimischenallemahl
cXtei'isParibus,denFremdenvorzuziehm.Bißherwareninneuen
Lehn-BriefenundGonFenFenüberGontraölen,dieWorte: vonder
Zagdt-Gerechrigkcit,HalßundHand-Gericht,jureFatronatus,und
andernHcrlichkeitenderAdelichenGüter; allemahlausgelassenund
durchgestrichen,daherdieRitterschaftbat,einenjedenhinführoinbiß-
herigcrPoflefllon511lassen,unddaßdieUcbcrmaassebcymLand-Ka¬
sten, zudenLandes-blecessarien,auchzudenFroeets-Kosten,alswozu
eingrossesangeliehenwäre,mögteverwandtwerden,u.a.m.

EserfolgtenhieraufFürst!.Relolutiones:dieArnneikiesoltéal¬
gemeinseyn.DieReMtuen6awürdennichterkant,indemnichtcrweiß«
lieh,daßzuvielempfangen; hingegenbegehrederHertzogbillig,was
seitAo.1674.dieFürst!.CammeranGuarniFons-JC.LegationsKosten
undCammer-Zielernvorgeschossen; wovonschondieRechnunganden
Kayserl.Commiflariumübergebenworden. Das behandelteQuan-.
rumsoltésäststehen,solangenichtandereRcichs-Gonlkitutionesdie-
ftrwcgcngemachtwürden.UnterdembewilligtemQuantosollenauch
dieLegations-KostenundCammer-Zielerverstandenwerden.Wegen
derReichs-undCraiß-Stcuren,köntesichderHertzognichtmitR. u.L.
inHandlungeinlassc«.Die altenGravaminabelangend,sosollensic
nachBilligkeitabgethanunddarübereineigenerReceFserrichtetwer¬
den.Das jetzoverglicheneQuantum,soltéjährlichaufeinemLand-Ta¬
geverkündigetwerden,undwürdeesJh. Dhl. nichtzuwiederseyn,
wennsolcheswcchsels-wcisezuSrernbcrgundMalcbm geschehe,ob
eswohldenReverFalentton1^72.nichtbeystimmig.DieneuenGrava-
minasollenallcmahlaufLand-TägenerörtertundnachRechtundBil¬
ligkeiterledigetwerden,auchdieLandes-ReverFalenüberallin ihrer
Kraftbleiben.WegendesLandKastenssoltécssowohlbcyLandesals
Reichs-undCraiß-Steuren,beydemReversvon162t.§.ig. gelassen

werden.
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werden.N. u. L. soltédenSteur-^oclumzurFürstl.Fürstl.LenlurundGenehmigungübergeben.Die durcheinEdi& kundgemachteSteuren, nachdemLand-KastengebrachtunddieUebermaassedaselbst,zudesLandesBesten,gelassenwerden.DieseverglicheneSteurmüsteniemahlseesflren,cswäredenn,daßdieEinwohnerdesLandesvonHaußundHosverjagetwürden. Reichs-undEraiß-Steurenhättenmit diesemaccordirtenQmnto(der<22200.Rthlr.)nichtsgemeinsa¬mes,sondernbliebenfürsich.DieSoldatenwoltcderHertzogvondie¬sem(B-gnroverpflegenundsoltédasLandzusolcherVerpflegungnichtgehaltenseyn; jedochQuartierundLager-Stateallemahlvorbehält-
lich.u.a.m.

z. Bißhicherwarallesnochzimlichgeruhigbei)denEonlerence»zugegangen,alssieaberaufdiesenPun&vonQuartierundLager-Grat kamenunddieFürstl.MinlftrisolchenauchvonderRitterschaftWolkenverstandenhaben;sogabesnichtwenigeBewegung.DieDepu¬tatensagten: ansdiesenneuenPunLlwarensienichtinüruiret,fundenihnauchfürihrePersonunverantwortlich.Esward.16.Juliimorgends
um9.Uhr,alsdieseKelolution,vonQuartierundLager-Stat,her¬auskam. DieDeputatenbatenalsoumDilation,diesenPunctihrenLommicrentenvorzustellen.DerGeneralnberwolledavonnichtwis¬sen; gabdenFürstl.Miniflern,indiesemPun&,mithartenFlüchenundContefhtionen,recht,versicherteauchmitvielenSchwüren,erwollekeinenAufschubzurRücksprachegeben; alswelcheswiederSr.Kayserl.Majest.undseine,alsKayserl.GommissarüAuÄoritXtaúlle¬se,welcheernichtkonteproñituirenlassen.DerVergleichsoltéentwe¬derheutegeschlossenoderauchabmmpiretwerden.Deputatisagten: esscyja keinperieulumin rnora; andereGommiRonenhättenwohllängergedaurct;sichättenöftersaufdieFürstl.̂ linilkresvicleTagewartenmüssen; GabenauchdemGeneraldiebestenWorteundthatendiekräftigstenVorstellungen.Abersowohldieser,alsdieFürstl.Miniflres,beharretenaufihrerMeinung.Depu¬tat!nahmeneinenAbtrit,underbotensichdarauf,durchdenGeh.Nahtvon^oppclow, welchenderGeneralzuihnensandte,daßsiedieseAn-
SechzchndesLttch. P stellung
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ftellunglieberwoltenmit4020.Rthlr. abkaufen.Abereswoltcalles
nichtsverfangen,obmangleichdeswegenmehralssiebenmahlzusam¬
mentrat, undvondesmorgensGlock8.bißabendsum9.Uhrungeges¬
senfortarbeitete.Deputat!frugenendlichdenLand-byndieumScchwe-
der, aufseinGewissen: oberverantwortlichhielte,dieCommiilion
abrumpirenzulassen.Der SyndicuswelcherseitAo. 94. Lurgcmeistcr
inRostockundalsoeinerfahrnerMannwar, jagte: erglaube,daß
Oeputati beydieserHandlung viel guteserhaltenund würden folglich
dieseGommisüonohnegrosseVerantwortungnichtabbrechenkönnen.
Die NachkommenwürdenAchundWeh übersieschreyen,wennsie
jetzodenVergleichaufhebenliessen.DerGeh.NahtRoppelow, als
einLands-Mann,riehtauch,manmögteheutnochrelolviren,oderder
Vergleichwürdeaufgehobenwerden.DerGeneralsagtezudenDepu-
tirten : erwolle alles, was bißherextra Protoeollum verhandelt,vor
ihrenAugenzerreissen,legteauchschonhiezudieSchriftenauseinander.
DerGrafHsm redetedenDeputatenzu,sichwohlzubedrucken,und
zudemEndenochmahlshinauszutreten,dennnähmederHr. General
t)ieCaflationüoi, sowürdedieSache nimmerzuredresfircnsti)n.

Sie tratenalsoabrmdvereinigtensichendlichdiesenPun<ävon
(Urtier undLagerSkat einzugehen; jedochmitProteftation,daß
sieesgezwungenthunmüsten;weilihnenalleRückspracheabgeschnittcn
wäre. DerLand-RahtBastevitzproponirte,inBeyseynderandern
Land-RähteundDeputirtcn: siemüstensichvorGOttundderWelt
überdißProcederebeklagen,damanihnennichteinmahl24.Stunden
Zeitgebenwollen,Rück-Sprachemit ihrenGommlttentenzuhalten.
In ihremGewissenfündensieesnichtverantwortlichdieCommisfion
zuabrumpiren,siewärenzwischen2.Pxtremagesetzetundköntensichin
dieserConfternationnichtbesinnen.Sie müstensichalsogefallenlassen,
auszweyenUcbelnciuszuerwählen,undalsogezwungenthun,wassie
nichtändernkönten.DerGeneralantwortete:esstündebeyihnen,zu
thunundzulassenwassiewolten,eswäreihmebensolieb,obderVer¬
gleichgeschlossenoderdieCommisfionaufgehobenwürde. Deputat!
fügten;siewürdenschwerlichderAndernLlameentgehen,siekönten

auch
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auchnochnichtabsehen,wiedieandernsietraÄirenwürden; weilsie,ohneVolmacht,eineunverantwortlicheSachethunmüssen,imFallmanihnennichtSchutzhielte.SolcherSchutzwardihnenversprochen,
daraufendlich,wasbißhervorgekommen,alleszusammengenehet,mirdesCeneralsPi'tschaftversiegeltundvondenDeputatenunterschrieben
ward; welchesdieFürstl.MiniRrigleichfalsthaten.l)

An selbigem,Tage (d. i6. Jul.) ertheiiteauchderHcrhogeinen
SpecialRevers, daßdieRefolutiones, soAo. 1684. und 8s. auf dieBeschwerdenergangen,sollenpubliciretwerden,wieauchbeydiesemVergleichsofortgeschähe,m)

WasderVergleichdemLandegekostet,dasfandderLand-Rent-
MeisterStorni, alser,Ao. 1703.beymLand-Kasten,dieRechnun¬
genmitaufnahm.DennsowarenalleinanRemunerations-Geldern
für dieFürstl.Bediente,welchezudemVergleichgebrauchetwaren,
isisQ.Rthlr.ausgegeben,ohnewassichsonstanGeschencken,ttono-
rarien-GeldernundzufälligenAusgabenfand,somitunterdenNeces-
lärien-Gcldemaufgeführetwaren, wovondieübergebeneRechnung uhieranlicget.Schadenur,daßsogrosseKostendemLandenichtbest ^
serzuNutzengekommen.

Hieraufergingden2s.JuliieinMüntz-LdiÄ,daßvondemletztenAuZulUauzurechnen,diealcenzweyDrittel Stück sovoe
Ao. 1688.geschlagen,sotten32. ßl.die folgenden30. ßl. auchdieein
Drittel StückundeinSechstelStückalsonachproponengelten.Den26.JuliikameinFürstl.Befehlan dieLand-Lxecuco-
res.sichungesäumtbeydenenzumelden,welcheihnenNachrichtvondenenRelamengebenkvnten;worüberdieLand-Rähte,als imSchwennscdcnAntheil,Bülow undPlcß, imGüstrowschen, „LassevitzundLehsten, dieAufsichthabensollen;wieangefüg- **
tesMandatbesaget.

g)Protoc.geh.beymConventzuSternb. den3. Mail i7or*h)2Mm>.Beschr.p. HLb. p. 432. j) Frid. 'HomeCata!.’
biogr. p. 8s»92. le) I« H. Baleke Schreibenaus Schwer!«

P 2 vom
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vom 8. Julii an Burgemeisterund Raht zn Parchim.
1)Scked.lub rubio. Ao. 1701.den16.Julii in AulaSveri-
nenfi. m) Rechts-Gegrundete Vorstellung von der Be-
wandnisder den 3, Aug. 1748. errichtetenConvention.
Beyl.82.p.96.

I.
NeceiTaricn Gel^tk

von1701.
1. Donativ-odcrSonora]ien-Geldcr
2. Salarien-Gclder -
Z. Hoff-Gerichts-Assessoren
4. Extraordinair Ailciloren
s. Pro Syndico& Secretario
e furdieEinnehmerundSchrcibcr
7. furReitz-undZehrungs-Kosten

dito - -
item - «

r. furzufalligeAutzgaben -
dito - 99
item - -

5. fur Execut. und Viiitat. Salarium
jo. Brief- und Boten-Lohn
r i. furgemeineAusgaben -

dito - -

S3. An Remunerations-Sei&em

2400fi.
IsOO »
2000 »

9 9 374 0*0
9 1212 0 0 *

i I47O * * *
9 I Is2 * * 0

9 1776 * * *
9 9 6Zs -is tzl. -

9 854 - 7 - -
9 3633 -12 -6pf.

9 1031 « 6 9 9
9 isso 9 99

9 134 - 4 « 9
9 8s 9 4 9 9

Us - 22- -

lautbeyliegenderSpecification.
19923»22- 6-

Speci-
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Specification

Derer,andie,zurErrichtungdesVergleichsde Ao. 1701.depu-
tirtc Fürst!, beydeCommiflarien und andereFürst!. Bediente

verwandteKemunerarion-Gelder,als:
Ihr ExcellenceHr. GrassHorn OOOU" Nthlr.
Hr. Ober-MarschallLöwen - e 2000
Hr. Ober-Haubtm.Löwen - 1000
Hr. Koppelow - - c 1000 -
Hr. Ober-Haubtm.Bergholtz . » 1000 -
Hr. Geh.NahtVermehren - 9 400 -
Hr. Taddel - .. « 400 9
Hr.Beselin - . - 400 »
Hr. Scharff - - - 0 400 -
Hr. Klein * - » s 1450 /1.. 1
Hr.'Mumme - • - 9 200 p
Hr. Schütz , - - c 200
Hr. Schuckmann - - - 9 200
Hr. C.N. (Cammer-Naht)Schultz * 200 *
Hr.Leerer.Duve - - 9 200 *
Hr. Land-NcntmeisterSturm - f 300 s
Hr. C.N. DörkeS - . 9 200 -
Hr. C.N. VareniuS 9 200 -

Canhelcy - - 9 400 -

15170Rlhlr.
Rostockden16.Nov.1703.

D. I- v. Plessen, L. w. vonLehsten, E. Moltkc,
de Lüyow, P. F. vonFlorow , V. v. Rabe,
FreyherrvonLüyow, Ad.Plessen, SiegfriedVoss
3. v. Moltken , J. Lasse, H. Lalcke.

Depst. Parchim.

r H.Schreiben
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11.

SchreibendesHertzogsFriderichWilhelm
wegenBeytreibungder ^eñ-mtenvom 26. Jul. 1701.

VonGottesGnadenFriderichWilhelm
HertzvgzuMecklenburg

/12$ werdendievcrordneteExecutorcshiemitgnedigsiundallesernstesbefehliget,
bcndenLand-KastenunddessenEinnehmernzuRostocknichtallein,besonder»

«uichaufdemLandebeydenenDepntirtcnronderRitterschafftundin denStäd¬
tenvonBurgemcisterundRath, ohnVerzugundfordcrsahmsisichanzumelden,
LieSpecificationcsvonaltenundneuenRestantenabzufodern,nachderenEinhalt
dieErecutioncsaccnratundstcißigzuverrichten,unddieGelderin denLandkaste»
oderwohinsonstendieLandRahteundDeputirtevonR. undL. dieselbeverweise»
werden,zuliefern. DamitauchdieseExecutionmitsovielbessererOrdnungund
VerhütungallerKlagengeschehenmöge;So lverordnenwir gnädigsthieben,daß
übersolcheExecution4. vondenen,Land-Rathen,als zweeneausdemSchwerin«
sehen,NahniensLandRathvonBülowenundLandRath»onPlcsscn,undzweene
ausdemGnstrvwschen,RahmensLandRathvonBassevitzund LandRathvon
LehstendieAufsichthaben,undalledabcyetwavorkommendcSchwierigkeitenund
KlagenbißanUnsrcmcdiren,undabhelffenmögen. An demgeschichtunsergna¬
tzigsterWilleundMeinung. Datum auffUnserRcstdentzundVcsiungSchwerin
K.-6.Iulii ao.1701.

Ac! ^lnnclarumSerenis-
figii proprium.

ít, S.)
Fürst!. Mecklenbl.verordn
nete prorirelencund Ge-
heimr Nähte.

Das
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DasXl. Läp^ ~~

DieVergleichewerdenangcfochtenunderfüllet.
§. i. was wiederdenScbwcrinscheneingewandt.
2. wie der Hamburgrschebeobachtetworden. Rhü^Land-Tagzu ScernbergundBütz-ow.
z. AllerleyVerordnt,ngcn.

AssvondiesemVergleichdieNachrichtinsLandkam,soerfolgte
alsbald,wasdiebesorgethatten,soihnunterschrieben; indemihnennachgercdetward,daßsieihreVolmachtüberschrittenundnichtgebührendeVorsichtigkeitgebrauchet.Es gingdamahlseine

Schriftherum,welcheanhub:„dergantzeInhalt dieftsRccelusseyso„beschaffen,daßfastüberalleWorteundPunäa,einneuerProcefsdem„Landekönntegemachtwerden.,,n) Obnunzwarin diesenAnwerckun*
genvielübertriebeneswar, sofundensichdochbaldetliche,welcheihrMißfallenandemVergleich,gegendenKayserl.Lommisssrium.be¬zeugten,undmiteinerProteftationeinkamen,o) Wie dennHcrtzogFriderichWilhelmbereitsam2z.^ulü, meinerausgegangencnOe^clararionihrerNeun, alsXefl-aLkarien,mit Nahmen nante; dieausdenAempternSchwerin, Gadcbusch,BoitzcnbrugundGrevis-mühlenwaren; unterwelchenBcrnsiorff zuRüting, Basicviy zuWalmstorfsundLAegendanckzuZirow voranstunden,p) Diesehieltensichselbst,fürsonderbarePatrioten,wurdenauchvonandernda¬fürgehalten; dahersichihreAnzahlinJahresFeistauf88.vermehrte.InsonderheitwarihnenderEinquartirungs-puncrzuwicdcr;
maaffenderAdelinHolsteinundLüneburgdavonfreywarundsiebesorgeten,daßderSoldat, welcherimmergerndenBaurendrücket,ihrenLeibeigenen,sohartfallenwürde,daßsiewüstendavongehen;wiesonstwohl,beydergleichenUmständen,geschehen.Sie kamenalsobeydemKayserselbstmiteinerVorstellungwiederdengetroffenenVer¬gleicheinq)welchezuWien d.i8.Aug.prafentirefward.

InzwischenempfingderLeñera!GeschwindseinRecreditivh.»7.JuliisowohlvomHcrtzoge,alsvonRitter-undLandschaft,worauf
er



A».i7oi.120 Lib. XVI. Cap XI.
ernachHamburgzurückging. Wiecrhiervernahm,daßseineArbeit
zuSchwerinWolkeunfruchtbarwerben,alswelcheermitalzugrosser
.HestigkeitgetriebenundmitvielenFlucheneingcscgnethakte:soschrieb
^r andenLand-8/nelieumSchweder,obgleichseineCommiilionschon
zuEndewar: baß,nebstdenHHrn.Land-Nähten,aucheinigevepu-
-rittenvonR.u.L.d.,2.Aug.zuSchwerineinkommenmögten;wel¬
chesderLand-8eererar.Stcvcr einigen,sovieldieZeitleibenwolte,mit
AnfangdesAuguftikundmachte.EsgingabersolcheZusammenkunft
nichtvorsich.WiedennderBurgcmcisterPoggcnbergausSchwe¬
rin d.17.Aug.davonschrieb: „derAdieus Schwederistzward.i2.
„hujusangelanget,alleingleichvonhieraufGüstrowgereiset.Des
„Hrn.GeneralsZurückkunftvermuhtetmankünftigenFreytagundsol-
„lendicbäaleontantcn,wiedieRedegehet,aufd.22.klch.alhiezuer-
„fcheinenLirirctseyn.,,

IndessenwarderHerßogwillensseinenVergleichdenenzuhalten,
welchedamitfriedlichwären.Wo indenStädtenSoldatenlagen,oder
hingelegetwerdensolten(alsnachGüstrow2.Lompagnien)daerging
d.23.Aug.einBefehl,daßderMagiftratdaselbstAnstaltmachensolle,
zu(QuartierundLager-Statalswelchessieihnenbloßallein,ohneeiniges
anderweitesService,gebensolten.DenndieseundalleandereKosten
woltederHertzogvondenbewilligten120222.Rthlrn.tragen.

EswardauchnundasPost-WesenimgantzenLande,durchein
Edictvom23.Aug.ineinebessereOrdnunggebracht.Unddavonden
Regimentern,soderHertzog,wegendesSpanischenSueeeflions-
Aricgce,.inHolländischenDienstenhatte,unterschiedlicheSoldaten
ausgerissenwaren,soergingeinPatent:b.2s.Aug.daßsiesichinnerhalb
2.Monahten, wiederinSchwerin zuKrieges-Dienstenstellensolten.
DennderMecklenburgeristeinqutcrSoldat, solangervollaufhat,
wieersvonJugendausgewohntist; findetsichMangelein,sogehter
davon.

DiegesamptenLand-Städtebeschwertensich,daßbcyvorgcwe-
senerGommillionzuSchwerinihrevepucirtennichtgehöret,undda¬
herdemgetroffenenVergleicheinigesehrprxjuclicirltd)scheinendefor-
rhalia,wegenderAdcltchcnSterlr-Freyheicmit cingerücktworden.
RunhattederHertzog,indemVergleichselbst,demAdelnichtsandersverhelf-
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verheijscn,alsdaßerihminsolcherFrepheitnichtwoltezuwiedersehn.Graf Horn hatteauchmündlichversichert/daßdieUnttrschrcibungdesVergleichs,wennerdurchdieDeputatenderStädtegeschehenwürde,demProcefsjnwcylarnichtsollepiacjudicivcn,sondernsievölliggehö¬retwerden.SiewollenabernundißVersprechengernschriftlichhaben,undfupplicirtenalsodarumd.30.Augufti.r)Amz.Sept.statcteder(leneralGeschwindseineRelationamKayserab; darinerdieUnkosten,soalleinaufDömitz zurBeftitz-und
Erhaltung,inKrieges-undFriedens-Zeitenjährlichzuwenden,aus100000.Rthlr.anschlug,s)

Am4.Sept.erhieltedieStadtMalchin einFürstl.BefehlzurAbfuhrderHeryoginvonwürrenberg, einenWagenzusenden,wo¬für sieaberlieberGeldgebenwolte.
Die schlechtenMüntz-Sorren,welcheeinstheilsvonHertzog

GustavAdolphherrührten,anderntheilsausderNachbarschafteinge-
schlichcnwaren,machtenallerlei)BekümmernisindenStädten;diesen
abzuhelfen,erklahrtesichderHertzogd. 10.Sept.daßer allekleine
Münye, durchdenRent-MeisterwollezuSchwerin undGüstrow
aufwechselnundanderenStelletüchtigeMünhenschlagenlassen,wel¬chesauchalsbaldLands-Väterlichveranstaltetward.

AlsdieZeitdesLand-^ vermögedesSchwerinschen
Vergleichs,hcrannahetesoschriebdieGüstrowscheRitterschafteineConvocationnachMalchin aufd.l6.Sepr.undfernernachRostock
aufd.19.Sept.aus,umalhicsamptdenSchwerinschen,dasnoht--
nzendigezuberahtschlagen.

SolcherLand-Tag,welcherdererstenachdemzuHamburgge-
troffenenVergleichwar, liefnichtohneVerdrußab. Er feitezuSrernberggehaltenwerden.DasAuöschreibcndazuerging,vermöge
geregtenVergleichs,inHertzogŝriderichWilhelm Nahmen, sowohlimSchwerinschenundGüstrowschcn,alsauchimSrargar-
dischenCraise,woselbstHertzogAdolphFridcrichII.regierte.Eswaranalle,hierunddortsichbefindendevonAdelundStädte,gerichtet.
DemHertzogcimSrargardischcn,ward,nachInhalt diesesVer¬
gleichs,vonderzuerwartendenPropositionvorherNachrichtgege¬
ben. DessenRitterschaftundStädtenahmenauchdasAusschrciben
SechzchndesLaich. Q au
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zuräumen,hierinnichtwilligen,dieStrellyschensagte»Darauf: s-wollensieselbst,in ihresHerßogsNahmen,gleichsalsproponiren.

Der SchwcrinscheMit-AbgcordncteRiem, bei)welchemdiepünctlicheRechts-WissenschaftnochmehralsdiemilderndeStaats-
Klugheitgalt, führtealsodiebeydeFürst!.HauserSchwerin undScrelitzhartzusammen.ErwarderMcinung: werdasRechtnicht
hätteeinenLand-Tagauszuschreiben,derkönteauchnichtdasRechtha¬
ben, daraufzuproponimi,moltealsodurchausnichtdieNebenPropo¬
rtiongcstaten; alswelchesauchbischerinMecklenburgwasunerhör¬
teswar. AlsaberdieSrrelr'tzschendennochbei)ihremVorhabenblie¬
ben; indemPerkumlieberwagtealsüberlegte: fodifponirfcRlem
dieSchwerin-undGüstrowscheR.u.L.dahin,daßsiesogleichmit
denSchwerinschcnRahten(wenndiesewiederderSrreliyer Vor¬
habenprotettici) denPropofitions-;OriverlassenunddenScrelitz-
scheuVortragnichtanhörenmolken,wieauchgeschähe,w) Alses
darauf,beymLand-Tags-Schlus,abermahlsdurchRlem, alsover¬
anstaltetward,daßdieStreliyschenhierzuzuspatkommenmusten; s»schmerhtediesesVerfahrendemHertzogAdolphFriderichnichtwenig,
undwarddasVertrauenzwischensonahenVetternimmertauglicher.WiedennauchvonsolcherZeitanStreliy weiterkeinenMinifterausHcrtzoglichenLand-Tagengehabt,bißdieKayserl.CommilstonAo.
1721.ansing,solcheLand-Tägezuhalten,unddenStkelitzschenAbge¬
ordnetendieCompropositioneinzuräumen.

DasSteur-PclickwardaufdiesemLand-TagenachdemInte-
rims-Modoabgefastundd.18.OÄ.publidct.X) Der HerhogFrid.will), in dessenNahmenesalleinausging,bezogsichdaringleichan¬fangssowohlaufdenSueLLttions-'vergleichvom8.îclart.alsaufdm
VergleichmitR.u.L.vomis.^ul.undwarddasverglicheneQuantum
önGuainiions-llndCeZationr-KostenauchCammer-Zielerngefoderk.
Die neuenLhur - Brandend-undLüneburgischezwei)- MarckStückesoltenfür30.ßl.diealteneinDrittelStückefürvollgenommen
werden; wobei)esauchseitdemblieb.AndemselbenTagecmpsingvonderCammerzuSchwerindir
WittwedesobgedachtenAlexandersRüfelsdieErneurungdesPrivi¬ci2 legi|
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legilnutKupfer-undMeßings-Waren,wennsiezuNeustadtfabrici-
retworden,alleininMecklenburgzuhandeln.

Im Stift Bnyow, oderFürstenthumSchwerin,warbcy
HcrßogsFriderichWilhelmZeiten,dasistseitAo.92.keinLand-Tag
gehaltenworden,sondern,wennContributionzuverkündigen,hatte
mandieStandedaselbstdurchOepmittevordenGeheimenNahtoder
vordieNegierungzuSchweringesodert,undihnendaselbstdieWil-
lenö-MeinungihresFürstenkundgemacht.Dennmanhieltedafür,daß
imStift Land-Tägezuhaltennichtnohtwendig,sondernwilkührlichsey.
IehoaberwardsolcherLand-Tagabermahlsangestelletwornachster
aberauchwiederbiß171z.unterblieb,y)

Z. Sonst ward damahls d. 4. Nov. ein Edid zu Schwerin
publicirct,daßdieKinderderLand-Reiter,VvigdteundStadt-Knechte
sottenunterdenHandwerkernfürZunftmäßiggehaltenwerden.

Esergingauchd. i z.^ov.Befehl,daßHochzeitenmit2.Mahl¬
zeiten,jedevon4. Essen,Kind-Taufenabermit einerMahlzeitsollen
geendigetseyn.

ZumBehufderContributionin denStädtenwarbereitsam
i2. Sept.eineConfumtions-Orömmgherausgegeben,welchenun&.
14.Dec.ineinigenPuncten,aufderStädteBitten, geändertward.
DieseswardieGrundlegungzuderConlumtion8-SteurfoAo.1708.
erfolgete;nachdemderVergleichmitdenStädten,wegendesModi,
vonZeitzuZeitimmerschwererward.

ZwarhieltediescrhalbdieRitterschaftabermahlmit denStad-
Ao. teneineZusammenkunftinRostock; weilaberdaselbstnichtsflucht«

1702. barlichesausgerichtet,sowardnunder4.Jan.1702.dazuangcsetzet.Die
pepunrtcnfundensichauchein,undarbeitetedieRittersch.(wiederBur-
gemeisterGrefeausHarchrmdavonschrieb)aneinembcbemate.wel¬
chessiedemGchwcrinschenHofezurapprobationübergebenwolte.
Sie warsehrgeheimdamit,alsodaßauchderBurgemcisterausGü¬
strow,Hof-RahtTornow,oberwohlbeymEngernAusschußwar,
nichtsdavonerfahrenkonte;wodurchaberauchdieStädtebewogen
wurden,anihreOeeluLlionz-Schrift,diederHof-RahtTornow des
Modi halber, unterHändenhatte, soviel fleißigerzu arbeiten, um mit
LerselbengleichfalsvorderRegierungzuerscheinen.Sie sandtendieselbe

nun-
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nunmehronachSchwerin.DerGüstrowscheMagiflr^trecommen-
dirtesieandenGeh.Naht2xlcin,derParchimscheaberandenGeh.
NährBeselin, womitdochDenHHm. Nähtennurschlechtgcdienet
war, alswelchesuchtendenLonlumrions-^odumalgemeinzumachen.

In demHamburgischenVergleichwardemHertzogeLidoipl)Frid.zuScrellysteygegeben,einen̂libtlorbeymHof-Gerichtzuve;,
ordnen.DieserHerrsandtealsoseinenNahtJohannNicolaus von
dertNedcn,welcher,aufHertzogeFrider.Wilh. Befehl,vondem
Hof-Gericht6-?rLüdenteuErnstvonI^oppelowd.n. Jan.eingefüh-
M ward.2)

Alsdie^Land-Ständcsichdesmodihalbernichtvereinige«kontsn,
undnuneineFränlein-Stcuraufzubringenwar, soreiseten,alsl)epu-
rirtenvonderRitterschaft/ derLand-NahtBasseviyzuDalviy, der
Land-NahtPleßzuLampz, derObrist-Lieut.Molrke zuStrirfeld
undZülowzuSricenimAmpteMccklenbiwgnachSchwerin. Es
wardmitihnenimGeheimenNahtdieserwegend. i6. Jan.gesprochen/undfolgendesTagesbeschlossen,daßvorderHanddieLand-Bede
zumVersuchsollegenommenwerden; dieauchvonAltersherzuFräu-
lein-Steurenwargebrauchtworden. Das Editi:dazuerfolgtejd.zo.
Januàrii, a)wovonaberparchimimNahmenallerStädteappelli,te;gestaltdennimmerderLand-BedenèlodusdenStädtenbeschwerlich
gebaucht/weilsienachdenselbenvonaltersherzwardendrittenTbeil
derSteurtragenmüssen; abernunauchihrZustandnichtmehrwievor
alterswar. . ,

DamahlssandtederKäystrLeopoldEarenreinsReich/desSpanischen̂uceellions-Kriegeshalber,alleausländischeWerbun¬
genzuverbieten.Die sonachMecklenburgkamen,wurdenvom
HertzogeFridcrichwilh. am2s.Jan.publiciret.Darausauchdieser
Herrd.8.heb,-.seineneigenenOmciei-SBefehlgab,dieMecklenbur»
gifcheRegimenter,somHolländischenDiensten/ nichtinMecklen¬
burg, sondernausserhalbLandes,zurccromiren; weildasLandnoch
eherMangelalsUeberfiußanEinwohnernhätte.

Da nunderRechts-GanWWien,durchdenSchwceinschcn
VergleichgehobenwarunddieRitterschaftvomHertzogeConcedimi
hatte,dieKosten,soaufsolchemEroceEverwandt,auchvondenStäd-

O.3 ten
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ten(dienocheinvielesreilirten)durchExecutionbeyzutreiben; soward
vondenStädtenverabredet/ weilsiedochschoneinvielesbezahlet,daß
siezuförderstdieRechnungvondiesenKostensehenwüsten.Eshattedie
Ritterschaftbereits,zurVorlegungsolcherRechnung/ d.27.Eebr.an-
gefttzct; deswegendemBurgemeifterTornowaufgetragenward/sich
alsdenninRostockdabeyeinzufinden.

n)ConüderationcsbeydewE.ece5sv0M!6.Jul.1701. o) Ausfüh«
rungdesRechtsderAuseinand.von7749. p)Kayserl.Com-
millions-Vergleich gedr.Schwerin Ao. 1702. Bogen X. 2.
q)Ausfuhr,desRechtsvon7749.Veyl.63.p.700. r) Ausfuhr,
desRechts.Beyl.6i. p. 707. s)Wiederleg.derGründedes
BesteurungsRechtesvon7752.Beyl.p.ss. r) EaLliLpec.Ab»
seitenHertz.Frid.Wilh. von7725.dessenVerfasserderGeh.
RahtKleinvici,dessenFortsetz.p.46.47. u)Kluv. in Append.
V.p.209. w) Klein Fortsetz.§.III.p.78. x) Bestätig,des
Besteurungs-Rechtsvon7752.Beyl.'p.49. 7)AÄenmäßlge
Nachr.von7749.§.79.p-124. z)J. p. Krafft Historiedes
Hof-Gerichtsin Ungn.Amoenit.p.494. a)Wiederleg.der
GründedesBestem,rc.ZLcyl.p.fo.sr.

Dasxii. §ap.
WeitgehendeAnschläge.

§. i. RostockwirdzurResidenygemacht.DieConfmums-GteurkomezuBüyowauf!
r. DieStargardischcQuotawirdnachSchweringefodcrr.

DerSchwerinscheVergleichbestritten.Streitigkeit
derScädremirderRitterschaft.

3«Es werdendarüberftuchtloftZttsaMtlienkünftegehal¬
ten. GüstrowscheSchulden.

Damahls
1 .0
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^amahlsentschloßsichderHertzogFciderichwilhelrir dasuralte
HoflagcrderHerzogezuMecklenburgvonSchwerin nach
Rostockzuverlegen.Der Geh.Cantzeley-RahtRiem, wel¬

chereinRosioct'crvonGeburtwar/wolteg»rndieserStadt, au6ih¬
remgrossenLuin, darin!sienochseit1677.lag,wiederaufhelfcn,und
wandtealsoseineDiensteaufsfleißigstedazuan; obwohldieStadt
Schwerinsolcheszuverbitten,sichglcichfalssehrangelegenseynließ.

DerVergleichhierüberwardmitRostockd.27.Man:,getroffen
woselbstdaMahlsdiebcydcnBurgcmeistcrRedckerundSchweden
lebten; indemderdritteJacobDiestlcr,schonim vorigenJahrge¬
storbenundallererstandeflenStelle,mitAusgangedesgegenwärtigen
Jahres,ChristianMich. Srevcrerwähletward.0) DerHertzogzog
alsomitEndedesAprilsnachRostockundwarddaselbstmit viele»
Freuden-Bezeugungenempfangen.Da sichdennauch,bemittelte,Stu¬
dentenhervorthaten,welcherinkostbahrermitGoldbesetztenKleidern
zuPferde,unterAnführungihresFecht-Meisterspanycndorff, den
HertzogcinhohltenundwardderEinzugaufdemAbendmitsinnreichen
Bildern,beyeinerIllumination,verherlichet.Der Superintendent
Grünenberghatteunteranderndiez.Nestdentz-Hausermahlenlassen,
beywelchendie3.Nahmen,Schwerin,GüstrowundRostockund
bei)diesendiez.Wörter:Volo,Nolo,Malostunden,obendrüberPrzflat
nuncunaduabus.Eineistnunbesserals zwei).Welche Erstndungviele
Aufmercksamkeiterweckte,aberdenGüstrowernnichtgefiel. Der
BurgemeisterTornow sagtedavonnachdenckiich: essindverbade-
feftiva.

DerHertzogbrachtez.biß400.M«nnmitdahinzurBesahring.
DerMaZiüratmachteVergleichs-mäßigdieOnanierundderSoldat
empfingandersnichtsvondenBürgernalsObdachundLager-Star.
DerObristduPultswardzumLommendantenbestellet.Die Stadt
hatteetwanochzo.Soldaten,untereinemLieutenant.Diesewaren
roht,dieFürst!,blaugekleidet,zogenaberdochvermengtaufdieWas¬
che.DieSchlüsse!derThöre,brachtensieandenHertzog,wennSr.
Dhl. zugegenwar;sonstaberandenWorthabendenBurgemeister,nicht
andenLommendanten.DieStadtüberlicßdemHerhogeẑuseinemVergnügen,dieIagdtinderRosiocker dochnuraufLebeng,
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Zeit; diesewarzwargroß/ kamaberdochnichtbeyderJagdt,soum
Schwerinherumist. DasHauß,soderHertzogbezog,lagam
Hopfen-Marck,anderEckederScbwaanschenStrasseundhatte
hißherdemDr.undProfessorI. J. Schöpftrzugehöret.Eswarzwar
dasräumlichsteinderStadt, aberfüreinFürst!.HosiLagerdennochzu
enge.DieFürstl.LolleßiaundArchivenwurdennachdemweissenblm-
versirXcsDollegiogewiesen, sogleichfalsamHopscn-Marcktlieget.
DenGottes-DienstverrichtetediemeisteZeitderSupenntendens'^.p.
Grünenberg,dessensonderbahreGeistes-FreudlgkeitdemHofesehr
angenehmwar. DochpredigteauchzuweilenderHoch-Lehrerinder
HebräischenSprachevr.Albr.Joach.vonRrakeviy.Dessengründ-
licherVortragvomernstlichenChristenthummanchenZuhöreringe¬
nauerAufmercksamkeiterhielte.Wennsiegeprediget,wurdensiemit
zurFürst!.TafelgezogenDerjüngsteHerrBruder,PrintzChristian
Llldewig,welcherdamahls19.Jahraltwar,fandsichimmerbei)der
Tafel; wiedenndißDurchlauchtigsteBrüder-Paar, gleichsamein
Hertzwar, aberPrintzCarlLeopoldkamnichtnachRostock,sondern
hieltesichzuDoberanauf. Als eineMond-Finsterniseinfiel,sokam
PrintzChristianLndewig, mit einemCaval(ier,nachderSpecula,
woselbstderPiofeff,MatheCPetetBeckermitseinenInstrumentenge-
schaftigwar,welcherauchausalleFragen,soanihngnädigergingen,
einegründlicheAntwortgab. EsistmirdiesesallesausderErfahrung
bekank,weilichd.n.hlaji zuRostockimmacuculiretworden.

Der sseLorwardamahlsM.ChristianHilrcbrand,welcher
76.cinschricb.

'Wie dennumdieseZeit, dicgewöhnlicheZahl, inden
Svmmer-stoLIoraten,zu60.biß92.ging.

IndessenwarendochdieFürst!.NahteundBedienteinRostock
nichtsovergnügt,alsinSchwerin, weilsieinRostockMiel-Hauser
nehmenmusten,dasiezuSchwerin, mitweitmehrerBeguemlichkeit,
inihreneigenenHausern,gewöhnethatten.DenGeh.R.Rlcin aus¬
genommen,welcherseineigenHaußnochausdenvorigenZeitenzuRo¬
stock,amgrossenMarckthatte,dasernunwiederbezog.Esgabauch
baldallerlei)WiederwillenminderStadt, wegenDerJurisdi&idnund
derenAusübungin(Aimmal-Fällen;zudemsähemanschonvoraus,daß
vonLemAusnehmenderStadt, dieCronSchweden,durchVcrmeh-~ ' rung
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rmigdeswarnemundischenZolles,denbestenVortheilhabenwürbe;
deswegenDerHertzog,uachetwa2.Jahren,wiederSchwerinbezog,
seineCollegiamitnahmundnuralleindieGüstrowsche^ullirr-Cantze-
leyzuRostockhintcrließ.cl) DochbehieltedieStabt Rostockden
NahmenderResidentz.

ZuBüyow wardnundieOonlumrlons-Steur,durcheinEdi£t
voms.Apr.eingesühret;woselbstsieauchnachherobeständigblieb.

2. Vermögeí>c£Edi<ásvomig. 061.vorigenJahreshattes-wohlderSrargardisthe,alsdieandernbeydenCraife,gesteuret;al.
sodaßdieFürst!.Aempterinsgesamptzo-i g.Rthlr. dieStädteaber
22190.Rthlr.getragen.DiesesGeldwolteHertzogFrid. VCiVg.mit
AusschliessungdesSrrelitzscheirHertzogs,auf dieverwilligteSumme
derl2oQoo.Rthlr.zusammenhaben.Weil esnichtGeld,soaufeinem
Land-TagebcydenRegierendenHerren,alseinVolunräriumzugestan»
den,sonderndurchDenTradlatbci>derKapserl.Commiílíon,ihmallein
zugebilligetwäre,auchaufEorriñcarlous-Kostengegebenwürde,da
dochderScreliyscheHertzogkeineVestungcnhätte,unddeswegenzu
demSchweriiischenTransattnichtmitgezogenworden.

HertzogAdolphFrid.aberbezogsichaufdemHamburgischert
Vergleich,kraftwelchesSr. Dhl. dasBesteurungs- Recht,im
StargardischenCraise,hätten; daherihnenwerdenmüste,wassol¬
cheSceurenauöwürfen.Meldetensichauchdeswegenam iu Apr. ju
Wien undbatentmieinRefcriptanHertzogFriderichwilh. siebey
demihrigenunbeunruhigetzulassen,e) Esgabalsonunwiederneue
Mißhelligkeiten,sowohlwegendesHamburgischenalsSchwerin-
sehenVergleichs,welchemitderZeitübleFolgenhatten. Dennals
HertzogFrid.wilh. dieSachezurKarsserl.Entscheidungüberließ,si>ergingd.9-.Iun.dasUrtel,daßauchdieScargardischel)uoca.aus
demLand-Kasten,anHertzogFrid.Wilhelm müstebezahletwerden.
HertzogAdolphFrid.thatzwardeswegeneineVorstellungamKayftr,
aberd.20.̂ uu.wardsolchesUrtelbestätiget,undweilSrrcliy keinre-
mediumdagegenergrif,indemerwillenswarb,hinführonichtnachdem
Land-Kastensteurenzulassen,sonderneineneigenenKastenzuNeu-
Brattdenburganzurichten, sotrat dasUrtelin seineRechtsgültige
Kraft,f)
tzechzehndesLuch. R Was



Ao.T^OS.tzo Lib.XVI. Cap.xu:
Was denSchwcrrnscdenVergleichanbetrift: sohatteHer¬

zogFriderichWilhelm,durchseinenAgentenDitrich zuWien d.21.
kebr.angehalten,denselbenzubestätigen/ wiederhohlteauchsolchesd.
18.Mart.woraufdieConfirmationd.2.Jun.imReichs-Hof-Rahtde-
crctiretundbeydenTheilendieBeobachtungdesselbenbei)so.Marek
Goldes/anbefohlcnward.

DagegenhattenauchdieEdelleute,welchesolchenVergleichde-
precitet, durchihrenAnwald, TobiasSebastianPrauN/ d. 17.
kebr.gebeten/ denVergleichzucallirenunddieExecution,soaufdas
Vcrgleichs-mäßige(^uancumimLandeerging,durä)einKayserl.Man¬
darauszuheben,auchdieErstatungdesEingetriebenenanzubefehlen,
welcheBitte derfleißigeAnwaldam2tenund22.Marc.wiederhohlte.
Demaberungeachtetwardam2.Juniierkant,daßseinerEnncipalen
Einwendenunbefugt,g)

Die IrrungenderRitterschaftmit denStädten, wegendes
Steur-Modl,beyzulegen,wardauf d. 28. Jun.eineZusammenkunft
zwischenihneninRostockgehalten.Die vonderRitterschafttrugen
vor, daßsiezurLand-Bederelolvlrcthatten,ermahntenauchdieStäd¬
te(vondenGrargardischcnwarkeinerda)sichmitihnenzusehenund
zurTrennungkeinAnlaßzugeben.EswürdezwarsolcheTrennungjetzo
voneinigenWiederwartigengesucht,aberkünftigdürfteesvonden
Städtenammeistenbereuetwerden.HierauswurdenetlichezurCon¬
ferencedepwtifet.SolchewarendieLand-NähtePlcjjcundMoltke,
derLand-MarschallOcry, rAegcirdanck,Bülowzu Stireir (im
AmpteSrernberg)undT>brist--Lieut.kNoltke,vondenStädten,die
vepmirtenausParchimundGüstrow. Dieseliessensichnunsehr
weitläuftiggegeneinandervernehmen.Die Ritterschaftsagte:die
Städtewürdenwohlwissen,wasihnen,nachderLand-Bedezukäme,
nehmlich/fercia,folglichdißmahl40200.Rthlr. DieStädteantwor¬
teten: sicerkennetendenModumnachderLand-Bedenicht,botenden¬
noch20.undendlich25-000.Rthlr. Die Ritterschaftlichcnliessensich
vernehmen,undwennsieauch50002.Rthlr. böten,sowürdedoch
nichtsdarauswerden,womitdieseConferencegeendigetward. Die
Land-RähteermahntendaraufdieStädte,sicheinesandernzubeden¬
ken,umnichtzurTrennungAnlaßzugeben,sonstwürdedieRitter-
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schüftgemüßigetwerden,dieSachedemHoch-Fürstl.DeciL»zuunter¬
geben.Dißwurcketesoviel/ daßdieStädtes)uartam(d. i. zoooo.
Rthlr.)boten,dochmitdemBedinge,wenndieRitterschaftderStädte
cnlusforruicosinderSteurübernehmenwolle.Lñnd-RñhtBasscvitz
sagte:dißbrauchenocheineUntersuchungundreLommenäitteihnen
siä)bcsserzumZweckzulegen.AberdieStädtesagten,siehaltendas
äusserstegebotenundBittenweiterkeinenSchillingzulegen,h)Inzwischenwardd. 1.Jul.eineneueSchulyen-und25<xmw*
Ordnung,fürdieFürstl.Aempter,desgleicheneineHoly-Ordnung
fürdasgantzeLand,publiciret.

Als nunR. u. L. gedachterIrrunghalbersichnichtvergleichenfönten; sowurdensiesämptlichnachSchwerin gesodert,umdurch
Deputate d.3-Juliizuerscheinen;solchesgeschäheabererstd.6.Jul, Die
StädtischeempfohlenihreSachedenNähtenBeselinundTaddel.
DaraufkamenbeyderseitsDeputated.7.Jul.aufdemNaht-Hausezu¬
sammen.Eswarendaselbstdie4.Land-NähteBastevitzBehr,Pleste
undMoltke, derLand-MarschallMolyahn, dieEdellcuteLrivitzu.
BernerausdemAmpkeSchwerin ; HalbcrstadrausdemAmpt
VOirrenburg;Rittmeist.BernerundSperling ausdemAmptCri¬
vitz;Obrist-Lieut.^»oppclow,ausdemAmptGrabow;Oldenburg
undHolste,ausdemAmptNeustadt;Campy,ausdemAmptGü¬
strow; l^ujorZülow,ausdemAmptBoiyenburg; wedigeAndr«
Zepelin,ausdemAmptNeuen-^ahlen.Dochdieseinsgesamptnicht
alsOepurittensondernnurfürihrePerson.Anvepurirtenwarenzuge¬
genCapitaineBastcvitzundNegendanckzuZierow,ausdemAmpt
Grevismülcn;plcsiezuRadcgast,ausdemAmptNcuen-Bukow;
ZulowzuSmen, ausdemAmptMecklenburg;Florowausdem
AmptLüpz; Siegfried Voß, ausdemAmptStavenhagen;
Obrist-Licut.Molrke, ausdemAmptGnoyen. Ausdenandern
Aempternwarenentwederkeinegesodert,oderdieBeamptenhatten
auchdieCitacionesnichtangehändiget.Aus den18.Städtenim
Schwcrinschenwaren12.undausdeniz. StädtenimGüstrow,
schen6.veputirte,ausdem7.Stargardischenaberniemandzuge¬
gen.DerLand-RahtBasseviythatdieProportion.Das Ausschrei-
denzudieserConferences«)inprsejuüieirlichencerminisabgefasset,da«

R q
"

hex



Ao.1702.rZ2 Lib. XVI. Cap XII.
hermansichhiergegenverwahrenmüste,undföntealsoheutausder
Conferencenochnichtswerden;inzwischensoltederLand-8)mchcusdie
RechtederR. u.L.schriftlichremonttnren.

DaraufsandtendieGeh.RahtedenCammer-SchreiberFaul
mitVermelden:Ritter-u.Landsch.mögtensichumro.UhrinderGehei¬
menCammercinfinden,dochkeineandere,alscicirtc.EswardderLand-
Marschallhingesandt/derOepurirtenjehgedachteBehinderunganzuzci-
gen.DieGch-Rähteliessensichsolchesgefallen,woltensiemorgener¬
warten.Da auchderLand-Marschallsagte:dieAcmpterSchwerin
undGrevismölcnwarennichtcitiret: soantwortetendieRahte,das
wäreihnenunwissend.AlsebendasvondemSrargardischcngcsaget
ward,daßsienichtciciret: soschwiegendieRahtedazustille.

WiederLand-Marschallnochmahlshievonamio. Jul.erwehnte,
sosagteRlcin: „Ich glaube,daßsolchesJ.DHl. nichtzuverdencken,
„weildieserCreißsichvondemgantzenCorporeselbstentrissenundeinen
„eigenKastengemacht.,,

Eswaram16.jun. ohneZuziehungderLand-Rahte,einEdi£t
publiciretworden, daßauf denAdclichcnGütern soltekeinjhartesHoltz
ohneLonfensundAnweisunggehauen,dagegenaberjungHoltzwieder
gepflantzetwerden,i) Daraufwarnochd. ,. Jul.einebesondereHc-ly-
OrdnungandieBeampteergangen,hierüberwardeineDeclaration
wegenderAnweisungundderAllodial-@iucrgebeten.SolcheSchrift
warddemGeh.Cantzelcy-RahtBesclmübergeben;derversprach,sie
morgenmitindieGeh.Cammerzunehmen.DerHertzogwardamahls
nichtzugegen,sondernnachHamburgverreiset,dahercssich,mitder
Antworthieraufetwasverzog.

3. EndlichwardzurSachegeschritten,undnachvielenAus-und
Einredenbeschlossen,diezuRostockabgebrocheneBerahtschlagung
morgenwiederfortzufctzen,wozuBalekeausParchimundpoggeri-
becgausSchwerin fubclepmiretwurden.Am8.Jul.erklahrtensich
dieStädte,daßsiezuden122220.Rthlr.Contribucionwolten32020.
Rthlr. erlegen,undsolche,nachdemMododerLand-Bede,ausErben
«intheilen,jedochmitgewissenBedingungen;worunterauchdiesewar,
wenndieRitterschaftdenStädtendiebürgerl.Nahrungwiederabtre-
tenwürde. Die Ritterschaft!.Lub-Deputirten,als dieLand-Rahte

Plcssc
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plcffeundMolcke, auchlTlegendanck,Zülow, Voß, Flotow
undObrist-Lieut.Molrke,liessensich,nachlangerWicder-Rede,Ab«
schristvonderStabteBedingungengeben.Eswürbenaberhierauf
andereSachenvorgenommen.

Amio./ul.gabdieRitterschaftfolgendeErklärung: daßdes
AbelsSreur-Freyheitnunmehrosäststünde,nachdemderSchwe-
rinschcVergleichvondemKayserbestätigetwäre.DieStädtewog¬
tensichzurTertiaerklähren,weilderHertzogglei6)falsTertiamüber¬
nehmenwolle.SolcheQuoteuntersicheinzutheilen,föntedenStäb-
teil, vonSeitenderRitterschaft,ftcyeHandgelassenwerden. Die
Bürgcrl.Nahrungsolteihnenreftieuiretwerden; soweitsieerweisen
fönten,daßdieRitterschaftetwaswiederRechtansichgezogenhätte.

Amr1.Jul.fodertedieRitterschaftbeydenStädtenan,DieTra¬
chten fortzusehen. Als dieStädte deswegenzusammenkamenund
auchderBurgemeisterGiefcausParchimmit dabeywar, beschlossen
sie,dieSceur-FreyheitderRitterschaftnichtzugestehenundüberdiege¬
botene30000.Rthlr.nichtzugehcn.

Denr2.̂ ul.tratenRitterschaftundStädtezusammen.Hier
gabeszwareinenweitläuftigenWort-Wechsel,aberkeineBeschlies-
sung; weildieStädtevonihrengcnommcnenMaaß-Regulnnichtab¬
schreitenwollen.EskamdarüberdieZeitheran,vordenGeh.Rähten
zuerscheinen.Umio.Uhrfuhrenalsodahin,dieLand-Nähtepicfjeund
Molrke, derObrist-Lieut.Molrke, SiegfriedVoß, Hauptmann
Sperling, PlcssevonRadcgast,dieBurgemeistereGiefcund25a-
lcckeausParchim,Or.Schultzund8/nci.VrckausGüstrow,auch
BurgemeisterPoggenbergausSchwerin. Hierwardihnenvorge¬
tragen: weilI. Dhl. derR.u.L.6.MonahtzuihrerVereinbarungin-
dulgirct;inwelcherZeitdieRitterschafteinmahletwasübergebenund
dieStädtesolchesbeantwortet,nachheraberweiternichtsschriftliches
gehandeltworden: soerwartetendieHHrn.Rähte,vondenOepmir-
ten,denensieabermahlsZeitdazugegönnet,ihrenmündlichenSchluß,
„wiedrigenfalswürdenI. Dhl. sichihresJurisqusefitibedienenundei¬
gnenpe>PLMUMI^Ioclumhiemitsästesetzenniüssen.,,Land-Nahtpleste
antwortete:siewäreneineförmlichePropofitionvermuhtengewesen,
deswegensieihreTrachtenuntercinanderabgebrochen,Hoffetenaber

R 3 noch
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nochmitdenselbenzumStandejukommen; fandennicht,wieI. Dhl.
ihneneinenbeständigenModumsetzenkönten.Da derModusdenLand-
Ständenzukäme,welchewohlalleJahr, wennsiewolten,mitgemei¬
nerBeliebung,einenneuenübergebenkönten; die6.Monahtewären
rmrgesehet,umeinmahlvondembisherigenhöchstschädlichenInterims-
Modobefreyetzuwerben.DieFürst!.Rähteantworteten,dies.Mo-
nahtewärenalseintetmiuusplxcluüvus(Verfall-Zeit)gesetzet.Denn
sohießesimSchwerrnschcnVergleich§.7. „Einneuermoduscon-
„nibuendlsolldergestaltfastgestelletseyn,daß,wennRittcrschafftund
„dieStädtedarunterinner6.MonahtenadatodesgeschlossenenVer-
„glcichsnichtsichvereinigenkönnen,Wir (I. Dhl.) solchenmodum
„proxquitatedetermmii’enmögen.,,Da nunsolche6.Wochenver¬
strichen,sohättederHertzvgnuneinjusquxfitumerhalten,einenMo-
dumzusetzen.Sie wärenauchbeordert,demHertzogenichtszuverge¬
ben,auchnichtzuzulassen,daßindemModoetwasdenDomameliprx-
judlcirlicheszugestandenwürde.

NachsolcherConferencebesprachensichdieDeputatenaber¬
mahls,denNachmittag,wegendesModi. EswarenzugegenLand-
NahtPlesie,PrccnzuDmnmerstorff,Cammer-JunckerNcgcn-
danckzuZiccow,GiescausParchi»:,VideausGüstrowundPog-
genbcrgausSchwerin, wozusichauchderLand-RahtkNolrkeein¬
fand. Ihre erstearbeitwar, ausdenletzten!I0-Registernausfündigzu
machen,wievieldieFürst!.Quotabetrüge.Sic fanden,daßdieDo-
mainennichtalleinlertiam, sondernübcrdemnoch7020.Rrhlr.be¬
tragen. DieRittersch.haudeltedaraufabermahlsmitdenStädten,
dieTertiam(40000.Rthlr.)zuübernehmen.Aberdiesebliebenbeyih¬
rengebotenen30000.'falsdieRitterschaftderStädtecastusstortuitos
stehenunddenStädtendieKrüge,aufkommendenMichaelis,abiveten
molte.

Den 13.chü.'wardnochmahls,untervorgedacykcnvcputirten,
hierübergehandelt; abersiekamenkeinenSchrittweiter,sowenig,als
ami etendamanabermahlszusammentrat. DieStädtischeOeputir-
ten,sonuraufzoooo.Rthlr.lustruiretwaren,woltenauchkeineHof-
nungmachen,daßsichihreCommirteutenzuwasmehrcsherauslassen
würden.Dochkamensienocheinmahlami stenzusammen.Da denn,

nach
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nachlangem(^ombar,dieseTra&aienaufgehobenwurden,undward
beschlossen^solchesd.lytennachHofezuberichten,mit Bitte, daßI»Dhl., nachdemsowohlRitterschaftalsStädteihreRemonihatioa
beygebracht,aufeinJahretwasbestimmenmögten.WieauchdieRit-
terschastami7ten,dieStädteaberam1stcnthaten; dieRittcrschasts.ergehethiebei).

Amselbigem18.̂ ul.wurdensamptlichevepurirtenachHofege-
fodert.Dr.BchlützausGüstrowreeommenllirtevorherderStädte
Sachebei)demObcr-MarschallLöwenundGeh.C.R.Klein; Bur-
gemeisterGieseaberausParchimthatsolchesbeydenNähtenLeselm
undTaddel.Darauf denDepurliteninderGeh.Cammervorgetra-
genward:weilsiesichnichtuntereinandervergleichenkönten,svsoltedie
RitterschaftnachdenHufen,dieStädteabernachdeminBützowein-
geführtenDieent-RIollosteuren;wovonderHerhog120200.Rthlr.
nehmen,denReitabernachdemKastenfliestenlassenWolke.Dränge
manaufbtcQuoten,sowollenI. Dhl. 30000.Rthlr. übernehmen;
dieStädteseltenauchsoviel,denReitaberderAdelmit60200.Rthlr.
herbeyschaffen.DißwardieFruchtderbißherigenMißhelligkeit,welche
keinerPartheyvondenStreitigenanstand.Deputat!vondenStädten
baten,ihnenAufschubeinzuräumen,bißsievölligdarübergehöret,undin¬
zwischendieserllropoücionkeinenLsteötzugönnen,welchessieaucher¬
hielten. Den20.Jul.wurdensamptlicheDeputatennochmahlenvor
dieGeh.Cammergefodert.Die Ritkerschastlichenzuerstunddarauf
dieStädtischeneswardihnenallerseitsangezciget,daßeinanderweiti¬
gerTerminusaufd.s.Lept.anberahmct,umsodannnachSchwerin
nochmahlseinzukommen.R)

ZudieserZeitwardd.ty.^ul.einRäiLtzuSchwerin abgefasset,
undhiernächstimLandekundgemacht,sodiehoheIagdr- Gcrcch-
rigkeirbetraf,dieeinjedererweisensolle;wasdarauserfolget,werden
wirbaldhören.HierhabenwirnochderGüstrowschenSchuld-Sache
jugedencken,alswelchejetzoimLandebeyvielengroßAufschnmachte.

HertzogGustav Adolph hatte,wie bey95.gesagt,grosse
Schuldenhinterlassen,welchesohnzweifeldenfrommenHerrnnicht
Weniggeschmerhet,alsdergarwohlwüste,daßGOtt vormahlslieber

ein
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einWunderwerck(wozudochseineWcißheitseltenschreitet)durch
Elisa thun, als einerechtmäßigeSchuld unbezahltlassenwollen
2Reg.IV. 7. Da nunHertzogFriederichWilhelm seinNachfolger
gewordenwar,soerwartetendieGüsirowschenCreditore«vondem¬
selbenihreBefriedigung.EsgabenaberdieNähtediesensonstsehr
gütigenHerrnanHand,daßer,vermögedesErbwerglerchsvon
Ao. i62i. nicht gehaltenwäre, von seinesVorfahren Schulden
mehrals300200.Nthlr. zubezahlen.Die Creditoreswandtenda¬
gegenein,daßzweyzudesdrittenSchadenkeinenVergleichmachen
tönten,undgabendieLandes-Geschichte,daßeinNachfolgerallezeit
seinesVorfahrenSchulden,in dergleichenFallen,bezahlet.Was
tönteauchdemCrediteinesLandesHerrn,wennersichschonetwas
vertiefet,mehrschädlichseyn,als ebensolchesPa&um,wennesfol¬
tegeltendwerden? eswardalsobeymReichs-Hof-Rahr ange¬
fragt, wiesichderHertzogin diesemFall zuverhaltenhätte; aner¬
wogendieGüsirowschenSchuldenweithöher,als auf 322200.
Rthlr. anliefen.Es erfolgtezward. 20.JuniiderBescheid: „daß
„derHertzogdenenCreditore«,denRechtengemäß, dieJuititzad-
„miniftrircn,unddierechtmäßigeSchuldenabzutragenwissenwür-
„de.„ 1) AbercswarddieseBelehrungnichtbeobachtet,,wiedie
folgendeZeitengebenwerden.

c) Ungn.Amocnic.p. 1384* d) KleiniiFortsetz.§.73.p.44.
e) Ausfuhr, desRechtsder Auseinandersetzungs-Convention.
Beyl. p. 114. f) Rlüv. Beschr.P.I. Cap.36.§.7. p. 769.
Ungn. 1.c. pag.929. g) Cita te Ausfuhr, desRechtsvon
1749. Beyl. p. 114. it. Betrachtung der Gemeinschaftö- und
Contribution8-Verfassungvon17fr. Beyl. No. 103.p. 132.
h) Protoc. gehaltenbeym Landes-Convent zu Rostockd. 28.
^san.1702. i) Richter.Progr. von 1749. p. 14. k) Protoc.
undActaderSchwerinschenConferencemitR. u.L. im)ulio
Ao. 1702. 1)pötk. Samt. I. p. 18.

Remora
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RemonftrationderNitterschMwegendesSteuer-^oär

vom17.Julii1722.
Durchs,je.k.

ß? HF. D!)I.gdst.BefehlzuFolgehatsichDerogetreueRitterschafftrmterchst.alhieeingefunden,auchZeitDoroAnwesenheitnichtermüdet/beständigmitdenenStädtenwegenFormiruugeinesModi Contribuendi $uconferiren.WeilenaberallebilligeundrechtmäßigeVerstellungzukeinemgütlichenVergleichundbilligerPortion dieStädtedispvnircnkönnen;soistmanendlichümbsichnichtvergebenslängerauffzuhaltennecessitrretworden,vonftrncrnTractatcnzaal'strahiren,undzuIhrer Durch!,sichuukerthst.zuwenden,mit untcrthänigsiceBitte undRemonih-ation, daßdieCollecte imHertzogthumbMecklenbl.SchwerinundGüstrow,diesesJahr nachderL.ndbcdc,sowiesiezuFräulein-Steuerübergebenaugelegetwerdenmöge,weilsolchenichtalleinindemReceßderKays.Lommillion de ao. 168s.sondernauchin demvorigenJahresmitRit¬ter-undLandschafftgeschlossenenTraniäft seinunanstößigesFundament hat?undnochmehrdurchdieResolutionad gravamenspeeialeirnum Nobi-,lium bestättigetwird, daßalsoderModus derLandtbeedevondenenStädtennichtweitergchemmctnoehcontradicirctwerdenkan,sondernbilligdenenReversa-lengemäßseinenFortganghabenmuß. UndtdahieruntersowohlIhr. Dhk.ei¬genesInteressealsauchdesAdelsimmunite mercklichversiret,alsbeywelcherselbstagnoscirtenFrcyheitIhr. Dhl. Siezumaintenirenversprochen; sohatmansovielmehrgewisseHoffmuig,daßIhr. Dhl. demselbengenehmhalten,undderRitterschafftzumPrajudchdarwiedcrnichtsverhangennochverändernwerdenWir getröste»mißindiesemrechtmäßigenGesuchgdftcrErhörung,veröl.
E. H. Dhl.

Schwerin
den17.Juli*1702,

unterthst.getreueAnwesende
LandtRäthe,LandMarschälleun>
Deputate von der Ritterschafft
derHertzogthümerMecklenburg/SchwerinundGüstrow.

ScchzehndesBuch. ^ Düä
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DasXIII.Lap.
Land-TagzuMalchin.

§. 1. Wie vorherConventezu Schwerin, RostockundJa¬
belgehaltenworden.

2. was nochvor der Propoßtionberahtfchlagetworden.
3. wie Srrclitz dagegenproteßiut. R. u. L.. aberüber

einigePmrcregerahrschlager.

evornochdieConferencejtt Schwerinwiederanging,hielten
dieStädted.24.Aug.eineZusammenkunftinScernberg,um
zuüberlegen,wiesieihreSacheangehenwoltcn,dieam18.

Jul.zuerkante300QO.Rthlr.aufzubungen.Sie sahendaöCacitirum
von1628.nachundalssiedarinsimdcn,daßdieStädtedesgantzenLan-
dcsauf3744.Erbengesetzet,solchlugensiejedesErbeaiif8-Rthlr. an,
rechnetendazudieDom-FreyheirzuGüstrowaufioo.Rthlr. welches
eineSummevonZoos>.Rthlr. brachte.DiesesGeld aufzubringen,er¬
wähltensiedenlvloäumderKvpf-Steur.m)

Ams.8epc.gingdaraufdieConferencezuSchwerin wieder
vorsich.DieLand-RähteundDeputierenvonherRitterschaftverlang¬
tenmitdenStädtenzusprechen;worausdieseSub-Depucirtensandten,
eskamabernichtsheraus.AmytcndaraufthatendieFürst!.Nähteih¬
nenallerseitsdiefropolicion,weildieZeitderConriibutionheranna¬
he: sowarenJH.Dhl.gesinnct.,ihremprojeestirteiMoelo(vonHufen
undLonstlmcions-Steur)wenigstensdiesesJahrzuinbLriren,inAn¬
sehung,daßderStreit, wegenderQuoten,worinniemahlseinAus¬
kommenzuhoffen,dadurchwürdevermiedenwerden. Eswardieser
ihlo6u5solchergestalteingerichtet:daßeinVoll-HüfencrausdemLan¬
de,fürsich,seineFrau,Knecht,MagdundJungennichthoherals6.
Rthlr.steurensolle,undsoweiterderhalbeHüsenerundKätcr(Viertel-
Hüfener)nachProportion. In denStädtensollendieConlumriblli»
(wasmanzurLeibeS-NahrungundNohtdurftgebraucht)versteuret
Werden.Dieser̂ loäusfassesowohlfremde,alseinheimische.Die lie¬
gendeGründewürdendadurchvonOneribusfrepundihrWehrtalso

verhöher,
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verhöhet,derAdclaberbliebebeyseinerSteur-Freyheiterhalten.Es
battezwardieRitterschafthiebei;»ochmancheszuerinnern,aberder
Præfldent, Graf Horn, beantworteteallesganhbescheidentlich; wieer
dennauchdarinseineGefälligkeiterwiest,daß,daderKäuferLeopold
ansWiend.2Z.ful.geschriebenbatte,derHertzogmögke,gleichandern
Reichs-Fürsten,ihm,wegendesKriegesmitFranckreich,mit 220.
Römer-Monahtenbeylrcten,erdavondieAbschrift.jetzounweigerlich
mittheilete.Da dennauchmanches,sosonstaufLand-Tägengehöm,
alhicbesprochenward.

WasdasvorhergedachteEdi&vomrp.fulii,wegenderHirsch-
Iagdt, betrist,sothatR.u.L-am7.8epc.durchdenLand-8yndicum.
dagegeneineweitläuftigeVorstellung.Sie beriefensichinsonderheit
auf diePolice?-Ordnungvonis62.n)wovonsiedißmahlschrieben,
daßsiedieselbealleinundsonstkeineandere,füreinewahreOrdnungje¬derzeiterkant.HierinwürdenochkeinUnterscheidderJagdtinhoheund
niedrigegemacht,alswelchcönureineErfindungausvorigemJahr,
Hundertwäre,folglichvonneuenDanckverdienernherrühre.Bezogen
sichaufdiel^everüilesundaufden̂ ahrenholyschenVergleichvon
16ir.alsworinnuralleindieVor-Jagdt,anOertern, dasieHerkom-
mens,vondendamahlsRegierendenHerrenVorbehaltenworden,wel¬
chesBeweistgenugwäre,daßR. u.L.vonAltersherdieZagdtgehabt
habe.ErwehntcPolicey-OrdnungfeymitR. u.L.ausdrücklichemCon¬
fetisgemachtund„könnealsozuderoPrTjudíc?,SchadenundNach-
„theil,nichtsdawicdervorgenommcnwerden.,,Sie brauchtenauch
weiterkeinenBeweistanzusühren.Da dieLandes-Herschaftsovielfältig
ihreJagdt-Gcrechtigkciterkant,ja I. Dhl. selbstnochamr.ful.vori¬
genJahresmitR.u.L. gehandelt,ihnendieHirfch-Jagdt,aufDero
Lebens-Zeit,abzustehcn.0) DochwardieSachedamitnochnichtzuEnde.

EswardhieraufdasStcur-EdiÄd. 12.Sept.zuSchwerin
publiciret,dennochaberauchdabeyversprochen,daßaufR.u.L.Begeh¬
ren, soltéeinLand-Taggehaltenwerden.Der HcrtzogbeliebtezwarGrcrnbergdazu,weilMalchinzuweitabgelegen,aberaufAnhalten
derRitterschaftwarddennochMalchin genommen,derStargardi-
schcCraißsoltémitdazuciciretwerden; erschieneernicht,sowürdees

S 2 bep
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bei)demLandes-Brauchbleiben,daßdieGegenwärtigenauchdieAdwc-
sendeverbünden.Auf solchemLand-TagefeitenallePuncte,soR. u.L.
jetzoschonübergeben,nachRechtundBilligkeiterledigetwerden.We¬
genderHirsch-Jagdtwardgeantwortet:eskönnedaraufkeineKelo-
lucionerfolgen,weil eskeincommunegravamen ; indemvielevonR.
in L-keineHirscheaufihrenFeldernhatten; würdeeinJederfürsich
desfalöeinkommen,sowürdeihmwiederfahren,wasrechtsei).Den i z.
Lepc.warddieserConventzuSchwerin aufgehobenunddaraufein
anderaufd.20.8epc.nachRostockangefetzet.

DieDeputatendazufundensichauchhierambestimtenTageein
undwardd.2i. 8cpr.Conferencegehalten; dadenndieVorder-
StadtezuihremAdvocatenOr.I. Andr.Ncubaursandten,umdes¬
senGedanckenüberdenzuSternbergkundgemachtenModumzuver¬
nehmen,undeineAppellationdagegeneinzuwendcn.Dieserantwor¬
tete: erkönteeherinderStädteSachennichtsvornehmen,bißerseine
Bestallunghätte,dieihmNahtTornowundBurgemeisterGrcscver¬
sprochen.EsmustenalsoL/ndicusVickundBurgemeisterGrcscsolche
Appellationbesorgen.SieverrichtetendieselbeinGegenwartderLand-
Rähte,Land-Marschalleundder12.Deputaten,)so,ausserdenStäd¬
tischen,bei)dieserConferencewaren.

In derselbenproponirtederLand^RahtBastcvl'tz: cswürdezu
überlegenseyn,wasmanwegendesneuenModiundderHirsch-Jagdt
refolvicenwolle. Obrist-Lieut.Molcke, zeigcteimNahmenderRitter¬
schaftan: weilman,nachvielenVersuchen,keinAuskommenmitden
Städtengefunden, undderneueModusnuraufdißJahr pubüciret
worden; sokönnemandenselbenwohlconnivendoergehenlassen,biß
mansichweiterdeswegenmitdenStädtenvernehme.Burgemeister
Giescabermeinte,manmüsiediesenModumüberalverbitten/Wegen
derHirsch-JagdtwardersämptlichenLand-RähteundLnnd-Marschäl-
leMeinung, daßdavonnochheutezuappelliren; damitnichtdieFacalia
verstrichen.DiesenstimmetenauchdieDeputatenSiegfriedVoß,aus
demAmpteStavcikhagcnundHauptmannRoß, ausdemAmpte
Bukow, mitbei); hieltenaberdochauchfürrahtsam,nochvorderIn-
timation bei)Hofe, einenVersuchzurGüteZUthun. Darauf geschähe
dieAppellationdurchdenLand-^ndicnm,undübernahmderLand-
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Duil)tpie|5DieIntimation,erDniicabecvieleMühe,eheerzurAudl-Enr^gelassenward,»nvzuletzterlangteer,DurchDieMiniih-e,zumBe¬scheide: „Ritter-u.LandschaffcergriffenalleGelegenheitzurWeitläuff-/.tigEottunöProceis,mitfreuDigemundwilligenHerhen.J.DHl. mü¬sstensolchesgeschehenlassenUNDesmitR. u. L.wagen,fundenanders„garkeinAuskommen.,,

Mit DerStadtRostockwardDamahlsabger-edet,DaßihrLon-rinZenrzuDenverglichenen120200.Rthlr.soltévorserst2000.Rthlr.seyn,bißmansichDeswegenvölliggesetzet.Ware DieseStadt nochinvorigemWohl-Standegewesen,DasieDenlotenTheilvonDerLandes-Stenrtrug, sohättenesmüsienroooo.Rthlr.seyn.Sonstwardaucherinnert,DaßdenOepurlrten,sowohlbeyDieseralsletztenSchwerin-schcnOlertäglichz.Rthlr.ausDergemeinenLañazureichen,p) Der¬gleichenOleren-(Tage)Gelderdaraufwasgewöhnlicheswurden.2. AlshierüberdieZeitdesLand-Tagesherannahcte:soward,durchDenHcryogzuSchwerin, einSchreiben,DemDieCapitaPro-pofitionisbeygclegt,anDenHeryogzuStrelitz gesandt,umdiesenLand-Tag,nachInhalt DesHamburgischenVergleichs,kundzumachen.EswardaberDerBotemitdemuneröfnetenSchreibenwiederzurückacsandt;worausDerHertzogzuSchwerinalsbaldschloß,DaßeszuMalchinnichtohneWeitlauftigkeitabgehenwürde. DeswegenAnstaltgemachtward,gegensolcheZeitMilicedahinzuverlegen,wel¬chesabernochmehrAufmerksamkeitverursachte.
Am30.Sept.famDilöContributions-Edidt,nachdemneuenMo¬do, anDieVorder-Stadte,mitBefehl:dasselbezupriblwiren.DamitnunderAppellarionnichtsvergebenwürde:soverwahrtensichBur-gemeisteru.R. zufördcrstD.2.OC\.miteinerProteikdonundhieltenDieStädtedaraufD.i l.OLk.eineZusammenkunftzuJabel,alwoDieVor-der-StadteDenandernNachrichtgaben,wiesieansNeichs-Cammer-

Gerichtappelllrctfruge»auch,obesgefälligwäre,solcheAppellation
zuprofequicen.Da dennalleeinmühtigstimmeten,daßdiesesgeschehenmüsse,undwoltensiedazugehörigeVolmachtenundnotulasCautionis
schleunigbeschaffen.So sehrwardenMagilkratenDamahlsnochDieLonPumriong-Steurzuwieder;weilsiewohlsahen,daßsieDabeynicht
W selbst,nochandere,welchensiewohlwolten,übersehcnkönten.Die

S z Bestall-
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BestallungdesD.HcubautsmögtcndieVorder-Städtebesorgenund
wärensieallerseitsdamitzufrieden,daßihmeinjährlichesSalariumvon
50.Nthlr.versprochenwürde. Das bcnohtigteGeldwollensienach
vormahligemSrcrnbcrgtschenFuß, zusammenundim Land-Tage
mitzurStellebringen.AusdiesemLonvenrwarenauchausdemStar,
gordischen,Ioh.Rrumsce, vonSrreliy undChristianSchultz,
vcpurirtervonwcscnherg.g)Eswarddaraufanr77ctt-Lr<rirden-
hl,rggeschrieben; obdiedasigenStädteglcichfalsderAppellarionad¬
heriré»wollen; woraufBürgern,u.R. daselbstd. 8.d,vv.antworte¬
ten: siebliebenmitdemgantzenCorporederMecklenburgischenR.
i!. L.inderaltenunzertrcnlichcnUnion; alswobei)csauchindenHam-
burgischcnPraftatengelassenworden; woltcnsichalso,vondemBey-
tragenöhtigerProceñ-Kosten,nichtentziehen.DochwärenalleSrar-
gardischeStädtehierübernochnichtvernommenundsieselbststünden
mitihrerBürgerschaftingrosserMißhelligkeit,dahersienochkeinenEnt¬
schlußfassenkvnten.EssolleaberdiegemeineWohlfahrthierunternicht
versäumetwerden.

DamahlswarauchdieNachricht,durchvr. SchultzausGü¬
strow, andenMagiftraczuNeu-Brandenburg,geworden; daßvr.
Ronow, zumAileftoi-bcymLand-undHof-Geriedternant,worüber
Fürst!.Confer eingehohlctwürde;deswegendieVvlmachtzusolchem
AmptauchdenNeu-Lrandenburgrschenzugesandtward. Sie
schriebenzurück,daßsiesichwollendarübervernehmenlassen,sobaldih¬
nenderFürstl.Lonlenserösnetworden.

InzwischenerfolgtenunmehroderLandtag, wozusichdieLand-
Ständeam24.Oft.einsundcn.Fürstl.AbgeordnetewarenderPrsefi-
dencGrafvonHorn, derGeheimteNahtLcselinundderGeh.Can-
tzeley-NahtRiem. Von denStändenwarenda,dieLand-RähteLas-
seviy,Lehr, Plcstc,LehstenundMolrkc, dieLand-Marschalle
Lüyow undMolyahn, samptdemBurgemeisterRcdeckcrausRo¬
stock,auchviele«vonAdelundLand-Städten.Die beyöcnalte»Land-
NähteIasmund undPedererorfflebtenzwarnoch; abersiekonten
nichtkommen.Iasmund nicht,wegeneinesergangenenVerbotsaus
Grrclitz, Pcdcrsrorffnicht,wegenseinesunvermögendenAlters.

CheriochdiePropoüriongeschähe,sokamendieStandezusam¬men
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me»aufdemNaht-Hause.Land-R.Lafsevitzproponirted.2s.Od.:
eSseygesternAbendeinSchreibe»analleLand-Rähte,Land-Marschal-.
leundAnwesendeausdemSrargardischcngekommen.Dißward
daraufverlesen; eswarzurTreu-Lrandcuburgd.2^.Od. datircr,desInhalts: daßihrHertzogausSchönbcrgd.i8.0d.andenLand-
NahtJasmrmdzuLammundandenLand-MarschallOeryzu^.lo-
kowgeschrieben:weilJ.DHl. wedervondemLand-Tage,nochvon
denPropoimous-PunclenNachrichterhalten,sowürdensiegenöhtiget,
dawiederzupiocelkiren; deswegensowenigIasmnnd alsOcry für
ihrePersonen,solchenLand-Tagbesuchen,nochgeschehenlassensollen
„daßJemandvonDero AdelundStädtendemselbenbeywodnte.,,
Sie selbst,dieGrargardischcn,hättendeswegenvieleBcsorglichkei-
ten.EsseyihnenkeineCitadozugekommen,folglichköntesichniemandgestcllen,unddennocherfodereesdasHeykommen,daßsiedenRaht-
schlagcnmitbeywohnten,deswegensiedieVersamlctcn„dienstfleißigst
„ersuchenwollen,sichdahinbestmöglichstzubearbeiten,(wiedennwohl
„vormahlsgeschehen,daßNatter-undLandschafft,die?ropolitiouan-
„zuhörenverbeten)daßderLand-Tagmögeprorogirefundeinander
„reiminusbestimmet;inzwischenIhremgnädigstenFürstenundHerrn
„davonNachrichtertheilet,unddie?uuda,sozurPropofitionzubrin-
„gcn,uommuniciretwerden.,,Solle diesesnichtzuerhaltenseyn,so
wärensiegenöhtiget,wiederallespraejudidriictKhiedurchzuprotefbi-
ren. DanebenhattenochderLand-NahtIasmund insonderheitge¬
schrieben„dieAnwesendewürdennichtablassen,dieSachedahinzube-
„arbeiten,daßnichtdasciivicle§eimperahismögepradicablegemacht
„undvisunitazerstöretwerden,,welchenGrund-Satznachdemder
SrargardischeAdelimmervorAugengehabt.

HiernächstzeigeteaberauchderLand-RahtBaflcvitzan,daßder
HertzogFrid.wilh. selbstzudemLand-NahtLehsteninSchwerin
gesagt,wiediel^otisicationdiesesLand-TagcsnachSrrelitz geschehen,
unddasdahingesandteSchreiben(wovonLasicvitzdieAbschriftvor¬
legte)wiederzurückgekommen,deswegenhierüberwürdezurahtschla-
genscyn.

Die Land-Nähte,Land-MarschälleundderBurgemcisteraus
Rsss-ck,fundendasSchreibenausNrn-LrandcndrrrZsobeschaf¬

fen,
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fcn / daß, weilsiemit denSrargardische» einCorpus machten,billig
daraufzuachtenundalsonochvorderPropoikion, durch2. Land-
Rahte,mitdenFürst!.AbgeordnetendarauszuLonlbriren.DieRit¬
terschaftaberwarderMeinung: diePropoikionkönteheutewohlvor
sichgehen,dochwoltensiedieBeratschlagungdarüberbißkünftigen
Montagausstcllen,uminzwischendieGrargardischcnherbeyzuziehen,
undsodannallererstdiePropoikionzubeantworten.

Da auchdieLand-Standegewahrwurden,daßeinigeMilice
nachM'alcbingezogen,welcheswiederdasalteHerkommenaufLand¬
tagen, alwovordemnichtalleindiePropoikion-,sondernauchdieBe-
rahtschlagunguntersteyemHimmelzugeschehenpflegte:sonahmensie
Abredezubitten,dieSoldatenwiederabzuführen.EswurdenalsoDe-
putirieuausbcyderleyStändenandieFürst!.Abgeordnete,umbeyder
Ursachewillengesandt.DerGraf HonrgabihnenzurAntwort: Ih.
Dhl.zuSchwerinhatten,demHanibm-Zischenssecelsgemäß,durch
einSchreibenanIH.DHl.zuSrrclitz,(soeinNotariusdahingebracht)
diesenLmid-tagintimstenlassen;umsolchenauchdentzrargardischen
Eingesessenenzunoriliciren.Sie köntenalsodenLand-tagnichtproro-
giren,sondernwürdendiePropoürionumn. Uhrverrichtenlassen.Es
warenauchI. Dhl. HertzvgFrid.Wilh. jetzoinBerlin undköntendie
HHrn. Rahtcalsonichtansierelbriren,woltenaberR.u. L.denStar-
gardischenCraißveranlassen„daßsiedenConlültationeninitatuquo
„rilhiebeywohncnmogten,soltenSie IhnenvonHertzenwilkommen
„scyn.,,DieSoldatenwarennur,zurErleichterungderCuamiPonin
Güstrow undBützow, nachMalchin verlegt,würdenauchallste
verbleiben.

Von diesemallenwarddenSrargardischennochanselbigem
tageNachrichtgegebenundeinreitenderBotedamitAbendsum6.Uhr
weggesandt,dadenndiezuMalchmVersamletcunterandernschrieben:
„Mir bcseusszendiesattsamüberallverspürteUneinigkeit,alseineVor-
„laufferineinesalgemcinenUnglücks,,danebensiesichverpflichteten,aus.
ferstenVermögens,;»cooperiren, daßdieunterihnensotheurerwor¬
beneConamunion,aufkeinerlei)Weistgekrancketwerde.

Z. DieProportiongeschähealsozurbestimteuZeit. Der Graf
Hoxnfastetesichkurtz:dieCapit«proponendawarenschonanR.u.L.

bc>)
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beyjüngstvorgewesenervierinSchwerin,zurNachrichtcommunia-
retundsollenmiteinerkleinenErläuterungvorgelesenwerden; darauf
dieBeschleunigungderNahtschlägeempfohlenward.

IndessenhatteHertzogAdolphFridcrichzuStrclsyseinenCan-
tzcler)-8ecretaiiumUphoff nebst2. ZeugengesandteineProteftation
hiebeyeinzulegen.Dieserfing/ zuJedermannsAusschn,anzusprechen,
ehenochdieErläuteruiigvorgelesenward,welchesderCanhelistRajcv
thunsolle.Der8ecretariuslaßseineProteftationab. DerGrafward
bestürtztundhießmitUngestümihnschweigen; abererlaßimmerweiter.
EswaraufdemRaht-Hause,woselbstdieDragonerWachehielten.
DerGraf ließalsodenProreftantendurchsolchevomRaht-Hausefuh¬
ren.Da erdennnochimmerfortsichhörenließ.Hieraus,alseöwieder
stillgeworden,wurdendieCapitadurchgedachtenCanceliifkn,vorgelr-
sen.Der becrccariusaberwardinderStadt ausgesuchtundinArreil
gebracht,undzwarindem(Quartier,woergefundenwar.

Am26.Oft.ttniröenDi«CapitaPropofitionis,deren20.waren,
inderStändeVersamlungvorgelesen.Die Land-Nähtewollendie
ZeitgewinnenunddaherihreMeinungaufjedemPundsamptlichsagen.
AberR.u.L.hielteesfürsrahtsamste,daßzedcrbesondersfürsich,nach
Land-TagsBrauch,stimme; wieauchgeschähe.Wir wollennuretli¬
chedavonansühren.

DererstePunctbetrafdieLandes-Lonrnburion.Hiebephat¬
tendieLand-Nähtezuerinnern,daßdieselbenochvordemLand-Tage
verkündigetundalsoeher,alsN.u.L. denModumdazuherausgeben
können.Weil aberdochderHertzogtriftigeUrsachengehabt,dißmahl
alsozuverfahrenunddabeyversichert,daßcsnichtzurFolgegereichen
solle: sowarderLand-RahtBasievryhiemitzufrieden.Land-R.Behe
abermeinte,manrnüssesichdeswegeneinenReversgebenlasien.Doch
derBurgemeisterRedckerhieltedenReversnichtnöhtig,weildavon
schonindemRdidselbstgcdacht.

DeranderegingaufdieReicbs-Srcurvon200.Nömer-Mo-
nahte,desKayscröSchreibenhievonwar,wiegesagt,schonbcodem
SchwcrinscbenLonvenc in original! vorgezeigetworden. Weil es
aberdamahlsR.u.L.nichtdurchsehenwollen,ancrwogenesaufdem
Land-Taggehöre; sowardihnenversprochen,solchesabermahlvorzu-
ScchzehndesBuch. T zeigen.
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zeigen.Diese©teiltwardnachdrücklichbegehret/weilderHertzogseine
Völckerbereitsmardürenlassen.EswarenauchalleAnwesendewillig
underbötig; wennsienurzuvorGewißheiterlangethatten/wasdas
Reichs-Conclufumdieserwegcnmitsichbrachte.Darauf ihnendas
SchreibenausderMaynyischenLanycleyvorgclegetward: daßdas
ganheReichdieseHülfebewilligetunddemNieder-SächsischenEmi¬
seZ96Z.MannzuPferdeund8i2i.zu Fußaflignircthätte.

Der drittewiederhohltewasimSteur-LdlLkvom12.Sept.we¬
gendesConfumtions-Modigedachtunddaßeinjederdesfalsmit seinen
Erinnerungeneinkommenkönte.Land-R.Lasscvitzsagte: derHertzog
habe/durchdemGchwerinschenVergleichkeinmehresRecht/wegen
DesModi,erhalten/alservordemgehabt,würdealsoauchkeinencermi-
numprsejudicialcmansetzeN/undwennsolcherlerminusvorbey,dar¬
aufvoneinemjurequxfitoschreibenkönnen.Diesemstimmctendiean¬
dernmitbey.Land-RMolrkcthathinzu:„Erwünschehertzlich,daßbeyde
„Ständewohlerwegenmögten,wiederRlodu;Lourtib.fastdasgrö-
„sieKlcinodscy,sosieannochhätten;welchesaber,durchihreUneinig-
„keit/leichtkönteverlohrenwerden.,/DerErfolghatgelehret,daßein
klugerMannkönneweissagen,dennbeybeharrenderUneinigkeit,hat
endlichnachso.Jahren,derHof denjetzoschongesuchtenrmmcrrväh-
rcndenkkodumzumStandegebracht.

Der viertebetrafdasLdidvomid.^ul.wegenderHirsch-Jade.
DadennderLand-RahtLajsiviysichnochmahlsaufdieRevérsales
berief,riehtaberauchdiesenUundalhiezurBerahtschlagungkommen
zulassen,obetwanocheineLxpedieuszufinden.L.NahtLehr sagte:
manmüstedieAppellationprofequiren.Man seynichtschuldig,sich
zumparrlculierBewcißeinzulassen; wollendenAusschlagRechtens
erwarten.L.R.PlcßwarmehrfürdesvonLehr alsfürdesvonLast
fevitzStimm<;weilsiedochnichtswenigerdurchcinenNechts-Spruch
erlangenkönten,alsderHertzogdurchgütlicheHandlungpretenditeli
würde.Lehstendagegensagte: derAusschlagRechtensseyzweifelhaft.
WährenderLitispendenczstürbendieZeugendahin,daherdieBcy-
bringungihrerKundschaftunmöglichfalle. Man foltedenWegzur
Handnehmen,deniúeReverfales,durchNiedersetzungder?ariumLu.
áyderAuüregarumzeigcten.Zur ImroducirungderAppellation

könte
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köntemannochallemahlfebreiten.Moltke : manhattemöglichstda¬
hinZusehen,daßmanvomUcoceLbefreyetbleibe.Redeker:weilRo¬
stockdieJagdtandenHertzogaddiesvitx überlassen,sogingeihndiese
Sachenichtan.

Der fünfteerfoderteNachricht,woherdieRitterschaftmeinte,
vomDammGcldebefreietzuseyn. Land-RahtLajsivitzsagte: sie
warenvonundenklichenJahreherimBesitz,undmüsteeinjederLand-
BegüterterseineWegeohneEnt-Geldbessern,sieköntenalsonichtmit
doppelterLastbeschweretwerden.

DersechstegingaufcinerleyScheffel,Maaß undGewicht
imgantzenLande,undzwarnachdemRosiockerFuß.Diß fundensie
allefürnöhtigundnützlich,weildochderLandVaxcnachdemRostockcr
Scheffeleingerichtet.Esistabernochniemahlsvölligdahingekommen.
Hiebcywardauchgefragt:werdenScheffelabstreichensolte:derKäu¬
feroderVerkäufer? bisherhatteesderKäufergethan,würdeesder
Verkäuferthun,sosoltecraufdieLastr.Scheffelobeneingeben.Es
sindabernachher4.Scheffelgeworden.Weil derKäuferauchdieBe¬
schwerdehat,aufjedemÄoagcn,der2.Drömt geladen,eineMahl¬
zeit,z.ßl.Schwepcn-(Peitschen)GeldunddemSchreiberoder
Vogdt, sobeyderLieferungist,überhauptnochLasten-Geldzugeben,
worübersichauchdamahlsschonderBurgemeisterRedekerbeschwerte.

DersiebendehandeltevomSaly-Lommoi-cio.Der Hertzog
warwillenchdieAempterundStädtemitSaltz^aushiesigenêuellen
zuversehen,undzudemEndedieBrunnenzuSuite imAmpteTempzm
undzuLonowwiederbrauchbarzumachen, auchdaseinheimische
SaltzzumbilligenPreiszusetzen.Land-RahtBasscvitzsagtehierauf:
dieMonopolewärendenReichs-Satzungenzuwicderundinallenwohl-
bcsteltenKepubliguenverhast.DieauswärtigenSaltz-Wagcnsnäh¬
menKornwiedermitzurück,folglichbliebedasGeldimLande.Ueber-
hauptsprachensieallewiederdieMonopole,soneulichaufdenTabac,
Schwein-SchneidereyundScifcn-Sicdcrcywarencrtheiletwor¬
den; vordemhättemaneinSchweinzuschneideni.ßl.gegeben,nu«
aberzundeinhalbensl.

DerachtegingaufdieAbschaffungderZiegen; wovonschon
hicbcvoreineFürst!.Verordnungpubliümwar;'weil siedasUnter-

T 2 Holtz
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Holhsehrverwüsteten.Land-R.Bassev.sagte:esstündeeinemjeden
freyseinGut, bestenserkönne,zugenicssen.Er habeUnter-Holtzdie
MengeundwenigWeydefürKühe,derZiegenMilch, LederundTalg
warensehrwohlzugebrauchen.SolcherMeinungwarenauchdiean¬
dern,weildieZiegen-MilchsonderlichgesundseyundmancherArmer
keineKuhbezahlen,dochabermitseinenKindernvoneinpaarZiegenle¬
benkönte. JedeObrigkeitwürdehierunterschonihrenNutzenund
Schadenzubeobachtenwissen.Sic warenfreylichnichtallerOrtenein.
zusühren,aberauchnichtdurchgehendsabzuschaffen.Nachhersindsie
denmeistenvcrleydetworden,damansiezu24.ßl.in derConttibuäon
angesctzet. , ,

Der neuntePunttbetrafdenHoly-HandelmitdenStädten.
EswarinVorschlaggebrachtworden:dieAdelichcnsolten3.Jahrlang
HvltznachdenStädtenfahren,daraufdieFürstl.auch3.Jahr, und
ferneralsoalrermren, damitsieeinanderkeinenSchadenthätcn. Aber
Land-R.Bajscv.sagte:esscygefahrliä)miteinemmächtiger»zualcer-
nircn. MansoltecsbeymvorigenfreyenHandellassen.Ueberdicsol-
§endePunttewardam28.Oft.gestimmet.1)

m)Protoc.desStädtischenConventsin Sternbergvom24.und
2s. Aug. 1702. n) tlt. Vom Jagen. O)Atta desLandes-Con-
ventszuSchwerin vom 7. Sept. 1702. p) Protoc. derConfe¬
rencezuRostockin8ept. 1702. q) Pr0t0L.geh.zuJabel d. 11.
Ott. 1702. r) Atta desLand-TagszuMalchin vom25. und 26.
Ott. 1702.

Dasxiv. §ap.
FortsetzungdesLand-TageszuMalchin.
8.r. Conferencenmit denStädten. BesetzungdesEnger»

Ausschusses.
2. DieReriitenUWtr>etbcttvomLand-Tageweggewiesen.
Z. Der Land-Tag wird geschlossen.

Die
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^r\ie zuMalchin versamleteRitter- undLandschaftwarwillens<3 1 auchdieSrargardischeejnzuladen,umaufderNachbarlchaft

zukommenunddaselbstmit ihnenzurahtschlagcn.Aberdie
Fürstl.Abgeordneteließenam27.Ock.zweyvondenLand-Rahtenzu
sichkoimnenundzeigetenihnenan,wiesienichtzugebenkvnten,daßR.
u.L.mildenStargardischen,LonPerencen,ausserhalbMalchin,
hielten.AlsnunweiterkeineHofnungwar,mit denStargardischen
gemeinschaftlichzuhandeln: sobeschloßR.u.L.sichkeinesWegesvon
ihrenStargardischenMit-Gliedernzutrennen,sondernihnenvonal¬
lemVerhandeltenNachrichtzugeben.WürdendieseihreVota,bet)
wahrenderDiecannvcheinsendcn,sottensieallerdingsbeobachtetwerden.

InzwischenliefenSchreibenvomHertzogeAugustausMerse¬
burgZörbig,wieauchvonderReichs-GräfinLhristmazuSrolbcrg-
GeudcrnwegenrückständigerFräulein-Steur ein; diebeantwortetwurden.

UnterderRitterschaftwarenzwareinige,welchesichzuden120000,
Rthlr.nachdemSchrvcrinschenVergleich,nichtverbundenhielten,
weilsiedawiedcrRemediafufpenfivacingewandt;dochHessensiesich
gefallen,demProceKunnaü)theilig,nebstdenübrigen,nachdempu-
blicirtcnEdictzusteuren,bißdieseSacheentwederinGüteoderdurch
Rechtausgemacht.

Am28-Ock.warLonferencezwischenderRitterschaftundden
StädtenwegendesModi; aberdieStädtebliebennochmahlsbeyih¬
rengebotenenzoovo.Rthlr.wozusieauchsovielwilligerseynkontcn,je
beschwerlichercsdagcgcndemAdelficl,daßcr62000.Rthlr. zuseinem
Anthcil,undalsodenHalbscheiddesgantzentragensolte.

Hierauskamd.zo.Otk.einSchreibenvondemLand-NahtJas-
mund, daßdieStargardischen,vonihrerHerschast,Erlaubnishät.
tcn,indieNähenachMalchinzukommen,ummiteinigenAnwesenden
vonR.u.L.zuconteriren.Der Land-RaytLafsevitzgabdaraufzur
Antwort: stewoltendieStargardischengernzuMalchin eulmirU-
ren; aberaufderNachbarschaftsichmitihneneinzulassen,dastündeih¬
nendasVerbotvom27.diesesimWege.

DieLand-Rähtewurdenallererstmit ihrenStimmenüberalle
20,proponirtePunkteam31.Oil. fertig. Darauf sichdieRitterschaft

T z auch



i?o Lib.XVI. Cap.XIV. Ao.r7os.
LuchmitihremVorovernehmenließ. Sie stimmetcndenLand-Räh-
Leninallembey; insonderheitdemfreymühtigemLehr. DieStädte
LonformittcnsichgleichfalsmitdenRahlen; dochhattensie-,wegenei¬
nerlei)Scheffelsnochmancheszuerinnern,weilesvieleLonluttonin
demabzugedendenMiß-Pacht-undDeputat-^orngebenwür^e.E6fty
dergleichenschonöftersversucht,abernochniemahlszum.Standege¬
bracht.Mecklenburgseyausmancherlei)Ländernzusammengefügt
undhabedahervorAltersschon,wiemancherlei)Herren,alsoauchun¬
terschiedlicheScheffelgehabt.Z.E.denRosiockschen,Schwerin-
scheu,parchimschcn,Srargardischen,Grabowschcn; aussol¬
chenStimmenwarddieAntivortgefertiget,wornachdenFürst!.Abge¬
ordnetenschonsehrverlangte;indemessichschonhiemitnunschon̂.Ta¬
geverzogen..EndlichwarddieAntwortd.z.Nov.AbendsumZ.UHv
abgegeben.

DanebenwardvorgemeldeteConferencemitdenStädtennoch
fernerfortgesetzet.DieRitterschafthaltegewissePuñeteentworfen,wel¬
chedieStädtemitnachHause,zurUeberlegung,nehmenkontcn.Die
dennauchdavonanihreCommicrentenberichteten.Dieseschriebenzu¬
rück: DepuransottenmitmöglichstemFleißdahinsehen,daßdieTra¬
ktatenmit derRitterschaftnichtaufgehobenwürden, lieberfoliensie«och
2000.Rthlr.zulegcn.DieStädtewarendißmahlsehrwohlgcsinnct,
undkamcsendlichamz.Nov.dahin,daßdieStädtederRitterschaft
dieSreur-Freyher'r,wegenihrerwahrenRitter-Hufenzngcsinndcn.
pudernwoltensiederRitterschaftin ihrenDörferncmcnSchund,
Tcadcmacher(doch!keinenStellmacher)LeinweberundLaur-
SchneldcrauchdieRrngelassen,welchesieschonvor zo.Jahrenge¬
habt, undzudenNeceflarienihrenAntheilmitbeytragen.DieRitter¬
schaftaberverlangte,dußdieStädteihnenaucheinenZimmermann
gönnenfeiten. Die Contribution samprdenNeceflarienschlugdieRit¬
terschaftauf i z2000.Rthlr.an,folglich12000.Rthlr.zuDenNecefla-
nen. HievonwoltensiedendrittenThcil übernehmen,als44000.
Rthlr. Die StädteabersottenauchtragenwasdieDomainennicht
über40000.Rthlr.beybringenwürden. Da hätteesnungeschehen
können,daßdieStädtehätten8000.Rthlr.gegenderRitterschastlichen
4000.Rthlr.erlegenmüssen.Weilnun,dieStädtesichhierzunichtge-
KchtnwolttN/sowarddieConferenceabgebrochen.^ ■' ~ ' "" Megcn
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WegenderRcichs-SreurgabesglcichfalsStreit zwischenAdelundStädten. Der HerßoghattesichimSchwerinschenVergleich

gefallenlassen: wenn220.Nömer-Monahte(wieebenjetzo)aufurbrin-gen,sowollenI. Dhl. mit 172220.Rthlr. anLandes-undReichs-
Stenrzufriedenftyn. Eswarabernichtbestimmet,obaufsolchemFalldasLandsovielwenigerLandes-Steurgeben,oderobdcrHertzogdaswasanderReichs-Steursodannnochmangele,ausderLandes-Steue
ersetzenwürde.DieRitterschaftsagte:vondeni222O2.LandeS-Lon-
rnburion sindwir freo, sieurcnalsonur zuden52222. Reichs-Anlage.DieStädteaberwollen;dieReichs-Steurbetragejetzo102222.da¬
zumüssedieRitterschaftihrenAntheilmitgeben,vondenübrigen72222.
seysieftey,alswelcheDomainen,Städte undBaurenohneZuzie¬hungderRitterschaft,aufzubringenhätten. Der Streit kamvordie
Fürstl.Abgeordnete.DiesefielendenStädtenbey; weilerstlichdieReichs-Steurmit 122222.Rthlr. unddaraufdieLandcs-Steurmit
72222.Rthlr. aufzubringenwäre;welchesauchdaringegründetwar,
daßindemSchwerinschenVergleich§.12.ausdrücklichgesetzct:cö
sollenI. Dhl. die72222.Rthlr.allemahlnettoverbleiben.

DervonLernstorff zuRüting hatteseineStellebeymEn¬gemAusschuß,Schwachheitöhalber,niedergelegt.DeswegennundieSchwcrinscheRitterschaftdenHauptmannBasicvitzzuwalm-
siorff hiezuerwählte.GüsirowscherSeitehattederLand-Naht
Moltkc solchekunüion,aufAnsuchungdesAdesdaselbst,übemonr-
men. JetzodanckteihmderAdeldafürunderwähltehiezudenMajor
Lsvin Ludwig Hahn. EszeigcteauchdcrCammcr-JunckerPcdcrs-
rorff an,daßfeinVater, derLand-Raht,wegenLeibesUnvermögen¬
heit,seinebißherigeStellebeymEngernAusschußnichtlängerabwar-
lenkönte,essei)alsoeinanderzuerwählen.DaherdieselbedemLanv-
RahtLehr, alsdemältesteninSchwerinschenübertragenward;
wiewohlesdochhiermitnichtnachdemAlter, sondernnachderWahl
ergehet.HieraufänssertcsicheineSache,dievonwichtigerFolgewar.

2. Die Fürstl. Gesandschaftverlangteam 4. Nov. desMorgens die Land- Rahte, und Land-Marschällezu spre¬
chen. Als dieseerschienen,ward ihnen angezeigtt,wie
sie aus der gestrigenSchrift (Beantwortung der Propo.

iitien)
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sltion)ganhbeschwerdetvernommen, daßsichhiernocheinigefunDen,
sodemScdwermschen,vomKayserLonürmirten,Vergleichwie«
versprochen,undalsodenschuldigenRefpedtgegenKayserl.Majest.und
J.DHl. ausdenAugensetzten.Diesesollensich,jederbesonders,bcy
demLand-Marschallmelden,undnichtvonhinnenreisen,bevorsolches
geschehen.Die Land-NähtefuhrendaraufzwarzwcymahlzudenAbge¬
sandten,umdiesesAnmuhtenzuverbitten; weilesderLand-Tags-
FreiheitunddemHerkommenentgegenwäre. EswaraberihreBe¬
mühungvergeblich.So vielerhieltensie,daßdenWiedcrsprechenden
bißübermorgenZeiteingeraumetward,denVergleichannochzuagno-
Iciren; wiedrigensalswürdendieAbgesandtenzuMittelngreifen,wo¬
durchJ.Kayscrl.Majest.undI. Hoch-Fürstl.Durchlauchil.Refpeä:
zumainteniren.AuchließsichderGrasHornvernehmen„wennsolcher
„verwirterLrarusnichtdürftegeändertwerden; sowürdeseingnädiger
„Herrsichgenohtigetfinden,gleichdenenbenachbartenFürsten,dieihm
„accordirteLandes-Lontnburionjährlichpermodummandatiauszu-
„schreibenundinmorosesdieRxecurionergehenzulassen,hingegenkei-
„neLand-Tagemehrzuhalten.,,EswardhierübervonR.u.L.dengan-
tzcnTaggerahtschlagct,abereswarkeinAuskommenzufinden.

Am6.Növ.trugderLand-NahtBasscvitzvor, daßR. u.L.sich
überdieAntwortvereinbarenmvgte,sodenFürst!.NahtenindieserSa¬
chezugeben.Daraufzeigetensie,durchdenMarschallVlcrcggcan:
siehätte«gantzbestürtztvernommen,daßdieHoch-Fürstl.Gesandschast
wollerechtlicheMittelwiederR. u. L.ergreifen,umdenRespcLkSr.
Kayserl.Majest.undSr.Hoch-Fürstl.Durch!,zubehaupten,sicwürden
hiemiteineshohenVerbrechensbeschuldiget,wovonsiedochihrGewis¬
senfrei)spräche; indemsiebereitwärendenKayserl.undHoch-Fürstl.
RespeÄmitGutundBlut zubehaupten,undallesderKayserl.Ent¬
scheidunganheimzustellen.Die nochAnwesendeköntenfürihreMit-
Glieder,welcheeinstheils,nachabgegebenemVoro,fchondavongerei-
sel,nichtrefponfabloseyn.Bätenalsoihnennichtsaufzubürden,was
demVater-Landezumprxjudicegereichenfönte.

DieLand-NähteundLand-MarschälletrugendiesesdenFürstl.
Abgesandtenvor, richtetenaberweiternichtsdamitaus,alsdaßihnen
«ineVerordnungzugestelletward,diesiepubliArensollen,dcsZnhalks:

daß
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ì)agDieRenicirettbe„sichnochheute,beyVermeidungandererohnfehl-
„barenunbeliebigen,jedochrechtlichenVerfügungsichvondiesemLand-„Tage,als1100511siealleinbloßaufVorbittederLand-RàhteundLand-
„Marschälle,undinderHofnung,daßsicvonihremvorigenUnfugab-
„sichenwürden,nütconvociretwären,hinwegbegebenunddabeynicht
„weitererscheinenmögtem,indemmitihnenbeyLand-Tagennichttra¬
direiwerdenkönte; weilsicdenVergleich,derdocheinGrund-Gesetz,
beyLand-Tagö-Handlungenwäre,nichterkcnnetcn,undsichnichtge-scheuet,dadiegantzeRitterschaftnureinVotumcuriatumhatte,ein
vermeintesfingularevotumeuriatamabzugcben;womitsiedieLand«
Tags-Berahtichlagungcnrurbiret. I. Dhl. würdensolchenFrevel,
darinsieihremLandes-undLehn-Herrnrenirirten,nachInhalt derKo-
magia!EndenundLehn-Pflichtenzuahndenwissen,dochfoltemitden
übrigenGetreuenvonRitterschaftundStädtenderLand-Tagfortges«*
tzetwerden.DieseVerordnungwarunterschrieben,Malchin d.6.
Nov.1702.polìhoramundecimamantemeridiem,undkamhiemitdek
RenitentenNahmzuerstauf.

NachmittagswarddieseVerordnung,durcheinigeausderRit¬
terschaft,inUcberlegunggezogen,welchedaraufdurchdenGeh.Rahl
Stlssir (Baronvonwendhuscn)zuIKotocoI!gaben: daßsiesol¬
chemBefehl,obergleichwiederdiealtedeutscheFrcyheitauchRecht
undHerkommenallerLand-Tage,dennochausunterthànigstemRe.
lpedgegenJh. Hoch-Fürstl.Durch!,gclebcnundnochheutevondan¬
nenreisenwollen.Siewürdenaberauchdienochweitervorzunehmende
Land-TagsDeliberationesioonnunannichtandersalseineinseitiges
Werckanschenwobeysiebedungen,nichtdengeringstenAntheildaran
zunehmen,sondernsichalledawiedcrihnenzustehendeJuraundBefug¬
nisseaufskräftigstevorzubehaltcn.WiesiedennauchanKayserl.Mas.
undandiehvchsteReichs-Gerichtchiemitappellirtenunddaraufalsbald
wegreiseten.

AnwesendesamptlicheLand-Rähte,Land-Marschälle,Stadt
Rostock,RitterschaftundStädtereprotetìiitenhierauf; weilsiekei¬
neandereAbsichthatten,alsdesVater-LandesBeste,nachWissenund
Gewissen,zubefodcrn,daßsiedenLand-Tagfortsetzenwolten,umdie
Gravamina, sosiebereitsübergebenund Vertröstung darauferhalten,
GechzehndcsBuch. tt vor-
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vorjetzoremedialzusehen.Da sicsonst,mitAufhebungdesLand¬
tags/ Ursachgebenmögten,daßhinführo,demLandezumgröstenPre¬
judicekeinLand-Tagausgeschriebenwürde.Esschwiegenaberauchdie
tüontradiccntenhierzunichtstille, sondernliessend. s. Januar, folgenden
JahresdenanderneineDeclarationanhandigen,welchesichdaselbstfin¬
denwird.

3. NochamselbigenTageschicktendieFurstl.Nahtezweymahl
in einerStundedenCancellistenR.rschandieLand-NahteundLand-
Marschalle, dieSpecificationderRenitentcuherauszugeben.Dascr-
siemahlverbatendieseHerrenes,weilesnidRihresAmptsundwasun¬
gewöhnliches; dasandermahlersuchtensiedieHHrn. Nahte/dieser
SachebißmorgenAnstandzugeben.

Am.7.Nov.wurdenalsoLand-NähteundLand-Marschalleum
8.UhrzudenFürst!.Nahtengefodert.Dadennabcrmahlsaufdie.ver¬
langteSpecificationgedrungenward.Sie wandtendagegenein;essey
dieselbeüberflüßig,Mil dieNahmenohnedasschonvonWien neulich
anJ. Dhl. gekommen.Sie selbstmögtennichtgerneAngeberstyn;
weilsiesichdadurchbeymLandenichtingeringeNachredesetzenundsich
unbrauchbarmachenwürden,demLandedieschuldigenDienstezulei¬
sten.HierüberwardeinigeStundengesprochen.Land-RahteundLand-
Marschallethatenihrausserstes,abereshalsnicht.DieFürstl.Nahte
bliebendabey,Jenewaren,kraftihreshomagialEydesschuldigdie
Specificationherauszugeben. Endliä) kamenum 11.UhranchRitter¬
schaftundStädtedazu,alswelchegleichsalsgefodertworden,dadenn
dieLand-RahteundLand-Marschällebeurlaubetwurden. Ritterschaft
undStädtesoltennundieRenitentenangeben,abersieentschuldigten
sich,daßsiedieselbennichteigentlichwüsten.Woraufsiezwarwegge¬
lassenwurden,dochmit demVorbehalt,siehiernachstendlichdarüber
zuvernehmen.

Als siesämptlichwiederzurückundbeysammenwaren,wardzn
Protocol! gegeben,daßder£anb=SecretariusdieStimmen der Land-
Dcähtedurchausnichtanjemandcommunicirensolte.WasandereStü«
ckeanlange,somögteerwchldieselben,aufBegehren,abfchristlich,
nichtsaberoriginaliter,mittheilen.Auchwarddißmahlbeschlossenan

die



Ao.1702..MecklenburgsVergleiche. 155
dieStadt Rostockzuschreiben,als welchedamcchlsschon40222.Nthlr.amLand-Kastenschuldigwar.

Am8.Nov.rouröendenLand-MarschäklendieFürst!.Resolu¬tiones,sowohlaufdieBeantwortungderProposición,alsaufdie
übergebeneGravaminacingcrcichet;mit demVermelden,falsdabei)nochetwaszuerinnernseynsolté,sowoltcndieFürstl.Nähte,sogleich
auf demNachmittageeineConferenceveranlassen; angcsehnsie
SchreibenvonI. Dhl. empfangenhätten,mitdemehestensichwiedercinzusinden.Eswaraberfovielesbei)denRefolutioncnzuerinnern,daß
R. u.L.nichtheutedamitfertigwerdenkonte.DaherdieConference:
allererstd.9.Xov.vorsichging.

HierdrungendieFürstlichennochmahlsaufdieHerausgebung
derRenitenten,zumahlenderHertzogselbst,ansie,deswegengeschrie-
den. Oepurirteaberbliebenbei)ihrerEntschuldigungundstelleten
dabeyvor,daß,wennsieauchsollenzumEydegedrungenwerden,
siedochnichtsanders,alsdaschirumenrumcreclulitatisschwerenkön-
ten; indemnichtmöglichwärezuwissen,wasdiesesoderjenesIn¬
tentionsin),solangeersienichtentdecket.Sie tontenalsoniemand
weitereigentlichnennen,alsdie,welcheinihrem(dersogenantenReni¬
tenten)NahmenzuProtocolldiClicet.UmnuneinmahlausdieserSa¬chezukommen,somustederLand-äecrerariusdieselbennennenundeinDocumentumdaraufgeben.

Was dieResolucionesaufdieBeschwerdenbetraf,soginges
beyderselbenErwegungher,wiesonst,daßetlichedavonangenommen,
andereaberausgesehetwurden; zumahlendieFürstl.Nähteeileten,die¬
senLand-Tagzuschliessen.Den lo.Xov.umn.Uhrwiegewöhnlich,
erfolgtesolcherSchlußaufdemNaht-Hause.Der Land-Marschall
rNolyahttdancktedemHerhoge,daßI. Dhl. dieErinnerungvonR.u.L.soweitcsaufdiesemLand-Tagegeschehenkönnen,gnädigstabge-
holftnundbat,daßdierückständigenglcichfalsmögtenremeäiretwer¬
den. DanckteauchdenAbgesandtenfürihreMüheundangewandten
Fleiß,mitBitte,R. u.L.beyI. Dhl.weiterzurecommengiren,auchdieAbschriftvomLand-Tags-Schlußzugeben; dieauchdarauserfvlgte.

WcilnundißmahlnochbielcFünfteunabgcthanblieben,soward,
U 3 jtic
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zurfernemBeratschlagung,einConventnachRostockaufd.s.vee.
angesetzetundwurdendenzurückgehendenDeputatendie?unLiemitge¬
geben,welchesiedaheim,mit ihrenCommittenten überlegensollen,s)
Wir müssenabernunauchnachdemSrrelitzscheirgehen.

s)?roroc.undAkkudesLand-TagszuMalchinvon1722.

Dasxv. §ap.
Landes-ConventzuRostock.

8.7. SrargardischerLand-Tag311Neu-Brandenburg.
2. was beynrConventvorgefallen,
z. Von derHirsch-Iagdr. Rahr Laurcrbrunn. Lchn-

Pfcrdcn.

^^erßog AdolphFriderichII.zuStreliy hatteseinerStargardi-
J schonRitter- undLandschaftanbesohlen, wiederdenvorbe-

(schriebenen Land Tag inMalchin zuprotelkiren,wieauch,,
besagtermaassen,geschehen.AlssienunhievonBerichtabstateten;so
antworteteihnenderHertzogd.27.Oök.mitBezeugungseinesgnädigen
GefallensüberdenerwiesenenGehorsam.Danebenmachteerihnen
kund, wieessichmit demobgedachtenInnmations-Schreiben,aus
Schwerin, wegendesLandtages, eigentlichverhalte. Essepje¬
mandaufderPostnachGrreliygekommen,sosichfüreinenNotarium
ausgegeben,selbigerhabeeinpa^uetLicent-Ediftegeäußert,worauf
einSchreibengebunden.Hievonhabeergesagt,daßersolchesanden
Hertzogdaselbstzuübergebenhatte. Als aberJ.Dhl. solcheszeitiger¬
fahren,hattensieBedenckengetragen,dergleichenanzunehmen;maassen
siesowohlRegierenderLandcs-HcrrimSrargardifchenCraise,als
derSchrverinschcHertzogin seinemLandewaren; unddaheronicht
»mtFugvonihnenkönneverlangetwerden,SchwerinscheEdidtayi
publicirenundeinzuführen. Sie hättenalsodenAbgeschicktenmit sei¬
nempa^uetwiederreisenlassen.NichtsdestowenigerwärendieSchrvc-
rmschenNähte,mitdemeinseitigenLand-Tagesortgefahrcn,undhät¬

ten
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fcndenvonStrclitzzumprocelbrennachMalchin gesandten8ecrL-
rurium,wiederallerVölcker-Rccht,aufsrüdestecracUioi. Endlich
versichertederHertzog,daßderKommunion,welcheseineRitter-und
LandschaftmitdenMecklenbrrrgischenhätte,durchdieseEnthaltung
vondemeinseitigenLand-Tage,reinPrsejudiczZuwachsensolte. Tie
Aufschriftwar: „denenEdlenundVestenauchErbarenundErsamen
„unfernLiebengetreuen, Land-Raht,Land-Marschall,Ritterschaft
„undStädtenunsersScargardischcnCraifes.,,r)

EshielteauchHertzogAdolphFridcr.hierausd.27.Xov.einen
eigenenLand-(CraißjTagzuLAcu-Lrandcnburg. In derPropoll-
üonwardzuförderstangezergrt:derHertzoghabebishervergeblichge-
hostet,eswürdedessenHerrVetterzuSchwerin, demHainbnrgi-
schen gemäß,dennunmchroeinseitiggehaltenenLand-Tag,
ansgebührender.MaasseundzurechterZeitkundgcmachethaben;da¬
mitSr. Dhl. gleichfalsjemandhattenabsenden,auchderoRitter-und
Landschaftdahinconvocirenkönnen;gestaltsienichtgeneigtwaren,so-
thanemVergleicheinigermaassenentgegenzuleben,nochdenalgemei-
nenRechtendesLandesundPrivUegienAbbruchzuthun,alswelches
siesichjederzeitsosorgfältigangelegenseynlassen. Jetzowärennundietz,eAurion8-6uArnilons-KostenundCammer-Zielerherbei)zuschassen.
I.Dhl.erwartetenalsounverzüglicheRefolution,wieauchdenMo-
dumContribuendi; mit derVersicherung,daßdieses,was ans drin¬
genderNohtjetzogeschähe,deroStändenzukeinemPrerjudirzgercichech
oderzurschädlicherLonleguenrzgezogenwerdensolle,u)

2. Als dervorgedachteetcDec. 511mConvent in Rostock her-
annahete:sofodertederLand^/odiceisdieOepueirtenhiezuan. Es
fandensichdaselbstein,derLand-RahtJasmundvon(Lammausdem
Scargardischcn,dieandern?.Land-RähtederLand-MarschallLü-
tzowundderRostockschcBurgemcisterRcdccker.Schwcrinsche
vegurirten,auödcnAcmptern,warenderObristJaspervonderLü¬
hezugrossenRrankorv,ausdemAmptGrcvisinülen; vonLcrn-
stsrff ausGadebusch:Obrist-Lieut.Roppclow ausGrabow;
Lieut.PlesszuRadigasiausLukow ; Sperling zuweistn, aus
Crivitz; vonderLühezuDambeck,ausSchwerin; Florowzu
Stur, ausLüpz; Lcrendprestcnrinzuprestin,ausSrernberg;

U 3 Oldenburg
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MldenburgzuFedderow,ausNeustadt. AusdemGüstrowschctt
Aempternwarenzugigen,Cammcr-JunckttPedersrorstundDideu-
dttrgzuVrtcgast,ausGüstrow; Obrist-Lieut.N'tolrke,ausGnom¬
enundDoitzcnburg; SiegfriedVoß, ausStavenhageu;Licur.
preen, ausRibmy; Hauptmannwolffrahc, ausSchwann;
vondenStädtenwarengekommen,BurgemeisterGieseundBaleke
ausparchim; Burgemeisterk)r.Schuly undSandow ausGü¬
strow. DieEröfnungdesConventsgingd.6.Oec.an.

Land-NahtIasmund hattezwar,alsderälteste,dasersteWort,
weil«raberaufdemLand-TagezuMalchin, wovondieserConvent
eineFortsetzungseynsolte,nichtgewesenwar, folglichdenZusammen-
hangnichtwüste:soüberließerdiePropoiitionDemLandRahtBasie-
vitz. EswurdendaraufdiebeymSchlußdesLand-Tagesvonden
Fürstl.Nahtenversprocheneundd.2.Dec.erfolgteRefolutionesverle¬
sen, auchdervepmirtenVolmachtengcfodert.
. HertzogHinrichzuSachsenMerseburginSpremberghat¬
te,wegenseinerGemahlinElisabeth,ausdemHanseGüstrow, der
Fraulein-Steurhalbersichgemeldet;dessenSchreibenglcichfalsver¬
lesenundzubeantwortenveranstaltetward.

DieRelolutionesenthielten: daßdieRxecutoresdiesduote,so
vondenViümtions-StrafenderRitter-lmdLandsch.zustünde,hin-
führoandenLand-Kastenliefernsoltcn. Äon demStadtleinHage-
nowhattederAmptmanndaselbstdieGontributioneingefodert.Es
warabernunrelolviret: daßdiedasigcnBürgerihrePerPonal-Stcur
andenLand-Kastenbringensotten.DenneswarausserderConfum-
tion;-Steur, denStädtennocheinePerPonal-Steurangesagt;wor¬
übersiesichaberauchnichtwenigbeschwerten; weilsie,aufsolcheArt
doppeltconttibuirenmüsien,unddabeydemGutbesindenderMagi-
ftraten,worüberbißhcrsovielKkagensgewesenwar, nochfernerunter¬
worfenblieben.Die EinnehmerbeymLand-Kastensoltcnpafiirenlas¬
sen, wenneinSchäferfür100.Schafeü4. ßl.3. Rthlr. erlegte,obes
wohl16.ßl.übertrug.HirtenundDrvschersoltenderMann32.ßl.die
Frau16.ßl.geben.VoneinemWagenHoltzmit2.Pftrdenbespannet,
solter.ßl.mit4.Pferden2.ßl. Von i. KannBrantwein,soausser¬

halb
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halbLandesgebrant/z.ßl.innerhalbLandcS/bei)Verfahruugdessl-den,i.ßl.gegebenwerbenn.b.gl.

DervonBarncviyreftivicdemLand-Kastennoch470.fi.bißwas'rhnlzurHälftegelassenworden.AberderLand-RahtLehr prorelkirtsdawieder,in seinemunddesAmptsMecklenburgNahmen; auchwarderLand-R.IasmundaisAeltesterbeymEngernAusschußundLand-Kastennichtdamitfriedlich;weileszurprxjudiculicJ)cnFolgekou-tcgezogenwerden.Indessenwarddochdamahlsmanchemvonseinenaltenkeüanten/insonderheitauchdemAmptcNeustadt/ausOlden¬burgsBitte, einvielesgescheuert.'
Am7.vcc.meldetesist)schonderFürstl.LallirerScgnitz,we¬genAuszahlungderContribution.Eswarabernochnichtseingekom-men,sowenigvondenFürst!.Acmpterualsvonandern.Man Hattoauchnichtdarausbringenwollen,weilmanzuvordieKelolutioneser¬wartet/diedochallererstvor2.Lagen,ausSchwerin/ zuRostockangclangetwaren.
3. WegenderHrrsch-Iagdtwardam8.Dec.vielgesprochen.EtlichethatendenVorschlag/obmannichtgütlicheHandlungerwählenunddieselbezubefoderndemHertzogediegekrönetenHirsche,zurpartorceJagdt/überlassenwolle.AberdiemeistenvepurirtenverwarfensolchesundbeliebtendenProcefs,welcherzuWetzlarfeitegesühretwer¬den.EswardalsodieIntimatioderAppellationnachSchweringe¬sandt. DerLand-8/nclicuzSchwedersoltedenProceli)übernehmen,abererwegertesich; weilerwüste'/ wiesehralledemHertzogezuwie-derwaren/dieihnandieserseinerHaupt-Lusthinderten.R.u.L.suchtenalsoeinenFremdendazu. DiesenfandensiezuSchauenburgandemNahtJohann^acobLaurerbrunN/welchensiezumConfulentcnan-nahmen.Ich habeihnrechtwohlgekaut.ErwarkeinRadow oderLiebcherr/ sonderneinSchwelgerundhitzigerKopf. DiesemsoltederLand-^näicusvonallemNachrichtgeben;inzwischenaberdahinsehe»,daßdieParalianichtverstrichen.
JedemderLand-Nähtewarddamahls,wieauchsonstgeschehen,eineDifci-etionzu200.Rthlr.jedemLand-Marschallaberzu102.Rthlr.zugebilliget,soausderCaifazubezahlen;worausauchdißmahlderLand-b>melicuL120.Rthlr.zueinez'Eutschcn,empfangensolte.Woge¬

gen
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gendochderObristvonderLühe undderEammer-JunckerPcders-
rorff erinnerten,daßsieaufdiesePun&e,vvnihrenCommittenfen,
nochnichtinflruirctwaren.

Am9.Oec.brachtederObristvonderLühezuPrococoll; der
Land-DrostvonBcmsiorffhaltevieleReisenundweitläuftigeL^onc-
Iponöence,zudesLandesBesten,angewandt;manmögteihmdeöwe»
geneinPlrescncvon270.Rthlr.machenundfürskünftige200.Rthlr.
versprechen,auchdieReise-Kostenihmgutthun.DieOepmiitenwa¬
renallerseitshicmiteinig,wasdasVergangenebetraf,aberwegendes
ZukünftigenwollendievonGnoyen, Sravcnhagen,Ribmtzund
BoitzenburgzuvorrcPeriren.

Den I l.Oec.wardüberdesRahtsLamcrbruttnBestallungge-
rahtschlaget,selbigeausgefertigetundihmdarineinSalariumvonfoo-,
Rthlr. bestimmet;worauferd.i2teninEydgenommenward.

HiernachstkamendieSachenvor, soaufjüngstemLand-Tage
nichtabhelflicheMaasseerhalten.Die Fürstl.Lelolurioneswurden
nachgesehcn, derLand-StandeEkinncrungendagegengehalten,und
daraufbeydedemLand-5/n6icc>,zurAusarbeitungeinerReplic,hin-
gegeben.HerhogFriderichWilhelm verlangteNachrichtvondem
Adel,wasscitAo.1629.vonAdclichenGüternandieFürstl.Aemptcr,
undwiedervondiesenanjenegekommen;deswegendieRitterschaftbe«
schloßdie8peclticacionhievoninnerhalb4.Wochen,begehrtermaassen,
einzusenden.DerUnterscheidvonAbgangundZugangwarnichtson¬
derlich,deswegenauchdieRitterschaftnichtUrfachhatte,hicmithin¬
termBergezuhalten.

Uilterden20.Puncten,sozutNalchmpropnnirct,waraucheiner
vonAufbringungderLehn-Pserde,unddaßdieReuterderselbensollen
ineinerlei)Mondirunggestelletwerden; obgleichüberallkeinefeindliche
Gefahrzubesorgenwar; deswegenauchetlichemeinten,dißscynur
mitpioponiretworden,umderRitterschastdieHirsch-Zagdtabzunöh-
tigen. Als am i z.Oec.hierübergesprochenward: sosagtederLand*
RatztIasmund: eshattendieLandes-Herrcn,vonAnfangher,keine
AusteilungderLehn-Pfcrdejemahlengemacht,wonichtdiehöchsteGe¬
fahrdesVaterlandesaugenscheinlichgewesen; damanfremdeUeber-
fgllebefürchtet.EinjederhattesodannseineLehn-Reutcr,nachGutbc-finden,
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finden,montiict.SiewürdeniltdcssendieRollennachzusehenundmög¬
lichstzureüiücirenhaben.DieRitterschaftmeinte,esmüstezuvorörcMacriculderLehn-Pferdecommuniciretwerden; aberwowardie?wennderLehn-HerrunddasLandinGefahreinesfeindlichenUeberfals
stünde,fokönneundwürdesichkeinerderschuldigenStellungseinerRit¬
ter-Pferdewegcrn;jetzoaberseynochkeineGefahrvorhanden.Esfall«
ihnenauchsehrbedencklich„daßdieLehn-Pferdesoltenbeständigbleiben
„unddenReuterngleichförmigemomirungaufgebürdetwerden,,,

Von demVergleichmitRostock,daihreQuotazurContribu«
tion unddlecellmien-Geldernwarauf2200.Rthsir.heruntergesetzt
wardvielgesprochen,anerachtctdieStädtegardamitnichteinigwaren.
Aderesbliebdabei-,weildieRitterschaftnochimmerein.besscrVertrau¬
enzuRostock,alszudenLand-Städtenhatte.

Am l4.Oec.verlangtendieDeputaten,daßihnendieprococvllq,
sowohlbei)Land-Tägen,alsandernMieten,mitallenZugehörigen,
mögtencommumciretwerden.Eswardauchsolchesbewilliget;doch
mitdemBedinge,wieschonam7.d(ov.beschlössenwar,daßdieStim¬
men, soeinjederLand-Rahtbesondersabgegeben,nichtsoltenmitange-
fügetwerden.Denn(sagtensie)esfielenihnenöfterssolcheGedancken
bey,dienichtnachdemGeschmackdesHofeswären,wodurchmancher
föntedemLandeunnützbargemachtwerden;indemerFeindschaftzube.
fürchtenhätte.Eswardauch,aufderDeputatenAntrag,beschlossen,
daßhinkünftigniemand,ohnelpsclaleVolmacht,zumDeputatenfolte
Lämicriretwerden.In denAusfchreibenzuLonvcnten,solledieUrsach,
warumsieanzusteüen,gemeldetwerden; wobei)dochbedungenward,
salsdieSachenderArtwaren,daßsiefüglichzupubliciren.DieDepu¬
tatenderAempterwoltenbepAufnahmderLand-KastensRechnungen

! (soderEnger-Ausschußbißherftürsichbeschaffet)mitzugegenseyn.Aber
dißgefieldenLand-Rähtennicht; dochfönteinfpeäio(dasNachsehn

i derRegister)einemjedengcstatetwerden.DicOeputirtennahmensol»
> cheönichtweiteralsadrefcrenduman; indessenversprachendieEinneh»
k mer,gegenBernsiorff, SperlingundGicse,ihreRechnungenzwi-
i schenOsternundPfingstenfertigzuhaben.

Alsauchinden20.poopanittenPunctendesPolicey-Weseny
r mitgedachtwar; sowurdenvonderRitterschafthiezudeputiret,die

SechzehndeoLurch. L bevden
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beydenLand-RähteBasieviy undLehr, JoachimOery, Etats-
RahtRaab,MarschallViereggeundBarnevitz;wozuderStar-
gardischeCraißnocheinigewählenmögte.

Amis.Dec.bedungderHof-NahtundBurgemeisicrTornow
«usGüstrow, daßdenStädtennichtmit zurLastkommenmögte,
wasdieRitterschaftanihrenConfuiente,NahtLamerbrumi,an
Salariumversprochen. Diese antwortetedarauf, siewürdensichhie¬
bet)sobetragen,daßesderProteftationnichtbedürfte.Alsauchnun
derStändeVergleichmit derStadt Rostockabgcfassctundver¬
siegeltward(dadennder122000.Rthlr. ausdemSchwermschcn
Vergleich,mustcmitgedachtwerden)socrklährtensichdiesoausder
RitterschaftdenSchwcrmschenVergleichnichtagnofcirten,daß
siedie8ummader120200.Rthlr. zwargenehmigten,abersichwei¬
ter diesesVergleichsnichttheilhaftigmachenwollen; welchensicy
derLand-Rah5Iasmund, imNahmendesGtargardrschcnCrai-
fes,conformine.

DiesemCraisewurdenauchauf seinBegehren,dievölligen
Aà desMalchinschenLand-Tagszugesandt, mitBitte, dahinzu¬
tschen„daß,demsuriCommunioniszuwiedervon sienichtseinge-
„gangenwürde,wieauch,sichäusserstdahinzubearbeiten,daßdie
„etwadiesesJahr zuerlegendeContribuciónzumKastenin Rostock
„geliefertwerde,,soltédißnichtpracticableseyn,sowürdensiedoch
dieUebermaassezugemeinenAusgabeneinzuliefernhaben.

Als aberhiemitnochnichtallesabgethanwar: sowardein
neuerConventaufd. ZO.jan. 1703.anberahmet,daeinjederwohl
inftruiret erscheinenfolte. Die Deputaten zurBerichtigung derPo-
!iccy-L>rdnmigfeitenam23.Mart,zusammenkommen.Der Land-
RahPlcffchatteverschaffet,daßalleReítantenfeitenan dieCaña,
zurfrenenDifpofitionderR. u. L. gebrachtwerden;für welchen
DienstihmdasLand202.Rthlr. versprochenhatte,dieihmnunfor-
dersamstsollenbezahletwerden,x)

Damahlssandtend.s.^an.1703.diesogenanteRenitente
ihreobgedachteDeclarationan dieübrigeRitterschaftein,welche
hiebei)erfolget.UmaufabermahligenConventin Rostockgefastzuerjchci-

ncn:
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neu: soschriebendieStädteeineZusammenkunftaufd. ri, Januar,
nachSternberg aus. Eswar aberdieBürgerschaftallerOrten
schonsehrschwürigdarüber,daßsovieleKostenbißheranConvente
gewandt,diedochalleftuchtloßgewesen.Wie dennnochneulichzu
Rostockd. 12.Dec.dieStädtischeDeputate»mitdenRitterschaft-
lichen,desModihalber,zusammengetretenwaren,abernichtsausge¬
richtethatten.Die Stadt Gnoyerrschriebd.4. Jan.siewoltegerneinenDeputatennachSternbergsenden,wennnicht,diegrossePref-
üiren,womitsieüberhäuftunddieExecutionauf dieCapitaions-
Steur csverhinderte.Zu Güstrow that derMagiftratd. s. Jan.diesesangesctztenConventshalberErwehnunggegendieBürger¬
schaft,selbigeantworteted. 8.Jan.schriftlich: daßmanmitderRit¬
terschaftkeinesWegessichfernereinzulassen,sonderngàntzlichvonder¬
selbenzuleparirenhabe' DagegenwollemansichderFürstl.Gnade
undGüteunterwerfenundderselbenHülfeanflehen.DerMagilkrae
aber,welcherwohlwüste,daßdieZeitläufteveränderlichundnichtalle¬
mahlLandes-VätersondernauchwohlstrengeHerrenregierten,hielte
sehrbedencklich„diezwischenR. u. L. vor Jahrenwohlbedächtlich
„gestiffteteUniongäntzlichaufzuheben,,deswegener sicherstlichmüdenandernDeputatenhierüberzuSternbergbesprechenwolte.

r) WarhafteErzehlungvon 1749. Beul. No. 56.fubadj.0
p. 8s. fq. u) RechtsgegründeteVorstell.von 1749. Beyl.
22. p. Z9.& 40. p. 59. v?)Gerechcigk.derMaaß-Reguln
von1750.Beyl. 19.p. 2s. x)Protoc.desConventszuRo¬stockimDcc.1702.

Declaratio derer sovom Land'Tage zuMalchin weggewiescn
voms.Jan.170z.

^ istauseinerinverschiedeneHändegerathcnenundalsogenantenContradi»
^ ¿Honiu ersehengewesen,wasgestaltunterdemNahmenderHhl.LRäthe-
LandMarchälle,derStadtRostock,auchin corpore annochversamletenRitter¬
undLandschaffteinereproteftation abgclcgct,unddenLandtagzucontlnuire»
«cschlvMwerdenwovcn.ObnunzwarausdemInhaltgedachterContradißion

S r wt|f
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nichtdeutlicherhellet/quo die & loco, undgegenwemsolcheabgeleget,und
rçumdieselbeaufihrenUnwürdenundNichtigkeitumsovielmehrzuberuhenlasten
hette,alßsolchelegitimo modo bißdato zukeinerNotitzgekommen/nachmahls
aberdaraussovielzuerkennen,daßdieHhl.LandRatheundLand-Marfchällcnebst
5.biß6.PersohnenvonderRitter:alswelchenachzerrißcnenLandtagenotorie daselbst
alleingeblieben,demjenigensichunterstanden,wasdascorpus derRitterschafftbeyder
HertzogthümerMecklenbl.(nachdemsolchesimNahmenI. HochFürstl.Drhl.,we¬
tzendesper pluralitatem abgelegtenvoti undgemachtenconclusi,am6.Nov.
jüngsthinvondemLandtagezuMalchingewiesen)ad?rotocol>urnprovinciale
vhnealleEinredeoderdieallergeringstedagegengethanenLontradiÄion, te¬
ttante protocollo, gegeben,undsichverwahretgantzunbefugterWeisezuevn-
rradicircn,unddenLandtageigenmächtigzucontinnircn,dadochLandkündig,daß
keyallenLandesConventenSie nurein vottim confultativum, keineswcgcs
aberdeeisivurn haben,sondernviclniehrdieRittcrschafftper pluralitatem
votorum concludite, derStadtRostockÄeputirteraucheinigeTagevorder
AbtreibungvomLandtagebereitsabgcreisetgewesen;So findetsichauchdasCorpus
derRitterschafft/welchesaufdemLandtagezuMalchienvcrsamlctgewesen,und
per pluralitatem überdiein propositione gekommenecapita votiret, und
eoneludirethat,genöthiget,alledemwasvorangeführtevmaaßen,undnachihrer
Abreiseaä protocollurn provinciale vondenenselbenunbefugterWeisege>
kracht,odersonstgethanundgemacht,alßeineroffenbahrennullitàzuwiederspre-
chen,auchebensounverbindlichundunkraffligzuhalten,alßsieden16.Julii ao.
Î70I.zuSchwerinohneVollmachtgetroffenenVergleich,wieauchdasandieRom.
Duff.Maytt. pro obtinendaconbrrnationc unterdesLandesInsiegel,ohne
derRitterschafftWiffenundWillenabgelaßeneSchreibenvoreineinseitigesIhnen
gantzunbekandtesMerckdeelarirenundhalten; gestaltsiedannsolchenallenin
pluralitate hiemitwiedersprechen,unddaßsieanalledem,wasdemVaterlande
purchsolchesUnternehmenvorNachtheilundSchadenbereitszugewachsen,oder
«schZuwachsenkannvorGOtt undallerWelt außerSchuldundVerantwortun-
ftM,. undsicha»dieselbeaufalleWeiseerhohlenwollen.

lnlinuatum dens. ffan.ao. 17OZ.circa
hotam primam pomeiidianam per
Notarium Wiimarienfem , nomine
Schaden.

DaS
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§. r. DerConventzuRostockHeberanmitVorkragungder
Beschwerden.

2. was deswegen ZNGoldbcrg vorgefallcn.
3. WasaufdcmConvent311Rostockwertererfolget.
4. VonAusfchlrcssungderRenitenten,

^8 derConventzuRostockd.Zr.^nn.vorsichging,sowarenzu-cFH gegendie6.Land-RähteJasmuild,Bastèvitz,Bchk/Plcß,
LehstenundNkoltke, die2. Land-MarfchällcLützowund

Gcry, derBurgemeisterRedckctausRostocksampt9.vcputiiten
ausdemS chwerrnschcnund7.auSdemGüstrowscbcuAdel.Unter
diesenletztenwarenauchderRittmeisterRueftbcckundeinervonwa-
ckcrbarrhdieandernsinddrobenschonvorgekommcn.Dennsolche
vepurirtcnhattenbisherdieStelledesvormahlsverordnetengrossen
Ausschussesvertreten; dahersiebleibenkontcn,wennsiewolten,so
langesielebten.Von parchimwarendieBürgemcistereBusseund
Giese,auchBaleke; vonGüstrowsdieBürgern.Tornow und
Schultz/ samptdem8706,00Vrck.

Land-R.Jasmundtrugvor,dieserConventftpdazuangestellet,
daßmanwegendesModizusammentretenundsichvernehmenwvlte.
DieGnstrowschensagten: siehättenhiezuvondenandernStädten
nochkeineVolmacht,wüstenalsodenConventuntersich;welchensie
aufd.6.kobi-.ausgeschrieben/ allererstabwarten.Dochwollensiesich"
wohlzuandernPunctencinlasscn.DievonderRitterschaftbegehrten,
daß,wervomÈngernAusschllsiabginge/zuvorrichtigeRechnungab-
legenfolte; daßdieDeputi,tcnvonderRitterschaftzumAusschußalle
JahreigenhändigeNachrichtherausgebenmögten,wasdieContribu-
riongetrageN/wohinsolcheverwandt,auchwasanLeàntenundVor-
rahtgeblicben; daßwenigstenseinveputirter,wonichtbepde, bestän¬
digzugegenwäre,bißdieContributionvölligeingebracht;daßderAus¬
schußkünftigzuverändern; wieesdenndurchauskeinpopetumliches

Landes-Convent:zuRostock.

X Z und
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undzeitlebensdaurendes,Merckweiterseyufolte. Daßeinerichtige
SpecificanonallerBriefschaftenundDocumentili desLandesgeferliget
werde;wozusichauchderLand-^ecretaiiusSreveranheischigmachte.

AnsdemletztenLand-TagezuMalchin warwegeneinesDuell-
Edi£tsproponimworden;worüberR.u.L.rahtschlagensollen.Die¬
seswollejetzo,d. i. kebn.dieRitterschaftüberallverbitten,weilman
rvenigvondergleicheninMecklenburghöreunddiesesLandesAdel
grossenTheilsseineBefoöcrunganfremdenOrtensuche,daherzuver¬
hütenwäre,daßernichtinVerachtungkäme.Esbliebauchdißmahl
dabei).DemobgedachtenDrostBcrnstorffwollensiedie202.Rthlr.
fürskünftigejährlichnichtbewilligen; damiteSnichtin prLjuclicitliche
Folgegezogenwürde. DieReife-Kostenaber,wennderDrostsolche
hätte,wollensiesogleichbezahlen.DieProtocollaverlangtensievon
allenDierenvolständig; dochsollensie,beydenAmpts-Dcputirtenje¬
desOrtsbleiben; um,svostesnöhtigwäre,Nachrichtdarauszugeben.

WegenderEinguartirungvermeintendie,sodenSchwerr'n-
fcbenVergleichunterschrieben,daßsiesichnichtentziehenkönten,die
Kepanicionderselbenzubeschaffen.SiemüsteaberzugleichenTheilen
aufFürst!.AempterAdelundStädte,dochnichtweiter,alsaufOb¬
dachundLager-Stätgehen.Die solchenVergleichnochnichterkant,
wüstengeschehenlassen,wennDieAiTTgnirtcihreQuartiereselbernah¬
men.DerSrargardischeCraißverbatsolcheEinquartirung,weiler
denVergleichnichtagnofcive.Sonstwardauchhiervonallerlei)Be¬
schwerdengedacht.

DieDragonerhatten,bloßaufVorzeigeeinesvonihrem0K-
ciers unterschriebenenZettuls, bißherExecurioaverrichtet; da sonst
dieExecutoresFürst!.Verordnungenvorzeigenmüssen.Im Ampie
SchwerinwarenetlicheGütervomAdelandenHertzoggekommen,
deswegendievormahligenBesitzereinenAbzugan derKontribution
machten,undanderedergleichenthunwollen, wennsiesolchenAb¬
gangerwiesen.FalsderHertzogwürdeseinePenfionariennachdemKa¬
stenliefernlassen,sowolleRitterschaftdieihrigengleichfalsdahinweisen.
In Lchn-SachenhattenetlicheMuht-Zettulgesucht,abernichterhal¬
ten, sondernwärenzurAnnehmungneuerLchn-Briefe,gegenErlegung
einesansehnlichenStückGeldes,angewiesenworden.DerFürst!.Caf-

fiter
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firerpractendirtc1620.Rthlr.Zinsen,weildasRitterschaftl.(Quantum,
als40000.Rthlr. nichtzurrechterZeitabgegeben,und26Ü6.Rthlr.32.ßl.Tage,weilesalteDrittelsepnsollen.DerCaifirerhaltevieleichtMohnatlicheinhalbesproLencrechnenwollen,waraberausVcrsihu
auf anderthalbproLenrverfallen,welchesvonroo.aufsJahr iy.macht.WeilnundieseswiederdieReichs-Gesetzewar; sowolleesdieRitterschaftbei)J.DHl. verbitten.Indessengestandsic:daßnachdemLand-KastennichtandersalsneuGeldgeliefertworden,welchesauchder
Fürst!.Lommistariusalsoempfangen.

HiernächstfundensichBeschwerden,sodieStandeuntersichselbsthatten.DieGliederderRitterschaft,sovondemMalcbmscbc»rLand-
Tageweggewiesenworden,warenderMeinung,daßdieLand-Rahte
ihremJuridecidendigitigrifcjeti)cin; dasieeinenzerrissenenLand-Tagfvrtgefetzet;verlangtenalsovondenLand-RähtcneineErklährung;
damitmanfürdergleichenEingriffehilfführogesichertsey. Aberdie
Land-RähtegestundensichzusolcherBcymessungundAnsinnungnicht,
wollenvielmehrdergleichenfürskünftigeverbetenundjeneerinnertha¬ben, ihneninihrerFunäionkeinenEingrifzulhun.Der solanggedau-
reteStreit wegendesModizwischenRitterschaftundStädtenward
nunauchwiedervorgenommen.ZurHandlungwurdendepuriretdieLand-RähtePlcsseundMolrkederLand-MarfchallOcryederHaupt¬
mannBafffvltz, SperlingundCammer-JunckerPcdcrstc-rffaber
eswardauchdismahlnichtsausgerichtct.DieRitterfchaftwolte,daß
dieStädtesollenzuihrerQiuota39000.Rthlr.aufbringen, weilsieindenJahrenvon1663.biß73.wenigstenssovielgetragen; nachherseydieRitterschaftsehrübersehetworden.DieStädteaberwandtendage-genein,daßsieindenangeführtenJahrenweitbessereNahrunggehabt.Eswardalsobeschlossen:dieserwegcnnochmahlsami3.Martiieinzu-
kommcn.DieCloster-?ioviloreszuRibnitzhatteneinenStreit we¬
genAusnehmungeinerJungferausRostock. Diesersolleunerörtert
bleiben,bißmansichdeswegenmitRostockverglichen.

EbendamahlswardeineFürst!.Verordnung,wegenderReu-
tereykundgemacht.DiesehattebißherindenFürstl.AempternundinetlichenStädtenihreQuartiregehabt,soltéaberauchnuninAdeliche
Güterverlegetwerden.Solcheswardals eineUebcrschreirungdes

Schrve-
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SchwerinschenVergleichsangesehen.Weil nunderGeh.Naht
stritt undderLand-RentmeisterGrorm in RostockMgegenwaren,
auchderGrafHornaufmorgenerwartetward; sowoltemanzuvor
mit demselbenhieraussprechen; allcnsalsabereinêmvrial anI.
Dhl. fertigen.

Mit demLandäntmcistcrwardauchgeredet; weilmaninden
SpccificationenderContributiongrossenUmerschleifvermercke,bey
«^.Dhl.auszuwüreken,daßallenPastorenaufdemLande,sowohlin
Fürstl.AempternalsAdelichenGütern,auchdenenin denStädten
mögteanbefohlenwerden,vonihrenBeicht-Kinderneineendliche8pe-
ciñcationeinzusenden; welchesRlandatauchd.27.Apr.ausRostock
erfolgte,z)

Von FortsetzungdesProcesseswegenderHirsch-Jagt,ward
gleichfalöaufgeregtemConventgesprochen.DenNahtFabcrwolte
manzumConfuientebestellenundihmjährlich30.Nthlr.geben,die
CorrcfpondencemitdenReichEammer-NähteninWetzlarzufüh¬
ren.Der procuratotdaselbstsoltéjährlich20.Nthlr.haben;zuwel¬
chenKostennunAnstaltgemachtward,a)

2. DaraufwurdensamptlicheLand-Rähteam23.Febr.nach
Schwerin entbotenemwegengedachterEinquartirungderReutermit
ihnenzusprechen.Die Land-Rähteveranlasseken,daßaucheinigeDe¬
putate desAdelsausdenAempternmitdahinkamen.Solcheser¬
wecktebeydemMagiftratzuParchimdieBcysorge,daßzuSchwerin
etwas,zumNachtheilderStädte,Vorfällenmögte.Sie schicktenalso,
imNahmengcsampterStädte,einSupplicatumnachSchwerin;jum
zuverhüten„daß(wiesieschrieben)nichtetwasznmPræjuditzVerarmen
„Städtemögteerschlichenwerden,,indemdieseschonhartgcnugmitder
intanteriegedrucktwärenundnun,demVergleichentgegen,auchdurch
dieCavallenesoltcnhärteralsbißhcrmitgenommenwerden.Aderan
stakeinerAntworthierauf,bekamensie,inAbwesenheitdesHertzogñ,
ausdemGeheimenNaht, nochanselbigemTage(d.23.Fobr.)einRe-
feripranalleStädtedesGttstrowschettAnthcils,darincshieß:
„BurqermeistercundNahtderbeydcnVordereStädteparchimund
„GüstrowhabendieNohtwendigkeiteinergemeinenLandschaftlichen
„ConvocationinUnterthänigkeitzuerkennengegeben/ undumderen

gnädigste
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„gnädigsteVerfügunggebeten.,,DaraufallenStädtenbefohlenward,zucrscheincngvodieVorder-ScädteZcitundOrternennenwürden.SieschriebennlsbalDeinenConventaufD.6.Mart,nachGoldbetZaus.Als eshieram7.Mart,zurPropofitionkam; sowarb1)ge¬fragt: obmanDiebevorstehendeDietzuRostockd.13.̂ pr. beziehenundsichmitderRitterschaftinTraäateneinlassensolte? dieDeputatenantwortetenmitja ! dochdaßvorderHandnurauf3.JahreinVer¬gleichgemachtwürde/ undhättemandahinzusehen,daßkeinhöheresQuantumalßju32000.Rthlr., dieNeceiTarienmiteingeschlossen(zuGüstrowwarensieausgeschlossen)bewilligetwürde. Die Cafe fbr-tuiti (wennStädteabbrenncten)müssendergantzenR. u.L.zurLastbleiben,unddaßdieRitterschaftdazuhülfe,daßdieStädtevonderLi-centwiederloßwürden,dieseaberfreyeHandbehielten,ihreQuotam
aufzubringcn.2)ObmanderRitterschaftnocheinigevondenpreeten-BittenHandwerkernzustehenwolle? daraufwardgcantwortet:maukönnehierinnichtweitergehen,alsmansichbereitsaufdemMalchm-schcnLand-Tageerklährethätte. 3)ObmanderRitterschaftdiepr«-tendirteSteur-Freyheit,mitklarenWortenzugeftehenwolle?eswardgeantwortet:nein!undsollendieDeputirtensichdahinbearbeiten,daßeinemjedenseinRechtVorbehaltenwürde.DennsohattederProcura-tor zuwcylar Dr.von Jülichend. 10.Febr.anDt.Ncubaurge¬
schrieben, daßindieserSache,beymReichs-Cammer-GerichtproceF-
fe erkantundhoffeer„nunhiedurchin dervermeintlichenExemtion
„derNobiliumeinLochzumachen,,welchesSchreibenDt.Neubauu
d.20.Eebr.anBurgcmstr.GlesenachParchimgesandthatte,4)wasfämptlicheDepunrtenmeinten,wieweitFürst!.MinitknzudenTrafta-tenübecDieQuotenzuzulassenwären? dieAntwortwar: daßFürstl.MinilkrinichtzudenTraäatenüberdenModum,wohlaberzurBestim¬
mungeinergewissenQuotaezuadmittiren.s)WaswegenBeybringung
derReichö-StcurzureFolvircn?Antwort:zuförderstwürdedieReichs-^tEZnationinOliZinaliauszubittmundsodannderSchwennsche
VergleichzumFundamentzusetzenseyn.6)WaswegenderEinquarti-
rungzuretzolviren?dieAntwortwar: fals bcyderRückkunftI.Höchst.Dhl. sichkeinFxpediensfindensolte,n>ürdemandieergriffeneAppellationforkzusetzenhaben,b)
SechzchndesDnch. D z.Am
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Z. Am 15.Marc,ward auchderConvent ju Rostock eröfnetUlli)

warenzugegendie4.Land-Rähte,Lehr, pleffe, LehfienundMolc-
U, derLanS-MarschallOcttz, der.BurgemcisterRedckcr; vonder
Ritterschaft7. vorhingenanteDeputirtenausdemGchwerinschen,
und6.ausdemGüstrowschen,worunterauchderMarschalIViereg-
gc, wegendesAtnptsGüstrow war, ausP.ucbim Burgemeister
GieseundderDeputateBaleke,ausGüstrowBurgemr.Schultz
undSyndicusVick ; ausNeu-Brandenburg,wcstphgl i ^and-
NahtIasmundhatteseinVotumschriftlichemgeschietr,ivelchem,da
esverlesenward,sichauchdieandernLand-Rähteevnl iminen. Zu¬
förderstwardgefragt: obeinFürstl.MiniKrebeydieserHandlungzu¬
zulassen? Ritter-undLandsch.sagte:nein! weildembißhcrigenGe¬
brauchnach,dieVerfertigungdesModiblosserdingsderR. u. L.zu¬
stünde.Wennsiesichuntereinanderundesnurnochdaranfehle,daß
Sr. Dhl. sichauchzueinerbilligenQuote,herausliessen,alsdennkönte
manmitFürstl.MinillemalleszumordentlichenSchlußbringend

DaraufwardvondenReichs-Steurcngesprochen; welcher
sichR. u.L.nichtentziehenwolte,sobaldderReichs-undCraiß-Schluß
inOriginaliproducirctWorden.

DieEinquartirlmgs.Ordonnancebetreffend,sowardvondenen,
diedenSchwcrmschcnVergleich«rkantcn,festgcsehct,falssicnicht
aufgehobenwürde,daßdieAppelUMshstMtgesehetwerden; aner¬
wogendieDragoner,auchihreOber-ünMiter-OLeierLunleidliche
Infolentien beyihnenverübten.

Am16.Mart,wurdeneinigeDeputatennachHofeabgeordnet,
beyderRegierunganzufragen; obdieHHrn.Rahte,zufolgeihrerZu¬
sageI. Dhl. dahinvermögthatten,djeCavallerieinAemptern,Adel
undStädtenVergleichsmäßigzuverlegen.Dänebonbatensie,durch
LenLand-RahtBchr, derdasWort führte,daßauchihrenochübrige
Beschwerdenmögtenerledigetwerden.GrafHorn sagtedarauf: er
hatteaucheineFrageansiezuthun: wasderHertzogfürLatistaLlion
habensolté,daßerbißherodieEinquarnrungfastalleingetragen? wor¬
aufdieDeputirtenantworteten: siemeintenvonderEmguartirungbiß
datobefreyetzuseyn,weilderHertzogbißherdenVergleichnochnichter¬
füllet; indemdieR.eloIutioii.esnichtpromulglretworden;worandych
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demLandesohochgekegen.Alsbaldergingd.17.Mart,einRefcriptanS
Land-undHof-Gericht:daßdieRelo!urionesadGravamina|pon170T.vim jurisertjcUiert;jolglichmansichinnerhalbundausserGerichts dar¬nachzuachtenHÜneMebeykoinmendeAbschristzeiget.Hieraufwar-verheissen,motgen,wegenderEmguarkirung,resolurionzuertheilen.EswardauchdasOriginal-SchreibendesKönigsvonSchwedenCarl
Xll.(so derÄrcmijcheGouverneurG>Ucttsiernunterzeichnet)undCraiß-OberstenHertzogsGeorgWilhelm zuZell/ alsausschreiben-dcnFürstenvorgezeigetunddasSchreibendckKönigsvonPrcussen^ri-dericbanI. Dhl. Friderict)Wilhelmzulesencdmmumeirek.DerdennvondemerstenEopiaertheiletward.

DanebenwardaucheinModuszurReichs-Steurvorgezeiget,
welchendieHHrn.Rahteausgearbeitet;wovonsiedochhinzufügtett,
daßerfoltcunmaßgeblichauchR.u.L.unprarjudiciriict)seyn.Mer De-putatiantwortetendieAusarbeitungdesModikämeihnennotoriezu.DieRahtesagten: siehattensolchesnur„denLand-Rahtcnzucrwegen
„undzuüberlegen/ auchR. u.L. darüberzuldndiren/communicir;n
//wollen/stündesolchesprojeÄan,könntesolcherModus,alsvonR.U.L.„vorgeschlagen,zurBeybringungderReichs-Hülsegenommenwerden.,-4. DamahlöwarddemGeheimten8ecrerarloDure aufgegeben,
inGegenwartdeLDepurirtenöffentlichzuverlesm,wasdesHertzogs
Wille wezenderjenigenwate,sodemSchwerinschenVergleichwke-
versprochen/ alswelchesDepmariinAbschriftmitzurücknehmensollen.Diesebatennunzwar,sieeinersoungnädigenVerordnunggütigstzu
entheben,kontenaberNichtsdamiterhalten.BeysolcherSchriftwae
ein2lussatzallerderer,sodemVergleichwiedersprochen,ihrer88.anderZahl,wieschondrobengesagt.Voranstunden„ChristianS»eg-
„fricdvonPlesieGcheimterRahtbeyKönig!.Mast,vonDanemarck,
„BesitzerderMecklenburgischenGüterHoikendorffundCastän,An-„dreasGöttlichvonBernstorffGeheimterRahtbeyJhroDurchs,
„demHrn«HerhogezuBraunschweig-Lüneburg-Zell,BesitzerderM-„m wedcndorff, Hrmtorff undPölschendorff,IochimChri«
/siophvonwenchansenzu^architz.„rc.Diesesollennunallerseits
weiterzukeinenLandes-Oonventengezogenwerden; weilsienurtijr-iationesanrichtetenundssuchtendiegetreueRitter-uchL.hinwiederin'V

S Trocgi^
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kryQvt'LUndWeitläuftigkejtzuverwickeln„zudemEndehättenSie cm
„BuchimLandeherumgehenkiffen,nochmehrereundwomüglichalle
„inihrestartoszuziehen.,,EssolteuauSDiefcnRenicirenDenkeinezuLom-
miiTaricnund Deputaten in denAemptern genommen,kcincrzumEn-
gernAusschußgebrauchtwerden,diegegenwärtigdabc»wären,sotten
sogleichweggcschaftundandere,diedenVergleichaZuolcirten,anih¬
rerStellegesetzetwerden.WeilauchdergantzeStargardiscbrCraiß
contraclicirenwolle,undseineLontributionnichtcingcbracht: svsolle
N. u.L.vondenen,soaussolchemCraisejetzogegenwärtigwären,die
Erklährungnehmen,obsiedemVergleichannocherkennenunddemzu«
folgeihrel)uotamandenLand-Kastenbringenwollen?

Als Deputierewiederzurückkamenundvondemvorgefallcnen
Berichtabgestatet; soversuchtendieLand-Rähledasangcmuhtctezu
verbittenundsetztendeswegeneineSchrift auf,mitwelcherDepurati
am17.Mart,wiederzudenFürst!.Nähtengingen. DerGrafHorir
sagte: dieErklährungwegenderEinguartirungftpparat,könteabek
nichtehererfolgen,alsbißsichDeputati,wegendessen,soihnengestern
andieR.enitirendeundan denStatgardischenCraisecommittirel
worden,vernehmenlassen.Land-RahtLehr antwortete: siehätten
darannichtermangeltundübergabdaöcrwehntcMemorial.Der Graf
laßesundsagte: esköntediegedachteErklährungnichtehererfolgen,
„alsbißdiett.enltentessichdenLonlilijsentzogenundwogtenDeputat!
„ihnenandeuten,daßsiedascouwjumabeunäiergriffenunddadurch
„verhindernmögten,daßmansonstaclextremaschritte.,,Land-Raht
Jasrmmd,derttrXlesbeymEngernAusschußundCloster-Hauptmann
war, fontealsobepdiesenAempternnichtweitergelassenwerden.Land-
RahtBehrwandtedaraufein: Jedermannwüste,oaßkand-R.Jas-
nmydeinalterehrlicherMannseyundLand-MarfchallOertzebendcß-
glMen. DieFürst!.Nähtesagten: cskämenjetzobepLouventenim¬
mermehrRenitentenalsAZnolcirende,ümdieMajoraauSzumachen,
dieserUnordnungmüsteabgeholsenwerden.DesLandcS-Jnsiegelwäre
in desEngernAusschussesHändenunddaherstündeallesinderReni¬
tentenBelieben.Land-R.Bchr sprachsehrvernünftig:J.DHl.kön-
tenja(wiewohlchergeschehen)„durcheineDeclaration,wieSie die,
,vondenLontrasticeutenÜbelverstandenePuncte,altsgedrucktwißen

„wollen,
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//wvlten, ihremZweiffelgnädiglichdegegnen.„AderdieFürstlichenantworteten: „dasgäbenurneueDaLìatcn,womitsiesichfürwahrmit„ihnennichtabgebenkönnten.,,Land-NahtLehsten:esmögtensichnochwohlandereLxpeàriafinden. Die HHrn. Nahte:daswüstensievernehmen.

IndessenwarddenDepmirtenangezeiget,daßmchrgedachteOräonnancefolteaufgehobenunddemGeneral-Lieut.vonScbwcrm
(zuPmzarinPoinmcrirErbgesessen)hievonNachrichtgegebenwer¬den; àrvorderHand, weilmankeineMagazinhätte,auchsobaldnichtanschassenkönte,müsiederAdeldeneinquartirte»Dragonernnoch,
aufeinpaarMonaht,HaberundHeugeben,nacheinemvorzufchla-
gendemPreist(nichtnachderOr6ouance).Land-RahtLehstenhatte
zwarnochetwashiebenzuerinnernundgebrauchtesichdesSprich-Worts : werAsagetmußösagen; indessenfindetsichdocheinAufsatz,welchervondenenzuRostockVersamletenindieAemptergesandt,um
sich,beydieserEinquartirungdarnachzurichten: worineszuletztHeist:„derReuterhatnichtsalsBetten,Stall undStreu-Strohzugcnies-
„sen- - - undwirddagegenein?arric>rnichthandeln,sondernlieberfa-
„da übersichcumproteftatione ergehenlassen.,,

NachdemnocheinundandersvonBeschwerdenangeführetwor¬
denundderGrafHorn sichinsonderheitvernehmenlassen,daßinden
Lehn-Briefen,soüberalteLehnezucrthcilen,nichtsfoltehinzugesetzt
nochausgelassenwerden; inneuenLehnenabermüsiemanschgefallen
lassen,wasdiedarübervorhinertheilteBriefebesagten; sokamensiezuletztauchaufdieQuotaizufprechcn.Der Land-R.Lehstensagte:
wennJ.Dhl.allezcjtlceriamübernehmenwolten; sowüstenR. u.L.dieübrigenzweyDritteltragen.LiberdißwardenFürst!.Nähtenhoch
zuhören; weildieFürst!.Hufen,eineZeitlanggrossenAbganggelitten.
Land-R.Lehstenantwortete: dieFürstl.HufenhättennichtmehrAb¬
gangalsdieAdclichengelitten. Land-R.Bchr thalhinzu: Z.DHk.
hattenjaselbstbenKayserl.Mafest.agnolciret,daßsieTeraambeytrü-
gen. Die Fürstl.sagten: eswürdendieSteur-Registerzeugen,daß
dieDomainenlangsohochnichttragenkönten.Depuratiantworteten:
daskämedaher,weildieFürstlichendasSteurbarenichtrichtigange¬
geben, werwohl22.Pferdehätte,gäbeetwa6.an. Der Grassagte

D 3 rum
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zumBeschluß: cswärekeinbesterExpediens,alsdaßmandmchge-
hendsi»,LandealleMannschaftanzeichnefeamdalleAeciermäste,wel¬
cherVorschlag/ wasdieAcker-Messungbetriff/ Michhicrnächstin den
DomaiuetiTOvWürcklichkeitgebrachtward. Da dennihreAnzahlauf
4700.bestimmetward.

Am18.Mart,wieesSonntagwar, fuhren,um4. UhrNach¬
mittags/dieLand-NähteundbcydeBurgemcistcrevonRostock;»dem
Grafenundbatder^and-R.Bastevitz,daßdievissentientcnmvgten
beydieserVcrsamlünggelassenwerden; anerwogenmanda lauter
Dingetriebe.soalleüberhauptangingen,nichtsaberwasdenVer¬
gleichinsonderheitbeträfe.Eswürdeeinevorandernprsejudicirltc^e
Sacheseyn,wennderganheGtargardischeCraißnichtweitersoltege-
sodertwerdenundderLand-R.IasmundseineEloster-Hauptmanns
Stellemüstefahrenlassen.DerGraf antwortete:ertontefürfeine
PerjonkeineHofnungdazumachen,wolleesabermorgenantfColIegi-
umbringen. Hierauf sagtederLand-R. pleste: csisteinUnglück,daß
allesgute,soabhanden,hiedurchmußgefröretwerden.Wir sind,durch
dieGnadeGOttesrationeModisoweitavanciret,daßunterRitterschaft
undStädteneineguteHarmoniezustiften,undsovielanunsist,hat
dieSacheihreRichtigkeit.AlsderGrafsolcheshörte,sruger: obder
Land-Rahtihndessenversich^rnkönte,undwiediesermitja!antworte¬
te; sobezeugetederGraf einebesondereFreudedarüberundsagte:mir
fällteinsonderlichtemperamenrumbei)̂ kancsabernichtehersagen,
bevorichsolchesadCollegiumgebracht.Schickenftenurmorgenum
l o.UhrDeputirtcn,sowüichmeineMeinungentdecken.

Am19.Mart,fuhrendieLand-RähteundRosiockschcBurge-
mststernachdasGeh.Rahts-Cvllegium,dadenndieE.efolutionerfol-
gete,dochmitdemBeding,daßnichtssoltézuUrotocoll.g'eseßctwerden.
Sie bestanddarin: dieRenitentenmvgtennochbißDonnerstagAbend
bleiben; immittelsisötteMansichbearbeite'n,daßderVergleichmitden
Städten,derroten halber,zurRichtigkeitkäme;glichderModus
zurReichs-Steurverfassetundübergebenwürde. . , -

DaßderVergleichmitdenStädtensehrnahemüssegenxsen
sey«,wiederLanyl-RahtPleffi gesagt/solchessichetmanauseinem
Briefe, welcheurmStädtischerveputirierd. Mart,geschrieben,

als
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alsworinesHeist: „AmSonnabendNachmittage(v. 17.Mart.)sindz.wirGottlobmiteinandersoweftgekommen,daßwir/ anStädtischer„Seiten,dieverabredefftuchvonderRitterschaftzugesiandene33000.„Rthlr. indufisNecefianis,lubcheratiübernommenundzwarsolau->„ge, alsdermit derStadt RostockgetroffeneVergleichauf2220.,Mthlr. dauret,^EswaraberdieserBrief nichtsobaldgeschrieben,sowarddenenStädten,aufdemAbendum8.UhreinKautzncucsPro-jedzumVergleichitlitderMtterschaftvondieserzugesandt,wovoner-wehntervexuritted.22.Marr.schrieb: daßdieStädte,bcyNachle¬
sungdDlben,darüb ŝehrbestächtgeworden«,''DschWärensieheute
wiederzusammengetreten,umihrHeil-üversuchen„wasSie inGüte
„nichtkönntengemildertkriegen,daswürdensiefubIpprati annehmen
//Müssen.,,tsfjöAo.,', -4 rmwÄM'r-UeberdemgabesnochvieleStreitigkeitwegendesModizstrReichs-Stcur.Da denndieStädtesowohl, als,dieRitterschafthiezugegeneinanderEntwürfemachtenundd. 21.hlart.übergaben.Die
RitterschaftbrachtedamahlsdieLe^enueü-Steur(von100'.Rthlr.
Einkünften3.Rthlr.)inVorschlag. EswurdenhierübereinigeCon-
kerencengehalten,auchdenFürstl.Nähten,durchDeputateNach¬
richtgegeben,wieweitmanhieringekommen,welchesbißd.24.Matt»
dauerte.Da denn,dieserConvent,mitBewilligungderRegierung,
aufgehobenward.tl)„ )4u«F«r6iichsöslM
j^v 73/ *;v J/ryjf jyjß Ülfl - (isd riilll 'yCOF.KM? •? : 1■ . ., "

;’j>i
z) Riebt.Pfogr.de At<wFrider,<w ilh. von7749.x».Is. a)Protoc.desConventszuRostockimJan.undFebr.1703. b)Protoc.geh.zuGolbbergd.7.Mart.1723. c)Riebt.I.c.Krafftap.Ungrupag.49s. d) PrgtQC.undAda desConventszuRostock

Ruz«Ichtzjchinsjn6 limchsÄMs
Furstl.Refcnptan bieGerichte,daßdenRefolutionc»von1701»nachzulebenvon1703»

Friderichwrlhelrn
Ug. g.Z. WohtELler,BestesEhrenVesteundHoKgekchrck,De --etrege.♦AlswirchirrgetreuenR.u.1'itiSWWihrde»¡6.M.' iM. cöräsn' - ' v ■ Cbrnr^fs»



176 Lib.XVI. Cap.XVII. Ao.1-03.
Comtnillione CaefareagcnoffencnettVerglcichgn.versprochen,die,a»fder«
fcLbenfogenanuteGravaminacrtheilteRcsolukioiiesgchvrigerOrtcnpublicirenju
iassen:So uberschickeliwir euchdavonhic,,iit2.Exemplariamit g».Aefchl, dap
ihr devenftlbkiiextra & in judiciis m allcm»achlebensollet. I)arum
Roslvckbcn17.Maji Ao.170;.

An
dasLand-undHoff«Gericht

zuParchim
ic.

An dieaudereGerichteund
Collegia, eumdebitistitulis.

Dasxvu. Lap.
VerglcichberRitterschastmitdenStadten.
§. r. Veranstalnmgdazu.
2. Emgcm»schreBcscbwerden.
z. DcrVcrglcrchwrrdgcrroffett.
4. WasdagcZenermnerrworden.

c^n demFürstenthumSchwerm(StiftLützow)wäre«demAdel
^ 4000.Rthlr. sowohlanReichs-Steur,alskorciñeacions-

Cuarnilons-rc. Kosten, bereitsim Januar,angckülidigct. Da
sieabernochnichtabgetragen,soempfingderCammer-kxecutord.26.
Mart.Befehl,deswegenRichtigkeitzubeschastenauchallenfalseinige
MousguecierszuHülsezunehmen,e)

AlsmanbeymvorgedachtenConventzuRostocknichtmit al¬
temwarzumStandegekommen,sowardabermahleinneueraufd.19.
Apr. in Rostock angesetzct;dieLand-RahteLastevitz undBchr schrie¬
benihn, durchdenLand-8ccrerar.Sreveram30.Mart.aus. Die
Städte höhltenzuvorvonihrenConlulentenDr.neubuut einGut»
dünckenein,welcheserd.12.Apr.erst)eilte.Sie setztendaraufam17.
Apr.einenConventinScernbergan,umdaselbstDielnftruäionju
derahtschlagen,.welcheanihreOepurirttnzuertheilcn.Hierwardaber¬

mahl



mahlbeschlossen,DagmandenPimctderAdelichenSteur-FreyheitsoschlechterdingsnichtzugestehennochzudemModoDerLicent(Co«»
lumrionr-Steur)relolvirenkönne.Manwürdedcmnachzudemaber-mahlsangcsitztenLandes-Conventdiesmahlnichtkommen; weilmattsichnichtweiter,alsbereitsgeschehen,mitderRitterschafteinlassenkön-
ke.f) EsgingalsodieftrConventnichtvorsich,

Hierauferfolgted.27.Apr.eineDeclarationluegcnderContra-diccnten,soderHosKenitentennante.DerGrafHorndiÄll testeam27.Apr.inderFürstl.Regierung,wiesiehierzulesen.
Amzo.Apr.schriebderEngerAusschußnochMahlseinenLan-des-Convent, auf d. l6. Maji, nachRostock, aus, welcherdocherstd.18.Majivorsichging. Bel)demSchreibenwarzugleichdieerwehnteDeclaration vom 27. Apr. wie aucheineFürstl. Verordnung vom28.Apr. darin dieseDeclaration unter Fürstl. Siegel wiederhohletwar:wobei)sich13.Capitaproponendafundeu; darüberdieDeputatenzurahtschlagenhatten.DaßalsodieserLandes-ConventzugleicheinCoa-

vocations-Tagward.
Aufdemselbenwarenzugegendie4.Land-RähteBastevigBehr,LehstenundkNoltke,samptdemLand-MarschallLüyow. Von de»Ritterschaftro.Deputirie,7.ausdemSchwerinschenz.ausdemGüstrowschen.Von denStädten19.ausdemSchwerinschen8.ausdemGüstrowschenrr.Land-RahtBastevitzproponirfe:eswä¬rezubcrahtschlagen,wiesiesich,solcherDeclarationhalberbetragenwalten; seineMeinungwäre,daßmannochmahlendas?rXjudicium.wegenEin-undAbsetzungderer,sovomLandebeymEnger-AusschußunddenClosternstünden,verbittenmüste,wieauchdiegantzlicheLxclulionderRenitenten.Obrist-Lieut.RoppelowundjAcßvonRadigastWa¬ken,RahmensderRitterschaft,hiemiteinig.HiernächstwardüberdenModumCoritributionistraditet,wozudieLand-RähteLehstenundkNoltke,Obrist-Lieut.Roppelow,PlcßvonRadigast,Obrist-Lieut.MoltkeundGustavPritzbur,wieauchausdenStädtenGre¬feundBalcke,TornowundSibehrgenommenwurden„welchesich„allerseitsanEndesftat,beyEhrundRedlichkeitverbunden,vondiesen„IraÄatennichtsanjemandsirsagen,,umalsoeinmahldamitzumStandezukommen. >

SechzchudcsLuch. Z Darauf
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DaraufzeigetedervonPlcssczuLarnekowan: daß,vermö¬

geeinesFürstl.Convocations-SchreibenauchdasAmptGrevtsmn-
lenanherocitiret.Weil nunindemselbenniemandwäre,derdenVer¬
gleichaZnolcire; sohättedasAmptihn,alsDeputatenabgeferliget,
einRlemorialinplenozuübergeben,mitdemErsuchen,solchesandie
Hoch-Fürstl.Regierungzubringen,undsichumBescheiddaraufzube¬
werben.EswardsolchesMemorial,durchdenLand-Secretariumdem
ReMratorNennichowzugcstellet,umesdemGrafHorn zubehän-
digen.DerGrafaberwoltecSfürsichnichtannehmen,sondernderSc-
cretariussolleesselbstmorgenangesamptenGeh.Rahtübergeben.Diß
geschäheauchd.i9.R1aji.DerGraf frugdenSccretarium: vonwem
erhiezuLommilllonhätte? derSecretar,antwortete: vondenanwe¬
sendenDeputaten,welchederDeputirtrvonGrevismülendarumer¬
sucht.HieraufwarddasMemorialverlesen,undgeantwortet.Esblie¬
bebeydem,wasI. Dhl. wegenderRenitirenKen,verordnet.Der
vepucirteausdemAmptGrevismülenmögtesichvorsehen,daßer
sichbei)öffentlichenVersamlungennichtfinde»lasse,damiternichtihm
selbstunddenDeputaten, soihnzuliessen,eineschwereVerordnungzu-
zöge,dochkönteer,alseinRrivatus,sichinderStadtaufhalten.

Bald darnachließsicheinNotariusbeodenDeputatenmelden,
welchervondensogenantenRenitent»etwasinsinuirenwolle.Erward
«bernichtvorgelassen,sondernihmdagegenaufgegeben,seinenRequi-
rentendieAntwortznhinterbringen; DeputatiwaltenalleOlRciaan-
wenden,daßalles,zumBestendesLandes,gehandhabet,undzunie¬
mandesPraejudiczetwasverhängetwürde. Der Notariusaberkam
baldwiederzurück,gingunangemeldetindieStube,wodieLand-Näh¬
teBassemyundLehr, samptdemLand-8/ndicowaren,legteinGe¬
genwartzwcyermitgebrachtenZeugenseineProteüarionaufdenTisch
undgingdavon.EswardaberdieSchriftungelesendemeinenderZei^
genwiederangehändiget.

2. Auf dievonFürstl.Seitenübergebene13.Capita(MietenDe¬
putati d.2l. Maji ihreResolutiondemLand-Marschallzu,dersiealsbald
übergab.Eserfolgetedaraufd.22.ej.Antwort; tvorineinLand-Tag,
ummehrerBequemlichkeitwillen,aufd.y.^uliiangesetzetwar, jedoch,
-aßdennochdieContributionallererst,imOctoberVergleichsmäßig,

erfol-
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erjolgensolté.WegenverLehnehattedieRitterschaftsichsehrweitlauf-tigvernehmenlassen; jetzowardgeantwortet:bcpVerleyhungneuerLehnestündedemLehn-Herrnfrey,siesozugeben,alsihmbeliebig.De-nensiedaraufnichtanstünden,dürstensienichtannehmen.Von demgu¬tepronmiseoswardebenfalsgehandeltundgesagt: daßesdemDomr-noäiteUo,nachdemLehn-Rechten,unstreitigzukäme,dochhievonistschondrobenvorgewesen.DieDeputatenwoltenauchabcrmahlsdie
Oerise ûndFürstl.Hof-BedientemitzurRcichs-Steurziehen; diesekamendeswegenbeyI. Dhl. einundstellctenvor: dieReichs-Abschie¬de,woraufsichR.u.L.bezöge,warenvormahlswegenderTürcken-Steur, ergangen,sodochjetzonichtwäre; dieseSchriftwarddenve^.pmwtencommuniciret.

EshieltenaberDeputat, für nöhtig, ftd)auf dieergangeneFürsts.!r.e5oIutione8nochmahlsvernehmenzulassen; wieaucham2z.Klajjgeschähe.DieAnsetzungdesLand-TagesimJulioverbatensie,gestaltkeinHauß-WirtsichsodannseinerAufsichteinenAugenblickentziehe»könne;umzuerlangen,womitersichunddieSeinigenernährenauchseineschwereKontributionabtragenmüsse.SiewoltensichhiemitkeinRechtanmaassen,sondernnurihreWohlfahrtderLandes-VäterlichenHttlderecommen6iren.WegenderReichs-Steurberiefensiesichdar¬auf„daßI. HvchFl.Dhl. derR.u.L.allegehörigemanuteRencewie-„derdesLleri und̂ alieorumpolkulataversprochen.,,Daß jetzige
Reichs-Lonolulum, wiederdieFranyosett, la»te ebenso,als dievor-mahligenwiederdieTürcken: daßkeiner,erseyGeist-oderWeltlich,exemptodernichtexempt, soltéverschonetseyn.Es ergingaberdaraufd.2s.ö-tajidieAntwort: Esbleibebei)derFürst!.Resolution»sod.22»
kdajiertheilet.Z)

z. Endlichwardam24.kdajiderVergleich,überwelchendieRit¬terschaftmitdenStädten,sovieleJahrehergestritten,traLUretundge¬rechtet,einmahlzumEntwurfundUnterschriftgebracht.DieStädtefttztenvoraus,daßsieinderUnionvon152z.und1659.,beyguterhar-monie, bleibenunddenModumquotarum, dochnichtals einenbestän¬digensondernnurauf12.Jahrannehmenwolten.Darauferklähretmsiesichweiter;daßsiedemAdel,insolchen12.Jahren,mitBeybchal-rungihrerBefugnisvonbcydenSeiten,dieFreiheitseinerRitter-Hu-
I 2 ft'U
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fenzustehcnwollenundsvlteDerProcefs,fodieserwegenangehoben,in
solcherZeitruhen. EinemjedendercoiwribuirendenTheilesollefrei-
stehen,seineQuotamnachBeliebenaufzubringen,wennernurdenan¬
dernnichtdamitdrücke.DieLandes-Steurwar, nachdemScdrve-
xittscbenVergleich122202.Rthlr. und8200.Rthlr. Neceßaiien-
Gelder,zusolchemallenwardderStädteBeytragauf33000.Rthlr.
behandelt,dasübrigesollendieFürst!,vomamen,Ritterschaft,Stadt
RostockundgemeinschaftlicheOerteraufbringen,sowiesiesichdarüber
vereinbarenköntcn,ohneferner»BeytragderStädte. Dochwolcen
tzieStädtemit helfenI. Dhl. zurAnnchmungeinerbilligenQuotaju
^ifponiren. Die Reichs-StcurhattemitdiesemVergleichnichtszu
schaffen,sondernerfoderteeinenandernglcichdurchgehendenModum.
DieRitterschaftwoltesichdahinbearbeiten,daßdieCicenc-undCon-
sumrions-Steur,sodurchbaöEdidlvom12.Sepr.1702.eingeführct,
gänhlichaufgehobenwürde.DochsoltcdieMaltz-Accile,nachdembiß-
herigcnFuß,ohnefernereErhöhungbleiben.DieCafefoituitoswol¬
lekünftigdasgantzeLandübertragen; dadennderEngereAusschußei¬
neUntersuchunganstellensolte,wieweitdenUnglücklichendie.Comii-
durlonzuerlassen.AlleHandwerckeraufdemLandesollenaufbevor¬
stehendenMichaelisabgeschaffetwerden.Nur solleninjeglichemAdeli-
chenElitebleibeneinGrob-Schmied,einRademacher,einLeinwe¬
ber, einZimmermannundeinBaur-Schneider.Dochsolteunterdie¬
sennuralleindemSchmiderlaubetscyn,einenGefeilenzuhalten;eswä¬
redenn,daßsiesich,mitdenAmpts-MeisternindenStädten,darüber
verglichen.Dochsollensiedeswegennichtgehaltenftyn, sichinAmpt
undGildezugeben.Was dasMültzen,Brauen,Brantwein-Brcn-
nen,(wovondochin derPolicey-Ordnungnichtgedachtwird)Bier-
undBrantwein-Schenckcnanlanget;sobehieltesichderAdelvor, von
seinemselbstgebauctenKorn,zuseinerHaußhaltungundzurVerlegung
seinerKrüge,soweiterdieErbRrugs-GerecdtiZkeitdaranerweisen
könte,zubrauenundBrantweinzuBrennen; wolteaberandere,als
Penfionarien, Glase-Meisternundwersonstunter Ihm stünde, derglei¬
chenbürgerlicheNahrungnichterlauben.DochsoltedemBauers-
Mannallein,nichtaberandernEinwohnern,erlaubetseyn,gegendie
krndteoderwennerseineGehöfteundZimmer-bauete,fürseinGesinde.
.

' Ardeits-
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Arbeits-LeuteundGehülsen,zubrauenundzudemEndezumültzcn.
Soltébefundenwerden,baßdiePredigeraufdemLande,zumVer¬
kauf,mültzeten,sowoltcnsiesichuntereinanderbeystehcn,daßsolches
verwehretwürde. DieübrigennochstreitigePuñete,insonderheitdie
ErweisungdcrErb-Krugs-GerechtigkeitwurdenzumEompromjs«oder
SprucherwählterSchiedes-Leute(lau6um)ausgeschet,auchabgcrr-
det,wieesmitdenLoncraveriieatenzuhalten,gestaltdenStädten,in
gewisserMaaßdieLxecuclonzugestandenward.k>) Darnächstentsag¬
tensicsichallenAusflüchtenundunterschriebendiesenVergleichdle
Land-RähteBassivltzundLehsten,ausdeiwAdelpritzbur und
plcsic,ausdenStädtenGrescundBalcke,Tornow undSlbchr
auchpoggcnberg,allerseitstubfperati(inHvfnung,dieandernwür¬
dendamttfriedlichseyn)wiesiedennauchderandernVvlmachtDas«
hatten.

AusserdiesemHaupt-VergleichwardnocheinVUUn-Recefsan
selbigemTage(d.24.Maji)entworfen; darinhauptsächlichenthalten
war, daß,wenndieLicentoDeiConfuracions-@teiirnid)tfoliewieder
aufhörenunddievölligeLelkicurionderKrügeundbürgerlichenNah¬
rung,auchindcnFürstl.Aempttrn,nichtzuerhaltenseyn,dieserVer¬
gleichfürnullundnichtigzuhaltenseynwürde.

BeydeEntwürfewurdendenübrigenanwesendenLand-Rahten
undvepurirtenzugestellet;welchedarüberconkerirtenundbeschlossen,
daßderVergleichwohlkönnegenehmigetwerden; wennnurnocheini¬
geErinnerungendabeystatsünden,sosieaussetzten.Unterdiesenwaren:
daß,werinnerhalbden12.Jahren,wederdurchdenWegRechtens
nachdurcheinenVergleichmit denStädten,nichtverliehrenwürde,
derselbekönteseineKrügeundHandwerckerhinwiederumanstellen.
DerSrargardlscbcEraißsoltéindiesemVergleichmiteingeschlvssen
werden.DieWorte: daßderAdelvonseinemselbstgebauetenKorn
brauenkönte,wärenzutilgen.WasvondemCompromiismigefüJ)»
ret, müstegäntzlichausgelassenwerden; weilmannichtgedächte,sich
miteinemzuübernehmendenBeweißzubeschweren.Dochwolteman
dieKrüge,sounter25.Jahren>angelegt,denStädtenfrey,auchohne
Lompromils,überlassen.WegenderaltenKrügeköntcndieStädte
gegeneinenjedeninparticulier,entwederinderGüte,oderdurchRecht,

Z - so
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sogutsiekönten,ihreBefugnisausmachen.DenStädtenkönteman,
wegenallerhandzubesorgendenUnglücks,dieExecutionnichteinräu-
paen.DagegenmögtensiesichbeymEngernAusschußmeldenundwenn
siedaselbsterwiesen,daßsiebcyderordentlichenObrigkeitKlagegesüh-
ret, ihnenabernichtzumRechtverholfenwäre: sofoltederEngerAus¬
schußbeyI. Dhl. umExecutionanhaltcn,undalsodiejenige,sohierwie¬
dergehandelt,zu3doppelterStrafedenStädtenabzutragen,compel-
Erelwerben.EswardauchsolcherVergleichb.2s.MajiderHoch-
Fürstl.NegierungzurConbrmationvorgeleget.

4. EheabernochdieRegierunghievonanI. Dhl. berichtete:so
wardd.s.^un.derLaud-RahtLassevitzundderBurgemeisterTor¬
nowvorderselbengefodcrtundtrugderGraf Hornvor,daßdieRegie¬
rungnichtehervondieserSacheberichtenkönte,bißsiesichnacheinigen
Umständenderselbenerkundigethätte,derGraf frugalsodieGefoder-
ten; obsiedieErläuterungüberhauptgebenkönten,oberobsiecsnur
adreferendumannehmenwollen. Basscvr'tzundTornow erwählten
dasletzte.Da ihnendenneinAufsatzgereichetwardworindieRegie¬
rung,welchegerndieConlumtionz-Steurbeybehaltcnwolle,bepje¬
demPunctetwaszuerinnernhatte. AlsoverlangtendieHHrn.Rähte
zusörderstdieUnionvon is2z.undvon1679.zusehen.Sie sagten:
„EsstehenichtschlechterdingsineinesjedenBelieben,wieerseineQuo-
„ram aufbringenwolle, weilnderModusContribuenti, wie in genere
„alsoauchinfpecieadcenfuram& approbationemSereniflimi.nach
„demVergleichübergebenwerbenmüsse,,Hauptsächlichverlangtendie
HHrn.Nähtezuwissen,wasR. u.L.wiederdenModumderConllim-
rionä-SteurindenStabtenerheblicheseinzuwendenhabe.ObdieDe¬
putateausdenStädten,sowiederdenConfumtions-Modumwären,
auchdazuvonihrerBürgerschaftgevolmächtigetworden; dennesver¬
laute,daßvieleStädtediesemModonichtabstimmeten,sondernviel¬
mehrihnfürdenbilligmäßigstenansähen,alswöbe»Burgemeisterund
Raht, samptdenIhrigen,sichnichtvondenOneribusentziehe«undsol¬
cheandernaufdenHalßwerfenkönten. Sie frugen: obR.u.L.der¬
gleichenModumin denStädtenvorzuschlagenwüsten,wodurchdie
Execurionesvermiedenwürden? alswelchebißherobei)Hundertenund
raufendenertheiletworden.EsfallederArmuhtvielleichternachgeradeechvas
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etwasweniges,nachproporrionihrerNahrung,zustcuren,alsaufeinmahldasjenigezuerlegen,welchesihnen,durchunbilligeEintheilungihrerObernangesctzctwerde. TheilsStàdcchättendiesenModumznIhrenpaiticulairAngelegenheitenvieleJahregebrauchtundgebrauch¬tenihnnoch,wieköntensieihndennnunin publiquenSteureuverwer-fen? dieMagiitratenundEirmehmerehattenbeyEinhebungdersson°tribmionvomThaleranUngeldz. biß4.ßl.genommen,welchesden12.ThcilderContributionbetrage.Dazukämendiekostbahrc»Zu¬sammenkünfte,sojährlichgegendemLandtage,umdesModiwillen,zumachen; diejährlichenVifitationes,umzuerfahren: obauchrichtiggesteuret.NunaberwurdendieHüIf-GelderderklemenStädteandiegrossen,beyeingesührterLonlumrionsSkeur,miteinmahlaufhörcn.EsfónteauchdieserModusnochverbessertwerden,undwürdenI. DH?,billigeMoniragernehören,u.s.w.

WiederVergleichnachGüstrowkam; soverlangtedieBür¬gerschaftvonihremSyndicoX>id*,ermögteseineGedanckendavonauf-setzcn.Alseraberdamitverzog,sowardihmd.23.Jun.unterHertzogsFrider.XVllh.eigenhändigenUnterschriftbefohlen„seineMeinungge¬wissenhasstzueröffnenundschriffilichzucnlwerffcn, worinnsolcher„VergleichderBürgerschafftschädlich,auchCopiamdavonan dieFürst!.Regierungeinzusenden.,,Er thatsolches,daerdennvonderUnionsagte,daßdieselbehißherderBürgerschaftmehrschädlichalsnütz¬lichgewesen.Die RitterschafthattedaherGelegenheitgenommen,
„überdiein denKastenfliesscndeGeldernachBeliebenzudilponiren;„welchemBeginnenauchnichtzustcurengewesen, so,daßdadurchein„grossesGeldverthanundkeineRechnungdarüberzuerhaltengewesen,„obmangleichdcsfalsbeyallenLand-TagenundOiecenErinnerung
„gethan.,,Die gemeinenGelderunddarunterderStädteporrion»wärenalso,zudieserselbsteigenenUntergange,gebrauchtworden.ManfeyderHvfnunggewesen>daßdurchdenSchwcrmschcnVer¬gleich,alleprocellemiteinmahlabgekaust; erstyaberkaumunter¬schrieben, sospönnensichschonneuewiederan. DiesezuführenhältrdieRitterschaftvormahlsdiealteUnioncrneurct; damitja derEngerAusschußmögteGeldzuProcesseninHändenhaben; welchezuführen
manBediente(denNaht Lamcrbrunn)aufskostbarsteausfremden

Landen
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Landenkommenlasse,u.s.w.i) EswardaberdochderVergleichselbst
hiemitnochnichtaufgegeben.

e)ZweyteFortsch.derAÄenmäß.Nachr.von1749.Beyl.Xo.uz.
p.249. f) Protoc.desConventsJUSternbergimApr. 1703.
g) Protoc. utlö Afta desConvocat. TageszuRost.lM Majo 1703.

K) letztesWort. Beyl.ys.p.22s.----231. i) Ada Deö
Lcmdes-Convents-zuRost.imMaj.1703.

Extra&us Protocolli a&i in Regimine Roftoch.
den27.Apr. 1703.

Dn. Comes de Horn
nomine der Regierung
(Demnachausdemjenigen/wasbeygegenwärtigerDm wegenderdemcoram

Commiflione Cxfarea den16.Julii r70r. getroffenenVergleichmil
R. undL.unbefugtRenitircnden/wieauchwegenRitterschafft»ndStädteausdem
Stargardischendistrietuvorgekommen-undmit gemeinerBclicbiingausbewegenden
UhrsachennichtadProtocollum gebrachtworden/grnüglichsichzuTagegclegct
hat/ daßvorbcmcldteunbefugtRcnitirendenichtintentionirtscyn/crwehntenVer¬
gleich/ihrerPflichtundSchuldigkeitnach/sichpure zusubmittircni;Imgleichcn,
daßRitterschafftundStädteausdemStargardischendistrictgleichergcstaltsolche
intention nichtführen/wenigergemeintseya,dcroContributionin denallgemei¬
nenLandKastenallhiezuRostockzubringen/wozusiejedennochdurchmehrangczo-
gencnVergleichmit Ritter- undLandschafftverbundenwerden/UnddannIhr.
Hoch.Färstl.Durch!.sothanenstraffbahrcnConventionibus, zuVerletzungIhr»
Kayl.Mayl. auchihreseigenenrefpetiive allerhöchstimdhohenRespects-dann
fernerzuVerhinderungundTurbationallerHandlungenundheilsahmenVerord¬
nungenin LandsachcnnichtweiterNachsehenkönnennochwollen- gestaltsahmsiewe¬
genderbißanherocernereverübtenEontravcntionenbei)Jhr.Kayl.MayI.albercit
würcklichedenunciation ei»undallergnadigsteVerordnungdaraufwiederdieRc-
uitircndeausgebracht;So wirdhiemitimNahmenIhr. HvchFürstl.Dhl. denen
LaudRatheuundDeputirtenDerogetrewenRitter-undLandschafft-sosichbißhcro
»fftbemeldctemVergleichgemäßbezeiget-gnädigstenErnstesangcfüget.

i) Die etwahieLknwejendeex Corpore Xobilium solcheinVergleich
rrnirirende-wieattchdieansdemStargardischendistrictusichetwahiebefindende
vonRickerschafftundStädtenad Conventus & deliberationespublicas

iti
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i» Landt-Sachennichtzuadmittiren,besonder»ihnenallerseitsanzudeuten,daßSie,b»yVermeidungandererunbcliebigendochrechtlichenVeranstaltungsichnochheutevonhiebegebenmögen.

1) DaßdieLandRätheundDepntirtegetrewerRitter-undLandschafftvo«vberwehntenallenniemandzuDeputirte»,oderandernLandesBedicnungcnhinführro nehmet,,undwanndergleichenDepntirte,odersonstinLandesBedienungenste¬hendegegenwärtigsichbefindenselten,inner4.Wochenanderean derenStellezuerwehlen,unddavonIhr. HvchFl.Dhl. auchinner4.WochenNachrichtzugebenhaben,wiedrigenfalsI. HHFl.Dhl. sorhaneDeputirte,undinandernLandesBe¬dienungenstehendeselbstverordnenwerden,damitdieLandesAngelegenheitennichtimmerin Lonsiufionbleiben.
3) DaßmehrbemeldteLandRätheundDeputirtegetrewerRitter-undLand,schafftvonsothancnrenitirendenundSkargardischendistrictukeinenzudemEnger»Ausschußgebrauchenmögen,unddadereneinigegegenwärtigdarunterwaren,sel¬bedavonsofortabthun,undinner4.Wochenanderead confirmandum benen¬nensollen,dadiesesin gesetzterZeitnichtbeschaffetwürde,wollenI. HFl. Dhl.sothanenEngcrnAusschuß,exanteditia rationeebenfalsselbstgnädigstverordnen.
4) Daß vonmehrberührtenrenitirendenundvon demStargardischendistrictufernerhinniemandtzuBeambtenundProvisorenderdreyenIungfrawe»Clöstcr-Ambter,Dobbertien,RibbnitzundMalchaugebrauchetwerde,undwannvondenenselbeneinigegegenwärtigbestelletseynsolten,selbigeauchabgeschaffet,undanderenStelleanderevongetrewerRitter- undLandschafftinner4. Woche»ad confirmandum benennetwerdenmögen,damitnichtwiedrigenfalßI.HochF.Dhl. solchesex officio zuthunsichgemüßigetfinden.

Dasxvin. Lap.
MißvergnügteZeiten.

§. i. Land-TagzuSternberg.
2. was zuGüstrowwegenderLicentvsrgefallett.
3. 2lllerleyVerordnungenundL/fiAr.Vongrostenwind»

Srurm.

DerLand-Tag,welcherzuRostockd.2z.Majiausgeschrieben,
gingd.e.̂ ul.zuSternbergvorsich.Graf,Hornthateinen
kurhenVortragundließ,seinerneuenGnführungnach,dieLa-

Sechzel-ndesBtkch. '' A a pit*
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pita bei*PropoGtion, Duvci)einenSecretariumöoriejen. Sie warenei¬
neWiederholungderi z.PunftesobereitsaufdemConventzuRo¬
stockimvorigenMonaht,kundgemachtworden.

DieStadt GüstrowhatteihreDeputatenzudiesemLand-Ta¬
genochnichtabgcfertigct,sondernertheilteihnenallererstd. 8.Juliiihre
Inilruction,darinnensie,wegendeszuRostockgetroffenenVergleichs,
unterandernaufgaben,dahinzusehen,daßvermögedesEdidlsvom12.
Sept.1702.dieHandwerkeraufdemLandesofortnachdenStädten
-erwiesenwürdenunddieBrau-NahrungaufdemLandedurchgehcnds
abgestelletwürde. WoltejemandunterdenLand-BegütertendenBe-
weißübernehmen,daßerdieErb-Krugs-Gercchtigkcit,derPolicey-
Ordnunggemäß,habeundsolchenBeweißlegaliterbestl)affe:sosollen
dieErb.Krügesofortwiederabgetretenwerden,bißdahinabcrmüstedie
Brau-NahrungeinhigundalleinbcydenStädtenbleiben.Aufsolchen
Fall wollendieStädtesichzudenverglichenenzzooo.Rthlrn.geste¬
hen,wiedrigcnFallsabernurzudem,wassienachdemEdiftvomi z.
Oft. 1701.contiibuirct,so,aufferden̂ eceGanen, gegen20200.
Nthlr.angclaufcn;zurAusbringungdiesesGeldessottenihreOeputtt-
tendenLicent-Modum,alsdenbilligsten,Vorschlägen.Weil aber
dochauchMecklenburgzwischendenStädtenRostock,Wismar,
Lübeck undHamburg läge, und zuvermuhtenwäre, daßdieEicent
würdeHandelundWandelausdemLandedorthintreiben; sowollen
siedaraufdrucken,wiesienachdiesemihreQuotam,durcheinenbeque¬
menWeg, mitHoch-Fürstl.Genehmhaltung,zusammenbringenmög-
ten.DieseVolmachthaltenuz.Burgerunterschrieben.

Auf dieLand-TagsPropoGtionantworteteR.u.L.d.9.Jul.Da
siesichdennzuförderstdarüberbeschwerten,daßnichtalleundjede(nicht
dieContradicenkn)auchderStargardischeCraißganhundgarnicht
gefodert.Meldetendaneben,daßvondengefodertcn,wegenobhandc-
nerHeu-ErndteundVeranstaltungzurKornErndte,nurwenigeerschie¬
nenunddiese,nachangchörterPropoGtion,schongutenTheilswieder
davongereiset.DaherdieVerantwortung,insowichtigerSache,den
wenigenGegenwärtigenalleinaufgebürdetworden. Sie woltenalso
fürskünftigealleSeparationverbitten,alswodurchdieLandes-Geschäf-
te, zukeinergedeylichenEndschastzubefördern.Die sonsthiervorkom-

niende
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mcnDcSachenhabenwirschonalledrobengehöret.AlssieaufdasJus
protimifeosFamen, daderHertzogdasVorkaufS-RechtanallenAdeli-
chenLehn-Güternverlangte;soschriebensie:„Ew.HochFürstl.Dhl.
„werdenesbevdemallengnädigstbewendenundDerogetreuenLehn-
,/LeutenkeineGelegenheitzufügenlassen,wodurchOdodlobilium,wie-
,/derallerVölckerMaximen,auSgerotketwerdenkan.,,

ESwardauchdamahlsderGeldergedacht,welchedasLandnoch
andenHertzog,ausdenLeveiAenseitao. 1621,schuldigseynsolle;
wovonwirinlangerZeitnichtsgehöret.R.u.L.antwortetedarauf: si>vielsieNachrichtvondenEinnehmerneingezogen/sowürdedesfalr
wohlnichtsroMren. ESwarenvonZcitzuZeitdaraufAiliZnariones
amLand-Kastencrtheilet/wovonsieverspracheneinevolkommeneBa¬
lancezuübergeben.

HiernächsterfolgtenvonR. u.L.dieOravamma,derennichtweni¬
gewarenundeinsTheilsschonsehralt, andernTheilsneulich,aufdem
MalchmscdenLand-Tagezwarübergeben,aberweildasFürstl.Ar¬
chivzuRostock,nochnichtinOrdnungwar,uncrörtcrtgeblieben;wo¬
zunochallerhandneuegekommen.Das wichtigstedarunterwar, daß
beyderGüstrowschen(nunnachRostockverlegten)Cantzeley,dievorbeschiedcneParlheyenwohlbißindendrittenTag aufgehaltenwür¬
den, dasiedenn,samptihremmitgebrachtenAdvocaten,liegenundzeh¬
renmüsten; zugeschweigen,daß,dadiesesGerichtausdembequemsten
Ort imLandeverrückt,dieParthcyennunsovielweitcrzureisenhätten,
undnochneulichdieGerichts-8pormInvermehretworden.Dennsowae
am2r.MajieineVerordnungergangen,daßdieAdvocatenihreSchrif¬
tendoppeltübergebensollen,wieauchgeschäheundnochgeschiehek.Hier¬
ausabermachtensiehdieCanheley-Schreiber,welchesonstdieCopial-
Gebührdaranverdienet,denVorthcil,daßsiefür dieblosseCollation
vomBogen3.ßl.nahmen.DieandernBeschwerdenhattenwenigauf
sichundbetrafeneinigenur?nvat-Sachen.

Eserginghieraufd.11.Jul.eineAntwort,darinvielevondenvor-
mahligenssesolurionenwiederhohlct,aufetlichenaberVertröstungen
gegebenwurden,wenndasFürstl.ArcbivzuRostockwiederzuseiner
Richtigkeitgebrachtwäre.EsFöntenaberauchdieHHrn. Rähteihren
Unmuhtnichtbergen,daßR.u.L.sovieleBeschwerdenzusammengetra-

?!a s m
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genundmeinten,derCondpientmüstedieLand-TagŝLdaschlechtge¬
lesenhaben,gleichwiesieauchderR.u.L.nichtzumbestennahmen,daß
siefürdieMit-Berufungderk-enicentengesprochen.

AufdiesemLand-TagewoltenunauchR. u.L.denneulichzuRo¬
stockgetroffenenVergleichdurchdieStädtischeDeputaten,ratifidrcf
haben,also,daßsieihn,entwedersofort,ohneErinnerungen,unterschrei¬
ben,oderauch,beyVerpfandungihrerGüter,sichverpflichtensoltcn,
denselben,sowieerdaläge,aufeinem,dazuanzusehendenConvent,
;uratifidren. AberdieStädtehieltensolchAnsinnenfürsehrbedenck-
lich; weilvieleDeputatenvonihnenschonwiederweggercisctwaren.
DochgabendienochanwesendedieVersicherungschriftlichvonsich,daß
solcherVergleich,nachhinterlegterErndte„entwedercummonitis,
„worüberbeydeTheilesichzuvereinbarenhattenodcrabs^uemoniiis
„ohnfehlbarerfolgensolté,,woraufdieRitterschaftsichgefallenließ,daß
derbißherigeinterinasmodusnochdißmahlsoltégenommenwerden,doch
daßdemAdeldiehalbeEin-Saatfreybleibe. Diß waralsodaserste
mahl,daßderAdelseine,vondenStädtenzugestandeneSteur-Frcy-
heitdarinsetzte,daßderHalbscherdseinerHufensoltéfürRitter-Hu¬
fengeachtetwerden; welcheserauchbeydemVergleichinAo. 1775.
völligerhalten.AlshiemitnunderklodusConrribut.abgeredetwar,
sowardderLand-TagbisinOdoberprorogiret.k)

2. WegenderSchulden,soderHertzogGustavAdolphzu
Güstrowhinterlaffen,warendieCreditoresbereitsd. 2.8ept.1702.
citiret,umihnendieBezahlung,soweitcsdenpadtisfamiliasgemäß,
wiederfahrenzulassen.SolcheCirarionwardnund.25.JuliizuRo¬
stockerneuretunddenCteditorenangezciget,daßd.6.Nov.a.c.inpun-
doprioriratissoltégesprochenwerden.WorüberdieCreditores,wel¬
chedergleichenConeursnimmerwarenvermuhtengewesen,sichnicht
wenigverwunderten.

Da mansichzuGüstrowwegendesSteur-klod,nichteinigwer¬
denkonte,soließder^aZillratam27.^uZ.diegantzeBürgerschaftzu-
sammenkommen,laßihnendenentworfenenLicent-Modumvorund
ließeinenZettulherumgehen,aufwelchemdie,sodiekieentbeliebten,
ihrenNahmenschreibensoltcn. Da fundensichnun89.fürdieLieent.
EinerunterihnenschriebanseineMit-BürgerdieseVolmacht:„Ich
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/,wilbei)Demverbleiben,wasaufDer(Geheimten)Cammermir ist/,vorgetragenunDwil nichtDenVergleichunterschreiben,nochDaS
„Kopff-GelDbewilligenhelffen.,,AufDenanDernZettulschriebensich
Die,welcheDasKopf-GelDunDDenVieh-Schatzbeliebten: Derenwa¬ren169.

Ams.Sept.warbDieBürgerschaftzuGüstrowabermahlzusam¬
mengefoDert;unDihrvorgestellet,wienöhtigDieEinigkeitunterihnen
wäre.DieBürger,welchevocmahlsDieLicencerwählet,bliebenan-
nochbcyihrerMeinung; DochwollensieeinigeMonitaaufsetzen,um
DieselbenD.rFürst!.Regierungvorzutragen.DievonDeranDernSeite,
sobisherfürDieKopf-SteurunDDenVieh-cLchatzgewesen,erklährtm
sichnun: eshabezwarDieNahrung,seitDemDiekdcenceingeführet,
vonTagezuTageimmermehrunDmehrabgenommen; Dochwollen
siesichDemWillenJ.DHl. hieruntergernfubmittiren,wennnurnicht
DerRostocksche,sonDernDerParchrmschcScheffelmögteeingesüh-
ret,DieStaDt-Aocileabgeschaft,DerUeberschußvonDerlicencihrer
StaDt, zurBezahlungDerselbenSchulDen,gegvnnet,ihreErinne-
rungs-PunctebeyDerlicencbehertziget,DieEinnahmeDerselbenDen
Bürgerngelassen,unDDieBürgermitDerLavalloneverschonetwerben.

Den ii.8epr.tratenDieStäDtezusammen,fundenaber,Daßsie
alleinfhruirctwären,„DiegegenwärtigehartDrückenDelicencunterthä-
„nigstzuverbittenunDhingegenbeyDenenvonDerRittersch.zuversuchen,
„obsiesichnichtmitDerselbenluperuniformiquodammodovergleichen
könnten.,,Die GüstrowschenstelletenhieraufDenanDernvor: Der
HerhoghabeihneninhoherPersonversprochenunDhernachnochDurch
I. Dhl. Miniftre, denHof-Raht Schuckmann zugesagt,DaßDie,von
DerRitterschaftaufsLanDgezogenebürgerlicheNahrung,DenStäDten
sogleichsollerefticuirctwerben.AufDißWort verlassesichDieGüstrow-
scheBürgerschaftunDhabealsoDenI^icencRkodum,unDzwarnach
DemBützowschcnFuß,erwählet.Dahersie,DieGüstrowscbeDs-
punrten,nunmitDenanDernStäDtenkeinegemeinschaftlicheRahtschla-
geweiterpflegenkönten.Sie entzogensiehDaraufsofortDeranDerngin¬
genzuDenFürst!.MinifternunberbfnetenDieGesinnungihrerBürger¬
schaft,fertigtenauchD.K.Sept.einSupplicatDarinsiebaten,I. Dhl.
wollennun,DurchzulänglicheZwangs-Mittel,ihnenwieberzurbürgerl.

Aa 3 Nah-
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NahrungverhelfenunddieHandwercksLeuteaufdenFürstl.Aemptern
unddazugehörigenDörfern/ auchausdenGemeinschafts-Oettern,
uachdenStädtenverwerfen.„Sie zweifeltenimgeringstennicht,an
„derFürstgnädigstenErfüllungdieserZusageundwollensichalso,für
^diesesJahrfalvoprocefTu¿kirneomniprejudicio,zuderLicentde-
„claricethaben,/wobei;SieauchdieMonitaübergabcn,welchedieBür¬
gerschaftaufgefetzet.

2llsdieEinnehmersbeymLand-KastenRechnungherausgaben,
wasaufdie170000.Rthlr. anReichs-undLandcs-SteurenfeitOft.
1702.bezahlt:sowardgefunden,daßdasLandhieraufnochüber
10000.Rthlr. schuldigwäre. R. u. L. rechnetendemHerhogedie
LxemtenfClerifeyundHof-Bedienten)auf1000.Rthlr. alsempfan¬
genmitan,warenauchnocheinenZugangvon6000.Rthlr. vermuh-
tcn; nachdemdiePrediger,aufobgedachtemBefehl,dieAnzahlihrer
Beicht-Kindereingefandt;fundenaber!dennocheinenRückstandvon
grog.Rthlr. 42.ßl. Diesemit aufzubringen,ward abgeredet,denMo-
dumaufkünftigemLand-Tagehiernacheinzurichten.

Z. Am ig.Sept. ergingaus Rostock eineFürstl. Provifional-
VerordnungwegendesAdelsSreur-Fre^heitundderStädteNah¬
rung. Sie warzwarnichteineförmlicheBestätigungdesRostock-
scheuVergleichs,umwelcheam9. Jun.gebetenworden; dochstehet
man,ausderGegeneinanderhaltung,daßsieaufsolchenVergleichihre
Absichtgehabt. Dennsowardaringcsetzet„daßdieStädtefoltender
„RitterschafftsolcheFrcyheitfürihrePersonenundwahrealteRitter-
„Hufen(Reichs- undCrcyß-Stcurcnaußgenommen)zugestchenund
„siederselbenruhiggeniestenlassen.,,DagegensoltédieRitterschaftih¬
rehabendeKrügenichtmiteigenem,sondernmitBierausdenStädten
verlegen.DerBrauer,sodasBierliefere,soltézurErkentlichkeitdie
roteTonneundfürjedeTonne1.gl.erlegen.DieGliederderRitter¬
schaft,sonichtüber2.MeilenvondenStädtenfituircí, folienkeine
HandwerckerinihrenGüternfernerhaben; dieaberweiterals2.Mei¬
lendavonentlegen,mögteneinenGrob-Schmid,Rademacher,Schnei¬
derundLeinweberdarinhalten,undsoltédieRitterschaftsichalles
Brantwein-Brennens,MültzensundBremens,sowohlvonselbstge-
havetemalszugekauftenKornsvonnunanenthalten.Was hiemitder

Ritter-
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Ritterschaftauferlegetwar, daswoltederHertzogauchinseinenDoma¬
nial-Acmptern (wrcdenhagen wegenVerlegung der Krüge allein
ausgenommen)in allenStückengleichergestaltausfreyenWillen
würcklichthunundprXKiren.Daraufwarhinzugesüget:obzwarhie-
mitvonderUoliee/Ordnunginetwasabgegangcnwürde,sogeschähe
dochsolches,umdieRechts-KostenundZeit,zueinemfastunmüglich
fallendenBeweiß,zuersparen,auchRuheundWohlstandauf ein-
mahlwiederherzustellen.DamitesabernichtdasAnsehnhabenmögte,
alswoltemandievondenDörfernwegzuschaffendeHandwerkergar
ausdemLandevertreiben; sowardzugleichverordnet,daßsiesottenin
denStädtenausgenommen,keinesWegesabermitübermäßigenBür-
ger-oderAmpts-Gelde,nochunterdemVorwände,daßdieZahlder
geschlossenenAcmpternschonerfüllet,oderdaßderHandwercks-Mann
keinMeistersSohnoderseineFraukeineMeistersTochtersey,zurück
gehaltenwerden.VielmehrfolicderUmziehendeeinFrey-Jahrundder
Bauende6.Frey-Jahregeniesten:wiedieseVerordnungderRitteysch.
gefallen,daswerdenwirbaldhören.

An selbigemTage(d. 18.8ept.)wardaucheinEdi&, wegen
Gleichheitder,Scheffel,Ellen undTonnen-MaasteauchdesGe¬
wichts imgantzenLandepublicirct;sowieesnähermalenaufdem
Land-TagezuSrernbergbeschlossenwar, undsollenDieLicentenhin«
führonachsolchemneuenScheffel(soderMecklenburgischeheissen
solle,oberwohlmitdemRostockschcngleichwar)entrichtetwerden.

UmXlanuläÄurenimLandezuhaben,hattederHertzogbereitsd.
24.Oft. 1698.eineDeclarationergehenlassen,dieFrantzöffsche
Flüchtlinge(wovondochdieBemittelstesichschonin derMarch-
Brandenburgundanderswofastgesetzet)in Büyow aufzunehmen,
maasscnderHertzogimStiff, derReligionhalberfreyeHandhatte.
Jcssoließer abermahlszuRostockd. 24. Sept.eineDeclaration
auögchen,worindieConditionesenthaltenwaren,welchedenenange-
dcyensolten,sodißnützlicheWerckmitandernangreifenwürden,m)

HertzogAdolphFriderichzuStrcliy, daerseinAnthcilmit
LandesherlicherHoheitbesaß,übetenunauchdasMüntz-Rechtaus,und
ließalsoSchillings schlagen,daümdemMecklenburgischenWa-
pendieWorte stunden: kurül. Meckl.Landmüntzdiesewaren

yach
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nachangesielltcrWcrthirung,12.pro Lent"geringhaltiger,alsdie
Schwerinschcn, befunden; deswegensieam27.8ept.ganhlichver¬
rufenwurden. Edenalsoergingesaucham,9.OL.mitdenSrrelitz-
schenGroschen,wiewohldennochdieseundjeneimCoursblieben;
weilft«wenigstenssogut als diebenachbartenwaren,diemanim
Handelnichtentbehrenkonte.

Am 8.OLlobr.warddasLdiÄ,welchesbereitsHerßvgGu¬
stavAdolphwegenEinführungfremdenSalyes,publiciret,wieder
erneuret/undwardsolchfremdesSaltz nunauchin denAemptcrn
Büyow, Rühn undDoberanscharfverboten.

Zn derGustrowschcnLoncurs-SachewurdendieFürst!.
Creditores nochmahlsauf d. 4.Jan. folgendenJahres ¿urLiquidation
am2.Nov.citiret,weilam30.Jan.in pto.Prioritatissoltégespro¬
chenwerden. DieRahte,welchediehierzucrfoderlichcCIasliñeation
verrichteten,warenU.A. Schaffer,H.Ronow, H.Schuckmann
undH.E. Scheffel,welchedavonihrenBerichtandenHertzogam
19.abstatetcn.Sie gingenin allenihrerInfh-u£tionnach,welchein
pörkcrs Samlungenzulesen,m) richtetensichalsonachdemErb-
Vertragvon1621.nichtnachdemvvrmahligenLandes-Brauch,be¬
kanntenRcchts-RegulnundKayferl.Verordnung.

WiederdieZigeunerwarschond.9.Aug.1699.eineVer¬
ordnungergangen;siewurdenaberdennochnunsodreist,daßsiedie
EinwohnerauchmitSchlagentraftirtcn, wennsieihnendasver¬
langtenichtgebenwollen. Kraft einesabcrmahligenEdidsvom10.
Nov. sottensienunallerOrten,auchmitZiehungderGlockenverfol-
§etwerden. Sie wurdenzwarhiemitinandereLändergezagt,aber
nichtgebessert,undkamenbaldwiederzurück.

Auf derllniverikxcRostockwardvomAcademischenMa¬
gistratd. io. Nov.einVerbot,wegenderSchlagereyen,publicim,
sodamahtssehrgemeinwaren.VierWochendarnachivardeinfci-
ner8tudiotti8ausRiga, RahmensOsthoff aufdemgrosienMarckt,
imabgeredetenKcncontre,voneinemHamburger,RahmensVas-
mar, dergestaltinderLungeverwundet,daßer4.Wochendarnach
sterbenmuste,weileinuntersterTheilderLunge abgestochen
war,sodaselbsteineFaulungverursachethatte,undfandsichnochein

j
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StückvonderDegen-Klingein derLunge,einsdavonlagaufden»
Marckt. DerThäterentflöhenachPommern,wardaberuntcrwe-
genönichtalleinvonseinemanklagendenGewissensehrgeängstet,son¬
dernauchdadurch,daßerfür dasUmreissenundZerschmetternder
Baumenichtsicherwar. Dennsoentstandgleichdaraufams.Dec.
einentsetzlicherWind-Sturm,ausSüd-Westen,derbey20.Stun¬
denwahrte. Er beschädigtesonderlichdieNicolai Rirchcnin Ro¬
stock,Wismar undSrrahlsmid. Der WiemarscheThurm fiel
überdieKircheundrißdasGcwölbeinGrund. DieRostockschelittr
nichtsonderlich,dennderThurmfiellängstdemKirchhofnieder,nur
daßeinBalckvondemstürtzendenThurm sichabsonderke,welcher
durchdasDach,GewölbeundPflasterfiel,undalsoin derKirche,zu
vielerVerwunderung,aufgerichtetzustehenkam,wieichselbstgesehen
undhieranführe,weilanderswodieBeschädigungdieserKirchesehr
großbeschriebenwird. DerThurmwar 146.Ellenhoch,standauf
einerMauervon86.Ellen,warganhmitKupfergedeckt,soschnürge¬
radeinallenKantenpyramidalgebauet,daßdie'Anschauerihn nicht
genugbetrachtenkonten.o) In derStadt stürtztenvieleGiebelher¬
unter,dochkamkeinMenschdabc»um,ausgenommeneinKind,des¬
senElternhartamgedachtenThurmwohneten.Der Predigeran
Nicolai KircheM.JacobLucgmann, Profeffin derGriechischen
Sprache,wardabet)ingrosserGcfahr,indemdcrThurmüberdessen
Pfarr-Haußschlugundderselbesehrzerschmetterte.Der Paftoran
dieserKircheJoh. Nicol. <Q.uistorp,D. undProETheol.welcherin
diesemJahr durchdenFürst!.Mcckl.SuperintendentenDr.Ioh.
per. GrünenberI, zumStadt-Superintendentenam17.p.Trinic.
war intxoducirctworden,schriebeinProgrammavondieserBegeben¬
heit; indemerdamahlskeÄoi-derUmveistrLtwar,darinervonge-
dachtemThurmeineumständlicheNachrichtgab.

Der Brunsw.ZellischeGeh.NahtA. <35.vonBemstorff,
kehretesichnichtan diePeovillonal-Vcrordnung,sod.i8.8epr.er¬
gangenwar, sondernließaufseinenMecklenburgischenGüternwe,
dendorffundHundorffimmerwegbrauenundBrantweinbrennen.
Der kilcalerregtealsoam26.N0V.eineKlagewiederihn,underging
deswegeneinFürst!,lvlandarumandenselben,wovonerdochd. ro.
SechzchndesLuch. B b vec.
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Dec.appellirte*,liegabernachher»dieAppellationliefertwerden,
wieerdennallererstam19.Jun.folgendenJahresdeswegeneineweit-
lauftigevelluÄions-SchriftbeymRcichs-Hof-Rahtübergab.Sein
AnwalddaselbstwarderschongedachteT.G.Praun, dersichinson¬
derheitaufdievomKayserconürmu-tePolicey-OrdnungdeAo.1772.
berief,darindesBrantwein-Brenncnsgar nichtgedacht,dagegen
aberderRitterschaftdasBrauenvonselbstgebaueterGerstezugebil-
ligetwäre,vermeinteauch,daßesdemAdelgarnichtunanständlich
seynkönte,aufihrenGüternbrauenzulassen;indemja dieHerhvge
selbstaufihrenAempternbrauenHessen,(wozudochauchdieStädte
nichtstilleschwiegen;wiebey170s.folgenwird) DaßalsodiePro-
vMonal-Verordnung,welchedenProceü'enwehrensolle,nurnochzu
mehrernAnlaßgab.

k) A£tadesLandtageszuSternbergimJuüo1703. 1)derLand-
Städte unumgängl.gründl.BeantwortungaufdesMecklenb.
AdelswohlhergebrachtesBrau-Recht,Beyl.L. ^.77. m)Rich¬
ter in Programm,de Rebb.Frider.Wilh. p. ir. n) pötkcrs
Saml. I. p.ig. Fqq.III. p.si. o) Grap»kurtzeBeschreib,des
heruntergewehrtenThurmsinünedesEvangel.Rostocksp.s2.
Kleinii Fortsetz.§. 74. p.4s.

Dasxix. Cap.
VergnügenundMißvergnügenwechselnab.
§. i. HertzogsFrid.Wilh. Vermahlung, bestenMißhelligk.

mit denRenitenten,und seinenAnverwandten.
2. Land-Tag zuRostock. ProponirtcPuncresamrden

Antworten darauf.
Z. Fruchtlose Conferencm und mißvergnügter Schluß.

NunmehrowarHertzogFriderichWilhelm aufseineVermah¬
lungbedacht;diePrinhessin,welcheerdazuauscrsahe,war
Sophia Charlotte,desLand-GravenCarl zuHessenLastei

Loch-
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Tochter,welcheihm,nachgeschlossenenEh-Pacten,d.2.^an.zuLastet,
durchpriesterlicheEinsegnunganvertrauetward,p) Amfolgenden
TagegabderHerhogdieserGemahlin,stateinesversprochenenKlei¬
nodes,anGelds4000.Rthlr.Capital,sojährlichmit 402.Rthlr.
(quartaliter mit 122.) aus derFürst!. Rent-Cammersoltenverzinset
werden,solangderHertzoglebe;nachdessenTodesoltendiese4222.
Rthlr.baarabgetragenwerden. An selbigemTagewardaucheine
WitthumsVerschreibungvolzogen,welcheauf22252Rthlr. bestim¬
metwar; Mil daseingebrachteHeyrahts-Gutsichsohochbelief.
Diß warenalsozusammen44500Rthlr.Capital,wovondieGemah¬
lin,wennsieWittwe,jährlich-2222Rthlr. beständigenEinkommens
habensolté. Da dennzugleichderselben,weilsiereformirterReligi¬
onwar, basLxeiciriumdieserReligion,auf ihremWittwen-Sitz,
verstatetward,inwelcheEh-PactendieHerrenBrüderdesHertzogS
conlentireten, und zwar HertzogChristian Ludwig d. 2r. Matt.
1724.zuSchwerin, undHertzogCarlLeopoldd.7.Apr. 1726.zu
Grabow. Wie dennauchderHertzoghiernächstam15April ver¬
sprach,wennGOtt dieseEhemitPrintzcßinnengesegnenwürde,daß
einedavonsoltéin derresormirtenReligionerzogenwerden.Essind
allesolcheVerschreibungengedruckt,gleichwieauchdieKayserl.Con-
firmation, foüberdieseEh-Pacten d. 21.Mart. 1727. erfolgte,q) Dis
Heimhohlungwardd.i.Febr.zuSchwerin prächtigvolzogen,wor¬
überauchdiegeschickteSchul-MännerzuGüstrowmit ihrenUnter¬
gebenen,dieFreudedesgantzenLandeszuTagelegten,r) In der
MüntzezuSchwerin,woselbstderHertzogin diesemJahr Ducaren,
mitseinemBildnis,aufssauberstepregenließ,wardeinegüldeneMe¬
daille geschlagen,darauf 2.PersonenunterschiedenenGeschlechtsin ei¬
nemSchiszusehenwaren,mit derBeyschriftausdemVirgilio:
Unum & communepericulum: Gefahr für Zwey isteinerley. Es
wardieseGemahlinrechtnachderLeibes-undGemühts-Bildungih¬
resHertzogs,schön,ansehnlich,lebhaft,holdseligundeinegrosseLieb¬
haberinderJagdt-Lustbarkeiten;bliebaberunbeerbet.

InzwischenhattendiejenigenausderRitterschaft,welcheden
SchwerinschcnVergleichvon1701.nichterkanten,andasReichs-
Cammer-Gerichtappeilixet,auchdaselbstprocessuserhalten;ungeach-

Bb 2 “ iel
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tetsolcherVergleichausdemNeichs-Hof-Rahtconftrrniretwar. Es
wardamitimOdobr.vorigenJahresderAnfanggemacht.Nun
aberergingd.29.Febr.einMandatumS.C.ausdemReichs-Hof-
Mäht,bei)2o.MarckGoldesvondemProcefsbcyderCammerab¬
zustehen,unddenselbenbeymReichs-Hos-Rahtzuführen. Eserging
auchanselbigemTageeinRefcripcanHertzogFridericbWilhelm,
„sichin denenvonderRitterschaftinLarneraindebiteerhobenenAp-
„pellations-ProLellenaufkeineWeisedaselbstnichtcinzulassen.,,

Es hattederHertzogwiederdiesogenanteRenitenteneineFe¬
lonie-Klageerhoben,welchessovielhieß,alsdaßsiedurchVerfeh¬
lung desschuldigenRefpedsihreLehneverwürckethätten. Denn
sofindetsichvonebendiesem29.Febr.einProtocollumausdem
Reichs-Hof-R-.hc,welchesanh.bt:„Mecklenburgcontraguosdam
„VaFallos& fubditosin pundofeloniae.,,DarauscrbcIKi,daßschon
ijn vorhergehendenJakr solcheKlageangehobenworden. Gestalt
dennauchderReichs-FilcalbereitsimhinterlegtenJahr angcfangen,
Wiederdiezuafften,sodemSchwerinschenVergleichwiedersprachen,
undwarendiestlbencicirct,wovonFifcalisdieIniinuationdociicic,
undbat siein dieStrafe zuverurtheilen,welchederFond!mariondes
Vergleichseinverleibetwar, dagegenaberdieBeklagtensicheine2.
MvnahtlicheFristausbaten,mit ihrerLxeeptions-Scdrifteinzukom¬
men. Dochfunde»sichauchetlicheunterihnen,welchevonsolchem
Vornehmenwiederabsiunden,undbaten,ihreRahmensausdem
CatalogoöerRenitentenzutilgen. Eswarenaberihrernichtmehr,
denniy oder12.derenRahmensglcichfalsimgeregtenProtocollvom
29.Febr.stehen.Wie esmit solcherFelonie-Klageabgelaufen,das
wirdsichzuseinerZeitfinden.

ZwischendemregierendenHerrnundseinenBruderHertzog
LarlLeopold, wargleichfalseineMißhelligkeit,dieandenKayserge¬
langte. Sie beruheteausdieAlimentcn-Gelder,soHertzogCarl
Leopoldfoderte. SeinAuwaldzuWien,Philipp JacobKistler,
übergabd.2t. Febr.eineSchrift,daßHertzogCarlLeopoldsichschon
vorlängstadinterimundbißdieGüjirowscbebucceslions-Sache
ausgemacht,erklahrethabe,,,mit24000Rthlr. zufeinerInterims-Ali¬
mentation sichvergnügenzulajsen,jedochmit dieserBedingung,daß„ihm
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„ihmzuseinemAuffcnlhaltDrcpnaheaneinanderliegendeAempter
„cum omni jure eingeräumetwerdensollen,,bat alsodieseInrei im».
Alimenmrion zubestimmen. Hierauf ward gleichfalsam 29. Febr.
clecreriret:demGravenvon Egkh aufzugeben,denHertzogvon
Schwerin hierüberzuvernehmen,,undmöglichstenFleißanzuwen-
den,daßdiesebeydeHerrnBrüdervölligvoneinandergefetzetwürden.

Die Streitigkeitmit derPcinhcssinMaria Elisabethwe¬
gendesClostersRühn, wovondrobengesagt,wardnunauchent¬
schieden,underlangtediePrintzcssin,wiederallesVermuhlen,d.12.
Mair. eineobsü'gacheUrtel. Es ergrifzwarHertzogFridcr.wilh.
dagegendasldemecliumreikicurionis,aberdadasCammer-Gericht
gesperretward,soerhieltediePrintzessln,wegenihresAltersundun«
abläßi'gen'Anhaltenö,daßdieCraißausschreibendeFürsten(Scl)we,
denundLüneburg)schonmit ihrenCraiß-VölckernandieMecklenbur¬
gischeGrentzenznrFxecurionrückcen.DaherderHertzogfürsraht-
samstehielte,demUrteleinGenügezuthun,wieauchimJuliofolgen¬
desJahresgeschähe.s>

2. Am 20.Febr.wardeinLand-TagzuRostockgehalten.
DerGrav^>orneröfnetedenselbenaufdemRaht-Hause,unterBey-
stauddesGeh.Regierunys'RahtsRlem,undwurdenis.FropoFri-
ou;-?unL.luverlesen.DarausbaterdieLand-RähtePhilippCuno
vonZZastcvktzJost HinrrchBchr, DiedcrichIoach. v. Pleste,
LhrtstiairWilh. vonLehstenundEhrcnreichv.Molrke,auchdie
Land-MaischalleAugustLützowundIoh. Dieder,v. Moltzahn,
zuGaste,daheraudiesemTageweiternichtsvorging. Amfolgen¬
denwurdendieplvpooietcnPunäaVor-undNachmittagsüberleget,
undam22.Fehl, dieVotaverlesen,auchdemLand'bynelicozurAus¬
fertigunghingegeben.

Dieserbeobachtetenun,wiesonst,gleichEingangsdieFröre-
ftationwegendesungewöhnlichenOrtesunddi«Dancksagungwegen
desFürst!.GnadenGrusscs;thataucheineGlückwünschunghinzu,
wegendesHertzogsVermahlung.Wir wollennundieFunüasamt
denAntwortenzusammengefügterzehlcn,damitmangleicheinsbcpm
andernhabe.

r) Der erstePunctbetrafdieLvarm5onL-F.eganon8-Kosten
Bb r zu
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zuReichs-Oevutations-undCraiß-Tagen,auchCammer-Zielern,soim
OÄobcr diesesJahres fällig wurden. Ferner dieReichs-Hülfe zu
220Römcr-Monahten,wozunochi.RömerMonahtfürdenKayserl.
6eneral-Rieutenant Printz L.ouis von Laden, und 6. Monaht zur
kroviäirungderReichs-VestungPhilipsburZgekommenwaren.

Was dasersteMembrumdiesesPunctöbetraf,soerklährte
sichR. u. L. demVergleichvon 1721.nachzuleben.Wegender
Reichs-SteurbatensieumCommunicationdesReichs-Loncluli,so
darinergangen;meintenauch,daßsiedeswegenschonbeymNieder¬
sächsischemCraiseinVorschußstünden,hättensichwohlgern,wegen
desgrossenSchadensvomneulicherlittenenWind-Sturm, verscho¬
netgesehen,erklahrtcnsichdennochdazu,undHoffeten,daßesbeyden
vergleichsmäßigcn572220Rthlr.bleibenwürde.

2) Der anderePunct erfodertedenModum zur verkündigten
Contribution.

R. u. L. antwortete:Sie wärenmit desselbenBerichtigung
nochnichtfertig,obsiewohlfleißigdarangearbeitet,batenalsoum
Aufschub,weil dochkeineGefahraufdemVerzughafte;indemder
Zahlungs-Ierminnochweitentfernet.

z) und 4) diesehandeltenvon AufnahmederContributions-
RechnungenvonAo. 1701.und1702.

Der EngerAusschußmeintehicmitimMonahtJuniofertigzu
seyn.

0 Betraf dieReftanten,danebenauchdieCataiha gcfodert
wurden.

R. u.L.versprachsieundbatumVerfügungderRxecurion.
6) GingaufdieBerichtigungderLehn-Rullen,alswozusich

dieRitterschaftbeyvorigemLand-Tagei>.14.Julüanheischiggemacht
hätte,unddieumsovielmehrnöhtigthunwürde;weildieLehn-
PferdenochdiesenSommerundzwar4.Wochen»achOsternausgr-
sthriebenwerdensolten,umnachRostockzukommen.

Hieraufantwortetensie:dieHertzogeAdolphFricdcrichund
Hans Albr. hättend. 3.Mart.162r. eineLehn-Rulleunterschrieben,
«eichebisherdieHerschasien,beyvorgekommenenFällen,angenom¬
men,«ndwolledieRittersch.bitten,dieselbenochweiterzuagnofdret?,weil
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weilsiemitderneuennochnichtfertigwerdenköntcn.DieDarstcl«lungsolcherLehn-Pferdewoltensie,ausscrmNoht-Fall,Verdikten.SiewarenschoneinsthcilsdarüberinSchuldengeruhten,daßsieindiesemJahrbereitsdieFerviriabonelkarissbeymHertzoglichcnEinzügezuSchwerin)abgestatet.

7) Der künftigeLandtag soltéwieder im Februar. 170s. ge«haltenwerden,underwartetenJ.Dhl. wegendesOrts derR. u. L.Erklährung.
Dieseantworteten:EswürdeseinVerbleibendabcyhaben,daßernachdenReveilälcnundneulichemVergleichzuMalchinge¬haltenwerde.DieZeitließensiesichgefallen.
8) Wegen der, aus denReverialcn (seitAo. 1621.) zubezah¬lendenGelder,soltédieLalancegesertigetwerden,damitmanzurUn¬tersuchungschreitenkönte.
HieraufantwortetenR.u.L. vondieserSachehattendieLand-RahleIasmundundPedermorff,samtdemLand-Marschalldiebe¬steNachricht,deswegensiebittenwolten,dieselbenzurUntersuchung

mit anherozufodern,Massenohnesie,hierunterunmöglichRichtigkeit
zutreffen. SöltendieseMänner,alshochbejahrte(Pedcrsiorffwar
schonAo. 1677.Land-Rahtgeworden)dahinsterben:sowüsteR.u. L. bedingen,daßsie,wegendesannochpraetendirten,nichtrefpon-
lableseynkönten.

9) EinemjedenAmptundjederStadtsoltengewisseWo6)e»undTagegesetzetwerdenmitihrenLpecíñearionenbeymLand-Kasten,
einzukommen;damites keineConfuGongäbe;undweilüberdieO.uitungs-GcbührenKlanegesührctworden:soverlangtenI. HFl»Dhl. davonNachricht,wiecsdamitbeschaffen.

N. u.L. hieltefürsrahtsamste,esbepmvorigenzulassen;weil
sonstnurdieBezahlungderVcrmögenstenwürdegehemmetwerden.WegenderQuitungs-Gebührenhättensiekeinen,wederunterAdel
nochStädten,findenkönnen,dersichdarüberbeschweret»indemdieEinnehmersolchesallezeitderdiscrecióneinesjedenüberlassen.Solté
maneinigeBeschwerdemitBeständeerweisenkönnen,sowollensiesolchesabzuändernnichtunterlassen.

10)BetrafdieAnrichtungeinesUmschlagesundeinerLanco,
UMdenCredit desLandeszuerhalten. Hier-
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Hieraufwardvorgestellet,solcherLredir könnenichtbesserer¬
haltenwerden,alswennderfreywilligeLand-Kastenwiederzuseinem
Ziel gebrachtwürde; um diedaraufhaftendeSchuldenzurechter
Zeitabzutragen;dochlittensolchesauchdiegegenwärtigenUmstände
derverdoppeltenSteur (daReichs-undLandcs-Steurengingen)noch
nicht. Was denCredit einesjedenprivarianlange,sohieltensie
dafür,daßausdenkeverlälenvon1621.derandere§profundamen-
*0zusetzen.

1o GingaufdieAbschaffungderZiegen.
HierbezogsichR.u.L. aufdieAntwort,sosied. 3.N0V.1702.

zuMalchinübergeben;dochsoltédiesesnichtvondenPredigern,wo
siekerneigenHoltzhatten,auchnichtvondenHirtenmitverstanden
werden. EshabenaberdennochdieHertzvgeeinundandermPredi¬
ger,weildieZiegen-MilchsonderlichzurreinenSprachedienet,solches
Vieh, aufihr bittlichesAnhalten,nachgcgcben.

i r) Es fündensichGüter,dienichtmit indenLehn-Rullenstün¬
den,undhattenalsonichtmit contribuiret.

Daraufhießes: R.u.L. hattebeyUntersuchungdiesesPuncts
befunden,daßdiemeistenderselben,sonichtin derLehn-Rulleanzu¬
treffen,perrineorienwarenvondenHaupt-Gütern,sodarinstünden.
Wegenderübrigensoltéauchmit demerstendecidirctwerden.

13)War wegendesLübcckfchenZolles,worübersicheinige
vonderRitterschaftbeschweret,daherschonmit LübcckfchenVcputir-
tenwar nañirctworden.

EswollehieraufeinjedervonR. u.L. seinedcßfalshabende
Beschwerdeanbringe».

14)An derElbebeyBoitzenburgsoltéeinStackel-Werckge¬
machtwerden,damitnichtdieseStadt gantzhinweggenommenwür¬
de,dieUnkostenwürdensichauf8000Rthlr. belaufen.

R. u.L.sagte:DieseneueAuflagehattensie,umsovielmehr
zuverbitten;weil hierkeincommuneintéressévorhanden,sondern
derdaselbstbefindlicheZollundderBürget,bekantegrosseSchiffahrt
dasàitiim hierinmachenmüste.

,f) VonIntroducitungeinesFem-Kastens,aufdemLandeso
wohlalsindenStädten. R.tt.
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N. u.L. antwortete:BisherhättendieAbgebrante,vermöge

desKastens,Reglement,FreiheitundkernkfionesvondenSteurcn
zugeniessengehabt. Einmehreszuveranstalten,würdedemohne
dasbedrcngtcnLandenichtkönnenangemuhtetwerden.

DieseAntwortenwurdend.2;.Febr.übergeben.
3. ZwischenherhieltendieStädte d. 22. Febr. eineConfe¬

rence mit derRitterschaft, wegenöcSModi und ihrer andernStrei¬
tigkeitenausderPolicey-Ordnung.Von derRitterschaftwarenzu¬
gegen,dieLand-RahteplesieundMolrke, Obrist-Lieut.Molrke,
Hauptm.Sperling, piefp zuRadigastundvon derLühezuSto-
rcnstorff. Von denStädten:Burgemeist.GieseundBalekcaus
Parchim,8yndicu8Vick undSibchr ausGüstrow, Burgemeist.
poggenbergausSchwerin. EtlichevondenStädtischenDepu-
rirtenhattenin ihrerlnlkruLtion,derRitterschaftdieSchmiedezube¬
willigen,wennsieübereinehalbeMeilevonderStadt lägen;auch
einenBaur-SchneiderundLeinweber;andereaberwarenhierauf
nochnichtinftruiref. Die Conferenfenkamenabernichtweiterals
siewaren,obsiegleichihreHandlungenbei)diesemLandtageöfters
wiederhohlten.

Der verarmteChristophFrider.vonFineckkamam27.
Febr.mit einemMemorial beyR.U.L. ein,undwurdenihm roRthlr.
ausderCaflagereichet.

HiernächstwurdendieBeschwerden,sowohlderRilterschast
alsderStädte,ingrosserMengegesamletundd.27.Febr.übergeben,
dadennauchdieLand-StändeumeineConferencemit derFürstl.
Gesandschastbaten. Der GrabHorn bewilligtedazudenfolgenden
Tag. EswurdendievorgedachtevepurirtenvonLand-Rähtenund
Ritterschaft,nebstdemBurgemeist.GieseundSynd.Vick hiezuge,
nommen,welchemitdemGravenunddemCantzeley-RahtGrunde
uff derWorth «onferirten,auchdamitdengantzen29.Febr.zu-
brachten.

DamahlsvereinbartesichR. u.L., sestiglichbeyderFürstl.
^.efvlution von 1701.zuhalten, daßdenPredigern von denwüsten
Hufenkeineprxftationes,anWürsten,EyernundOpferzugeben.
Sie nantcnaberdasnichtalleinwüsteHufen,sonochausobbeschrie-
SechzehndesLuch, Ce benex
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belicrLandes-Verwüstunghcrrührten,sondernauchdie,welchesie
nachherselbst,durchVersetzunggemachthatten. Sie erkantcnaber
auchselbstdieseUnbilligkeit,dcßwegensiehinzuthaten:SolleJemand
LerObrigkeiten,nachAo.iyoi.Baur-Stellcnniedcrgelegcthabender
solleschuldigseynsolchepiselkationesabzutragen.

DieCravamina waren nachScbwcrm gesandt,um vondort
dielkelolutiones zuerwarten. Als es sichmit derselbenAnlaugung
verzog:sowollenR.u.L. dieprorogationdiesesLand-Tagessuchen,
haltenauchschondazud. 3.Mart,einMemorialfertig. Eskamen
aberdennochfeiereReioiutiones,undzwarandenLand-Marschall
Molyahn inAbwesenheitdesvonLüyow. Weil sieaberderR.
u. L.nichtallerdingsanstunden,somusicsiederLand-^ntticusd.7.
Mart, wiederbeanlwortcn. Darauf d. 10.Mart.zwischendenFürst!.
RahlenunddenLand-Ständen,überdieseMißhelligkeitConference
gehaltenward. Weil manabernochnichtin allenStückeneinig
werdenkonte,soward,nachwiedcrhohlterZufammcntretung,einund
anderPunctzurfernernHandlungausgesehet.

Den 14.Mart,vereinbartensichRitterschaftundStädte,daß
siefürdißmahlundaufeinJahr denModuminterimifticum(dader
AdelnachseinenRevenuensteurcte)behaltenundübergebenwollen;
wieauchgeschähe.DamahlswurdeneinemGlase-Mcister24.und
einemSchwein-Schneider2oRchlr.Contributionangesehet.

DerGraf Horn fodertedaraufd. i s.Mart.veputirten.Da
sieerschienen,thateranihnenetlicheFragen,als: ObauchdieStad-
LemitdiesemMottoeinigwaren?woraufderBurgemeist.Grefemit
Ja! antwortete.Wie eszuverstehen,daßmanalleFürst!.Domai-
r.enals steurbarangeschlagen?Antw. So, wieesderVergleichvon
1701.anHandgäbe. WarummandieAeeilenachdcmparchrm-
scheuScheffelangeschlagen?Antw. Weil csalsoaufdemMalcdnr-
schenLand-Tage,bei)BewilligungeinesneuenScheffels,vonden
Städteneinbedungen.WarummannichtDenModumvonvorigem
Jahr behaltenhalte,wieI. HochFl.Dhl. gerngesehen?Antw.
DieserModusHüttedasLandsehrgedrückt,deswegenmanaufseine
Abstellungbedachtgewesen.Darauf sagtederGraf: „Mir istdie
„VerbindungvonR.u.L.wohlbekant,welchedahinabzielet,daßsie

„coope-
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„cooperirenwollen,denModumderAccifeindenStädten.wiederum
„cesfmenzumachen. Aber solchessollund mußnichtangehcn,wen«
„sieauchaufdemKopfstünden.I. Dhl. habengenugerfahren,wie
„dieObrigkeitindenStädtenhaußhalteunddieArmuhtpermodum
„contribucionis nur unterdrücke.,, Es beschlossenaberdennochR.u.
L.keineswegesvonihrerReiblutionabzugehen.

Auf demNachmittagewardabermahleineEonlerencege-
halten,welcherderGrafHorn, Gch-Regierungs-Rahtr^icmund
RahtGrundevonFürst!.Seiten,unddieOepurirten,Land-Naht
Bastevitz,Land-NahtBehr, Burgemeist.GieseundL/ndicusVick
beywohntcn.EswarddaselbstvonderScargardifchenQuota,von
l’agcanderRcichs-SteurauchvonderWismar-PoebundNeuen-
Closterscben(>ioragesprochen,wiedieselbenzurechnen.DieFürst!.
Nähtemeinten,dieStargardrschet)uotafty inderübergebenenLi¬
quidation vonN. u.L. zuhochangeführet. Aber dievepurirten leg¬
tendiebpeeikcationenausdiesemCraisenichtalleinvon1721.son¬
dernauchvon1697.vor; um dasGegentheilzubehaupten.We¬
genderwlsmarrscbenw.(duota,gabeshartevLpütcn.DieFürst!.
MiniftriwarenderMeinung,daßdieselbenichthöheralsaufdie8yrn-
ma von ?oooo. (nicht auf alle 120000Rthlr.) kvuteangeschlagen
werden;weildie200Römer-Monahte100000Rthlr. betrügen.
AberdieDeputatenberiefensichauf denVergleichvon1701.worin
diesemStreit schonabhelflichcMassegegebenworden. DieGesand-
schaftdranghartindieDeputaten,dieFürstl.principiafürbilligzu
halten. AlleindieDeputatensagten:Sie wärendazunichtermäch¬
tiget. Eswarddenselbenerlaubet,mit ihrenLommircentenRück¬
sprachezuhalten. Wie diesesgeschähe,sobliebenauchsolchebeyih¬
renvorigenGrund-Satzen.EndlichsagtederGraf: WennR.u.L.
nicht,ausLiebezumFrieden,einige1000Rthlr.woltenschwindenlas¬
sen,daJ.DHl. dochjährlichbey11000Rthlr. (9200Rthlr.8pec.auS
demBoitzeuburger-ZollanSrrelitz)verlöhren;indemsienurdie
HälfteausdemBoitzenburgerZollerhielten:somüstemanesge¬
schehenlassen.„Solle abereinigeUngelegenheitoderKriegdemLan-
„dedeßfalsübernHalßerwachsen,undallesüberundübergehen,so

Cc 2 ,/Mögte
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„mögtemanessichselbstbeymessen.DennJh. Dhl. würdenhin-
,-schicken,unddenStargardischenCraisexec^uirenlassen.//

vepucirteantworteten:Sie woltcnnimmerhoffen,daßI.
Dhl. zusolchenExtremitätenschreitenwürden. Man hätteja noch
2.Wege,alsgerichtlicheAusführungundgütlicheVergleichung,vor
sich. „Der HerrGrafmögtedochdasLandin solchenhartenund
„bedreulichenterminisnichttra&ircn; indemmandergleichenvor
„diesemnichtgewohntgeivesen.DenVormittaghattemanin der
„Conference vonRädels-Führern u. d. gl. gedacht,und diesenNach-
„Mittagedroheman,daßallesüberundübergehensolle.,, R. u.L.
würdendeswegennichtsmehrthun,alswassieschuldig,wiesieauch
solchesjederzeitredlichverrichtet.Mankönteja wohlaufeineandere
Art undnichtsoindignetraäiren. Sic würdensonstgemüßigetwer¬
den,solchesI. Dhl. selbstdurchOeputirtevorzustellen.Der Graf
fielinsonderheitdemLand-NahtBafstvry hart,alswclcherdasWort
führte. Nun wardasersteGravamenunterdenRitterschaftlichen
dieses,daßmanihnenanmuhtenwolte,neueLehn-Brieftzunehmen,
worübersichdieRitterschaftschonzuMalchin beschwerethatte.
Bajstvr'tzwardalsovondemGrafenbedrohet:falser nicht,noch
beywährendemLand-Tage,denLehn-Briefnehmenwürde,sosolte
Fifcalis sofortwieder ihn agircn. Er aberantwortete: Ich wil nim¬
merhoffen,DaßmanmirmeinLehnnehmenwerde,welchesmeine
Vorfahrensoviel100Jahr besessen.Der trotzigeGraf, welchernur
drohetemitSchaden-thun,istmit ihmselbstbeyböserNachredeaus¬
gegangen.DesBassevitzcnNachkommenaberhabenihreGüter
behalten,sindin denGrafcn-Srand erhobenundlebeninZrosstm
Rrchm.

Am17.Mart,warddieletzteConferencegehalten;wobeydie
Spedal-Gravamina vorgenommenwurden. Es ward auchzu den
Monitis geschritten,welcheR.u.L. über dieertheilteRefolutionen ge¬
macht,undwurdendienachHofegewiesen,welchenichtmit ihrenem¬
pfangenenResolutionenfriedlichseynWolken.Womit dieserLand-
Tag d.i8>Mart,inMißvergnügengecndigetward. DessenSchluß
derCrafHorn undGrundrmachten,woraufderLand-NahtBasst.

rry
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vrtzmitkurtzemantwortete:daßN.u.L.wegendesverworfenenmo-
di inceiimiftici nochweiter bei)I. Dhl. inftance machenwürden, t)GestaltsiedennauchnochanselbigemTagevondiesemLand-
Tags-Schlußappellirten,undfolglichbeymKayserumProcelsanrie¬
fen. Da dennami6.sur>.ausdemReiehs-Hof'RahteinKeFcripc
andenHertzogerging:Weil diesesdtiGravamenstp,demleichtab-zuhelfen;indemesnichtumdasSteur-Rechtselbst,sondernnurum
denModumzuthuntvare,„sowürdederHertzogeinemweitläuftigen
„ProcekVorbeugen,undeinsohochnöhtigesgutesVernehmenzwi-
„schenHerrnundLandschaftftabiüren.u)

p) UngnadAmocnir.p.606. q) Ungn.I.c.p.606.621.772*786.
r) gfoach.OttomsRed.Gymn.Guftrov.Programma,dait den
11.Febr.1704. einenAdum oracoiium hielte. it. Frid. Tho?na
Carmen da er am 12. Febr. 1704. einenAdum or^roiium im
GüstrowschcnG^mnasiohielte. s)AdenmâhigeFadi8pec.vvn
170s. cujusaudor 'Job.Klein vid. dessertFortsehungp. 47. t)
Protoc. undAda desLand-Tags zuRostockim Pebr.undMart.
1704. u) Oecis.Imper.Beyl.82& 83-p.60.

DasXX.Lap. .
Mtincherlcy Convente.

§. i. 311Sternberg.
2. SLan^cs:Convent;u Rostock.
z. SradtrscherConvent311GoldbergundLands-ConvEZU
Rostock.

4. Lbermah-ligerLandes-ConventzuRostock.

^aldnachgeendigtemLand-TageließderEngör-Ausfchußaus
Rostockd. 19.Mart,einSchreibennachparcbnnabgehen,
wiemannöhtiggesunden,aufd.2z.Apr.eineZusammenkunft

mitdenStädtenin Sternbergzuhalten. Als hievondieStadt
SchwerinNachrichterhielte/sosuchtesie,ichweißnichtauswessen

Ce z Anstel--
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Anstellung, diesenConventzuHintertreiben.Esschriebenalso,nicht
BurgemeistcrundNaht,sonderndieStadt-SprecherundBürgeram
!7.Ap>-.andieStadt-SprecherundBürgerzuParchimGüstrow
undMalchin: Sie würdenkeineDeputatennachSrernbergsen¬
den,auchsichmit derRitterschaftnichteherundweitercinlassen,noch
dieAppellationfortsehen,bißdieRitterschaft,vermögeFürst!.Verord¬
nung,diebürgerlicheNahrungabgetreten,undmögtensienurwohl
überlegen,wassiethunwoltcn. Diß Schreibenhattezwarkeine
WirckunginParchim,erweckteaberdennochUnruheinGüstrow,
als derMagistratdaselbstd. ly.Apr. dieBürgerschaftvernahm,ob
gemeldeterConventzubeschicken.Dochwardvondenmeistendie
Beschickungfürgutbefunden;wiedennauchdieGüstrowschcnso
wohl alsParchimscheveputirtenambestimmtenTagecintrafen,
undmitihnenwelchevonNlrn-Lrandcnb.Ribniy, Grabow auch
andern,sowohlSchwcrinschenalsGüstrowschcnStädten.

Als dieseam24«Apt.zusammenkamen,sobrachtederStadt-
RichterausSternberg,Hinrich AchillesSchalter, andieLand-
NähteundVordcr-StädteeinFürst!.Mandat,soausSchwerin d.
21.Apr. ergangen,undvondemHerhvgeeigenhändigunterschrieben
war,desInhalts „daßbeyVermeidunghöchsterUngnadeundwil-
„kührl.StrafekeinervondenR.enitentcnzudenobhandenenvelibe-
„rationell zuadmittireti.,, Die Land-Rähte Iasmnnd, Bastevitz,
Lehr,Plcste,Lehsten,Moltke,undderLand-Marschallausdem
Stargardischen,Ocry, alswelcheallezugegenwaren,licssenum9.
Uhrdieveputittenzusichfodern. Es fundenftcMuödemAdelder
SchwerinlchcnAempter,einSperling undLülow ausCrivitz;
ObristvonderLühezuGr.KrankowundPlesiezuBarnckowaus
Grevismölen;HauptmannSperling undSrrahlcndorff ausMeck¬
lenburg;HauptmannRostundJoachimvonOeryausBukow;
LaionLüyow ausWittenburg,pentzeausGadebusch,von Lü¬
towzuStitenausSternberg;SrrahlcndorffausSchwerin;Flo-
rowausLüpz.AusdenGüstrowschcnAemptern:Cammer-Jun¬
ckerPederstorffausGüstrow,Cammer-JunckerHobeausRibnitz,
HobeausGnoyen,SivcrrVoßausStavenhagcn,Priyburaus
Wredenhagen>undOersvonSpolcnholtausStargard.Diesen
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khatderLandNahtBastevitzdenVortrag ; wclchergestaltunver-muhtlichdasgedachteFürst!.S6)rcibenangelangetwäre,undließsol'cheööffentlichverlesen.Darauf dieKenitirendeallerseitsabtraten,wiewohlsieliebergesehenhätten,daßsienichtwärenmit berufen
worden.

Die DeputateausdenStädtenhattensichinzwischenaufdemRahthauseversamlet,vonwannensieeinigeDeputate»ausdemAdelzusprechenverlangten.Als solcheankamcn,soeröfnetenihnendieGüstrowschen,daßihreInlkruLklondahinlaute,sichkeineswegesüberdenModumcontr.einzulassen,auchnichtdieinterpomrtcAppel-
lation fortzusetzen,bevor die bürgerlicheNahrung vom Landeden
Städtengantzlichabgetreten.EskehrtensichaberandereDeputir-
tenanderGüstrowerEinwendennicht,sondernliessenesbeydem
jüngstgefaßtenLand-TagsSchluß,dieAppellationfortzusetzen.DechderEngerAusschußdieRenitente;mitgefodett,wollensiebeyI. Dhl.damitentschuldigen,weilmanin Sachen,darinmaneinerlei)Prin-cipia hatte, auchderandernConillia und Meinungenvernehmenmü-
sre. Sie hattendieHofnunggehabt,hierMittelundWegeauszufin-
den,umeingnädigstesundunterthänigstesVernehmenwiederherzu-siellen;deswegensieauchdieunverhosteInhibitionsovielmehrbc»klagten,wornächstbeschlossenward,daßdieLand-Rähte,nachdem
RostockerPsingst-Marckt,einenabermahligenEonventausschreiberr
wolten.w)

DaraufsandtenR. u. L.am2s.Apr.einigeDepumten,al¬
benLand-NahtMolrke,GperliergzuWessin,Voß zuFlotowund
Burgemeist.Dr.Schuly ausGüstrow,nachDoberananI. Höchst»Dhl. sielangtenAbendsums.Uhran, undmeldetensichbeydem
Hof-MarschaULirckholy, umihnenAudientzbeyI. Dhl. zuver¬
schaffen.Er warabernichtzugegen,sondernmitdemHerhogeauf
derJagdtausgeritten,ließdennoch,nachseinerZurückkunftum9.Uhr,
wissen:dieDeputirtenwogtensogleichaufkommen,nunwäreesZeit.
Wie siekamen,warderHertzogschonbeyderTafel. DerMarschalk
empfingsieobenbeyderSteige,undentschuldigte,daßZ.Dhl. müde,undnuralleinmitderDurchlaucht.HertzoginTafelhielten,nvhtigte
dieDeputirtenbevseinerTafel dasiemitandernDamenundLaval-
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Jiercnspcifcten.5lm26.gingdie^udient^vorsich/lind zwardes
Morgensum6Uhr/ weilderHertzogaufdiepariorce-Jagdtwolte.
Der Geh.LecrecariusDuve warmitzugegen.Land-NahtMoltke
trugvor: daßaufjüngstemLand-TagezuRostockdievorigenBe-
schwerdenunerledigetgeblieben,undhättensichnochneuedazugefun¬
den. Bat also„demarmenLandedieGnadewiedcrfahrenzulassen,
„solcheBeschwerdenzuheben,weilI. Dhl. Miniftri dazunichtpou-
„voir gehabt,,übergabauchdiePundtaworüberR. u. L. gnädigsteRe¬
solutionbegehrten.Der Hertzognahmsiean,undgabzumBeschei¬
de: essoltedurchDuven Antworterfolgen.Dieserbrachteauch
dieselbe:Sic bestanddarin, vepuk«risoltensichnurnachdemFest,
beyderRegierungin Rostockmelden.

2. Am 28.^pr. ergingeinernstl.Editt, wegenAbschaffung
desGesöfsimPfingst-Fest,damandieGildenmitärgerlichenTan-
tzenzuhaltenpflegte. Diß wardvonallenCanhelnabgelcftn,wel-
chesauchnichtohneWirckungwar. Dennsohöretmannunnichts
mehrvondenPfingst-GildenunterdenAlten,sondernüberlastsieden
Pferde-JungenS.

Der EngerAusschußschriebd. i6.Maji einenabermahligen
Convent und zwar nachRostock aus, um d. Z.^unii daselbsteinzu-

t kommen,wieAnlagebezeuget.Esgingaberderselbeallererstd.23.
Juliivorsich,dadennaufdemNaht-Hausezugegenwaren,dieLand-
NähteBasscviyundBchr, derLand-MarschallLüyow; anDepu¬
tatenvomSchwerinschenAdel,LaronLützowausdemAmptcWit¬
tenburg,Eieuren.plcjssausN. Bukow,ScrahlcndorffausSchwe¬
rin, Sperling ansCrivitz;vondemGüstrowschen,Voß ausSta-
venhagcn,Hauptm.PcderstorffausRibnih, HobeausGnoyen.
Die StädteParchim,Güstrow,Malchin,Ribniy, Plaw,Süly,
TeßinundLagehattengleichfalsihreDepurirtendaselbst,welche
schonTagesvorherangekommenwaren,sichzuvoruntereinanderzu
besprechen.

HierwurdennunzuförderstdieRefolutionesverlesen,aufwel-
chederHertzogdieDepurirten am 26.April verwiesen,die sieaberfür
sehrschlechthielten. Da auchR. u.L. derMeinungwaren,daßder
Hof, in etlichenPunctenwiederdenSchwerinschenVergleichvon

1701.
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1701.gehandelt/unddeswegenschonbeyjüngsterDiet,einigeLcmrra-vencions-PunctezumVorscheingekommenwaren,sowurdensolchePunctenocheinmahlerwogenunddavonweitergesprochen:obmanhierüber,amgehörigenOrteklagensolte,wovondieVotad.24.Jul.zuProtocollgegebenwurden. EswardaucheinSchreibenderR.u.L. ausdemStargardischenCraiseverlesen;welchesgleichfalsda-hinging,daßdieLontraventlons-Klageanzustellen.Nachdemmanallesreiflichüberlegt,sowardbeliebet,daßderRostockscheStadt-8/n-dicusD.Ioh. Ioach. Trelke(derAo.1706.Burgemcistcrward)undderNahtLamerbrumrmögtendieGründe,dererstewarum?undderanderewarumnicht?innerhalb8.Tagenaufsetzen,umsie,samtderLontraventions-KlageandieAempterzusenden;inzwischenver-sprachensiesichuntereinanderschadloßzuhalten;wennjemandumdieserSachewillenvon derRegierungsolteangegriffenwerden.Dochsolteeinjederbedachtsepn,durchallerhandLxceptionessichbest¬möglichstzulalviren.x)

Die RitterschaftHubnunauchihreAttentaten-KlagewiedervorgedachteProvisionalVerordnungan; indemsiezuWien am19.Jun.ihrequerelübergab,daßihnenbei)wahrendenRechts-Gange,allesBrauen,MülhenundBramweinbrennengäntzlichuntersaget,undbatenumeinRevocatorium.Woraufd.2s.̂ un.einRescripc
andenHerhogerging,seinenBerichtabzustaten,unddieserwegenbisauffernereVerordnungvonWien, nichtszuverhängen,y)Am 27.JuliiwardeineFürst!.Rang-Ordmmgpubliciret, II»welche,weilsicmitderZeitsehrrar geworden,hierabschriftlicherfol¬get. EswarddarindemDirectordesConfiftorii,welchesjetzoderGeh.Regierungs-RahtRlernwar, einhoherRangzugebilliget,daersonstkeinenRangfürandernEonftKorialNähtengehabt,woraus
manschloß,daßRlcm derVerfassersep. Die Land-RähtewurdenmitdenGeheimenNähteningleicheLlatlegesctzct,ummit ihnen,demAmpts-Alternachzugehen,womitjeneabernichtfriedlichwaren; son¬derndeswegeneinenLandes-Lonventam3o.Aug.ausschrieben,undzuRostockaufd.15.Sept.veranlassten,wieAnlagezeiget,soandie III.Vorder-Stadtegerichtet.

Am I. Aug.ergingeineCicationanalleCreditores,soausSechzchndesLttch. D d dem
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demHertzogthumGüstrow,obgedachtermassenzufodernhatten:daß
steam9.O&.inRostockerscheinen/undeinesrechtmäßigenDiftribu-
rions-Abschiedesgewartensollen;daraufunterihnenzudiftribui-
renseynwürde/wasannochnachMaßgebungderl^Äorum kamilise,
zubezahlen.

z. Die kleinenStädte waren dervielenConventen und dar¬
aufzuverwendendenKostenschonvorlangstmüdegeworden,dahersie
dieselbensparsambesuchten,dieVorder-Städteaberwollenauchnicht
alleVerantwortungaufsichalleineladen,fuppHcirtcnalsobeyder
Regierung,die kleinenStädte zuihrer Schuldigkeitanzufrischen.
Die RegierungwoltegerndieConlumtions-Stcuerin allenStädten
einführen,welchesohnealgcmeineBewilligungnichtgeschehenfönte;
deswegeneinRefcriptansiealleerfolgte. Diesesübersandtendie
Vorder-Städteam14.AuZ.abschriftlichandieandere,undludensie
zugleichnachGoldbcrgaufd.p Sept.ein. EsgingsolcherConvent:
auchvorsich,undwarddaraufzuletztbeschlossen,denConvenrinRo¬
stock,soauf d. i s.Sept.angesetzet,mitabzuwarten.Einemjeden
DeputatenausdenkleinenStädten, solledazutäglichi Rthlr. und
ausdenVorder-Städtcn2Rthlr. vonseinerSladt-CaL gereichet
werden. Diesesunterschrieben37.Deputate,z)

Als erwehnterLandes-ConventzuRostockvorsichging,so
wurdendie3. Land-RähleLehr, plcsieundLehstennachderRe¬
gierunggefodert,undihnenam20.Sept.durchdenGch.RahtRlcm,
in GegenwartderRegicrungs-RähteJacobBalthasar (ausPom¬
mern)* undGrundevorgetragen,sichzuerklären:obsieanbefohlener
MassenüberdiealteundneueLehnewollenLehn-Briesenehmenoder
erwarten,daßnunnachdempuri6cirtenprsejudieioverfahrenwürde.
Für alteLehn-Briefesoltenvonioo Rthlr. t2ßl. für neuevon100
Rthlr. 24ßl.undfürdenMuht-Zcttuli6ßl.genommenwerden.

DieLand-RähtebatenumDilationbisAusgangdesXovem-
bets,dasieabcrmahlseinenLandes-ConventinRostockhaltenwür¬
den. JetzowärendieDepntirtenzudemvorgcwesenenschonwieder
verreiset,undbei)ihrerGegenwartseyvondieserSachenichtsvorge¬
fallen. EswardihnendieAufschiebungzwarcingeräumct,aberauch
dasbereitspuriüeirteprsejudieium,rechtlicherArtnach,reletviret.

Hier-
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HiernächstzeigetedieRegierunggedachtenLand-NähteneisenEntwurfzurneuenVerordnung,wieesmitdenAnbewenden,nachMaßgcbungdesletztenVergleichs,zuhalten,umderLand-RähteGut¬befindendarüberzuvemehmen.DieAbsichtdieserVerordnungwar,denNeuanbauendenbilligeHülfezuthun,unddieStädteinmehrereSicherheitfürBrand-Schadenzusetzen.Die Land-Nähtefundcnauchsolch«Verordnungbillig; nurdaßsiedabei)erinnerten:weildieneuenHäuftemitSteinenzudecken,unddarinsteinerneSchorsteineauszuführen,aberdenNeuanbauendenzusolchenweitkostbarenHau¬sern,nichtmitHolh,wiein denbenachbartenLändern,geholfenwür¬de,daßihnenderdritteTheildeswahrenWehrtsmogtcgutgethan

werden.DanebenbatendieLand-Rähte,mitPubücationdieserVer¬ordnungnichteherzuverfahren,bissiesichmitdenübrigenInteressen¬tenbesprochenhätten,a)
4- AlsN.u.L.nochmahlseinenLlonvencinRostockhielten,unddaselbstvondenPunctensprachen,worin derHof soltedemSchwerinschenVergleichentgegengehandelthaben:sowurdensolchePuncted.22.Nov.und2.Oec.durchdenLand-8ecretariumStevcraufgesetzet,undderRegierungübergeben.DieRclolurionesdarauferfolgtend. i7.Oee.sowie etlichedavonsamtdenPunctenhierzufinden.
1) Der erstePunctwar, daßdieneuenFürst!.Meyer-Höfe

vondenverglichenenr20222Rthlr.wolteneximlretwerden,undkä¬mevondenÄmpts-UnterthanennichtsanGeldebei)demLand-Kasten
ein,wodurchdemKastendicd<ecessarienvonderUcbermasseentzogenwürden.

Refol.R. tuL.solteipecificircn,vonwelchenJahrenhersieFürstl.Meyer-Höfefürneuehielten,wobei)ihnenanHandgegeben
ward,vermittelsteinerAusmessung,wiein denFürst!.Aempternge¬schehen,dieadclichenBaur-HufenvondenadclichenRitter-Hufenzusspariren,(wieihnenvorlängstanbefohlen)undsoltendieBaur-Hu-fenrichtigversteuren„sodannsolte,wieinallen,alsoauchhierindem
„Vergleichheilignachgelebetwerden,,daßvondenAmpts-Untertha«
neunichtseinkäme,sei)unerweißlich.Die EinnehmerbcymLand-
KastenwürdensolchesnimmermitGrundderMachestasseripenkön«

D dr nen.
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nen. Die Fürst!.Krieges-Cattehättezwareinigemahlenvonden
BeamptendieContributioneinbehalten,abersichauchwiedersolche,
beyAuszahlungderContribution,vomLandekürtzenlassen.Die
BeamptenhättenihreciDIict)CSpecificationes,zudessenBehuf,bel)M
Land-Kastenübergeben,denUeberrestaberin naturanachdemKasten
gebracht.WürdenachdiesemdieContributionrichtigamEndedes
OÄobr.Vergleichs-maßigerlegt,daessichbisherhiemitbißimDe¬
cemberverzogen,worüberI. Dhl. dasGeldfürdieMilicczinßbaran-
leihenmüssen:sosollendieAmpts-Gelderpromtin denLand-Kasten
gebrachtwerden.

2) Daß demLandeangemuhtetworden,dasStackel-Werck
beyBoitzcnburgzuübernehmen.

Kekol. Dar Landübernehmeja die6. Frey-Jahr der abgebran-
tenOerter,damitnichteinMit-Concribuentausgehenwogte.Was
würdecsnichtfüreingrosserSchadefürsiealleseyn,wenndieStadt
Boitzenburgabgehenfeite? Ao. 1697.hattedasLand,zudieser
Stadt Erhaltung,schon4000Rthlr. willigbcygetragen,woherdenn
nuneinesoinexeutableWiedersinnigkeitkäme?

z) R. u.L.müssewiederihrenWillendieEinguarlirungüber-
nehmen.EswürdenOröonnaneenfür dieMilicegemacht,undsie
nichtmitdazugezogen.

Reibl.DemSrtSJusarmorum(Soldatenzuhalten)zustünde,
demkämeauchdasjusmeratorum(Einquartirnngs-Recht)zu. I.
Dhl. hattenR.u.L. dazucrfodcrt.Da dieseaberdieEinguartirung
nichtbeschaffenwollen,sowarenJ.DHl. neeesttrirctworden,solche
Vergleichs-maßigzuverfügen.

4) Der Contributions-Moäus, welchenR.U.L. d. 14. Mart,
vergeben,feyverworfenworden.

Re5ol.Der MocluswärederPolicey-Ordnungabstimmigund
garentgegen.R. u.L.habehievonanKayserl.Mas.frivoleappelli¬
tetundI. Dhl. hättendavonschonBerichtabgestatct;wohinR. u.
L.verwiesenwürden,u.a.m.

HiebeywardnunauchwiederderalteStein desAnstoßesge-
regct,derdieSteur-FreihcitderFürst!.MinifhesunddesClerivon
denReichs-Collectenbetraf. Die Fürstl.Nähteübergabenabschrift-
,i.. . iich
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lichzwei)weitlànstigeDeduftiones,wovonviefürdcnClerumder8u-perintendensGrünenbergausgesetzethatte.BeydebezogensichaufSött-undweltlicheRechte,aufdieReichs-Abschiedeundimmemoria-lemquafipoiTesfionem; indemR. U.L. nichteineneinhigenAfttirncontrarium zu erweisenvcrmögte. Hatte auchein einigerMinifiersolcherFreiheitrenuntiirct,soFónteerandernnichtdamitprcejudici-ren. R. u.L.mögtcsolchesmit ihnenamgehörigenOrteausmachen,
I. Dhl. handeltennichtwiederdenVergleich;indem„dieHochs.Re¬solution adaddit.Grav. Polit. Clafie 3. grav. 17. diejenige,soNB.„demHerkommennacb,für ihrePersonennichtsteurbahrscpn,von„denReichs-Steureneximitten.,,

UeberdemwurdennochvieleandereGravaminavonR. u. L.übergeben,dieaberentwederPrivar-Sachenbetraffen,oderdochsonstschonvorgekommen,woraufdieRegierungunerwarteteRefolutionesmitBeyfügungscharferVerweisecrtheilte;daherosie,alsnochuner¬ledigte,weiter,bißzumfolgendenLand-Tage,aufgehobenwurden,b)
w) Protoc. und Afta desConvents zuSternberg vom 24Apr.1704. x) Protoc.undAftadesConventsvomJulio1704. y)Decif Imperial. No. 84. p. 66. z) Protoc. desConvents zuGvldbergvom6.Sept.1704. * GrunenbergsProgrammafu¬
nebre in Jac.Baltzerde 14Maji 1706. a) Protoc. Regiminisvom20.Sept.1704. b) Fürst!.Refolut.d.d.Rostockden17.
Dee. 1704.

I.
Hoch-undWEdle, Veste,Hoch-undWollgelahrte,Hoch-undWollwcise,HochgeehrteHerren.
§)flß beydiffolvirtenStcrnbergl.Conventmaunöhtigschalten,eineneueDiät»Ott■¿i denenLandcs-Deputirtcnzuveranlasse«,umbdabcyhauptsachtlichdenpun-ftum modicontribuendivorzunehmcn,unddancchstandereNecefTarianebst
denenbcygchendcnvonI. Dhl.gnädigstverlangtencapitibus,sovielmöglichzu
reguliren,wozudennder;.Juniialihieeinznkvmmenberahmetworden;Sower¬
denUnsereHochgeehrteHerrenbelieben,JemandihresMittelsmitgenugsahmer

Dd; Voll-
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VollmachtüberdievorkommendeMaterienanherozuverordnen,auchdiesenTermi¬
numdenenübrigenParchimschenSlädtonkundzumachen;WozuwirUnßversehen,
vndverbleiben

r. R. MdL.EcklahrnugwegenErrichtungeinesUmbschlages.
S.R. undL.GedanckenwegendcrPolicey-Ordnung.
NachrichtvondenenGüthcrn,sonichtinderLehn-Rollestehen,unddennochnicht
vondenRitter.Hufencontribuirethaben.

4. DefiZnntioderDomaiuen,soandicRittcrschafft,undderRittcrschafftGüter,
sowiederandieDomainengekommen.

FürstlicheMecklenburgischeRang-Ordnung
Schwerind. 2s..suliiAo.1704.

UnserevonGottesGnaden
FRIEDERICH WILHELMS,

HerzogenzuMecklenburgre.Rang-Ordnung,wornachsichunseresowohlCivil-
«Idmilitair-alsandereBedienteuntcrthanigstzuachten.

,. General-Lieutenant.
In denennachfolgendenClassengesetztePersohncnnehmenihrenRangin
einerjedenClaife fecundumordinemreceptionis, oder
nachdemsicihreChargenangctreten.

Rostock
UnsererHochgeehrtenHerren

Dienstwilligste
LandRàtheundDeputate
vonR.N.L.

Von J.DHl. wird gdstverlanget

II.
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Succentor,Trompeteru.Pancker,Hvff-Musicanten.
,0. Orgenist,HoffMchlcr,HoffGärtner,Mund-Koch,HoffIagcr,

Buchsenspan,
„er, Hvff-Goldschmid,Tapezier,Licent-Einnchmcr.

a. Forst-VerwalterundFörster,Reise>Koch,Ballmeisier,Fouragemeistcr,Silber«
Diener,Mund-Schenck,Rechenmeister.
Wagenmeister,Hoff-Pferdc-ArtztundReitSchmid,HaußKoch,Hoff-Becker,
Laquaien,Stuben-Knecht. ,
ReitKnecht,JagerundSchützen,Lcib-Gutscher,FeuerBöthcrin denFürst!.
Gemächern.

,4. Holtz-Voigte,Gutschcr.
OrdnenundbefehlendarauffallenundjedenUnfernBedientenundübrigen

hierin»bcnandten,daßsiemitdenin diesemReglementihnenassignirtenRangzu¬
friedenseyn,unddieserunsrerVerordnungunterthaniastgclebcn,unddaentgegen
lbcywillkührlichcrfiscalischerStraffe,keineswegesthün, nochunsdesfals,weder
mundl.nochschriffcl.behelligensollen. Maassenesdiesmahlledigl.seinVerblei«
dendabeyhabensoll. Uhrkundl.unterUnsermFürst!.HandzeichenundInnsi-
gul. So gegebenaufUnserVesiungSchwerind.rs.Julii Ao.1704.

FnderichWilhelm.
(L. SO

III.
Hoch-undWollEdle,Hoch-undWollweift/Hoch-undWollgelahrte

SondershochgeehrteHerren!
L>1lsnebstanderndasLandafficirendenBeschwerden,esauchdahingekommen,

daßJhr.Hochfürstl.Dhl. dieLand-Rathein einerdurchdenDruckpublicirtcn
Rang-Ordnung,ausihremvonuhraltenZeitenwollhergebrachtenundbisherunge-
kräncktbesessenenPostcl'konneurnunmchrosetzen,unddcgradiren,ohngcachtct,iowollvermögederReversalienundvielfältigenContributions-Edicten,alssonst
»ergebrachterObservance,auchbeyallenSolennitäten,denenLand-Rathendie
RäthedesHöffesbeständigpostponiret,ja gardenenGchcimbtcnRathsPräsidcntcn
diePräcedencefürdieLandRähtebißhcronicmahlscingeraunictworden,folglichbey
sogestaltenSachenzubesorgen,daßbeykünftigsicheräugendenVaeantzendiemeisten
PatriotendieseihnenaufgetrageneChargen,wenndiedabeyannectirtePräcmincntz
davonwäre,ohnfchlbahrausschlagcn,undlieberinRuheaufihrenGuter»sitzen,
nebenherabernurmitGemachpublicabesorgen,alßbeysolcherBcwandniß»mbei¬
nerHandvollEhre(wiemansagt)sichundihr InteressedurchbcstmidigeAttache«
mentdemDienstdesVaterlandeswürdensacrlfieiren^wollen;So habenwir als
jhirce temporibus calamitoiis verordneteLaudRäthc,dieseunsLandRäthenund
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undLandtMareschälleuvomHoffegegebeneMortisicationE. E. Ritter-undLand-schafft,weilendieselbean derunSbeygclegtenEhrehaubtfachtlichinteressiretist,kundzumachenunsschuldigerachtet.Wir vorunsrePcrsohncnkönnendergleichenDegradationüberunsnichtergehenlassen,sondernwerdenaufswenigstemitRest-gnirungunsererChargenumErlassungunsersLandNahts-EydesbeySerenisfimo
anhallen,unddadurchbeyderwehrtenPosteritätuns, als welchenzuerstdiesesclitzoulbwicdcrfähret,ausserVerantwortungsetzenmüssen.Wir zweiffclnimge¬ringstennicht;eSwerdenUnsereHochgeehrteHerren,diesedasgantzeLandmehr,alsunstvuchircndeSachereifflichüberleben,undihrenzubevorstehendenaufd.is.Septbr.zuRostockangcstelltenLandesDíateabzuordcndenDeputirtcn,wiemansichsonstdabeyzuverhaltenhabe,schrifftlichespecial-InstructionundVollmachtzugleich
miterthcilen.Als worumbwir dieselbehiedurchdienstlichersuchensollen.Diewir nechstEmpfehlungGvttl.Obhutstetsverharren

Dobbern»
d.zoAuZ. 1704.

UnsererHochundvielgechrlen
Herren

Dienstwilligste
Samt!.LandtRätheundLand«MarechällebeederHertzogthü-werMecklenburg.

DenenHochundWollEdlen,HochundWollweisen,HochundWollgelahmnHermBürgermeisternundRathderStadt
Parchim

Usrcbim.

DasXXI.Lap.
EslästsichzuMehrerWeitläuftigkcitan.

§. i. AllerleiVerordnungen. Von Manufafiuttn*
2. BeygelegreundüeucrwachseneStrerrigkeiren.
Z. Landtag zu Malchin."
4. i.<X\\bt&C(jnventzuRostock.

SechzehndesBuch. Ce Damahñ
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^.^amahlsergingausRostockd.4.vec. einFürstl.Rescript,daß
^ » dasEonccpcdesLehn-RechtsausHertzogsUlrichZeiten,da-D vondrobengehandelt/nichtauctoritatemJurishabenfolte,c)
ZuBüyow wardaufFürstl.Befehlvomis.vec. dieTonneBier,
soausserderStadt ging,zuzfl. i2ßl. dieaberin derStadt blieb,zu
4fl. gesehet.AuchwardeineanderweitigeSchulgen-undBank«
Ordnung, für dieFürstl.Aempter,zuSchwerin d. 2.Jan.1705.
kundgemacht.6) Im GüstrowschcuwarendieStädte nichtso
fleißigzuderneulichinRostockgehaltenenvier gekommen,als zu
Goldbergverabredetwar; deswegendieVorder-Stadtdaselbstsich
abcrmahlsübersie,bevderRegierungbeschwerete.Es ergingdar¬
aufausRostockd.19.Jan.einernsterBefehlandiekleinenStädte:
beyVermeidungzoRthlr. kilcallfcherStrafe, dieböseGewohnheit
ihresAussenblcibensabzustellen.

Güstrow schriebdaraufd. 21.Jan.einenEonvenrnach
Sternberg aus,umdaselbstd. 4.Feh-,einzukommen,undüberdie
mitgesandtePunftazuddiberircn.SolchePunitabetrafeneinsthcils
diealteKranckhcitderbürgerlichenNahrung,daraufschon200Jahr
hercuriret,dieabernochnichtgeheiletwar. FernerfcenModumals
gleichfalseinenunheilbarenSchaden:obcsbesserwäre,dieContri¬
butions-Gelder mit cinmahl/0dcr das gantzeJahr hindurch,algemäh.
lichaufzubringen.Weiter: einegewisse(QuotambeydemHertzoge
zubehandeln,undwegenderLontraventions-Klage,sodieRitter¬
schaftvorhatte,förmlichAbredezunehmen.Sie sagten: Ihre Se-
danckenwärennicht,sichvonderRitterschaftzutrennen;sondern
nur,daßmanallenweittäuftigenProcessenVorbeugenwolle. Eswä¬
renauchsolcheLontraventions-Punckeschoncinsthcilserlediget,an¬
derntheilsvonselbsthinfälliggeworden,daßalsonur nochwenige
übrigwären,beywelchenmannichtzuacquietarci!vermeinte.Es
würdealsonochnichtnöhtigscyn,zurKlagezuschreiten,sondernviel¬
mehrJ.DHI. zubitten,dienochunerledigtePunitagleichfalsabzuän-
dern.e)ZuStrell'tzstarbd.z.Febr.der8upenntendenskNatthias
ErasmusRohlreiff, wieerebeneinePiAssentationzuRöblichhal-
tenwolle. Hertzog
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HerhogAdolphFriderrchII. alhie,gabd.2.^larc.eineCon-

ttiturlon,wegenAnrichtungder̂ InnufuLIurenheraus,5) daraufauch
HertzogFriSerrchWilhelm mit ganhemErnstdaraufbedachtwar,
wiefeinLand,sovieleWolle,,aberwenigeBearbeiterderselbenhatte,
denVortheil,welchenAuswertigehievonzögen,für sichselbstbehal¬
tenmögte. Zwar wurdenim LandevielegrobeTüchergemacht;
abereskamenauchnochimmerauswertigeherein. DieserEinfuhr
zuwehren,sowar bereitsAo.1702.in derConfumtions-Crönutig
ausjedesStückgrobenTuchs,(inImportzuZRthlr.gesetzet,undneu»
lid)ward.2.Mart,dieAusführungundAusklaubungderbestenMeck¬
lenburgischenWollescharfverboten.Daraufergingd.is. Ivlurc.ein
Edict,undam30.desselbeneineSchauLwdmmg,wegenBefode-
rungundVerbesterungderWollen-rduimfaLkuren,sobeyJohann
LemkerrzuSchweringedruckt,undimApril durchalleStädtepu-
blicimworden;umdieTuch-Boye-Krcp-Strümpf-undHut-Macher
zurfleißigenFortsetzungihresHandwercksanzuspornen.Eswaren
aberdiesefastdurchgchendsarmeLeute,welchedenVerlagnichthak¬
ten,sovielWollezurZeit derSchaf-Schuranzlikaufen,alssiedas
gantzeJahr überverarbeitenkonten. DenndieMecklenburgische
SchafewerdendesJahrsnureinmahlgeschoren.Zwar erbotsich
dieFürst!.CammersolchenarmenLeutenmitetwasanbaremGelde
undWolleanHandzugehen;hatteaberauchdasVertrauen,es
würdendieKauf-undHandels-Leute,sonderlichdieGewand-Schnei¬
derundHutstafierer,diesenLeutenunterdieArmegreifen,deneneö
abergleichfalsmehramVermögenalsWillen hiezufehlte;indem
dienochneulichgeweseneschwerenDrangsalenundMangelderNah¬
rungindenStädten,diemeistenentkräftethatte. Dahersolchegu¬
teVerordnungendasVorgesetzteZielnichterreichten,sondernesward
undwirdnochimmerdieroheWolle,worandod)derHandwercks-
Mannzweymahlsovielverdienenkan,alssiegilt,vondenHambur¬
gernundeinheimischenKaufleuten,ausdemLandeweggeführet.An
denWahren,soAuswertigedavonmachen,mußalsoFrachtundZoll,
wegenAus-undEinfuhr,doppelterlegetwerden,welchesbepdesman
nichtnöhtighätte,wenndieWolleimLandeverarbeitetwürde,und
obwohldieZöllehierunteretwasleidendürsten:sowürbendoch/bey

Ce2 ein«
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eingefàhrerConfumtions-©teiie,DievielenMenschen/ sovonRla-
nufàren lebten,solchenAbganghunDertfâlkigersehen.Hatteman
ausderKrieges-Lassahieransovielgewandt,alseinRegimentMüßig¬
gängerzuerrichtenundeinJahr zuunterhaltenkostet,sowürbeman
mit solchemMercksehrweitgekommenseyn.

UmDieRlanusaÄurenzubefodern,wardnichtalleinzuwarm
eineigenHauß,vonziemlichenUmfang,gebauet,sondernauchbey
Scbwerm dienachDemWerder hinliegendeSchelfe, sogrossen
theilsnochausGartenundScheurenbestand,nunzueinerordentli¬
chenStadt eingerichtet,umsiemit mehrernBürgernundEinwoh¬
nernzubesetzen,deswegenam26.JuniidenenAnbauendenallerhand
Privilégia undWohlthaten versprochenwurden, g)

2. In demAmpteZarrentinwarbisher"inGrentz-Streitmit
denSachsen-LauenburgifchenGüternGudow undScgran gewesen,
welchedemLand-Marsehallvon Bülow imLauenburgischengehör¬
ten. Diesenbeyzulegen,wardSchwerinscherSeiten,derGeheimte
Raht undOber-HauptmannvonLöwen,derGeheimteNaht2\ld»,
derNegierungs-RahtGrund undderLand-RentmeisterStorniver¬
ordnet. Dieseberichtigtenauchd. 27.Apr. mit gedachtemLand-
Marschalldi-Grentzedaselbstaufssorgfältigste,daraufdieFürst!.Ra¬
tification d. 2^, Aug. ausSchwerin erfolgete. Beydes findetman
gedruckt,tt)

DerBurgemeist.Vt.Ioh. Joach.BussezuParchim, that
beymLand'UndHofgerichtdaselbsteineAnfrage,soinsMecklenburgi¬
scheLoncurs-Rechtlief. Darauferam18.Aug.einRefponfumer¬
langte,daßbei;ConcurfennichtdieGüternachdemKauf-Schilling/
sondernnachderangestelltenTaxationunterdenCreditorenzuver¬
theilen,wiesolchesdieFürst!.Resolutionvom29.Jan.1646.vermög-
te. ©ieCreditores,soAdjudicataerhalten,würdenallenLtedito-
ren,wennsiegleichFürst!.Confenfehatten,beymLand-undHofgericht
vorgezogen,i)

Der GrafHorn warfeßoinWim, wohererseineGemahlin
hatte,umderselbenSacheinRichtigkeitzubringen.Dochbemühete
ersichauchdaselbst,vermittelstzweyerübergebenenSchriften,be»m
Reichö-Hof-Raht,wiederdieklagendeRitterschaft,daßwegendes

Mül-



Ao.i7of»MecklenburgsVergleiche. 221
MültzensundBrauenskeinPispenäens(RechtS-Gang)sey,folglich
dieAcrenraten-Klagederselbennichtstatfünde,sonderndieStädte
beyihrerPofTesfionwüstengeschühctwerden. Es wolteaberdem
GrafendiesesEinwendennichtgelingen;daherderStädteProcefs
mit derRitterschaftunumgänglichwar. EsschriebsolchesderStad-
teProcuraror,Bernhard Gorrlieb Marrens, ausWien d. 14.Julii.
Dieserthathinzu,daßderKayftrLeopoldgestorben,undalsoder
Reichs-Hof-Rahtgeschlossenwäre, bis dieLeichen-Begängnisge¬
schehen.

EbenderselbeMarrens, dessenwir schondrobengedacht,
schriebauch:„derHerr von PcrkumhateineharteKlagecontra
„Ducem Stxelizenfem in pto violati proteftorii alhie (zu Wien)
„übergeben,undderHr. GrassvonEgg nimbtsichseinercontra
„principem eyferigan, und fürchteich, es dürftenharteCollifiones
„ausdemMerckentstehen.,,

FernermeldeteMarrens, daßderHof-Rahtvon Bremen
(welchersonstin SrrelitzschenDienstengestanden)jetzoin Wien
sey,unddiePartheydesPrintzensCarl (ermeinetCarlLeopolddes
regierendenHerhogsBruder)angenommen,dahermandieMecklen¬
burgischenSachen,somanfürausgemachtgehalten,jetzobeymReichs-
Hof-Rahtvieleoccuparionenverursachten.„Man meinegar,Printz
§Larl,werdenachgeendigterPolnischenCampagnenachWien kom-
„men.„ (dennjetzohieltesichdieserHerrbeydemtapfernKönigevon
Schweden,Larl Xll. inPohlenauf) Manwolteauchversichern,
daßderHerrperkumsichgleichfalsin hochgedachtenPrintzensDien¬
stenbegeben,„alsowürdendieMecklenburgischenProccsseerstlichrecht
„angehen,,worinMarrensauchnichtgefehlet,indemdieunüberlegte
undnuraufHeftigkeitgehendeAnschlägedesperkumunsersPrintzen
feurigeHersch-Begierdendergestaltanflammeten,daßdarausmit der
ZeitdemFürst!.HauseunddemLandeeinunersetzlicherSchadeent¬
stand.

DieStädtewarendiesemMarrensundihrenAgentenjte*
annellinocheineRechnungvoni zi Rthlr. schuldig,daheresauch
wasschlechtmitihremProceßerging. DennwodieseRädernicht
wohlgeschmieretwerden,dageruhtensieleichtinStecken.Erschrieb

Ee 3 deöwe-
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deswegenumBezahlung,mitVermelden:„Es istohnedemnichtgar
gleichtanjetzohierzunegotiiren,denndieMecklenbl.Ritterschaffchat,
„seitherLcopoldusverstorben,einigenVortheilgesunden,undwird
„davonaufskünftigezuproKrirensuchen.Die particulariakanich
„derFedernochnichtanvertrauen.,,Wir werdenbei)1707.sehen,
waserhiemitsagenwolle. Wie aberMartens undIoannelli,von
denMecklenburgischenStädten,nichtsmitGüteerhaltenkontcn,so
klagtensiebeymHertzogeFriderichWilhelm, undbatenumExecu-
tion. Doch weil dieStädte einenGönner an denGeh.Naht Klein
hatten,dersienichtverdrießlichmachenwolte,umseinenZweckmit
dcrLonlklmrions-Steurzuerlangen:sowandtensichKlägereanden
Reichs-Hof-Raht,welchernununterdemKayserIosephuswieder
crvfnetwar. Es ergingdaraufam21.Aug.einDecret,dieExecu-
tion innerhalb2Monahten würcklichzuverfügenunddavonzuberich¬
ten,damitnichtnöhtigsei),dieselbeanderwertsanzuordnen,darauf
auchderHertzogd.1.8epc.paridondocirie.

3. Als dieZeitdesLand-Tagesherankam,sowardderselbe
d. 3.Ang.zuSchwerin ausgeschrieben,umd. is.8epr.inMalchin
einzukommen.R.u. L. hattenkurhvorhereineDeputationanden
HertzogZrider.wilh. gesandt,umeinengütlichenVergleichwegen
derbisherigenIrrungenzusuchen;dadennam13.Sept.dieserHerr
zuerkennengab,daßihmnichtzuwiederseynsolte,wennChristian
Siegfried v. Plcß, dänischerRitter vomElephanten-Orden,und
2lndr.Gottlieb vonBernstorff, übernehmenwollen,dieIrrungen
undGravaminazwischendemHertzogeunddenLand-Ständenzitier«
Mitteln. EswardieseseinZeichen,daßderHerr durchauskeinhäßi-
gesGemühthätte,indemdiesebeydengröstenMännerebendiejenige
waren,welchewirdrobenunterdenEenirentcnvorangefunden.Was
nunbeysolcherDeputationvorgefallen,davonstatetcndiebcydenLand-
NähteLasteviyundBehr auf demNaht-HausezuRostockd.4.
8epr. ihre Relation an dieübrigen ab, da siezugleichallerlei)Fragen
ausieergehenliessen,wiedieseSachefüglichzumZweckzubringen,
wovonanliegendesProtoeoll(sovieleMerckwürdigkeitenin sichfas-
fci)mitmehrenzeuget.ZuMalchin geschähediePropoiltiond.16.

durchdmGeh.NahtKlein,welcherdenHof-NahtundVice-Lire-
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Dire&or Schuckmann zumBeystandhatte. Sie enthielten. Pun-£ta, welchevon demCantzellistenRasch vorgelesenwurden. VonLand-RähtenwarenzugegenLasicvitzpleflc,LehstenundMoltke,dieLand-MarschälleLützowundMolyahn, derBurgemcisterChri¬stianMichaelGtevcrausRostock(dennRedekerwarAo.1704.
gestorben)k) wie auchverschiedenevonRitterschaftundStädten,Die Land-Rähte,Land-MarschälleundeinigevonderRitterschaft,wurdenvondenFürst!.GesandtenzumMittags-Mahleingeladcmda-
heresandiesemTagenichtzurDeliberationkam.

Am 17.Lopr.wardauf demRaht-Hauseordentlich,aberauchüberdiemeistenPunLla,alssehrbeschwerliche,sowcillaustigge-stimmet,daßdamitdergantzeTag hinging. Am folgendenTagewardderGeh.RahtRlcin zuJ.DHl. nachNeustadtgefodert,ver¬sprachaberden22.wiederzukommen.InzwischenwurdendieGra¬
vamina gesamletund von demLand-L^ndico in Ordnung gebracht,
auchvonR. u.L.einigekefolurionesaufprivat-Memorialiengege¬
ben. Als d/rGeh.R. RIeinanbestimtcnTagewiederangelanget,
sobrachtendieLand-MarschalleanihndieBeantwortungderPropo¬sition,wovonersagte:Er wollehoffen,siewürdesobeschaffenseyn,daßI. Dhl. damitgnädigstzufriedenfei;nkönten. Morgenwolleersieüberschicken.

Den2z.8ept.warR.u. L. mitdemModobeschäftiget,firn«
dendabeyfürgut,mit einigenvepurirtcnausdemGtargardisecheti
Craisein conferencezutreten. DaherderLand-RahtBasseviyandenLand-RahtIasmundschrieb,daßernebstdemLand-Marschall
Oery undBurgemeisterCasimir,übermorgensichzuMölln (einem
Dorf bei)Malchin) einfindenmögte. Eswardabernichtshieraus;
indemsichIasmund mit derUnmöglichkeitentschuldigte.Am fol¬
gendenTagewardbeschlossen,jedemLand-Raht,wiesonst,wegenih.
rerübernommenenBemühung,20-oNthlr.undjedemLand-Marschall
IQONthlr.vonderinstehendenGonrribution,dochcirraconfcguen-
ciamzureichen.Solche200Rthlr.solteauchdesverstorbenenLand-
RahtsvonBehr Wittweempfangen;dochmitdemBedinge,daß
siealleSchriftenabliefcre,sodasLandangingen.Sie wardeswey-
iandPrcküdente«brymHof-Gericht,CnrrValentin vonplcstcToch¬

ter,
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tcr/ unözogdaraufvonIcsendorffnachScemberg,wosie

geboh-
renwar.

DamahlskamderHerrVater unserregierendenHerßogin,
Land-GrafLarl, vonCasselnachMecklenburg; deswegenR.u.L.
beschloß,eineDeputationandiesenHerrnzusenden.Eswurdenda,
zugenommendieLand-RähtePlcsseundMolrke,Hauptm.Vertze,
Hobe,Burgemcist.D.BusseundBurgemcist.D.Tornow; sieem«
pfingendazueineInlkruLUondenLand-GrafenimNahmendesLan¬
deszuLomplimentiren,wieauchsonstendieStande/bei)Anlangung
ftemderHerfchaft,zuthunpflegten.

Die durchdenTod desLand-Nahtsvon Lehr erledigte
StellebeymEngernAusschußundimHof-Gerichte,erlangte,nachan-
gestcltcrWahl, derLand-NahtFelder.Ioacb. vonpleß. Er war
derältesteunterdenSchwerinschenLand-Nähten,undfandman
keineUrsachihnin derWahl vorbei)zugehen.WegendesAfleffo-
rats ward dieConfirmation bei)Hofe gesuchet. Damahls wurden

auchdieQiavaminaam24.Sept.durchdieLand-Marschällcüberge¬
ben,derenis. anderZahl, worunterdochauchetlicheprivatAngele¬
genheitenwaren.Die Fürst!.Nähte,welchesichbearbeitetenmildem
Confumtions-Modo, bei)denStädten durchzudringcn,nahmenzwar

dieBeschwerdenan, sagtenaberauchzugleid):Sie hattengehöret,
daßmanan fronModoarbeite,verwundertensich,daßnunWenige
wollenformiren,wasdochdasgantzeLandnichtzumStandebringen
können.Sie wollenihn balderwarten,undnachihrerhabenden
inftruilion darauf antworten.

Am 28.Sept.erfolgtendieHochfürstl.Refolutiones,aufdie
AntwortvonR. U.L.adCapitaPropoiic.diesehrweitlauftigwaren
undmanchenscharfenAusdruckin sichfasteten.Mit demLontribu-
eions-Modo lief essoab, daßer verworfen und d. r.O&. das Fürst!.

£di& zurSteur pubücicetward, darin derLonlumtions-Modus, nach,

demeraufdendrittelTheilerhöhet,abermahlsbeliebetwar. Von
derKorn-AccileindenStädten,wurdendieFürst!.Bedienteundvon
Adel,PriesterundSchul-Dienerbefreiet,auchwegendesViehes,so
je zuihrereigenenHaushaltungschlachtenliessen. An
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An vorgedachtemTage(d. 28.Sept.)hieltendieDeputaten

zumLandtagedneConferencezuMölln imKruge,mit denGrar-
Zardrschen.Sie spracheninsonderheitvonderContribudon,wie
dieselbeauchausdemSrargardrschcnnachdemLand-KastenzuRo¬
stock,abzuliefern.DieSrar§ardischcnwarenhiezuauchwilligge¬
nug,wennesnurmitGenehmhaltungihresHertzogsAdolphFrid.
hattegeschehenkönnen.IndessenwarendieSchwerin-undGü-
strowschenLand-Standenichtdamitzufrieden,daßdieFürst!.Ge¬
sandtendenAbgangdeöScargardischcn(^uandvonihnenköderten,
undsichdeswegenin ihrenkelolndonenaufdenSchwermschen
Vergleichvon1721.bezogenhatten. Hierauferfolgted.2,Ottobr.
derSchlußdiesesmißvergnügtenLand-Tages.I)

4. Die vepuclttenderStädtezugedachtemLand-Tage,hat¬
tend. 26.Sept.davongesprochen,daßdiesaumseligenunterihnen
rwchmahlszuermahnen,ihrOondnZenc.zuderjüngstinRostockd.
29.Jul.bewilligtenAnlageaufzooNthlr.zuerlegen,wiedrigenfalssie
diewürcklicheLxecunonwürdenzuerwartenhaben,schriebenauchd.
5.Ott. analleStädte,waseinhelligbeschlossenworden.Dabepmel¬
detensiezugleich,daßzwarR.u.L. „sichmühsamstlassenangelegen
„seyn,einenerträglichenuniformenmodumcontrib.auözufinden,wel-
„cherauchmit allerihrereinhelligenapprobadonausgearbeiket,und
„denHerrenAbgesandtenzuI. Dhl. gnädigstenLonürmadonüber¬
lebenworden.,,EshättenaberdieHerrenAbgesandten,mitVor¬
wenden,R. u.L.habejaverwichenenJahresradonemodiappelliret,
undwäredeshalbennochlispendens,dasSchemasofortwiederzu¬
rückgegeben,undbeymLand.TagSSchlußangezeiget,daßderjetzige
Modus nochauf einJahr beyzubehalten,und dieContdbudon auf
einquart,dieLonlurncionaber,wiegesagt,aufeinDrittel zuerhöhen;
weilzudenenbisherigen2ooRömer>Monahtennoch19.hinzugekom¬
men, undderGtargardrschenquandAbgangdurchR. u.L.zuer-
statenwäre. EshättezwarR. u.L.vonsolchemSchlußadcaufam
appelliret,sei)aberdochgeneigt,zurHinlegungdieserMißhelligkeiten
gütlicheHandlungmit I. Dhl. anzutrcten.Zu demEndeseyein
LonvencnachRostockaufd.22.Ott. angesetzet,dahersichdieDe-
SechzchndesBuch. F f k>utii>
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putirten derStädte hiezueinfinden,oderauch,wenn siebehindertwür¬
den,ihrerVor-StadtVolmachtcumliberaauftragenmögten.

InzwischenschriebenLand-NähtewieauchDi.u.L. ausRo¬
stockd. io. 06t. an dieoberwchntebeydemGeh.Nähtein fremden
Diensten,PleßundLernstorff, weilessichzumgütlichenVergleich
mit J.DHl. anlieffe,obdieseHerren„denConventibusvonN. tuL.
„in hoherPersonbeywohnenwolten,odersonstenDevoGutbefinden
„zueröffnengeneigtgeruhenwolten.,,

Als solcherConventd.2i.06tobr.vorsichging,soerschienen
wenigevcputirtenausdemSchwerin-undGüstrowschen,ausdem
StargardischenCraiseabergar keiner;obzwardieserauchmitdazu
eingeladenwar. IndessenwarddieNohtdurst,wegendermit2.06t.
ergriffenenAppellation anKayserl.Maj. und derselbenintimation an
J.DHl. HertzogFrid.wrlh. beschaffet.Die Anwesendebeschwer¬
tensichsehr,daßihnendieStargardischeQuota,vermögedesergan¬
genenL6i6ìsvomi.OLt. wollemitaufgebürdetwerden,undköntensie
solchesOontingentnichtübernehmen,sondernmüstenihreRechte,
wiewohlungern,aufallerlei)Weisefalvircn. Jmmittelstwoltensie
beyJ.DHl. bitten,demLandenichtmehraufzulegen,alsesertragen
Fónte,wozuderLand-ZynàusöngSupplicatumfertigenfolte.Dane¬
benwoltensiegernewissen,wasdieAceite(Oonsurnàs Steur) in
denStädten,vomabgelaufenenJahr, getragen.DieStädtewür¬
dendavonNachrichtgebenkönnen,MassendieBürgerin denselben
mit zurEinnahmegezogenworden. Sie klagtenauchüberdasTa-
bacs-Monopolium, und daßdieKrüger auf demLande,mitVorbey-
gehungihrerObrigkeit,für dieFürstl.Cammergezogenundgestrafet
würden,wennsiewiederdasMonopoliumhandelten.Die Haupt-
AbsichtdiesesOonvcnt5war, Abredezunehmen,wiecsanzufangen,
daßmanmit I. Dhl. einengütlichenVergleichtraft; deswegensie
auchd. 22.06t.anI. Dhl. zwardieergriffeneAppellationintimir-
ten,aberauchzugleichflehentlichbaten,demLandenicht,wasunmüg-
sich,anzumuhten,vielmehrdemgetroffenenVergleichgemäß,inGna-
denverfahrenzulassen.Weil abersowenigevcputirtenzugegen
waren:sowardhiezueinandererOonvcntnachSrcrnbergaufd.
24,Nov.angcfttzet,undsolchesauchdemStargardischenCraisekund

gemacht.
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gemacht.EswarenhierdieLand-NathePlefleundMoltke zugegen,
welchedenDeputirtenanriehten,weildiejetzigeContributlonohne
EinwilligungdesLandes,sowohllationec^uanti.alsmocilausgeschrie¬
ben,auchdavonschonanKayserl.Maj. appellirct,daßeinjederdas
(Xmnrum desvorigenJahres, ohneSpecification, aufs ehestezum
Land-Kasteneinliesern,wegendesübrigenabernichteherRichtigkeit
machensolté,bisdieExecutlonerfolget,dadenndievölligeLonrnbu-
tion samtöcrSpecificationabzugebenWare. Jedochmit derClauful,
daßdiesesohneNachtheilderinterponirtenAppellationgeschähe,m)
Eswardaberam26.Oft.zwischenderRegierungunddemLand-R.
LafseviyeineConferencegehalten,darindicReventten-Steuer(10
Rthlr.von100)nunaufyRthlr. 24ßl.gefttzet,auchsonstnocheinund
andersgemildertward. WennderAdelundihreWitlwennennicht
looRthlr. Einkünftehatten,sollensiefreyseyn.n)

c) Petr. TornowdeFeud.Meclenb.in praefat.(b) 2. RichterPro«
gramma deAo. 1749.p. 17. d) Rieht. 1.c. e) Protoc. des
Convents zuSternberg vom Febr. 170s. f) Kluv. Beschreib»
P.I. C. s. vonManufa&urenp.20. g) Fürstl. Meckl.Declarati¬
on vonAndauungundExtendlrung der beySchwerin nochan¬
liegendenScheljfe,gedr.Schwerint>.26jun.1704. h) pörk.
©aml.HLp.^fqq. i) pörrkersSaml.v. bso.27.p.94. R)
Ungn.Amoenit.p. 1384. I) Protoc. undAdta desLand-Tages
zuMalchin,imbept.172s. m)Protoc.undAÄadesConvents
zuRost, vom 2r.0ct. 1707. n) Extr. deszwischenderHoch-
fürstl.RegierungundHrn. Land-RahtBasievitzengehaltene»
Protocoll vom 26.Oa. 170p

RelationderDeputiricnnachSchwerin, wegeneines
gütlichenVergleichsvom4.Sept.170s.

Anno 770s. d. 4 Septbr. in Curia Roftochienii referirfett dienach
SchweringeweseneHerrnLandRätheBessewitzundBehr,wiesieausdenen

sowohlmitIhr. Durch!.,alsnachhermit denHrn.Geh.RachKleingeführten
Discurseasovielvernommen,daßzwarJhroHochF.Durch!,denVergleichsolcher¬
gestalt,wieeramklärsiennnhbestenseynkönnte,gebenwnrden,alleinSiewurden

Ff r wG
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wohldesfalsjährl.einerklecklichesmehrverlangen,wesfalssiedannptXliminari-
rer wißenmäßen.

1)Ob dasgantzeLanddazuinclinirte,undJhro Durch!.Domainenauch
dazugebensollten.

r) Mästendiead hunc a£tumDeputati einesolchezureichendeVoll¬
machthabenundvorzeigenkönnen,daßimFallsolchesoffei't an©clbeeitlenIngrefs
findenundaccordiretwerdenkönnte,nicht,wiebeydemvorigenVergleichgeschehen,
«achhindaßihreDeputat!wiederihreprivatInstructionangeblichgehandelt,am
maaßl.opponirctwerde,welcheszuevitircnallerdingsnöthigscynwürde,dergestalt,
daßdenenAntragcndeneinMandatum cum libera unterallerJntressirendcn
mitTauffundZunahmeneigenhändigenUntcrschrifftundangesügtenPittschafftcnmu-
nirteVollmachtmittelstRenunciationallerundjederAusflüchteinsonderheitderEr-
ceptionwiederprivatInstructionetwasgehandeltzuhabe»,zuertheilcn.

;) Wassiedannjährl.undwievielsieJhroDurch!.außerdemin letzterm
Vergleichdeterminirtemquanto in calurnerreichendenGüteundauffzuhebenden
Proceßzugebensichofferiren,undobdasgantzeLandmitdazubeytragenwollen,ir.
daßdasjährl.Quantummögtespecificiret,unddcßenversichertwerden.

4)Worinuendannin Lpeciederjenigendefideriabestehen,welcheJhro
Durch!.,dafernsieobigesannehmen,erledige»sollen,oderwasmandagegenvon
HochgedachtenS. Durch!,verlange.

5)Obihreintentionsei),falsJhroDurch!,nachBefindenderSachenBe¬
schaffenheitresolvirensolten,ihrer deiideriorum halbersichzuexpedtoriren,
unddurchgewißeOeputatosdesfalseinenVersuchzuhazardiren,diebeymKay-
serl.ReichsHoffRaht HangendenProcessuscontraventionis & Feloniae
quiefeite»/odernichtsdestowenigergetriebenwerdensollten.

6)Obsieaußerobigemjährl.Quanto dierenitentes SereniiHmoßet;
eräugenderGüte eineerklacklichesfür AufhebungdieserbeydenFrocessuum
Lcpro redimendavexa gebenwollen.

7) AufwelcheArth dieselbeesanznfangenvermeinen,daßdieContraven-
rion klageauchratione FifcalisCaeiareilntereiTeaboliveiundcasiltctwer¬
denkönnen.

8)ObsiemitAusschließungoderZuziehungdesStargardischendiftridtus
dieseZusammentretungverlangen.

9)UndwelcherzestaltsieaufdemletztenFalleszufassenvermeinen,daßJH-
rv Durch!,nichtauchdeßsalsJhroDurch!,vonStrelitzgleichvonderselbenzudringl.
rmdunbefugtderoSteuerdenresp.jährl.1-0000Rthlr.und,72000Rthlr.geschehen,
durcheigenmachrigeVorenthaltungdessen,waszudiesemvollenQuantoderStar-
zardischeKrayßmit beytragenmüsse,beeinträchtigetwürde.

Weil
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Weilauchvoneinige»ausdemAmptGreviSmühlenaufsTapetkommen,

daßnominegcsamtcvR.undL.bubilgiìlo Provinciali dir beydcnHerr»Ech.
RahtMessenundBerenstorssmöchtenersuchetwerden,imFalldiegütlicheTractatcn
ihrenFortganggewinnenmögtcn,denselbenbeyzuwohnen;sowürbemansichzuev-
klahrcnhaben,obsolchesgeschehensolle,undwiesolcheBriefeabzufassen.

Hieraufistunanimiter relblviref, daßmanvondiesemallenbeydenen
Committente»rcferiren,undgegenkünfftigcnLandtag,womügl.dieResolutionbkyi
bringenwollen.

§. I. AngestellteConventenzurBescherungdesVergleich».
2. was dieSradcczuerinnerngehabt.
3. DrcTractarcnwerdenzuRhena,Wedendorffund(§<r-
dcbrrfchangehoben.

4. Mühe undRostensindvergeblich.

^HZ'ls derLandes-Convent,welcherzuBcfoderungdesobhande-
neuVergleichsangcsehet,zuScernbergd.24.X0V.vorsich
ging,soübergabdaselbstdieRitterschafteinenEntwurfvon39,

Puncten,welchesiedenvorgedachtenGeh.NähtenplesieundBcrn-
storff, alscrwehltenundvonHertzogeFrider.wilh. genehmigten
Unterhändlern,mittheilcnwollen. EserfolgetsolchesProjeLkhiebey;!.
weilausdemselbenderLängenachzuersehen,worindiedamahligen
Mißhelligkeitenbestanden.EswarenaberdieStädtemit solchem
Aufsatznichtallerdingszufrieden,besondersmitdem22.Punct,darin
ihnenangemuhtetwar,cerriamzuübernehmen,dasienur^uinramzu
gebenwillenswaren. Sie strittensichsolangehierüber,bisdieZu«
sammenkunftaufgehobenward. IndessennahmensieAbrede,aber- A®.
mahlöeinenConventinRostockd. 19.Jan.1706.zuhalten,O)wi.e1726.
auchgeschähe.

HiertrugderLand-RahtBafseviyd. 20.Jan.vor: Ob die
TractatenmitI. Dhl. bereitsvorzunehmen,oderobnichtvielmehr
dieStändeuntersichzuvorihreeigeneDifferenzenbeyjulegenhätten?

AnstaltenzumneuenVergleich.

§f 3
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Wie dieVolmachtanPlejjeundBernstorsfabzufassen?Wie die
zuStcrnbecgübergebenePun&azuerfüllen,undüberdißalles,des
StargardischenCraisesMeinungeinzuziehen?

Die Ritterschaftlichevepmitten, als Zülow vonStilen,
Hauptm.̂ osi Sperling vonWeßin,Cammer-JunckerPedcrssorsf,
StallmeisterDcchow ausdemStargardifchenu. a.m. stimmeten
einhelligdahin,daßdieTractatcnmit I. Dhl. zuerstvorzunehmen.
BusseundTornowaber,sovondenStädtenzugegenwaren,gingen
sehrdarüberzurahte,wieesmit derVolmachtanzugreifen;anerwo-
genRittcrfchaftundStädte,in ihrenGrund-Sätzen,nochgarweit
voneinanderunterschiedenwären. DiesebcydenBurgemeistcrewa«
rcn voreinigerZeitnachSchwerin gewesen,umdaselbstdenGeh.
RahtBstemzufragen,wiesiesichverhaltensolten,wennauchvonden
StädtenVolmachtgesodertwürde. Er hatteihnengerahten,siesol-
tensichderselbennichtentziehen,csmügteJ.DHl. nichtgefallen.Sie
selbstbegriffenauchwohl, daßbeyunglücklichemAusgange,dieRit¬
terschaftalleSchuldaufdieStädteschiebenwürde. Indessenkonte
dochdersonstwitzigeBussenichtabsehen,wiedieVolmachteinzurich-
tcn. Tornow sagte:bei)derletztenZusammenkunftin Sternberg
wäreschondieAbrededahingenommenworden,daßdiejetzigenTrac-
tatenvonWiederherstellungderbürgerlichenNahrunganhebensollen.
Er habehievonnachseinerRückkunftdenGüstrowschenBürgern
Nachrichtgegeben.DiesehättensehrlangeüberdieneueVolmacht
gerahtschlaget,wärensichdochzuletztalledarineiniggeworden,dem
PunctvonderbürgerlichenNahrungmüssezufördcrstmitNachdruck
adgeholfenwerden,wiedrigenfalswürdecsnureinSpiegel-Fechten
seyn. DieRitterschaftwürdediesenPunctimmerhinaufhalten,biß
sieihrenVortheilbeydemVergleicherlanget.

EndlichwurdendieStädtischeDeputaten0.2t. Jan.insge¬
samtschlüßig,BusseundTornowsoltennachSchwerin reisen,und
daselbstanhalten:„I. Dhl. mögtengnädigstinclinixen-fürdieStädte

gewisseleidlichequoce,zurErlegungderlaussenden,sowohl
>,Reichs-al6andererStcuren(dieFräulein-Steuralleinausgenom¬
men) zuaccorcliren,,danebenwollensienochmancherlei)bedingen,
als: dieVersicherung,daßdieStädtedieserwegenkeinenPrvczsssvon

der
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derRitterschaftsollenzubesorgenhaben,daßsiewiederindenvölligen
Genieß-Brauchder bürgerlichenNahrungsollengcsetzelwerden.
DenModum,nachwelchemdasacLorditteQuantumaufzubringen,
wollensieselbstbelieben,solleaberkeineLand-Bede,keineIdcencseyn.
DasGeldwollensienachdemLand-Kastenliefern. DieGravamina
derStädte,hauptsächlichdieMonopoleundsovieleFrey-Meistere,
sollenabgeschaft,denStädtendieGavalleiieabgenommen,ihnenzu
derGerechlsamandcnClösterngeholfenwerden,unddasBandinder
Vereinigungmit derRitterschaftbleiben.Busseabersähewohl
vorher,wennsiewiederdieLicentsprechenwürden,daßsolcheszu
Schwerin nichtdürfteangenehmseyn. EökonteauchderCammer
nichtgefallen,daßalleKrügewiedernachdenStädtenkommensotten,
alswelchedenBeamptenmit inAnschlaggebrachtwurden,undwar
nichtaussündigzumachen,woherderAbgangdieserCammer-Kcve-
nüe solleersetzetwerden. Indessenblieb die vorgcnommeneReise
nachSchwerin festgestelletzundwarddieVolmachtdazud.2z.^an.
unterschrieben,wiedennaucbBusHundTornow, nacheinigerZeit
würcklichzudemGeh.RahtBlei» reifete»,abernurschlechteVertrö¬
stungenvonihmerhielten;indemsieDingebegehrten,dietheilönicht
in desHertzvgöGewalt,theilöwiederbestenkespodkundCammcr-Ge-
fällewaren.

Die VolmachtandieUnterhändlerwollendieStädteend¬
lich,aufZuredenderRitterschaftunterschreiben;dochmitdemBedin¬
ge,daßsodann,wenndicTractatenmitJ. Dhl. angingen,einbeson¬
dererLlusschußvonR. u.L. bestelletwürbe,als2.Land-Rähte,4.von
derRitterschaftund4. ausdenStädten,wasdiesepermajoraschlief-
senwürden,daswollensiegenehmigen.

DieVerglcichS-Puncte,sozumGrundezulegen,wurdennoch
cinmahlnachgeschen,undetwasandersgcstellct.Sachen,worüber
schonProcefsgeführctward, sollenausgeseßetbleiben.Endlichbe¬
schlossendieStädte,nachdemsiesichnichtweniggestritten:Sie wol¬
lendieVolmachtsonichtunterschreiben,als sievonderRitterschaft
gestcllet.Sie sollenichtalleinaufdiebeydenMediateur,sondern
auchaufdemvorgeregtenAusschußlauten,womitsiealsoam^rz.^n.
unverrichteterSachewiederauseinandergingen,p)
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DieStädtewollengernaufihrerHut seyn,wüstenabernicht

wieesanzugreifen.Tornow reifetenachSchwerin, underhohlte
sichdaselbstRahts,wovonerd.s.Mart,cmdieandernStädteschrieb,
cs soltéd.23.Mart,einConventgehaltenwerden,wernichtselbst
kommenkönte,dersoltéeinMandatumcumliberaandieVordcr-
Stadteschicken.DiesesetztenhiernächsteineZusammenkunftnach
Grernbcrgaufd. 22.Apr.an. HiertrugderParchimscheBürge-
meist.Matthäus Gicsevor: I. Dhl. hättendiebeydenGeheimen
RähtePlcsieundLcrnfiorffzu Mediateursapprobirct.Eskäme
NUNdarauf an, was ihnen für Volmacht zuertheilen. Es ward be¬
schlossen: dieTractatenwärennichtauszuschlagen,dieVolmachtwür¬
dealsoabzufassenseyn,daßsienichtalleindiegemeineLandcs-sondern
auchinsonderheitderStädteBeschwerdenfassete.Was zwischen
RitterschaftundStädtenbereitszumRechts-Gangegedieen,daskön¬
teausgesehtbleiben.q) Damahlswurdenauchdiezp.Puncle,sodie
RitterschaftzurGrundlegungübergebenwolte,vondenStädtenin
einundandernStückengeändert,wiesieglcichfalshiebeyerfolgen.

2. Als dieserneueVergleich obhandenwar; soschriebeiner
ausdemGtatgardischcnanvielgedachtcnTornow: Obnicht,durch
Interpofition derLand-Stände dieMißhelligkeitcn, zwischendenbey¬
denHcrtzogenzuSchwerin undStreich, köntengütlichbeygelegct
werden. Tornow antworteteihmd.27.Febr.daßdergleichenwohl
«hergeschehen.Er wolledeßwegenmit seinenVertrauten,insonder-
heitmit demLand-NahtBasicvch,vondieserwichtigenSachespre¬
chen,wennernurzusördersiwissenmögte,obHcrtzogAdolphJriöe.
tid) dazugeneigtwäre. Tornow gedachtezugleichin diesemSchrei¬
benseinerArbeitandemBuchdeFeud.MeelenburZ.wieerdadeydie
PommerscheundMärckseheLehn-Rechtezurahtcgezogen,unddaraus
dieMecklenburgischenzuerläuterngesuchethabe,isoBogenwaren
davonschoninsreinegeschrieben.EskamderersteDheildavonAo.
1708.undderandere1711.heraus. Was erselbstvonseinerAr¬
beitschreibet,dasfindetsichin derThatalso,daheresaberauchkein
EigentlichMecklenburgischesLehn-Rechtgeworden.

Am29.Apr.kameineFürstl.eeneureleundvermehrteForst¬
endHoch-auchIagdk-undWild-Ordnungheraus.

Bie
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_ DieStädteschriebenandieUnterhändlerPlcsieundLern-

storff,undbuten,daßsiebei)obhandenemVergleich,ihrInceressemit
wahrnehmenwollen. Als daraufPlesiezudemvon Lernstorff,
nachwcdendorffkam,soantwortetensieden5?.Julii,„wenndielöbl.
„Städte in ihnendaruntereinVertrauensetzten,daßsiedenselbenih-
„re osscianichtentziehen,sondernderenBestesgernmit beobachten
„wolten,,thatenauchnochhinzu:FalsdieStädteBeysorgehaben
solten;alswürdendieseUnterhändlerin einundandermPunct(in
welchendieStädtemitderRitterschaftunterschiedlicheMeinungführ¬
ten,)derStädteInceressenichtnachVerlangenbesorgenkönnen;so
mögtensieihreNohtdurftinsolchenPuncten,durchanderebeobachten
lassen,welchesSchreibenparchim d. i.Aug.cindieandereStädte
sandte.DiesesamletendaraufihreBeschwerden,welchesieabzustcl-
lenbittenwolten,als dawaren: daßdenMagistraten(nichtden
Fürstl.Stadt-Vögten)mögte,nachMaßgebungderPolicey-Ord-
nunggelassenwerden,wasinPolicey-Sachenzuuntersuchenundzn
bestrafen;beschwertensichauch,daßdenenpiivilegirtenAcmptern,
ausserderRecognición,sosiebeyErlangungihrerPrivilegienerleget
hätten,nocheinejährlicheErkentlichkeitwolleaufgebürdetundhiemit
eineneueCammer-sscvenucgemachtwerden.DaßdieLand-Mar-
schälle,demHerkommenzuwieder,nichtdieGravaminaderStädte
übergeben,nochdiesselolucionesdaraufbetreibenwolten.Daßauch
Stadt-Vögte,Holtz-Förster,Land-Reiteru. d.gl. unterdemVor¬
wand,siewärenFürstl.Bedienten,sichvonderGoncnbucioneximi-
rcnwolten,dasiedochbürgerlicheNahrungtrieben.DaßeineVer¬
ordnungzumachen,wieesmit demUeberschußbeymLand-Kastenzu
halten. DieseundvieleanderePuñete,diesonstschonvorgewesen,
wurdend. 12.Aug.auf derPläner-Mühle, durchparchiniund
Güstrowzusammengetragen.

Weil auchdieUnterhändlervondenStädtenverlangethat¬
ten,zuerfahren,wasesmitderGonrnbucions-VgotLfürBeschaffen¬
heithatte,undauswaskunclamencetwaeinundandersvonder
StädteSeitenbegehretwerbe:sowardauchhievongesprochen,und
meintendieStädte,wennReichs-undLandes-Steuren,wiejetzo,gin¬
gen,also,daßdieselben,samtdendlecessacienauf178222Rthlr. an-
ScchzchndesLuch. G S liefen,
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liefen,daßsodann42000Rthlr. dierechtmäßigeQuotaderStädte
seynwürde. EswarenaberParchimundGüstrow sichnochnicht
einig,obdiesesallesdurchgewisseMänner,oderdurchSchreibenan
dieUnterhändlergelangensvlte,zumahlengrosseBehutsamkeithiebey
uöthigthäte.r)

Endlichward ausParchimd.20.Aug.dasSchreibender
UI. Unterhändlervom9.Julii beantwortet,wiehierfolget.

3. Darauf schriebam 7.Sept. derRitterschaft!.Confulent,
RahtLauterbrunnauswedcndorff, anBurgemcist.u.R. zuPar¬
chim,daßdieHrn.Geh.RahtepicffeundBcrnstorff ihmcommic-
riret, denvepmirtenderStädtewissenzulassen,,,daßnachdemmin
„diejenigeMiniih-i,welchedieUnterhändlerbet;denTractatenadnibi-
„renwurden,angekommen,derlocustraLkatuumzuRchn dctermi-
niretsey.„ SolcheOcpucirtenköntensichzuGadcbuscheinfinden,
undvondort ihreAnkunftmelden. ZuWedendorffwar esge¬
tropft voll,dahergedachterRahtLaurerbrunnundderLand-8ecrc-
rariusSrcver sichmit einemZimmer behelfenmusten,alwo auchder
Sachsen- LauenburgischeSchnarrmacher, welcherdas adeliche
Brau-Recht,soin diesemJahr zuZellegedrucktist,schrieb,gleichfals
bei;ihnenwar. DesLaurcrbrunnsSchreibenkamallererstd.io.
Sept.nachParchim,woselbstderBurgemeist.Lüstesichnichtwenig
verwunderte,daßdarinvonkeinemAusschußgedacht,welcherdoch
zuRostockundSrernbcrgsosorgfältigabgeredetwar.

ParchimbefchiedesichdaraufmitdenGüstrowern,daßih¬
re beyderseitsvcputirtenmögtenvorSchwerin imWirths-Hause
zusammentreffen,undvondortnachGadebuschreisen. Esverzog
sichaberhiemitnochetwas;indemeinLand-Taggehaltenivard,wo¬
selbstdieBurgemeistermustenzugegenseyn.

SolcherLand-Tagwardd.2z.8cpr.zuScernbergcrvfnct.
DieUropogtlouhandeltegewöhnlichermassenvonLvarnikons-Heza-
rions-Kostenrc.nachMaßgebungdesVergleichsvom16.Jul.170r*
desgleichenvonden200Römer-Monahtenbei;annochwährendem
Spanischen8ucces5ions-Kriege,wozuneulich,vermögeeinesNeichs-
donclulLi2Monahtegekommen,daherdiesesnuninsgesamt219.
Monahtewaren. In derPropoiitionselbst,wardzugleichangezei-

§et,
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Es ward in denfolgendenTagenmit denEonterencenbey

demGeh.RahtRlein fortgcfahren.Endlichschriebenam6.Oft.die
Burgemeisterezurück:Sie hättengerneherBerichteinsendenwollen,
wennsienurzuwasgutemHofnunggehabt.Sie warenaber„nach
„langemVi5pucirenzuwedcndorffmitgarschlechtervonderRitter-^
„schaftgegebenenRefolutiondimiccicetworden.,,DieStädtesoltcn

'

dcmProcelswegendesAdelsStcur-Freyheitentsagen,auchmehrals
denviertenTheilzurLonrriburionerlegen,unddennochwoltedieRit¬
terschaftnichtdiebürgerlicheNahrung,zuderStädteVergnügen,ab¬
treten;nochcmLUrtensie,es würdesichaberin wenigTagender
Ausgangfinden. Dochschriebensieam8.Oft. wiederausGade-
busch:daßsienochendlichHofnunghätten,ausdenVerdrießlichkei¬
ten,durchgütlicheHandlungherauszukommen,eswürdeihnenaber
derBogesehrhochgcspannet„dieFürstl.HerrenNähtehättenihnen
„selbstgeruhten,daßsiesichwegenderbürgcrl.NahrungundQuoten
„mit derRittersch.vergleichenmögten,,diesesriehtcnauchalleandere
Umstände.Sie würdendochdenAusgangdesnochzweifelhaften
^roceffcsnichterleben,währenderZeitwürdedieRitterschaftnach
aufstrstemVermögendiebürgerlicheNahrungansichziehen,dieStäd¬
teaberwürdenunterihrerLonrnburions-Lastbesiegenbleiben.Sie
wärendahcrowillensgeworden,lieber,denndaßdieTractatenrück¬
gängigwürden,nocheinigeivooRthlr. zuzulegen,unddenPiocefs
wegendesAdelsStcur-Freyheitfahrenzu'lassen,wennnurderAdel
dieKrügeimLandevhnUnterscheidabtrcten,undsich,samtdenStäd¬
tenbeyI. Dhl. dahinbemühenwolle, daßauchdieFürstl.Acmpter
denStädtendieKrügeeinräumcten.

DieStädtewarengantzeinigmitdem,wasdieFürstl.Rähte
undihreBurgemeisterebeliebten,undschriebensolchesd. u.Oftobr.
nachGadebuschzurück.Am is.Oft. kamendicparchrmschcnmit
guterHofnungvonWedendorfsnachGadebnsch.Am i6tcnschrie¬
bendieGüstrowschcn,siehostennunbaldihreDimisfionzuerhalten,
dochwarensienichtversichert,daßesmitVergnügengeschehenwür¬
de. Auf dieLonrriburion8-l)uorehättensienochmehralseinquart,
dochauchwenigeralseinDrittel, nemlichzwei)Siebcntheilgeboten,
(warenaufdasgantze^uamumderi20000Rthlr.zusammen34000

t. Rthlr.)
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Dvtt)lr.)EsmustenaberauchdieBurgemeistereumdeswillenwieder
zurückkommen,weilderaufgeschobeneLand-TagzuGrembergwie¬
deranhebensolte.

4. BeyproroZariondiesesLand-TageswardcmLand-Raht
Basievltzaufgetragen,denTerminum,wennsolcherTagwiederfort-
zusetzen,in denAempkernundStädtenkundzumachen.Er thatauch
solchesd.y.OLk.zuRostock,undbestimmetedazud.22.desselben.
Auf diesemLand-TaqeverneuretenR. u.L. ihrealteUnion. Als die
BurgemeisterzuGüstrowwiederzurückkamen,sichabernichtwohl
befunden:soertheiltensied.30.OchInftrudHonandiebcpdcRahts-
VerwandtcnSrbehrundI. AdamMeyer,nachGadcbrisch,zuden
mühsamenTractatenzureisen;wiewohldennochdieBurgemcister
selbstwiederdahingingen,nachdemsievorherinsgesamtbeschlossen
hatten,nochüberhaupt,aufAnrahtenderFürst!.Miniftres,10000
Rchlr. zuzulegen.Die zurückgebliebeneRahts-Eliedervernahmen
beyderBürgerschaft,wassievortheilhafterhalte,etwanoch2000
Rrhlr. derStädtischenquorrezuzulegen,oderdieTractatenmitder
Ritterschaftaufzuheben.Ohngefehr50.BürgerHessensichdieZula¬
gegefallen,dochmit demBedinge,wenndieHandwerkeraufdem
LandedenStädtenzuHülfesteurenwürden.Die ander»wollensich
zunichtserklären,sondernsagten:Weil sienichtversichertwären,
daßbieLicentabkämeunddiebürgerlicheNahrungvölligreftituirct
würde,svtrügensiegroßBedenckeneinmehreszuübernehmen.So
wenigGeschmackhaltensiedamahlsnochanderUicenr.alsvonwel¬
chersiewissenwollen,daßsieinGüstrowalleinüber12000Rthlr.
anlaufe.

IndessenbliebdieRitterschaftbeydenTractatenzuwedcn-
dorff festdaraufbestehen,daßdieStädtesichzurteitiaerklärensol¬
len. DieUnterhändlerhieltendeswegenmit ihnenmancherlei)Con-
ferencen, wozuderLand-8ecrewriu5Stcver dieStädte einlud,aber
siekamennichteinenSchritweiter;dadenndieUnterhändlerdenen
Burgcmeistcrnwissenlicssen,wennsienichtweitergehenwollen,so
hättensieauchnichtUrsachsichlängerinGadebuscbaufzuhaltcn,und
dasLandin Unkostenzubringen.WegenderEinquartirunggabcs
ebenfalsmancherlei)zuerinnern.DcrGch.Kriegcs-RahtvonDern-

S g 3 lkcrff
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siorff kamdeswegenselbstd.2.l^ov.nachGadebusch,undttugde»
Burgemeist.vor: daßerundderGeh.Rahtv.Plesstmit denHoch-
fursil.MinilternzuRchnaausdieserSachegesprochen,siehattenaber
keinearidereResolutionerhaltenkönnen,als daßdieStädte „den
„Qbern-OKeirernsowohlalsUnter-OKcirern,nebstdenGemeinen
„vonderInfanterieunddabeyZOOMannnDragoneroderReuter,
„Quartiergebenmüsten.,,

AmZ.deov.hieltendieUnterhändlereineConferencezuReh¬
ira mit denFürstl.Miniitern,wobei)dieseäußerten,daßsiesichder
EinguartirunghalbernichtweiterbeyJ.Hochfürsil.Dhl.meldendürf¬
ten„weilnderosclbenvonandernbereitssolcheimpresfionesgemacht,
„dienichtzubenehmenstünden.,,DieUnterhändlerreiferendarausd.
4.N0V. nachSchwerin, um beyJh. Höchst.Durchl. selbsteineVor¬
stellungzuthun. So balddiesezurückkamen,erfolgteauchdieEnd-
schastdcrTractaten,indemamg.Nov. dieUnterhändlerdasvonI.
Dhl. empfangeneUltimatumdenveputfatenvonR. u.L.überreichten,
undihreMeinungdavonbegehrten.Wie dieselbeausgefallen,das

§V. zeigetdieAnlage,welchealleHofnungzurglücklichenHinlegungder
bisherigenMißhelligkeitenvereitelte,s) Eserfolgtenaberdochdarauf
nochandereTractatenzuRchna.

DamahlslebtedergeschickteundfleißigeMann,Felder.Tho¬
mas,Sub-ReftoranderwohleingerichtetenSchulezuGüstrow,als
welcherin diesemJahr seineAnaleófaGufixov.herausgab,undden¬
selbeneinenCatalogumbiograpbicumbeyfügtevonallenmerckwür-
digenMännernzuGüstrow; womiterdenLiebhabernderMecklen¬
burgischenGeschichtekeinengeringenDiensterwiesen.

•) Protoc. desLand-Convcntr zuSternberg im Nov. 1707. p)
Protoc. desLand-Conv. zuRost, imJan.1706. q) Protoc. des
Städtis6)euConv.zuSternb.imApr. 1706. r) Protoc.geh.
«ufderCläner-Mühled. I2.Aug.1706. s)ExtraktDiarii der
TraetgtenzuRehnaimOLkvbr.undXov. :70s.
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1

DerRitterschaftProjeft,sosieaufderSttrrrbergschcnviLt
am26.Xov. 170s.denenStädtischenvermuten

daselbstvorgetragen.
i) ch^hrvDurch!,crklahrcnsichgnädigstdahin,daßwannR. u.8.überhaubtvorallesowollReichs-alsCrayß-Sceurcn,GuarnisvnLegations-Kosten,Cammer-ziclerundin genere alleSteurenundAnlagen,sovon9i.ii.8-zuübernehmenpra-
tcndiretwerdenkönnte,wieSieNahmenhaben,undjetzobekannt,oderkünffciger,
sundenwerdenmochten,nichtsüberall,alsnuralleindiesogenandtcFräuleinoder
Printzeßinn-Stenr(wannneust,derRegirendenHerrnTochterverheurathrtwerden,)nachdereinfachenLmdbedeausgenommen,handelnwollen,JhroDurch!,solchevor
einejährl.Summevon - - - Rthlr. in jedcsmahligc?currentMüntzcüber¬
nehmen,undsieundihreSuccefl'oresfub nullo praetextujemahlcneinmehres
von9i. u.8.sodcrnwollen,Sollemanabernichtalsoüberhaubthandelnwollen,
seynJhroDurch!,zufrieden,daßcsbcyderQuote, soAo.1701.offcrirctworden,
verbleibenmöge,jedochmitdieserDeclaration,daßwannReichs-undCrayßSteure»
gehen,dieFraulein-Steurenzugleichnichtmitgefedertwerdensollen.

2)Wanndurchauswärtige,esseyfreund-odergarfeindlicheGewaltetwas
vondcrLandschasstexequiretwürde,müstesolchesvondemaccvrdircndcnQnantoab¬
gehen,undin dergleichenFällenundetwaeinfallcndenbösenZeiten,keineRestante»
abSeiten8rini. praetendh-eiwerden.

3) R.N.8.sollenihreJura, PrivilegiaundGewohnheiten,sosieentweder
insgcsammt,odereinjedcrabsonderlichhergebrachtodererlanget,geruhiglichgelasi
sen,undwoferndagegenetwasvorgegan-cn,solchesanitzofortgeändert,csinkeine
Consequentzgezogen,nochzurprajudiceallegiretwerden.

4) R. u.8.sollnichtgenöthigctwerdenzuhuldigen,nochde»Handschlag,
odersichsonstaufeinerleiArt undWeiseverpflichtzumachen,esscydanndieConfiw
mativnihrerPrivilegienvorhergegangcn.

5) DemAdelundGuthsHerrnsollenallehoheundniedereGerichte,hohe
u»dNiederJagteu,Fischereyenin specieauchin denenFlüssen,soanoderinihre»
Districthergehcnundsichbefinden,undalleNutzungenalsübrigehergebrachteJura,
in ihrenDistrictenallerdingsungekrancktgelassen,undsiedarausanskeineWeisebe¬
einträchtigetwerden,in speciesolldenenDeambtc«bcyscharferStrafeverbvthen
werden,denenAdelichenGerichtenundGerechtigkeiteneinzigeEintrachtzutbun.

6) WannnunLandesConstitutioneseinzuführcnwaren,wollenJhroDurch!,
dieLandRächeundDeputirtederR.u.8.mitdazu,undJhroDcdcnckcndabcyinbil¬
ligeConsiderativnziehen.

7) DieFreyheitderCommercienwollenJhroDurchl.nichthemmenlassen,
«ochJemandeinigeMonovoliaverstatte».

r) Jhro
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s) "rhroDurch!,wollenderoRittcrschafftundderenAngehörigenundUm

tcrthanenvonallenEinquarlirungenihrerMilitz undSoldatesguc,csseyArtollcrie,
Infanterie,Cavallcric,Dragoner,Guardcn,oderwiesieNahmenhabenkönnte,jetzt
undkünfftigallerdings,dieStädteabersolchergestalt,daßstcdamitohnegrosse
Nothwendigkeitcnnichtbelegt,undwannsolchesdannja geschehenmüsse,vonihnen
nichtsalsdasObdachundLagerstat,mitdemNebenGebrauchdesWirthsFeuerund
Licht,vorUnter-OfficicrundGemeine,ohneEntgcldgcfodertwerden,dieOber-Of>
ficieraberihnenselbstendieQuartiremiethen,undverschaffensollen,fernerbcygefü-
gctlassen,undJenedawiedcrnimmeretwaszumuthen.

9) ViolenteWerbungwollenJhroDurch!.nimmervcrstatten,solchergestalt,
daßkeinefreyeinGüternsichbefindcndcLcutewcggcnommcn,dieLeibeigenUntertha-
nenaber,wannsievondenenOfficlcrn,esscymitoderohneihrenWillenangcwor-
benwürden,solchesofortwiederloßgcben,undzurücksendenlassen.

10)Ihro Durch!,wollendenAdelnichtnöthigennochzwingen,wiederihren
WillenLehnbriefezunehmen,oderin denaltenetwasandernzu lassen,undwird
mansichrattonederLehn-Briefedamitvergnügen,daßdieLehneundderenPertincn-
tienexprimiretwerden,rncianejurium wäredannin genere zucrwehnen,daß
dieGüterbeliebenwürden,mitallenGerechtigkeiten,NutzungenundHerrlichkeiten,
undsolchederMecklenbl.LandeHerkommenundGewohnheitnachbeyAdelichenGü¬
terngenossenwerdenFönten,welche,wannsiebestehen,einvorallcmahlcxpliciret
werdensoll,sojedocheinundandereSpecialiavorhininLehnbricfcnhcttcn,sollen
solchedabeygelassenwerden.

n) AuchbleibendiePossessorcsderAllodial-undGemcinschafftsGüterbcy
IhrerunverrücktenPosscssion,diesiebißdatohaben,undvondenenHerrnHcrtzogcn
erhalten.

ir) So sollauchkeinerbeyseinerLehnsfolgeohneVerschuldene.rcludirctwer¬
den,unddasolchesgeschehen,sofortrcsiituirctwerden.

1;) KernersollenkeineLehneannichtLehnsfahigenvergebe«werden.
14)BeyBelehnungensollkeinlaudemium oderLchnwahrcn,undzur

CantzlcyGebührweiternichts,alsvorjedenLehn-BrieffvonwooRthlr. sfl.gcfo¬
dertnochentrichtetwerden.

,s) WannGüterverkaufftwerden,wollenIhro Durchl.dabeykeinjuspro-
timifeos prxtendiren, nochauchbcydenenzuertheilendenConccssenJemanden
beschwerlicheConditionesaufbürdcn,nochselbigeenthalten,sondernessollbeydem
allenAssecurationsReversdeis/r. seinVerbleibenhaben.

16)BcyVerpfandungseinerGütersolljedemfrcy sichen,sohochundso
langeerwill, solcheausbringcn,worüberihmderEonscnsunverzügl.erthciletwer¬
densoll.

-7) Es sollniemandimLandevonSr. Dnrchl.wegensicheinigerDothmaßig-
keik,überdcroOrdre undmembro derLandschafftanmaassen,alsdasLalle-

gium
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gium derGeh.Rächeundbiejuflitz Collegia unddasLonfiKoiium in Ec-
clefiaiticis; undwasJhrvDuuchl.andenAdelundStädtewollenexpedirenlas¬
sen/sollinsolchenCollegiisnachBewandnisderSachen,undsonstnirgendgeschehen/
in speciesoll^dieFürst!.ReutoderRhcndCammersicheinigerCognitionodcrBefchlS
überdieStandenichtanmaassen,unddazeitheroeinigegravirctsind/sollsolchenAt-
testatumgeschehen/zumahlcnsiein vorkommcndenStreitigkeiten,mitdenFürst!.
Acmbternunddomanü8nichtandersalsparsconücleriretwerdenkan.

18)In dcrSachc,dasBrau-undBrantwein-Brenncn,irem dieHandwer-
ckeraufdemLandebetreffend,wvltensichIhro Durchl.allerdingsindifferenthalten,
>znddarunterkcinNachthcildeseinenoderandernthcilsnichtsverhangen.

19)Derlei minus dcrimmediatenRitter-Gütersollgerechnetwerden
a r Januarii anni.

20) Ihro Durch!,versprechen,nichtzuverstaktcn,daßihrenclomaniis»
aulicis vel LIero einigepraeferentzvordemAdelin punito immunitatis
concediret,nochvonihnendergleichensichangemassetwerden,undsosolchesge«
schehenwürde,behülfflicheHandzuleisten.

21)Den modum contributionis zu rcgulirensollallezeitftatibus
überlastenwerden,dafernabersolchenacheinerbeliebtenAnlagedarüberinnerhalb
i Wonachnichtvergleichenkönnen,solldasmahlnachdemmodo derLandbehdege-
steuretwerden,lälvo in futurum Statuum jure.

r 22)ZuallenCvllectensolldasLoipus derRitterschafftunam rertiam,
bieStädtegleichfalsunam teitiam, unddieFürsil.domania ebcnfalsunam
rertiam tragen,undübersolcheQuotekeinthcilichtwasangemuthetwerden,in
fpede abereinthcildesandernnon valenten zutragennichtschuldigseyn.

2;) DieLandRatheundLandMareschallesollenbei)ihremvonAltersher
gebrachtenRangeungehindertgelassenwerden.

24)WannCommissariivonderRittcrschafftundBeambtcnmiteinander
roncurriren,sollenjeneallemahlpraferiretwerden.

25)WannzurBesichtigungderWege,oderinanderndenAdelconcerniren-
dcnFallenCommisfioncsverordnetwerden,sollallezeitJemandausdemAdel
dazugezogenwerden,nochweniger,ehesolchesgeschehen,demAdelcinepoenange»
kündiget.

26)DerUberschußvondenenausdemgantzenLandeaufzutragendenColle«
ctcnsollftatibusverbleiben,undsolchedarüberzudisponirenhaben,undniitdem
kandKasiencsbeybißhcrigenStandeundObservantzgelassenwerden.

27)WasdenenvorigenPolic«)Ordnungenin egulaires, oderin prx-
judice derStande,oderin einundandernthcilsderselbeneingefioffen,sollgcäm
tert werden.
ScchzchndesBlich. Hh -8)Die
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28)DieResolntionesvon168sund1686sollenobservirot,in einundandern

Punctaber,in welchenselbigeannoch,undjulangl.nachAusweisungderAnlage
sub suppliretundverbessertwerden.

,9) WannLandRäthe,sodannin jedemFürsicnthumvierseynsollen,Platze
vacant,sollendazuvonderRittcrschafftdesFürstenthums,auswelchemsolchezunch-
men,zPcrsohnenausdemeingebohrncnAdelSr. Durch!,prascntiren,undvonsel¬
bigendanneinendarausohneAnstandcrwehletwerden,undsolchendengewöhnli¬
chenEydaufdemerstenLandtagevffentl.ablegen.

30)DicGerichtssportnknsollennichtgesteigert,sondernbeydemvonAlters
her gebräuchlichenQuantooderCantzelcyoderHoff-Gerichts-Ordnunggelassen
werden. ,

zchZudenenLandtagensollenallcmahlfinguli vonderRittcrschafftund
Städten,undzudenenDeputations-LagenabergewisseDeputatiausjedemAmbt
undStadt,welchevonR. undL.crwehlet,gefodertwerden.

32)R. undL.verbleibetallerdingsbevor,ihreb/ndieob, (Zonstulenren,
Advocaten undSecretarium nachGutbefindenzubestellen,undsolldarunter
ihnensowenigeineHinderunggemacht,alsauchihnensolchenBedientenundCon-
sulentenaufeinigeWeisezugefetzet,imgleichenderenundderrandschafftSccrctaricn
Besoldung,wieHcrkomniens,fernerausdemLandkastenentrichtetwerden.

3;) ^iar>8mi8iionesAÄorum adimpartiaies sollen,sonderlich,und
in lpeeie in caufisFifcalibusnichtdencgivctwerden.

34) Vor die Lehnund Ritter-Pferde soll zu keiner Zeit Geld gefodert, noch

derenZahlüberdasHerkommenerhöhet,undsollennunmeraufgebochrnwerde»,,wo
csnichteineevidente demLandezustoffendeGefahrerfodert,wiesledannauchüber
dieGrentzezugehennichtschuldigseynsollen.

35)Demjuri derLeibeigenschafft,unterdieLandbegutcrteleibeigeneLeute
sollnimmerderogiretwerden.

36)DasVcrbothderIagdtenimSommerwollenIhrs Durch!,aufhebcn,
oderwenigstensdenTertninum ad quem ansPfingstensetzen,undsolcheZeitvon
allenundjedenohneexception unddifpenfation obfervirra lassen,mit den
Vor^agdtcnsollniemandbeschwchrctwerden,alsbeydenGüterncsnachAuswei-
sungchesFahrenholtzschcnReceßvonAltershergebracht,wobcyderTerminuszur
AbjagnngScrVorIagdt langst8TagenachJacobibestimmetftynsoll.

37) Wann dieserVergleich zumStande kömbt, wollen Ihro Durch!, damit

eo ipso deml^eceksde ao.1701.in soweiterdurchdiesengeändert,renuncii-
ret haben,undsichdessenzumpiXjudiee gegenR.undL.nichtgebrauchenlassen.

38) ln punLko der ZollFreyhcit soll die Rittcrschafft unter keinprircext.
<sheisseBrücken,Damm-GeldodersonstenwiederdasalteHerkommennichtgravi-ret
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retwerden,sonderndieselbeihr»ngekrancktgelaffenwerden,undwasbißandersda-wiederelngeschlichcn,alsobaldabschaffen.
ÜbrigederR.undL.billigmaßigecleHderiasollengicichergcstaltange¬nommen,undzuvölligerdervBeruhigungresolviretwerden.

II.
StäLtschcrVorschlag,welchergestaltderintendirfeVer¬gleichmitSr. HochF.Durchl.einzurichten.
r. ^NrklahrcnSichJ.HochFürfil.Durchl.daßwannRitter-undLandschafftüber»

HauptfürallesowohlReichsalsCreyß-SteurenGuarnisons-Legat,sns-Ko¬
sten,CammerZielcrmundin genevealleSteurenundAnlagen,sovonR. und?,
zuübernehmenpratendiretwerdenkönnte,wiedieimmerNahmenhaben,undjetzoibekandt,oderkunffligerfundenwerdenmochtennichtsüberall,alsnuralleindiesogenannteFräuleinodcrPrinccßinnenSteuern,wannneml.dererRegierendenHer¬
renTöchterverhcurathetwerden,nachderoeinfachenLandtbedeaußgefchlvßen,jahrl.
dieSummavon- - - - Rthlr.anjedcsmahligcrcurrantMüntz»geben,Sieund
JhreHerru8uccessorc8,flibnullopraetextuvonnunanbiß;uewigenZeiten
niemahleneinMehrcssodcrnwollen.

r. WanndurchAuswärtige,esftyfrembdoderfeindlicheGewaltetwasvon,
R. undL.exequirctwürde,mußsolchesvondemzuaccvrdirendenQuantoabgehen,
undlndergleichenFallen,undctwaneinfallendenbösenZeitenkeineRestanten,pra-
lendiretwerden.

;. SollenR. undL.ihrejuraundprivilegiaauchGewohnheiten,sosiö
entwederinsgcfamptodereinjederabsonderlichhergebrachtodererlanget,gcruhig-
lichgelaffen,unddaferneetwasdagegenvorgenommen,solchesnichtalleinsofvrj
cassirct,sondernauchinskünfftigeinkeineConsequencegezogen,nochR. undL.zunr
prajuditzaüegiretwerden.

4. Ihr. HochF.Durchl.wollen,sobaldSienurderoRegirnngangetreten,
R. undL.ihrePrivilegienconfirmiren,wannauchgleichdieHuldigungnichtsofort
geschehensolte.

s. DemAdel,wieauchdenenStädtenundallenandernGrundesHerreir
sollenallehoheundniedereJagten,Fischereyen,in fpedeauchindenenFlüssen,
soanoderbcyihrenGüternhergchenundsichbefinden,undalleNutzungensowohl
alsübrigehergebrachtejura in ihrendilbiden allerdings«ngekrancktgelassen,
MdsiedarunteraufkeineWeisebeeinträchtigetwerden,in lpeciesolldenenDe«
amptenbcyscharferStraftverkochenwerden,denenAdelichenundStädtischenGe¬
richtenundGerechtigkeitenkeinenEintragzuthun.

6.WannnunLandes-Eonstitutiones,Policey-Ordnungunddergleichenzy
Hh r machen
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machen,undcinzuführcn,wollenJhro Durchl.dieLandRacheundDcputirtevon
R. undL.mit dazuundderoBedenckcndabeyin billigeConsidcrationziehen.

7. Die FrcyhcitderCvmmercicnwollenJhroDurchl.soweitselbeincafu
necesfitacisperRefolutionem ad additamentade Ao. 1701.n.6&7-
nichtrestringiret,nichthemmenlassen,nochJemandeinigeMonopvliaverleihen
oderverstauen.

8. Jhro Dnrchl.wollenDeroR. undL.mit derEinquartirungderMilitz,
esseyInfanterie,Cavallerie,Artillerie,Dragvuner,Guarden,oderwiesicNahmen
habenmöchten,verschonen,sondernselbigealleinin denenFestungenunddcroResi-
dentzverlegenundhalten,welchejedochnichtcsmehralsnurdasbloßeObdachund
LagerstadtmitdemNeben-GebrauchdesWirkhsFeuerundLichtvorUntcrofficier
»mdGemeinehcrzugebcnschuldig,dieOberofficieraberhabenihnenselbstendie
Quarrirezumiethcnundzuverschaffen,undzwaransihremBeutel,also,daßdas
Landdamitnichtbeschwehretwerdensolle;AuchhabenJhroDnrchl.dcroWilice
jederzeitausdcroAcmpternundMagazinselbstverpflegen,undR. undL.auchfür
yersprochenderBezahlungdamitnichtbelästigen.

9. ViolenteWerbungwollenJhroDurchl.in deroLandernnimmerversiat-
ten,solchergestalt,daßkeinefreyeLeutemitGewaltgenommen,dieleibeigeneUnter-
thancnaber,sicseynmitoderauchwiederihrenWillengeworben,sofortwiederfrey
gelaffen,auchalledeßfalsveruhrsachtcUnkostenvondenxnOfstciernerstattetwerden.

10.JhroDurchl.wollendcroAdclnichtnöthigennochzwingen,wiederih¬
renWillenLehnbricfezunehmen,oderin denaltenetwasandernzulasten,undwird
mansichratione derLehnbricfedamitvergnügen,daßdieLehne,undderenpevti-
nentien cxprimirctwerden,ratione jurium wäredannnurin generezucr-
wehnen,daßdieGüterbcliehenwürdenmitallenGerechtigkeiten,wiesolchederMe-
lkieuburgischcnLandeHerkommenundGewohnheitnachbcyAdelichenGüterngenos¬
senwerdenkönnten,welche,worinnsiebestehen,ein-vorallemahlexprimirct,doch
daßdaeinundandereSpecialiaundindenvorigenLehnbriefenausgedruckct,solche
darinngelaffenwerdensollen.

11.AuchbleibendiePossefforcsderAllodial-undGcmcinschaffts-Gütcrbcy
ihrerunvcrrücktenPossession,diesiebißdatohaben,undvondenenHerrnHcrtzogeu
erhalten.

12.So sollauchkeinervonseinerLehnsFolgcohneVerschuldenexcludiret,
unddasolchesgeschehen,sofort rcstitnirctwerden.

i;. FernersollenkeineLeheninskünfftigankeineandere,alswelchede jur«
Lehnsfahigzuachten,gegebenwerden.

14.BcyBelehnungensollkeinelaudemiaoderLchmvehr,undzurCantzley
GebührweiternichtsalsvorjedemloosRthlr. sRthlr. gesodcrtnochentrichtet
werden.

15.Wann
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is. WannGüterverkaufftwerden,wollenIhro Durchl.dabcykeinjuspro-

rimiseosprXcendiren,nochauchbeydenenzuertheilendenConsensenJemanden
beschwerlicheConditionesauffbürden,sonderncsbeydemallen^ssecurarions-
ñevers dé ao.1972.leedigl.bewendenlaßen.

16.BcyVerpfandungderGütersolljedemfrei)stehen,sohochundsolange
erkanundwill, solcheanszubriugen.

17.Es sollniemandimLandevonSr. Durch!,wegensicheinigerBothmaßig-
feitüberdenAdel,dieStädteundübrigemembraanmaaffen,alsnurdasCol¬
legium derGeh.Rache,dasHoffGericht,dasConfiilorium in F.ccleiiafticis,
unddieJustitzCantzley;undwasIhroDurchl.andenAdelundStädtewollenex-
pedirenlassen,sollinsolchenCollegiisnachBcwandnißderSachen,undsonstnirgend
geschehen,in PpeciejoHdieFürstl.RentoderZahlCammersicheinigerÓognition
oderBefehlsüberRitterschafftundStädtenichtanmaaffcn,unddazcitheroeinige
graviretsind,sollselbigenErstattunggeschehen,zumahlensiein vorkommendcnStrei¬
tigkeitenmitdenFürstl.Acmpternun&Domaniisnichtandersalsparsconiide-
rirct werdenkan.

18.In derSachedasBrauundBrnndwcinBrennen,irern dieHandwer«
ckcraufdemLandebetreffend,ivoltcnIhroDurchl.nachJnnhaltderPolice,)Ord¬
nung,unddenendesfalsao.170;.publicirtcnEdictengnädigstverfahren,undsolche
LandverdcrblicheUnordnungsofort durchzureichendeExeeutions-Mittelsowohli»
Fürstl.AcmpternalsAdelichenGüternabstcllenlassen.

19.DerTerminus derimmediarenRittepGütersollgerechnetwerden
ü 1ffanuarü - - - -

20.JhroDurch!,versprechen,nichtzuverstatten,daßihrenOomaoiisau-
licis vel Clero einigepraeferentzvor demAdel in punÄo immuniraris
coneediret,nochvonihnendergleichensichangcmaassctwerden,undsosolchesge^
schchenwürde,bchülfflicheHandzuleisten.

21.Denmodu.mContributionis zurcgnlirensollallmahlensikaribus
überlassenwerden,dafernabersolchesichhierüberinnerhalb-Wonachnichtverglei¬
che»können,solldasmahlnachdemInterims, odereinemandernvorhingebrauch¬
tenModo, ausserderLandbete,alswelchezudieserZeitgantzimpratticable,
wieauchausserderLicentgesteuretwerden,Palvoio kururumlbaruumjure.

22.ZuallenCvlleetensolldieRitterschafftnos quintas,dieStädteunam
quintam, unddieFürst!.chomaniacbcnfalsunam quintam tragen,undüber
solcheQuotekeinthcilichtwasanqcmuthetwerden.

2;.Die LandRätheundMarcschällesollenchrevonAltershergebrachte
Rangegelassenwerden.

H h ; 24.Wir
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14.Wieauch,wannCommissariivonderRittcrschafftundBeamtenmit ein«

anderconcunircn,jeneallcmahlpräftriretwerdensollen.
25.WannzurBesichtigungderWege,oderin anderndemAdelundStädte»

concernirendenFällenCommissionesverordnetwerden,sollallezeit,Jemandausdem
AdelundStädtendazugezogenwerden.

26.DerÜberschußvondenenansdemgantzenLandeauszutragcndcnCollectcn
sollStatibusverbleiben,undsolchedarüberzudisponirenhaben,undmitdemLand-
KastencsbcybißherigemStandeundObservantzgelassenwerden.

77.DiePoliceywollenJhroDurchl.mirZuziehungR. undL.alsognädigstciu-
richtenlassen,daßdarinneneinemjedenStandedasScinigczngctheilet,undderUn¬
terscheidzwischenAdelBürgerundBaurenobservrretwerdensoll,in ipecie aber
wollenJhroHochF.Durch!,diedemAdelundseinemStandeuuanständlicheGewer¬
ben,alsMültzen,Brauen,BrandweinBrennen,undalleanderein dieBürgerliche
NahrunglauffendeKauffmanuschafftenund^äekercyaufdemLande,alswodurchdie
SuivieundfolglichdasgantzcLandin dieLängenurverderbenwerde,durchzuläng¬
licheExecutionsofortabsiellcnlassen.

28.DieResolutionesvon1685und1686sollenobserviret,undin einundandern
PunctnachMaßgebungderAnlagelub Lit. A.fupplirei undverbessertwerden.

29.WannLandRäche(derenin jedemFürsienthunidreyseynsollen)Plätzeva¬
cant,sollendazuI.Durch!.;Persohnenprasentiret,undvonselbigendanneinerdar¬
ausohneAnstanderwehletwerden.

30.Die Gerichtssportnlnsollennichtgesteigert,sondernbeydemQuantoder
«ltenHoffgerichts-OrdnungundaltenGüstrowschc«Cani-ley-Ordnunggelassen
werden.

31.ZudenenLandtagensollenallcmahllingu'i vonderRittcrschafftundStäd¬
ten, undzudenenDéputationsLägenabergewisseDeputat«ausjedemAmptund
Stadt, lvelchevoneinerjedenStadtdavonerwehletwird,gefedertwerden.

32.R. undL. verbleibetallerdingsbevor,ihrenSyndicumundSecretarium
nachGntbefindenzubestellen,undsolldarunterihnensowenigeineHinderungge¬
macht,alsauchsolchenihrenBedientenaufeinigezugesetzet,ungleichenderenBesol¬
dung,wieHerkommens,fernerausdemLand-Kastenentrichtetwerden.

33.TransmisfionesAÖorum adimpartiales extraneossollensonder¬
lichundin fpecie in caufisFifcalibuswederin primanochfecundainflan-
tia denegirctwerden.

34.Bor dieLehnundRitterPferdesollzukeinerZeitGeldgefodert,nochde,
reuZahlüberdasHerkommenerhöhet,undsollennimmeraufgcbothcnwerden,wo
esl«ichteineevidentedeinLandezustosscndeGefahrcrfodert,wiesiedannauchüber
dirGrentzezugehennichtschuldigsc»nsollen.

35.Demjuri derLeibeigenschafftunterdieLandbegütcrteleibeigeneLeutesoll
derogiretwerden.

z6.Das
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;6. DasVcrbothderJagtenimSommerwollenIhre Durchl.auffhebcn,oderwenigstensdenTermjnum ad quem aufPfingstensetzen,unDsolcheZeit

botiallenundjedenohneExceptionundDispensationobservirenlassen;mitdenVorjag«
tensollniemandbeschwehrctwerden/alsbeydenenesnachAusweisung»esFahren-
holtzjschenReceßvonAltershergebracht,undsollderTerminuszurAbjagungder
Dorjagdtlängst8TagenachJacobebestimmetseyn.

WanndieserVergleichzumStandekommt,wollenIhro Durchl.eo ip(o
fcc«Receßdeao. 170t. in soweit erdurchdiesengeändert,rcnunciirethabe«/
undsichdessenzumprejudice gegenR.undL.nichtgebrauchenlassen.

38.Inpundto derZollFreyhcitsolldieRittcrschafftundStädtewiederRechL
undaltesHerkommennichtgravirct,sonderndabey»ngekrancktgelassenwerden.

39.UebrigederRitterundLandschafftbilligmäßigedesideriasowohlcom-
munia, wannselbigezufoderstvonbeydenTheileneoncecriret,undfestegcsctzet,
alsauchspecialia,sollengleichergcstalteingenonimen,undzuvölligerDeroBeru¬
higungresölviretwerden.

40. DaßdiedenenStädtenvermögeReversalieuandiegemeineKlösterzuste¬
hendeGerechrsahmenunmehroauffestemFußgcsetzctwerdenmögen.

DasvinculumunionissollzwischenR.nndL.unzertrennlichbleibe».

III.
HochwohlgebvhrneHerren

HochzuehrendeHerrnGeheimteRäthe,GrosseGönner!
f&'S istderohochgeschätztesAntworts-Schreibenvom9Juli) a.c.unsvoreiniger

Zeitwohleingcliefert,'nachdemwir nundarausmitdenensammtlichenLandt«
StädtendiesesHertzogthumscommnniciret;soerstattenE.E. Excellencenwir no¬
mine derselbengantzunterthanigstcnDanckab, daßsiesichhochgencigterklahren
wollen,bei)denenbevorstehendenTractatencumSerenisiimodererStädteAnge¬
legenheitenmitzubesorgen,undkönnenE.E. Excellencenwohlversichertftyn, daß
manStadtscherSeiteneinvölligesgutesVertrauenanderohohenPersohnentragen,
nichtallein,wasdiecommunia Lespecialiacivicarum anbclangct,wiewir
dannauchversichertsind,siewerdenallenFleißanwendcn,daßauchdiejenigePunc-
ken,wvriunwir nritderRitters6)afftdifferenteMeinungenführen,durchderohohe
VermittelunglnGütegehoben,undeinvölligesgutesVernehmenwiederfestgesetzt
werdenmöge,zumahlenE. E.Excellenceselbsthocherleuchteterkennenwerden,daß
dasvinculum unionis bißdarodiecintzigcSonbervaciondesgemeinenWoll-
siandcsgewesen,undwannsolcheszerrissen,unddiejura kkacuumdadurchgeho¬
benwürden,entwederdieWvhlfarthdesgantzcnLandespericlitimi,oderdocheine

Stunde
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Stundefürderandernnichtsmehralsnurdasbeneficiumordinisgewinnen
würde.WirhattengernedieEhrenochvorAnfangdererTractatcnE-E.Ereeb
lenceaufzuwartcn,unisodannmündlich,weilessichschriffrl.nichtalsowillthnn
lassen,unsereAngelegenheitenundin lpecieauchracionequotarumdievöllige
Nachrichtzueröffnen,undwollenwir demnachunterdienstlichbitten:Siegeruhen
unsdazunachDerohohenBeliebenZeitundOrt zubenennen.Die wir indessen
HinterGötti.Empfehlungverharren

parchim
d. 20. Aug. 1726.

HochwohlgebohmeHerren
HochzuehrcndeHerrnGcheimteNahte

E.E.Excellencen

Unterdienstwilligste
DeputatevonStädtendcsHertzog»

thuniMcsklenburgs.

IV.
E?>en8.Nov.alsdieHerrnGchcimbtcnRathevonPlcsscnundBernstorffenüber
¡U dasvonI. HochF.Durch!.eingcsandtesultimatum anwesenderDeputa¬
tion vonR. undL.sentimentverlanget;soistsolchesultimatumverlesen,er<
wogen,unddaraufadfingulacapitafolgendergestaltdcrounvorgreifiichcssen¬
timent abgegebenworden.

ad.Imum Deputati vonderRittcrschaffterinnernsichnichtwegenNach¬
lassungderprätendirtenEinquartirungSichzurreluidoneinigerAmptererbothen
zuhaben,wohlaberdaßSie gegenEinwilligungihrerConditionenzueinDon
xratuits inihrenversiegeltenvotissichcrklahrct,woraufdieselbesichbeziehen,und
«llcnfalsdieErklährungvondenHerrnGeheimbtenRathendarüberzuseinerZeit
schonerfolgenwürde.

adadurnLandRatheundDeputat vonderRittcrschafftinhxrirnt dem
Protocollo Sternbergenfi, daßmande reliquo diebeybcdiingcnea nditi-
onesadimplim,manhinkünfftigeineanderthalbeLandbchdezueinesRegirendm
HcrtzvgenPrintzcssinncnFrauleinstcurbewilligenkönne.

Jmgleicheukanprxfuppoiitis conditionibus,wannzufordcrstR. und
8.einenReversdenonprxjudicandounddaßcskniissriginkeineConsequencesoll
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füllgezogenwerden,erhaltenwohlvordtsniahldieFraulcinsieucrjetzigenRegirenden
HerzogenFriedrichWilhelmDurch!.PrintzeßinneSchwesterSophieLoyscaufsolche
Weifeerlegetwerden.

Deputat!vonStädten,wannnachdenFußderjetzozubeliebendenQuoten
dieFrauleinSkcureahiükünfftigsollenherbeygebrachtwerde,,/findenStädtekein
Bedrucke»,sichderRttttrschafftvoto rationc quanti, zuconformiken,sonsten
abermüssensiedemtenori drrRcversaleninhserimt. Quoad 2dummem-
brum istmanmitderRitterschafftvoto aufobigeArth alsdannebenfalseinig.

ad ;tiuin. Weileseineconditio fine qua non, indemR. undL.un-
mugl.bei)Krieg/bösenZeitenunddergleichennothwcndig/wasalsdannexigirctwird,
vondembeliebtenQuantodecourtireumuffanallenOrtenauchdergleichenvongnä¬
digsterHerrschafftgeschiehct/in demlcbernateaberdieBilligkeitnichtobscrvirct
wird/ würdemanunmöglichdarnachgehenkönnen.

ad 4tum. Im FallStabtemitderCavallcrieüberallnichtverschonetblei¬
benkönne»/würdedochihnenzuhartsepn,diegesetzteAnzahlzuübernehmen/wenig¬
stensniüstecsstrictebeyderdeminAo.170,.errichtetenVergleichein punctodec
EinquartirungappendicirtenDeclarationrationcIhrer/ seinVerbleibenhaben.

ad sturn. Weilendietettia vondenDomainen nichtalleinauföffentli¬
chenLandtagen/sondernauchin denenzuWienventilirtenActenzumchrmahleu
judicialiter äSerenisfimozngesiandcnworden,überdemdurchdieKays.Decla¬
ration derinrerirns-Urthel,res jndicatageworden,auchJhroDurchl.selbst,
demzuFolgedarnachsteurenlassen;sohaltenDeputat!sichnichtermächtiget,wie¬
derdievonihrenNebenständenihnenaufgegebenenexprefie intkruLkionesvon
solchemjure qusefitoabzngehen,undweilmanausserdemzuaccordirendeu
Quanto annuo vonkeinenandernFallenalseintzigundalleinvondenFraulein-
sieuren,undwassonstenjure zuBezahlungderaltenLandesschuldeuerfodert,wüste;
sokönntemaunichtpenetriren,wasmaumitdenWorten:derübrigenFalle,gesa-
gethabenwolle.

Ratione ticiSummsemüssemanbeydenverschlossenenvotis bleiben,die
angeführteSummaabereinzugehen,hieltemansichnichtermächtiget.

Diesesist,wasdieDeputation nnvorgreifflichloco confiliifiuppediti-
vcnkönnen,übergebenübrigensdenHerrnGeheimbtenRathen,wieweitsicnach
denihnengegebenenVollmachtenzugehenverantwortlichfinden.

DasScclzehiidcsBuch.
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Dasxxill. Lap.
Gehobenesundwiederentstandenes

Mißvergnügen.
§. i. RostockscheRegimentstNotul. Fürst!. Brüderliche

Vergleiche. VergeblicheConvente.
2. DieConfumtions-Stetit wird annehmlichergemacht.
3. NeueVerordnungeninRiechen-und Sreur-Sachen.

iesichdieerstenTractatcnzuRhena zerschlagenhatten,so
setzteR.u.L. eineZusammenkunftnachRostockaufD*24.
Nov. an.

HieselbstrevidirtederMagistrat, mitZuziehungderroo
MännerihreRcgiments-Xocul,(wiedasStadt-Regimentzufüh-
rcn) sosieAo.1669.undi684* aufgcsetzet.Da dennwicderhohlet
ward,welchergestaltalleundjede,soinAempternundBedienungen
beyderStadt waren,seltenquartaliterit)rcSalariaausdersogenan¬
tenaltenLussuempfangen,alswelchehierzuverordnetwar, nemlich
daöBurgcmeister-Qollegium 1200fl. dasRahts-Qollegium 1200 fi.
ohnewas dieAccidenciabetrugen. Die beyden8/ndici jährlich
1000fl. wennnur einerbestellet6oofl. u.s.w. Es wardauchda-
mahls,aufBegehrenderBürgerschaftvonE.E.Raht imXovember
beschlossen,daßkünftigdieStadt-Dienstesottenverkauftwerden'.Es
gabdazuGelegenheit,weilderLand-8ccretariusScever, derauch
Cämmercy-8ecietariu8beyderStñdt war, diesenDienst, durchBcy-
hülfeseinesBrudersdesBurgcmcisterSScever,seinerältestenToch¬
termitgab,welcheeraneinenCandidatumJuris,vonGeburteinBres¬
lauer,RahmensI<>h.Christ.Artelmeyer,verheyrathete,dadenn
zugleichbedungenward,daßbeyVerleihungdertLtadt-Dicnste,der
altenBürger,sodieQueraderStñdt langegetragen,vorandernsol¬
tégedachtwerden,also,daßdieseweniger,denneinFremder,für der¬
gleichenDienst,gaben,z.E.für denttrotouotarii-DiensteinRostocker
BürgeroderBürgersSohnzovRthlr.einFremder4ooRthlr.für

das
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dasNahts°8ecierariar 120, izo. für Oiie^dminerei^Secretanat300,400.füri©eföi:ti^eci-etariac250,300. fürDel*@crici)t^Secrctaiiac
ebensovielRthlr. fürdenerstenDienstbeyderAnlage322,402.fürdenandernebenalso,fürdenLillecSchreiber-Dienstroo,220Rthlr.u.s.w. Eshabensichabernachheroandere,wennsiewenigeGeschick¬lichkeitgehabt,zuweitmehrenerboten.

DamahlswurdendiebisherigenSenioresunterdenGeistli¬chenimScbwerinschcnHerhvgthummitdenGüstrowfchen?rse-
poiltis zugleichemCharadlergefttzet,t) womit siedochan derWür¬
denichtsgewonnen;daheretlichegernegesehenhatten,daßsiebei)ih¬remvorigenTitul warengelassenworden,odersichdochdiejüngsten
nachdenältesten(dieGüstrowfchennachdenSchwerinschen)gerichtet
hatten,folglichallewärenSenioresgenantworden;zumahlenderge¬meineMannsichin demneuenWortenichtfindenkonte,unddaher
aufdasbekante?revosverfiel,sounterdenSoldatenwasverächt¬
lichesist.

WelchergestaltessichzwischendemregierendenHcrßogeund
seinemältestenHrn. Bruder,CarlLeopold,wegendesGüsirow-
schen,zurWeitlauftigkeitangelasscnundwasdavonausWienge¬schriebenworden,solcheshabenwir bereitsgehöret.Da aberHer¬
tzogFridcrichWilhelm unbeerbetblieb:sogeschäheessovielleich¬
ter,daßdieserSuccesfions-@treitd.31.Jan.1707.glücklichgehoben
ward,undHertzogCarlLeopoldnichtsosehraufsTheilungs-Recht
drang,weilersonstaufseinesältestenBrudersTodes-Fallgleichfals
mit demjüngstenhattetheilenmüssen.DieKIiniün. sohieranarbei¬
teten,warenI.^leitt, C.A.vonperkumundH.L.wolffradt, zu
welchennochkamenGrund uffderWorth, I.G.Gumprechr und
H.Bötticher,dadennauchzugleichmitdemjüngstenHerrnBruder,
HertzogChristianLudwig, einAbsindungs-undblnionsVergleich
getroffen.DasRechtderErsi-GeburtzwiecsfeitAo.15-73.gegrün¬
det,wardnochmahlsbestätiget.HertzogCarl Leopoldwoltenun
mit 24220(^.lein setzt15222)Rthlr. fürsichundseineLehns-Erben
zufriedenseyn,worunteraucheinanständlichesAmpt, zudessenHof-
Lager,mitbegriffenwar; welchesihmmit allenGerechtigkeiten,bis
aufdieLandcs-Hohcit,solteabgetretenwerden.HertzogChristin»

3 i 2

Ab.
1707.
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Ludwig aberwarmit FoooRthlr.vergnügt,solangeerunverehligt
bliebe. Auf diesemFall soltcncs looooRthlr. undgleichfalseine
anständlichevemeureseyu.DemHertzogcFridcrichWilhelm folte
sreybleiben,wenner ohneErbenverstürbe,vonzweymahl

hundert
tausendTbalertestamcntlichodersonstzudifponiren,Diß undnoch
mehrcs,wiedergedruckteVergleichzeiget,wardbeydemWort der
ewigenWarheitaufFürstl.EhrenundGlaubentreulichzuhalten,ver¬
sprochen.u) WornàchstnocheinigeNeben-Vergleichegemachtwur¬
den,davondieAuszügegleichfalsgedrucktsind,w)

DaßhieraufdesHertzogsFrid.wrlh. Eh-Pactend.21.
Mart,zuwicu vomKayserJosephsbestätigetworden,istschonbey
1704.gesagt.

Was dencrwehntcnConventzuRostockbetri'st,sowarer,
wievielevorhergegangene,fruchtloßabgelauscn.Als nundieVor-
der-Stàdtewiedereine(surrendeherumgehenließen,sowurdendie
BurgemeisterindenkleinenStädten,dienichtmerckten,wasdieVor-
der-Stadtchierunterhatten,überdasvieleBoten-Lohnsehrverdrieß¬
lich. Sie sagten:Esheisseimmerin solchenAusschrciben,dieZu¬
sammenkünftewärenwegendesConrtibmions-Uodianzustellen,doch
sähemannicht,daßdamitwasausgerichtctwürde;batenalso,sie
künftigmit dergleichenzuverschonen.AberdieMagistrateninden
Vorder-Städten,welchedieAbsichtdesHofeswüsten,schriebennichts
destowenigerd. 12.Apr.einenabermahligenConventnachSrcrn-
bergaus,welcherauchden22.dieses,vorsichging. Es bliebden¬
nochnachwievor,daherendlichdieStädte,mitderZeit.zurConlum-
rions-Steurgewöhntwurden,bißsievölligStand ergrif.

2. ZuGüstrow befchweretesichBurgemeist.u.R. samtet¬
lichenBürgernüberdasigenStadt-RichterJoh. Joacb. Rarnay,
wegendesAbschusses,sodieBürgerKindervonihrenGüternerlegen
wüsten,wennsiesichausserderStadt verehlichten.Es warddiese
SacheimGch.RahtsCollegiozuSchwerin 0.18.Jul. solcherge¬
staltentschieden,daßzooRthlr. anAussteursoltengantzsreyvom
Abschoßseyn. Von demübrigenBraut-Schatzabersoltcnnurfünf
von100.erlegetwerden.Die nachRostockverheyrahtetwürden,
soltcngeben,wieesin solchemFall zuRostockgehaltenwürde,x)welches
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welchesauchnochsowohlzuGüstrow alsmdenandernStädten,
wennderAbschußaldagebräuchlich,alsobeobachtetwird,wiewohlin
kleinenStädtendieDürftigkeithierindemRichter,deresberechnen
muß,nichtvieleMühemachet.

WelchergestaltderHof zuSchwerin einekelonie-Klagewie¬
derdiesogenanteReniccntenangcstellct,kraftwelchermandarnach
trachtete,sieallerihrerLehn-Güterverlustigzumachen,solchesistdro¬
benangcsühret.Eswar auchderReichs-I'-lRIwolfsgang (5c*
orgMaxmi. Bell wiedersieerregt,eineLoneiavention8-Klag?anzu-
siellen,kraftwelchersiefoltenin dieStrafe vertheilctwerden,welche
derBestätigungdesSchwerinschenVergleichseinvcrleibetwar; und
hatteessichhiemitschlimmgenugangelassen,solangderKayscrLeo¬
pold lebte. Als aberKayscrJosephuszurRegierungkam,welcher
seinenLieblingdenvonL.ambcrgzumReichs-Fürstenmachte,und
ihmdieLandgrafschasiLeuchrenbergschenckte,anwelcherdochHer-
tzogFrider.will). einwohlgegründeteeRechthatte,y) DerHertzog
abersichüberdißVerfahrenbeschwcrete;sowardderFürstvon
L.ambergunsermHertzogeabgeneigt.DaherdieRcnitireiiöeinVor¬
theilfassen,wieMarrens vor2.Jahrenschonvonfernegcmuhlmas-
sethatte. Sie Hoffenauchdiekelonie-Klagedurcheinesehrwcitläuf-
tigeSchriftbeantworten,dienachhergedrucktward,woraufsied.12.
8epc.vondieserKlagegäntzlichundvölligloßgesprochen;gleichwiesie
auchanebendemselbenTagevonderFifcalifcHenContraventions-
Klageabfolvit'ofwurden,z) ObnunzwardcrHcrtzogdasRemeöium
revisionis crgrif, und alsogedachte,in seinemUnwillenwieder jene
nochweiterfortzufahren;sowarddochauchhiemitnichtsausge-
richtet.

EswarddarausderLand-TagzuMalchin imOLkobr.gehal¬
ten, umdieLoncriburionvondiesemJahr ZUverkündigen.Nun
wardzwargleichanfangsderselbebisaufd.22.Jan.folgendenJah¬
resprorogim,aberdennochimDec.diesesJahresnachSchwerin
verlegt,wohindochdie,sodenSchwerinschenVergleichnichtagno-
teirten,nichtmitgefodertwurden,obsiegleichschonvonderKlage,
wiegesagt,abfolvirciwaren. EswaraberauchdieübrigeRitter¬
schafthiemitnichtzufrieden,daßderLand-TagsolteineinerVestung
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gehaltenwerden;weildieFreiheitderStimmenhierunterNoht lei¬
dendürste.u) EshieltenalsodieLand-NähteundOepurirtevonder
.Rittcrfchafteine-LonferencezuWismar, mit denHeydenGeheimen
RahtenvonplesieundBernstocff;alwosiebeschlossen,einenLan¬
der¿Conventom3.Nov.in Rostockanzustellcn,schriebenauchsol¬
chesam18-Ottobr.andieRitterschaftundam19.andieStädte,
webeysiedic?untt ü̂bersandten,welchealsdennseltenbcrahtschlaget
werden. Das SchreibenandieRitterschafterfolgethiebey. Der
viertePunctdesselbenfindetsichnichtin demandieScadte,alswor¬
in enthalten,daßderHertzog,nachseinerliebreichenGesinnung,an-
nochzumVergleichmitderRitterschaftgeneigtsey,welchesdieStädte
nichtanging.

Als diesesSchreibenausWismar, durchdiedritteHand,
auchandieRegierungzuSchwerin kam,undmansähe,wovonam
z.hiov.zuRostockfalteaerahtfchlagetwerden:soschriebsieam29.
Ott. anBurgcmeist.u.R. zuGüstrow. Eswaram30.Ott. der
Soutag,daderrmieSupeiintendensKl.Ioach. Schröder(Habcr-
kornward. zo.Xov.1706.gestorben)imroduciretward. So bald
dicBurgemeisterausderKirchekamen,empfingensiedaöHochfürstl.
Befehl,umam i. Nov.zuSchwerin vorderRegierungzuerschei¬
nen. Sic warenzurbestirntenZeitinSchwerin, meldetensichbey
dem?iXliclentenGravHorn unddemGeh.RahtRlcin, diedoch
schonzeitignachderRegierunggefahrenwaren. Sie gingenum9.
Uhrnach,fundenaberdieHrn.NähteuntersovielenStaats-Geschäf¬
ten,daßderLecrcmriusBrrrmerstersiebisausdenfolgendenTag
vertröstenmuste. Als sienunandemselbenvorkamen,sowardmit
ihnenvongedachtemSchreibenausWismargesprochen.DieNähte
sagten:„I. Dhl. welcheeinêsonderlichegnädigepi-openfionfür die
„Städte undln fpeciefürGüstrowhätten,wärebekannt,wasfür
^gefährlicheConfiliaobhandcn,welchedieStädteamschwerstentref-
„fendürfften,,I. Dhl. wärendesErbietcns,sichmit denStädten
folgendergestaltzusehen:Sie wolten,mitZuziehungderStädte,ei¬
nenerträglichenModumerrichten,welcher,of)neConfensderStädte,
nimmersolteerhöhetwerden^Was solcherauswerfcnwürde,das
spltederStädteConcingentstyn; daswoltepI. Dhl. aufGewinn

. und
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bindVerlustannehmeu,vorderHandwürdenI. Dhl. Verlustha¬ben(dietmiamals40000Rthlr. nichterreichen)abermit derZeitcknchwohlvieleichtgewinnen/wenndieStädtezurbessernNahrung
kärnen. Zu solcherNahrungwürdenI. Dhl. ihnenallerseitsundin¬sonderheitderStadt Güstrow verhelfen.Esscyauchschonzudie¬
serStabtAufnchmenetwasinVorschlaggebracht,siesollenaberbey
derausgeschriebenenDiet inRostockdieobhandeneWeitläuftigkei-
ten(Contraventioss-KlagcwiederdenHertzog)sovielmöglichver¬hüten,derRitterschaft!.IntentionVorbeugen,wenigstensnichtmitein,
stimmen.I. Dhl. wollensienochselbersprechen.Um4.UhrNach¬mittagskamderHertzogvondcrJagdtzurück,ließdieBurgemeisters
sofort auffodcrn,undversicherteihnen,daßer dasgnädigsthalten
wolle, was seineRähteihnenversprochen,welcheser mit eine«
Schwlrrbekräftigte.

Ais hieraufderRostockscheConventvorsichging: soüber¬gabdieRitterschaftdenStädtenihreGedancken,wovonsieschrieb,
daßessollendieletztenseyn,wiedieHindernissen,sobisherdieVer¬
einigungunterihnenanfgehalten,füglichausdemWegezuräumen.Sie bestundeniu folgenden:diefünfHandwercker,alsSchmid,Lein¬
weber,Rademacher,ZimmermannundBaur-Schncider,sollenauf
demLandebleiben;dochsollensiekeineArbeitausdenStädtenan-
nehmen,unddieContribucióndeneninStädtenproportipnabiliter
gleichtragen. Die RittcrschastlichePenfionarienundAdminiihato-
res sollennichtmültzenund brauenzumVerkauf, dott)abersolcheszur
VerlegungderGlaß-HütttnundKrüge,sovieldieRitterschaftdersel¬
benbehaltenwürde,wohlgebrauchen.Die übrigeaufdemLande
wohnendesollenihr Bier, zuHochzeitenundKindtaufen,ausden
Städtenhohlen,dadennaberauchdasBier, nachdemEinkaufder
Gerste,zusetzen,desgleicheneinerlei?Tonnen-undKannen-Maaßim
gantzenLandezuhaltenwäre. In derEmdteundbeydenBautenan
ZimmernmögtederHaußmannbrauen.DesBrandtwem-Bren-
ncnszumfeilenKauf,wollesichdieRitterschaftinihrenOlllriKennicht
begeben,sondernprivativebehalten,dochwoltensiekeinenBrandt¬
weinnachdenStädtenbringen.DieStädtesolleneydlicherhärten,
wasneueKrügewären,diesewollesodanndieRitterschaftabtreten,
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mit)mögtendieStädteselbigeverlegen.Häkercy,Auf-undVorkauf
woltedieRitterschaftnichttreiben,dochbedungsiedabey,ihreGlaß-
HüttenmitBier,BrandtweinundandernVictualicnzuverlegen,und
daßauchJ.Dhl. wiesievordemversprochen,undvermögeergange¬
nerLoiiMcmionenverbundenwären,gleichfalsdieKrüge,Handwcr-
ckcrundübrigebürgerlicheNahrungin denAürstl.Aemptern,andie
Städteabträte. EsmachteaberOr.Schultz,Burgemcist.in Gü¬
strow,überdieseErklärungderRitterschaftbaldscharfeAnmerckun-
gen,weshalbsolcheletzteGedanckenbeydenStädtenkeinenEingang
funden,dagegenwardzuderLonlumrions-Steurimmernäherge¬
schritten.

Was zuderStadt Güstrow Aufnehmenin Vorschlagge»
bracht,dasäussertesichamas.diov.DenndakamausLützowein
SchreibenunterdesHertzogseigenhändigenUnterschrift,daßdasLand-
undHof-GerichtsoltémitEintrittdeslyoZtenJahres,vonParchim
nachGüstrowverlegetwerden,b)wöbe»auchzugleichdieVerfügung
gemachtward, daßderStädteConti-ibutionnirl)tweitersoltézum
Land-Kasten,sondernzurKriegcs-Cá geliefertwerden,welcher
PunctderRitterschaftamerstenzuwiedcrwar,undbeyderselbenviele
Unruheerweckte,bißer^o. 172z.wiedergehobenward. Die Städ¬
tefeitendenrotenTheil davonzurAbtilgungihrerStadt-Schulden
behalten,undwenndiesebezahlt,dennochdenaoTheilzurAbhelsung
ihrerNohtdurfthaben,0)

3. Es fundensichalsonunmancherlei)VerordnungeninBar¬
chen-Steuer-undGerichrs-Gachcn,welchenichtallengleichan¬
genehmwaren.ZuförderstwarddieBirchcn-Ordnungvorgenom¬
men. 8uperintenc!eiitenwarendamahlsl). Johann^echr,imRo-
stsckschen,v.Joh.Pet.Grünenbcrg imMecklenburgischen,Ulrich
Ernst LcumannzuSchwerin, derzugleich8npLiintenclen5imPar-
chimscbcnundKirchen-Rahtwar, d) auchvorerwehntcrM.Joach.
SchröderzuGüstrow. Diese,wie derCantzlarZnIciitschreibet,
dercsmitangcordnet,wurdenalledazugezogen,alseineErläuterung
derKirchen-Ordnungsoltégestcllctwerden,wiewohlGrünenbergdas
Haupt-Wcrcktrieb. DennFcchrwar vonAlter, undLcmnann
»sr>Kranckheitunvermögend,als welcherauchim folgendenJahr
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starb/undSchröderwarnochunerfahren.E6ftinDcnsichmanä)er-leyVerordnungenin Kirchen-Sachcn,sobepderLandes-TheiluNg,
nachpubliLurionderrevidirtcnKirchen-Ordnung,imSchwerinschen
vonHertzog7ldo!phFrrdcr.undimGüstrowscheuvonHertzogGu¬
stavAdolphergangen,wodurcheineUngleichheitinKirchen-Gebräu-
chenentstandenwar. Jetzonun,dabeydeLandes-Theilevereiniget,
warddamachgetrachtet,aucheineGleichförmigkeitin allenKirchen-Ao.Ccrimonieneinzuführen;zudemEnded.2.Jan.1708.eineEriäure- iyog.rung der Arrchen-GrdnrmIpubliciretward. Der Geh.Raht
Rleruhieltesichversichert,(wieerschreibt)e) daßderHertzogsol¬ches,kraftLandes-Fürstl.Superioritaetunddaherfließendenhöchsten
GewaltinKirchen-Sachen,wohlzuthunbefugtsey;ohnederLand-
StändeEinwilligungdeöfalszunehmen.EsistaberdieserSatzal-
lczeirinN^ccklcuburggestrittenworden,undistdiegemeineLehreder
ProtestantischenKirche,kraftderWortePauli 1Cor.XIV. 40. daß
dieGewaltKirchemOrdnungenzumachen,ansichderKirchengehö¬
re,f) welchezwardieselbederhohenObrigkeit,alsvornehmstemGlied¬
maßderKirchen,übertragen, sichaberauchwohlrelervirenkönnen,
daßsiewollezurAusübungsolcherGewalt,mitgezogenwerden.

Da aberderHofeinseitigverfuhr,sowarddieseErläuterung
voneinemargenSpötter schändlichdurchgehechelt,anchvoneinem
andern,dersichAugustvonScbönfeldnante,in einerAo.1709.zu
HamburggedrucktenSchrifterwogen,derzwardasmeistedaran
rühmte,etwasaberauchfüranstößighielte.Er richtetesolcheSchrift
anOr.Grüne,iberg,zeigeteaberdarinhauptsächlichseineGelehrsam-
keit,deswegenervieleÄuöschweisungenmachte.Ritter-undLand¬
schaftappellirieüberhauptVondieserpublicationandenReichs-Hof-
Rahr. Als nundennochdasConfiftoriumüberdieBeobachtung
dieserErläuterungernstlichhielte,auchderselbenin denVocarionen
neuerPredigermitgedachtward: sogabcsvielenVerdrußzwischen
demAdelundderPriestcrschaft,ebenalswieVormahlsdadieKir¬
chen-Ordnungvon1552,ohnederStändeBewilligungwolleeinge-
führctwerden.

AlsHertzogFuder.will). einigeCommiflarienzuförderstnach
parchunundGüstrowsandte,(nachRibnitzkamRahtAmsel)um
SechzehudesLuch. K k daselbst
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daselbstDenConfumtions-Modumangenehmzumachen:sostelleten
dieseDenMagistratenfrei)/ wennsienocheinigeErinnerungenhätten,
damiteinzukommen.Die BurgemeisterTornow undBussereisetcn
deswegennachSchwerin, undbesprachensichDaselbstmiteinander,
übergabenauchd.s.Jan.eineBittschrift:daßsiemögtenbeyDerUnion
mit DerRitterschaftgelassenwerden. Sie stelletenDabeyvor, wie
siezwarvongedachtenCommilTarienverstanden,solcheUnionDurfte
wasodieusVorkommen;weilalsdennDieGelder,sodieStädtebey
solcherVerfassunganDieRitterschaftlieferten,(derUeberfchußzuden
NeceiTarien)nurzuunnöhtigenProcessen,wiederJH.DHl. selbstver¬
wandtwürden. GedachteBurgemeisterversichertenaber,daßihre
Absichtlediglichdahingehe,sichvonderPofteritxtnichtaufrückenzu
lassen,„alswennsiesichdiesesvonetlichen8eculi5hergebrachten,und
„beybehaltenenbeneticü(mitderRitterschaftinUnionzustehen)ohne
„Noht begebenhätten.,,EswürdesichdieRitterschaftdennochmit
J.DHl. überlangoderkurtzsetzen;wassiesodannwürdevortheilhaf-
tesbedingen,daswürdendieStädte,wennsiemit ihr in derUnion
blieben,gleichfalszugeniessenhaben.

Der Land-Tagsoltédennoch,desRitterschaftl.Einwendens
ungeachtet,zuSchwerin gehaltenwerden.DieLand-NähteBassc-
vitz undplcß reisetendahin,umdcsfalseineVorstellungzuthun,er-
langctenaberweiternichts,als, daßsolcherTag bisd.2z.Jan.und
darauffernerbißdenletztenFein-,prorogiretward. Bastcviy schrieb
diesesd.14.Jan.nachGüstrowundplestenachparchim,umesden
andernStädteneiligstkundzumachen.Darauf dennauchendlich
solcherLand-Tagerfolgte. DamahlsfandsichnuneineguteGele¬
genheit,denneuenStcur-kdodumbeydenStädtenannehmlichzu
machen.DerKayserIoscphushattedasReichumeincMillionRlhlr.
zurausserordentlichenBcyhülfe,imSpanischenLuccesüons-Kriege,
angcsprochen,worinauchdiezRcichs-Lollegiagewilliget.Mecklen¬
burg soltéseinAntheilgleichfalshiezubeytragen.DerHertzogschrieb
deswegenausSchwerin d.6.Marc.andieStädte: „Er wolledcß-
„wegcnkeineneueAnstellungansiemachen,sondernzufriedenseyn,
„wasderneueconcerrirteModusbetragenwürde,,welchesdenStäd¬
ten nvthwendiggefallenmüsse; indemsiemit einmahlvondieser

Reichs-
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Reichs-Steurabkamen,undohnzwcifelmanchersichvorstellete,es
würdenachdiesemimmersogehen,daßsienichtiveiteralsihreCon-
fumtion würden ju erlegenhaben. Da cs nun die rechteZeit war,
sowarddasLonìumuons-LcliLìd.19.Matr.zuSchwerin publicitef*
Man findetcsbeymRlüver gantzgedruckt,g)

EswolteaberderEousumrions-ModusnochnichtallenStad»
tengefallen.InsonderheithatteBoitzenbnrgBedenckemwolteals»
derabermahligenZllsammenkunstin Schwcnn nichtbcywohnen,
sondernschriebd.ig.April: Sie hättebißdaherdiesenModumbey
J.DHl. verberen,undHoffetenochdamitverschonetzubleiben,würde
auchdenselbennimmermehrannehmen.Sie fóntesolches,ohnedie
allergrösieVerantwortungfür dieNachkommennichtthun. Ihre
Stadt müstebeydiesemModoinkurtzemzuGrundegehen;weildie
sovonjenseitderElbeihnenZufuhrthäten,umderLicentwillen,zu¬
rückbleibenwürden,undsieausihremsehrkleinemAmptenichtZu¬
fuhrgenughabenkönten.Eswardaberivenighieraufgeachtet,viel¬
mehrergingd.26.^pr.einMandatandieFürstl.Cammerundandas
Kricges-Lommiüaát, daßsiesollendieResolutionen, so überhaupt
undbesondersdentLtadtenertheilet,zumeffe£tbringen,nachdemdev
Hertzogsichmit ihnen,wegendesModieontnb.vereinbahret.

JmmittelstgabesaucheineVeränderungimHerßvgl.Hause.
VermögedesHaupt-VergleichszwischendendreyenHerrnBrü¬
dern,foltederjüngste,HertzogChristianLudewig, nochmiteiner
anständlichenDementeversehenwerden.Hiezufandsichkeinbesse¬
resalsdasHaußGrabow. EswarabersolchesderFrauMuttee
dieserz.Fürstenihr Leib-Geding.HertzogFrider.wilh. errichtete
alsozward.28.Mart,einenNeben-VergleichmitHertzogChristian
Ludwig,darindieAbtretungdesAmptsGrabow,nebstdemHofe
unddenBaureninBarstedemit allenGerechtigkeitenundRegalien
verwilligetìvard. Weil aberdieserjüngsteBrudereinesehrzärtliche
LiebefürseinenregierendenBruderhatte,dieserauchihmmitetnee
reihendenLeutseligkeitbegegnete,unddeswegensiegernallezeitumund
beyeinanderseynmogten:soentsagtesichHertzogChristianLudw.
d.30.Matt,solchesAmptsGrabow; dochnursolange,alsHertzog
Frider.wilh. undseinemännlicheDelcenàtensichimLebenbefins

K k a öSn
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denwürden,h) welcheguteGesinnungdochdemHerßogeChristian
Ludwig nachseinesjetzoregierendenHerrnBrudersTode,sehrzur
Lastkam.

r)Schröd.Wismar.Erstl.p.300. u) Fürstbrüdcrl.Unions-
VergleichrationeJurisPrimogenit.& Appanag.dedatoSwe-
rin d. 3i Januar.1707. 3* ^icinFortsetz.§. 78. p.so. w) Un-
gnad.Araoen. p.sZ4- H. Christ.Ludewigs gründl.Vorstel¬
lungde1739.daßcrdieohnmäßigeSchuldendesReg.Hcrtzogs
CarlLeopolds,soeraufsHertzogthumbringenwollen,nichter¬
kennenundbezahlenwerde,Beyl.A.p.33. x)Ungn.l.c.p.
1188. Joach.Cbrift. WarnemündeJ. II. D. Different. JurisCi-
vil. &Meclenb. p.?2. edit. 17^0. y) fupra L. VIII. p. 284. z)
Decif Imper. No. 70&71. p.76. - 78- No. i2-.p. 14g. a) Dee.
Imp. No. 100. pag. 100. 10r. b) p. Zxrastc Histor. des
Land-undHosiGerichtsin Ungn.Arnoen.p.496. e)2xlcin
Fortstß.8.72.p.48. cl)M.Joach.MantzelsSchediasmadeSu-
perintt. Parchim. p. 12s. edit. 1717. it. p. 3. e) Forts, p. ss.
f) ‘Jo.GvilielmiBayeriCompend.Theol.Pofk.P.III.C.XXV.
p.gio. edit. 1726. g) P.IV. p.2r.fqq. h) Kluv.P.IV. p.329.
fq. edit. 1739.

Wolgcbohrne,
HochgeehrteHerren.

Lì)ey jetzigerunserAnwesenheitundgehaltenenConferencemit denHeydenHhrn.
Gel).RathenvonPlcßundvonVerensiorffhatmannöthiggefunden,einen

gemeinenLandesConvent,undzward.; Novembr.iuRostockeinjukommen,zuver-
knlassen,undaldainDeliberado»zuziehen.

i. WiemanvermeinediezuMalchinvorgetragencCapitaPropofkionis
zuverantworten.

WiedievondenenHhrn.GeheimenNahtenunszugestelleteverschiedene
schrifftlicheNohttnrfften,sozuWieninR. u.L.Angelegenheitenübergebenwerden
niüsseu,zuadjoustiren.

Wasmandafürhalte,dasovieleComraventioneswiederdenReeeß
Ao.
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Ao.i/oi. vonFürsil.Seitenvorgenommcnworden/undmandcsfalsamKays.Hoff»
Klagejn führensichnecessitiretbefände/obdcniLandebesserseyzubitten

(0 DaßderVergleicheieuv. 1701.völligaufgehobenwerdenmöge,

(-) csbesser,daßmanümbAbstellungderContraventioncninnerhalbei«
ungewissenZeit,unddasolchealsdannnichterfolgenfolte,ümbdie
CassationdesVergleichsanhalce,oderobcs

(;) besser,daßweilIhro Durch!,denTransactin sovielenStücke«
contravenirt,mangegendieselbe,soofft Sie Vawiedergehandelt,
auffdieStraffe,soderKays.Confirmationeinvcrlcibet,agirensoll

Unddannendlich
4. Znvernehmen,wasUnsererhochgeehrtenHerrenfentiment sey,wegen

derbeykommendenneuenVorschlägezurGüte, sodenvorwolgemeldtenHhln.Ge-
hcimtenRathenvonSeitendesHofesgeschehen,ümbdarnachbchnsigemessures
nehmenznkönnen.So ersuchenunserehochgeehrteHerrenwir dicnsil.cswollendie¬
selbealledieseSachenalsvongrosserConscgueneewolüberlegen,undzudemEnde
omnes & lmguios ausihremAmbterfordern,ihrenHerrnOepucucummit
gmigsamcrundvonallenUnterschriebenenVollmachtversehen,unddaniikselbigenan-
hcroalßdannunausbleiblichabfcrtigen,zimiahleneinjedcrohnealleBeysorgeun¬
sichersichznRostockeinfindenkan. Wir versehenunsdessengantzgewißundver¬
harren

§. 1. Das Hof-Genè geht von Parchimweg. Hcryog
AdolphFrid.II. stirbt. HeryogsCarlLeopoldnrißver«
gmigreHeyraht.

oderob

UnsererHochgeehrtenHerren

Wismar
d.18Oübr.1707.

Dienstwilligste
Eandrätheundvepuuitè

hieselbst.

DasMißvergnügengehtnochweiter.

K k 3 2. Der
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2. Der Land-Rastenwird erbrochen. Die Preustendrü¬

ckendieRittcrschaffc.
z. UnglücklicheVermahlungdcrprintzcßmvonGrabow.

stimHof-GerichtinGüstrowwarddievormahligeCantzeleyda¬
selbstzurechtgemacht,undwarmannunsoweitdamitgekom¬
men,daßdieRegifhaturenundActentontenuntergedracht

werden. DerHcrtzogschriebalsoausSchwerin d.28.Apr. anden
Vice-PrxüdentcnHoinckhusen,auchandieHof-undLand-Gerichts
AiTeiToteii,daßcsvonParchimnachGüstrow, aufbevorstehenden
Johannis,feiteverlegetwerden,wieAnlagezeiget.Eswoltenzwar
dieseHerrenRahte,samtdenGerichts-VerwandtenundBedienten,
weil sieihnenschädlichwar, durcheineVorstellungverbitten;wie
dennauchdieBürgerschaftinparchim,soguteNahrungbisherda¬
vongehabt,cbcnfalsflehentlichdarumbat,unddeswegenDeputaten
nachSchwerin sandte:Als aberGüstrowsolcheserfuhr,soschrieb
Burgemeist.u.N. daselbstd.1oMaji, andenHof-RahtDnve, und
batenihn,zuverhüten,„daßdasjenige,soihnenvondenHHrn.Lom-
„miffarien(zurEinrichtungöa,Confumtions-@tctU')sosicherverspro-
„chenundnunmehrodenBürgern,welchebeyjetzigemmocloklein-
„mühtigwaren,vergewissertworden,nichtrückgängigwerdenmögte,,
dahersolcheVeränderungvor sichgehenmuste,zumahlenderHcrtzog
siesotheuerverhcissenundHernachmalsschriftlichversicherthatte.Es
ergingalsod?9.^un.einKelcnpcanGüstrow, zWagens,wozusich
dieseStadt erbotenhatte,nachparchim,am is. Jun.zusenden,um
fcieAtta abzuhohlen.

InzwischenstarbHcrtzogAdolphFridcrichII. zuSerclir;
d.12.kekajl,welchenseineUnterthanen,alseinenleutseligensansmühki-
genundGerechtigkeitliebendenHerrn, schmerhlichbeklagten;umso
vielmehr,weilernurso.Jahralt,undseinErb-Printznochnichtvoll¬
jährigzurRegierungwar.

Er hattesichdreymahlvermählet. Von dererstenGemah¬
lin,Maria, HertzogsGusiaviAdolphizuGüstrowTochter,istbey
IS84.dadieVermählungimbeprembergeschähe,undsonstgedacht.

Diese
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DiesewardMutter voneinemPrintzenund4Printzeßinnen.Der
Printzwar

AdolphFridcrichIII.geb.zuStrcliy d.7.Pin.1686.diesertrat, nachbalderlangterVolljährigkeit,dieNegierungwiederan.
Die Prinheßinnenwaren

MagdalenaAmalia geb.d.24.Apr. 168s.starbzTage
darnach.

Maria geb.d.7.Au§.1690.starbnochselbigenJahres.
Eleonorawilhelmina geb.d.8>Jul.1691.starbamfolgen¬

denTage.
GnstavaCarolinageb.d.ia.jul. 1694.begabsichnachdes

HerrnVatersTodezuihrerFr.Groß-MutterinGüstrow,woselbst
sierübmlichsterzogenward, bissiesichd. iz.blov. 1714.anHertzog
ChristianLlldwrg zuGrabow vermahlte,wodurchdieGrabowsche
Liniewiedermit männlichenErbengesegnetward. Sie hatteden
Ruhmeinergottsfürchtigen,großmühtigenundhuldreichenFürstin,
starb Mart.1748.

Die andereGemahlinwarJohanna,HcrtzogsFriderichzu
GorhaTochter,welchefc.20.Jun.1702.beygelegetward,undd.9.Jul.1704.unbeerbtverstarb.

Die drittewarChristinaAemiliaAntonia, desFürsten-
ChristianWilhelm zuSchwarhburg,inSonderhausenTochter,ver¬
mahltd.8.Jun.170s.HievonsähederHertzog2Fürst!.Kinder,als:

Sophia ChristinaLouifa, geb.d. la.OÄobr.4706.starb
d.22.OÄ.1708.

CarlLudcwigFridericb,geb.d.2Z.kebr.1728.starbinder
Nachtzwischend.3und4.Jun.1752.

Die FrauWittwe bekamzuihremLeib-GedingedasAmpt
Mirow, woselbstsieihrenPrinhcnin allenFürsimäßigcnWissenschaf¬
tenerziehenließ. Sie starbd. 3.N0V.179t. i)

AlsdieserTrauer-FalldasGtrelitzscheHausinBekümmcr-
nißsetzte:sowarderHertzogCarlLeopoldzuDoberanauffeine
Vermahlungbedacht.Mit seinemregierendenHerrnBruderhatte
ersichnun,wiegesagt,völligverglichen;daherer,aufdessenNaht
undGutbefinden,desFürstenHinrichCasimirzuNassau-Dicß,Erb-

Staak-
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StaathaltersinWest-Fricßland,PrinhcßinTochterRahmensGo-
phia Hedcwtg,zurGemahlinerwehlte,welcheihmd.27.Majizu
Lcwardcnbcygclcgetward. Eswar aberdieseVermählungnicht
beglückt.DennsobcmercktendieBedientengleichdesfolgenden
MorgenseinMißvergnügenandemHertzoge^K)Was dieeigentliche
Ilrsachgewesen,istsoklarnicht. Wie dieVermähltedarumvonei¬
nerihrerAnverwandtinnengesragetward,soantwortetesiezweideu¬
tig: JefvisFrifonne,f ailatêtetropdure. EsnahmsolchesMiß¬
vergnügenzuDoberanimmermehrundmehrüberhand,bisdieEh-
Scheidungnach2.Jahrenerfolgte.Wir kommennunwiedernach
Güstrow.

HierwardAnstaltzurAbhohlungderActenausParchimge¬
macht,wiewohldennochdiemeistendaselbst,ausMangelderFuhren
blieben. Woraufd.10.Jul.dieEröfnungsolchesGerichtsvor sich
ging. Eswurdendabe»weiterkeineFeierlichkeitenbeobachtet,als
daßgedachterVice-PraefidenteineRedehielte,darinerdiebisherigen
VeränderungendiesesGerichtserzchlete,woraufeinjederseinenSitz
einnahmundseinAmpt abwartcte.I) Die Stadt Güstrow be-
dancktcsicht).13.Jul.für dieseGnade,gegendemHcrtzogFriderich
Wilhelm.

2. Was dieRitterschaftdesLandesbetrift,solebtedieselbe,
nachdemsichdieTractatenzuRchnazerschlagen,in vielemMißver¬
gnügen.Der Hof zuSchwerin hattenunschonzweymahlgrosse
Geld-SummenausdemLand-Kastenin Rostockweggenommen.
Das erstemahlgeschäheesd.29.Oec.1727.dadcrRent-Schrcibcr
2ZuckaufdasZimmerkam,soimRaht-Hause,derLand-Kastenge¬
nantwird,und10000Rthlr. diein Beutelnunverschlossenstunden,
zusichnahm; obgleichR.u.L. sichversicherthielten,daßsiedemHer¬
zogenichteinenPfenningschuldigwären,sondernvielmehrnochVor-
schußbeyderFürst!.Cammerhätten.Daraufkamzumandernmahl
derLand-RentmeisterGcorm, d.7.Mart.1708.aufdenLand-Kasten
uftöfodcrtevondenEinnehmern14200Rthlr. Dieseentschuldigten
sich,dasstündebei)ihnennicht,derKastensei)verschlossenundderEn¬
gerAusschuß,welcherdieSchlüsselhatte,sei)nichtzugegen.Der
?-and-Rcntmeistersagte:Er hättevonI. Dhl. eigenhändigunter,

schrie-
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schriebenenBefehl,(welchenervorzcigete)ersoltédenKastenaufma-
chenlassen.Der Land-Lecietatius,welcherdarüberzukam,verbat
zwarsolchesnurauf24.Stunden;damiterdenauswärtigenvepu-
ril-tenzumAusschuß,davonNachrichtgebenkönte. Es batauchhier¬
um der gegenwärtigeOeputitte,BurgemeisterStcvcr. Aberder
Land-RentmessierließeinenKlein-SchmidaucheinenNotariumund
denOKcialistenKoppenalsZeugen,hohlen,dieSchlösseraufzuma-
chen. Als derKlein-Schmidsolchesnichtvermogte,ließer die
Schlösserabschlagenundabfeilen,daerdennrotausendrooRthlr.
herausnahm;worauserauchQuitunggab. Von solchemVerfah¬
renappellirt*nunzlvaralsbaldderLand-RahtBasievltz,hernach
aberbedachteman,daßdieseseinenochnieerhörteGewaltthätigkeit
wäre,undbat,beymReichs-Hos-Raht,umeinpoenal-mandatfine
clauf. m)

Esbraä)teauchnundieRitterschaftd.15-.Majiihreschonlang
bedachteLonttavention8-KlagewiederdenHerhogan denReichs-
Hos-Raht. Sie beschriebdarinihreninwendigenZustand,daßsie,
durchdenSchwerinschenVergleich,inmancherlei)Partheyengerah-
ten; „indemetlichesolchenRecefsvonAnfangher(Ao.1701.)con-
„tradicirei und nacherfolgterKayserl.Lonñtrnation, I efiltutionem in
„inteAturngebeten,anderesichindlñerenrhieltenundderSachezu-
„sahen,andereba!ane>tten,obsiedenvorerwehntenRecefia^nolciren
„föntenodernicht.,,Eserginghieraufd.6.Jun.einKayserl.Manda¬
tum, welchemdiegantzeLonrravenrions-Klage aufsweitläustigsteein-
vcrleibetwar. Da dennderKayserbeymSchlußbefahl,alleCon-
traventiones gleichin momento, wenn diesesMandat intimirci, Wie¬
derabzuthun,soliebdemHertzogewäre,Kayserl.Ungnadezuvermei¬
den;wiedrigenfalswürbederKaysergemüßigetwerden,aufferner
AnrufenderKläger,ExecutorialesandieNieder-Sächsischeausschrei¬
bendeFürstenzuertheilen.n)

Als derHertzogsähe,wiedieRitterschaftgesinnetsey,undwas
vomKayserdarauferfolgendürfte,soschickteerseinenPraefidenten,
Graf Horn,nachBerlin, reifeteauchbalddaraufselbstnachOrant-
enburg zumKönigeFrrderrch,vonprensicn. Sogleich,nachdes
HerhogsZurückkunst,ließderKönigeinRegimentDragoner,unter
GechzchndesBttch. Ll Lom-
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Commando desObrist-bieut. von Ralkreuch, inMecklenburg ein¬
rücken,welchesichin keineanderealsndelichcGüterlegten,undda¬
selbstsichmit grosserBeschwerungverpflegenliessen. ImAmpt
Scernberglag derHauptmannRinsky, welcherinsonderheitviel
Klagenserweckte,wovondieBerichteandieLand-Rahte!ergingen.
DieseundderEngerAusschußkamendaraufbei)Kayserl.Maj. ein,
undbatenumeinProte&oriumundConfervatsrium,andieCraiß-
«USschreibendeFürsten,woraufd.26.Jun.einMandatumpoenaleS.C.
erging,diePreußischenTrouppenausdenadelichenGüternabzufüh-
rcn, sichalleseigenthätigenGewaltszucntschlagcn,auchalleverur¬
sachteUnkostenundunverschuldeteSchädenzuerstaten.0)

ZuSchwerin hattemaneinvorhinergangenesKayserl.Re-
fcript nichtannehmenwollen, sondernwar nochdazu(wie dieRitter¬
schaftklagte)mit neuenAttentatenverfahren.Esempfandaberauch
derKayserdieses,alseinwiederdessenallerhöchsteAuthoritxt und
Refpedi laufendesBetragen, daheram 9. Jul. einRefcript erging:
FalsdergleichenIntlnuationeshinführonichtmitgebührendemRespeLk
angenommenwürden,sosollendieRescriptadennochfür infinuimge*
achtetwerden,undnachdrücklicheVerordnungdaraufergehen.Es
zogsichalsoschonvonferneeinetrübeWolckeüberdasFürst!.Hauß
zusammen,welchezuletztin einemHagel-Schaurausbrach,soviele
MillionenSchadenthat.

Der wohlverdienteLand-8yndicusv. GeorgMich. Schwc-
der, BurgcmeisterinRostock,war bereitsAo.1706.gestorben,p)
undhatteseitdemderunverdrosseneLandRecretarius,Johann La-
sparSrever,solchenDienstverwaltet. Da ernuneinoffenerKopf
war, undin sovielenJahrenseinesLecretanatssicheinebesondereEr-
kentnisin Landes-Sachenerworbenhatte:sowarder nunmitdem
Titul uni)ChargeeinesVice-SyndidvongemeinerR. u.L. beehret,
undschriebsolchesderEngerAusschußausRostockd.7.Jul.anseine
Mit-Stande.

z. HieraufzeigetesichcmbesondererGlantzfürdasHochfürsts.
HaußzuSchwerin, welcherdasgantzeLandnochweitmehrwürde
erfreuethaben,wenndarineinbesseresVerstandnißzwischenHaupt
undGliederngewesenwäre.Dennsowardd.20.AuguiüunsererHerrn
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HerrnHertzvgeeintzigeSchwester,PrintzesseSophia Louise,mitdemKönigeFriderichinPreußenzuSchwerin versprochen.SiehattesonstschonverschiedeneanständlicheHeyrahtenausgeschlagen:indemsie,alöeinein derErkentnißundFurchtGotteswohlgegründete
PrintzeßinihreReligionausweltlicherAbsichtnichtverändernwolte,
undeinenGottesdienst,bei)welchemdasHertzdievorGOtt geltende
Gerechtigkeit,undchaherFriedeundFreudeimH.Geisthabendem,al¬
lenäußerlichgleissendenEitelkeitenvorzog,q) daherihr auch,beyBe¬willigungin dieseHeyraht,ihrefreyeReligions-Uebungunddazuein
LutherischerPredigermusteverstatetwerden,welchesderGeh.Raht
2Uei»glücklichzumStandebrachte.Der Königschencktebcydev
Verlobung,seinerBraut einenRing,darinderDemantauf40000
Rthlr. geschähetward,r) underklahrtesiedabeysogleichfürKö¬
nigin.

Die Copulationgeschähehieraufd. ip.Xovembr.durchden
SchwerinschenHof-PredigerHahn,anderoBruderdenregierenden
HerhogFriderichWilhelm, in GegenwartdesPreußischenAbge¬
sandten,Gravensvonwiktchenstein;dieHcimführungaberd.26.
Nov. unter derAufwartung desMecklenburgischenAdelsunddesgan-
henHofes,bißandieMarckischeGrentze,woselbstsievonKönigl.Be¬
dientenunddahingesandterMiliceden27.daraufempfangen,vom
KönigezuOranienburgeingehohletundam28.daselbstbeygeleget
ward,wornachstd.zo.Xov.derEinzugin Berlin mit allerersinnli-
chenPrachtgeschähe;alsworandieserKönigein.besonderesGefallen
hatte. DerBischofUrsinus,welcherdenKönigAo.1701.beyseiner
Krönunggesaldethatte,thatdieEinsegnung,undderKönigsetztesei¬
nerGemahlin, in einemZimmer,bei)AnwesenheitdesHofes,die
KronedervorigenKönigin,miteigenerHandauf. Es wardeine
gold-undsilberneMüntzeausgetheilet,daaufdereinenSeitender
ArmmitdemRingeausdemMecklenburgischen,aufderandern
eingeharnischterArmmitderKrone,ausdempreußischenWapen,
zusehenwar. Die ersteBcyschristwar: Ich gebeHertzundRing
dirKönigWeiderichhin; dieandere:So gebichdirdieCrondu
Hertzens-Rönigin.DieErfindungwarzwarnichtnachderKunst,
welchewil, daßnichtsindenWortenftynsoll,wasimBilde; ward

Ll 2 aber
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aberdoch,wegenihreshohenErfiudeussehrbewundert.Eswaraber
dieseVermählungnichtfür glücklichzuschätzen;indemdieEheunbe-
erbctblieb,dieKöniginAo.17,2.in einetiefeTraurigkeitverfiel,da¬
durchderVerstandentging,woraufderKönigao. 1713.verstarb;da
sienurwiedernachGrabow zuihrerFr. Mutterkommen,undbey
derselbenwievorhin,Unterhalthabenmuste;zumahlcndernachfol¬
gendeKönigFridcrichWilhelm ihr keinenWittwen-Gehaltausser¬
halbLandesreichenwolte. Der ZeigergöttlichenSchicksaleweiset
allemahlrichtig,obgleichunsreAugendasverborgeneTreib-Werck
nichtsehenkönnen.

i) Joh.R.lci,r Fortsetz.§115.p.8a----8e. Kluv. P.III.p.no.
k) Klein1.c.§86.p.>7. 1)I. p. ^xraffcHistoriedesL.u.H.
Gerichtsin Ungn.Amoen.p.497. m) DecifImper.No.106.
p. T07. n) Decifi Imper. No. 98. p. 92. it. Feststehender
GrundderSteuer-Freiheitde1742.Bcyl.81.p.62. o)DeciC
Imper. No.roo. p. 104. p) Ungn.Amoen.p. 1384. q) Klein
I. c. §96. p.68.69. r) Kluv. 111.b. p.438.

F. W.

U G.G.Z.Bester,EhrenvestcundHochgelehrte,Liebe,Getreue.Demnach
♦ wir ausbewegendenUhrsachengnädigstresolvirct,UnserHoff- undLandge¬

richtvonParchimwegnacherGüstrowaufbevorstehendenJohanniszuverlegen.
Als habenwir EuchsolcheshiemitinGnadenanzcigenwollen,init demgnädigsten
Befehl,EureSachendahinzudisponiren,damitIhr nichtalleinnebstallenübrigen
Hoff-undLandgerichtsBedientenauf jetztbcnannteZeitEuchinGüstrowcinfinden
könnet,sondernauch-dieRegistraturundalleActadahingebrachtwerdenmögen,
wozudiedortigeCantzclcyalbereitaptirctwird. AndemgcschichtUnsergnädigste«
WilleundMeinung. UndWir sindEuchmitGnadengewogen.DatumaufUn-
tzrVesteSvcrind. r«April. Anno1708.

Das
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§. r. Tropofition und prie!iminar-2lntV0QVt.
2. Land-TagsHandlungenund Schluß. Der darauf
angeseyreConventwird gehindert,

z. was auf demConventzuRostockvorgegangen.

lsdiehochgedachteVermahlungobhandenwarssowardcinLand-
TagnachSternbergaufd.29.Aug.ausgeschrieben.Aber
dieRitterschaft,welchemit derErndtenochnichtfertigwar,

verbatihnbisausd.i7.8epr. Die ?roposiriongeschähed.19.des¬
selben.Eshießdaringleichanfangs:„I. HochFl.Dhl. hattenwohl
„höchstbefugteUrfachgehabt,deroRitterschafftzudiesemLand-Tage
„nichtmitzuberufen;aldieweildieselbe,bei)demimàrrio a.c.jüngst
„zuSchweringehaltenenprorogirten,wiederbessersgnädigesVer¬
soffen,nichterschienen;auchdadurchunddurchmehrandereWie-
„derschlichkeitJ.HFürstl.Dhl. veranlassethabe,einigeAhndungwie-
„dersiezuthun.„ Die?ropoürlons-Puncte,welchevorgelesenwur¬
den,betrafendiebishergewöhnlicheConrribmlonesanLandes-und
ReichS-Steurcn.Ao.1704.warenzudenordentlichen2ooRömer-
Monahtennoch12.bewilliget.Ao. 1707.warennoch200taufend
ThalervomgantzenReichdazugekommen,wovonMecklenburgsAn-
theil,nachdemkàricul-Anfchlag,sichauf22z7Rthlr.20und2fünf¬
telßl.erstreckte.Nunwaradcrmahlaufsneue,wiegesagt,eineMil¬
lion Rthlr. beliebet,wozuderBcytragsichin Mecklenburgauf
1l4Z7Rthlr. belief. Diesesalleswardvorgctragcn,unddabei)an-
geführct,daßJ.DHl. sichbereitsmitöemCorporederLand-Städte
völlig,auchinsonderheitüberöemModo,verglichen.Danebenward
derRitterschaftheimgestellet,obsiesichauchmitdemHertzoge,wegen
einesjährlichenquanti,vergleichen,undalsodemRechtS-Gangeüber
dasQuantumunddenModumeinEndemachenwolle. Essoltcn
aberdiebeydenGeh.RuhtepleflcundLemstorff,welchederHer-

Land-TagzuSttrnberg.
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tzogvor2.JahrenzurgütlichenHandlungbewilligethätte,nichthiezu
gebraucht,auchsonstzukeinerZeitweiteradmittircfwerden,„nach-
„demmahlendurchihreschlechteofticiaundfastcoirririuirlicheAbwe-
„scnheitdieGütemehrremoriretalsbefodertworden.,,Hiernächst
wardauchvorgelesen,wasausdemLand-KastenanDonativ-Hono-
rarien-undSalarie»-auchandernXeceüanen-Gelderngenommen,soin
ZJahren109378fl. 4ßl.einhalbpf. betragen,wodurchdieEoncri-
buentcnin denFürstl.Domaincnsowohlals vonRitterschaftund
StädteninkeinegeringeBeschwerdegesehetworden.Eswardgleich-
falsderPollcey-Ordirlt-iZvon1572.gedacht,undR. u. L. erinnert
ihreClónica(dieschonaufdemLand-TagezuMalchin Ao.1707.ge»
fodertworden)innerhalbzMonahtenbeyzubringen;„wiedrigenfalls
„würdenI. Dhl. dievorigePolicey-Ordnungreviäiren,mit jetziger
„ZeitundLandes-Beschaffenheitcookeriren,undalsoeineneue,der-
„selbencontarmePolicey-Ordnung,durchöffentlichenDruckpublici-
„renlassen.,,EndlichsowardauchderrettirendenFräulein-Stcu-
reuundzugleichderttcclarirtenKönigin vonpreuffengedacht,um
auchfür dieselbeeineFraulein-Steurzusammenzubringen. Die
BestimmungderSummefür dieKönigin, woltederHertzognoch
beydiesemLand-Tageerwarten;damitsiein denEh-Pactenkönte
benantwerden.Daß diesePrintzeßinnichteinesregierenden,sondern
abgctheiltenFürstenTochtersey,wardjetzonicht,wievormahlsAo.
1609.erwehnet,oderdeswegenSchwierigkeitzumachengcwagct.

Als hierauseineprseliminar-Antworcsoltéabgegebenwerden,
UnddieLand-Rähtezumvorirenschritten:sobrachtensieunterschied¬
licheUrsachenvor,daßumdieAufschiebungdiesesLand-Tageszubit¬
tenwäre. Eswar darunterauchdiese,weil nichtalleundjedezu
Demselbengefodertworden,undderjetzovonJ.DHl. gescheheneVor¬
schlagzurGüteeinereifeUeberlegungerfodere.Die vepurirtender
Städteabermeinctcn,daßdiegekündigteLonrribuciones,wozuman
durchdenVergleichvon1721.unddurchReichs-Schlüsseverbunden
wäre,keinenVerzuglitten,undwollenalsoin dieprorogationnicht
willigen. EswardsolcheAntwortd.ar.Sepr.abgefasset,unddarin
«uchdesFürstl.VergleichsmitdenStädtengedacht,welchesdochden
DexmiuenderStädtenichtgefiel. Als aberdieRitterschaftsolchen

Punct
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Punctnichtauslassenwolte,weildesselbenauchinderpropolinonge¬
dacht,somusicaesdieStädtegeschehenlassen,verwahrtensichaberdagegen,daßerkünftigihnenzumpraEjudicznid;tmogieangeführet
werden. Eserfolgetsolcheprsellmmar-Antwort,samtderFürst!.Re»
folution hiebet); als woraus vieles mit einmahl zuübersehen.

2. Da zudiesemLand-Tagediejenigenochnichtmitgefedert
waren,welchedenSchwerinschenVergleichnichtagnofdrieti,obwohl
derKayserfelbigevonallerAnklageentbundenhatte,unddashinge¬
genergriffeneReviforiumkeineffeciumfufpenfivumhabenkonte,
auchdieübrigevonderRittcrfchaftsichderselbenbcpmReichs-Hof-
Rahtinterveniendoangenommenhatten:sosielletendieAurvesende
d.2s.8epc.vor,wassiesürUrsachhattenzubitten,daßdiebisherAus¬
geschlossenehinwiederzuallenLandes-GeschästenundRahtschlägen
mögtengelassenwerden.Danebenklagtensieinsonderheitüberdie
schwereEinquartirungderfremdenTrouppen,wovonsiefthrieben,daß
siederRitterschaftschonüber55000Rthlr.gekostet,welchesie,vermö¬
geKayserl.Refcripti,woltcnerstatethaben,damitsiesichzuderves-
kündigten(Kontributionentschliesscnkönten.Die separatgetroffene
HandlungmitdenStädten,seywiederdenSchwerinschenVergleich,
alsinwelchemeinuniformersociusüberdasgantzeLandfestgcsehet
worden,hieltenalsofürnöhtig,umdcss'lbcnAufhebungzubitten,da¬
mit denRechtenderEommunionnichtprXjucliciretwürde,sondern
dieStädtewiederzuihrcrEinnahmeundderLand-KastenzudemGcl-
dekäme. So langediesesnichtgeschähe,hieltensiefür unmüglich,
sichaufdieLapitader?ropoütionzuerklähren.Dochwoltensiedie
Reichö-Steuren,wennderselbenBescheinigungvcrjugetworden,prX-
liwinariter bewilligen. Schließlich batensie um die Abhclfung ihrer
Beschwerden.Die StädteaberwiederhohltenhiebeyihreBedin¬
gung,welchesiewegendesmit ihnengetroffenenVergleichs,schon
vorhingemissert.

Am 26.Sept.übergabendieDeputatenvondenStädteneine
BitschristandieFürst!.Gesandschaft,daßsie,durchdenEonlümrious-
Rlocium gar zuhart beschweretwürden; dahersieum Milderung ba¬
ten,wieauchumErfüllungdesjenigen,wasihnensoheiligversprochen.
EsköntederVergleichmitdenStädtenunmüglichbestehen,solang

die



à 1728.

diebürgerlicheNahrungcesüre,alswelchesdieEnd-Ursachgewesen
wäre/warumdieStädteihneingegangen.

EserfolgteaberhieraufkeineAntwort,sondernd.27.8cpr.
agsSchluß;kraftdessenwurdeallenandern,alsDomai-

rien,Ritterschaft,Stadt RostockundGemcinschasts-Oertern(ausser
denStädten)dieContributionverkündiget,undzwarnachdemkloclo
vomvorigenJahr, welchernochumeinFünftheilerhöhetward,wie
daspublidricContributions-Ediftbesaget,zurAufbringungderFräu-
lcin-Steurfür J.Maj. derKönigin in Prcustcn,sollefordersamsi
einbesonderesEdi6tergehen.

Der Hertzogwagtedamahlsviel auf dasVersprechendes
Königsinprcusicnwelchesneulichdahinergangenwar,daßderKö¬
nig,dasHaußMecklenburg,aufgescheheneAnzeigeundBegehren,
jedesmahlalsovertretenundschützenwolle,daßderHertzogvonseinen
VasallenundUnterthanen„alljährlichsolcheContiibutionundColle-
„ctenerhebenundgenicssnkönne,wieesandernReichs-Chur-undFür-
„sten,nachMaßgebungderReichs-ConliitutionenundKayserl.Wahl-
„Capitulation™, insonderheitsoviel auch dieLandes-vefentlon bctrift,
„allerdingseigne,gebühreundzustehe,,danebenverhießderKönig,
falödesHertzogsRitterschaftdieserwegenXlandara,lvesciipta,Prote-
cloria, Confervatoria u.d.gl. ausbringen solle,daß derKönig sichals-

dennbemühenwolle,daßsolcheVerordnungenin fufpenfogehalten
undnichtzurExecutiongebrachtwürden,s) Als aberderKönigver¬
starbundmit derKönigindieoberwchnteVeränderungvorging,so
ward anfänglichandiesemallenwenigmehrgedacht,dieFreudezu
Schwerin wardeinAnfangzurTraurigkeit,undbasFürst!.Hauß
kamdarüberin grosseBeklemmung.

DennR. u.L.appellirtcvongedachtemLand-TagsSchluß
alsofort,undwarendieStädte,untergewissenBedingungen,hiemit
einig. Die Land-RähtesamtandernzuSrernbcrgAnwesenden,
schriebenanebendiesem27.bepc.unterdesLandesSiegelandieBur-
gemeistereundRähtein denVorder-Städten,daßsiesich,wegendes
prsejuöicirlichausgefallenenLand-TagsSchlussesrelblvirenmüssen,
einenConventaufd.16.Oä. inRostockanzusetzen,wohindieStäd¬
tegleichsals1oder2Deputaten,ausPatriotischenHertzeri,sendenwol-teil.
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teil. EssolledaselbsteinvölligerSchlußgemachtwerden,„i) wegen,,einesderKöniginvonPrcusscnzuoKerirendcnVoluntarii.2)wegen/,dcrWahl einesvondenenzurpraefentationgebrachtenlubjeLtiszum
„,AfTeflbrat. 3) wegeneineszuerwehlendenSchwerinschcnprovisori;
„bcymClosterOobbettin,auch4) wegenderiubpraejudiciovonI.„Dhl. verlangtenicLtiheationderPolicey-OrdnungundderLehn-Nullen.,,

Als zuSchwerin kundward,daßsolchesAusschreibenzum
Convent ergangen,soerfolgte d. 10.Oft. einBefehl an dieStädte,
denselben,beywilkührlicherStrafe, nichtzubeschicken;sondernamTagedesConvent;nachSchwerin zukommen,umaldawegenderprintzeßin-Greurzusprechen.Darausam i t. Ott. eineSchriftnachWienabging,worinderHerhogdemVergleichvon170t.öffent-
lichrenunrürte.DerStädtevepmittenfundensichein,dasiedennam 17.Ott. vor dieGeb.Cammergesodertwurden. Hierpropo-
nwteihnenderGeh.RahtGrund inBeyseindesRegierungs-Rahts
von wolffradt unddesHof-RahtsDuven: I. Dhl. warenge-meinet,dieStädte, mitderPrinyestin-StcurfürdieKönigininPreussennichtzuhartzubeschweren,sondern,weilderalteModus,
wornachsolcheSteur hiebevorzusammengebracht,jetzigerZeitnicht
pratticable seynmögte,sowollen sievon denOeputilten ihreGedan-
ckenerwarten,wieselbigeamfüglichstenkönnezusammengebracht
werden. DiesebatenumAbtrit,daraufihnenbisMorgen,Zeitzur
Antwortgelassenward. Sie kamendesNachmittagsaufdemRaht-
Hausezusammen,undfassetenihremißvergnüglicheAntwortd. i§.Ott. ab; darinsiebedaureten,daßderLand-TagzuSrernbergun-
vermuhtlichgeschlossenworden,zurZeit, dadieseSacheingemeine
Oeliberationgezogenworden,unddaßihnennichtfrei)gestanden,nach
RostockzumConventzureisen,aufwelchemdochJ.DHl. Willens-
Meinungamfüglichstenhattekönnenerfülletwerden.Was hierun¬
tergeschehen,dassei)wiederdasHerkommenundUnion, sodochI.Höchst.Dhl. undKayserl.Maj. bestätigethatten;deswegensiesolche
Inhibitione;fürskünftigeVerbiilcnmüsten.Sie köntcnauchindie¬
serwichtigenSachekeinenSchlußfassen,sondernmüstenerstmit ih¬
renCommembri;gehörigeRück-Sprachehalten,t)GcchzehndesBuch. Mm z.Die
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z. DieveputirtenderStädte, welchenichtwenigerEiferer

für dasHerkommenalsdieRitterschaftwar,meldetendenVerlaufs
Schwerin andenViceLand-8)mdie.Srcvcr, welcherihnend. 20.
Ott. antwortete:Er habevonihremSchreibengehörigenOrts Be¬
richtabgestatet.Man hatte,bcymAussenbleibenderStädteam16.
Ott. keineMaaß-Regulnin dengemeinenAngelegenheitengenommen,
sonderneinenneuenConventaufd. zi. 06t. angesehtt,anwelchem
nunveputarizuRostockeinkommenmogten.Sie kamenauch;da
dennam2.l>lov.vondemOonstivandieKönigininprclksteirgespro¬
chenward. HierbrachtedieRitterschaft,in Betrachtberdamahli-
genUmstände,eineSummevoni8oooRthlr. inVorschlag,wozusie
dendrittenThcil,mitdoooRthlr.erlegenrvolte,dochmitdemBedin¬
ge,daßsodanndasLandzukeinerfernernPrintzeßin-Steursoltege.
haltenscyn,undderHerhogeinenReversvonsichstellete,daßihnen
diesesErbieten,fürskünftigeindergleichenFällen,nichtpraejudicireii
solte. DieStädtewarengleichsalshicmiteinig; dochwoltensieden
Modum derLand-Bedenichtdazugebrauchen,weil cskeineFräulcm-
Stcur heissensolte.

Wie sieauf dieCloster-Sachcnkamen: sowähltendie
Städte vonSchwerinscherSeite insgesamtdenvon Rcstorffzu
Mödcritz imAmptCrivitz, zum?rovi5ordesClostersDobbeerm,
welcheralsodiemeistenStimmenerlangcte,dennochabersobeschei¬
denwar,daßerdemandernwich,derdiewenigstenStimmenhatte;
daherRitter-undLandschaftihmdieCloster-StellezuMalchow Ao.
1712.antrugen.Die Städte erinnertenauch,daßsiebisherauf
Land-TägenundandernConventen,bei)derRitterschaft,umEinräu¬
mungmehrerCloster-StcllenzuDobberrinundMalchow insiän-
digstangcsuchethätten,eswäreabersolchevoneinerZeitzurandern
aufgefthobenworden,jetzoerwartetensieeinezulänglicheEntschlies-
sung. Sie gründetensichhiebei)aufdieReverAenvon1572.„dar-
„in dieClösterderLandschafft,worindieStädtemit begriffen,abge¬
treten wären.,, Die Ritterschaftsei)selbstderMeinung,daßdie
Städte damahlssoviel als dieRitterschaftzudenContribmionen
beygetragenhabe;auswelchemGrundesiewohldieHälftederStel¬
lenptsetendixenkönten;dochwoltensiesichderBilligkeitnacherklä¬ren,
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reu,wennsichdieRitterschaftglcichfalsfindenwürde.DieRitter¬
schaftwüstewohldieFehlsamkeitdesGrund-Satzes,alswenndieEinräumungderClöstervoneinerbewilligtenSteurherrühre,nah¬menaberdennochderStädteVortrag26referenduman,wiewohl
dieStädtenichteherihrenZweckalsAo.1737und1755.erhielten.

Alsnachgerechnetward,wasdiezuSrernbergaufdemLand-
TagevorgeleseneSteurcnzusammenbetragenwürden,sokameine
Summaherausvon166tausend706Rthlr.IZßl.2pf. dagegenmein¬
tendieStände,dashierpublicirieEdicttuuröe177tausend642Rthlr.
betragen.DieAeeifeundConfurnrions-SteurderStädte,welche
mitdieserContribuciónnichtzuthunhatte,wardauszotausendRthlr.
angeschlagen,welchesdoppeltsovielwar,alsdieRitterschaftvonden
StädtenzumLand-Kastengefodcrthatte.Auswelchemallenfolgte,
baßdißmahldieKricges-Caña,wohinsolcheSteurcnzubringen,90
tausend9zsRthlr.mehrerhebenwürde,alsaufdemLand-Tagepro.
poniretwordenundausdemLand-Kastenerfolgenkönnen.

Den Land-Ständenwar nachgcrechnetworden,daßsie,zu
Landes-AusgabenindenJahren1701.2.undz.ausdemLand-Kasten
genommen109tausend378fl. HierausschloßderHof,waswohlin
denfolgendenfünfJahrenbiß1708.vergriffenworden. AberR.u.
L. zeigete,daßsolcherSchlußnichtbestehenkönne,weilin gedachten
drcyenJahren,wovondieRechnungenausgenommenwaren,sichviele
sonstnichtvorkommendeAusgabengefunden,alsrestirendeSalarien-
Gelder,von gratuitfürI. Höchst.Dhl. Comrnislions-Kystenbeym
Hamburg-undSchwerinfchenVergleich;zudemwärenanLandes-
Schuldenin geregtenJahrenbezahlt57498fl.

Das übrige,wovonaufdiesemConventsoltégehandeltwer¬
den,wardbisin dieWeynachts-Wocheausgesetzct.Da denndas
Projeä einerPolicev-Ordnung, welchesschonvorlängst(Ao. 1670.1
aufdemLand-Tageübergebenwar,durchdieabermahlsVcrsamlete
vorgenommen,undbeynaheaufdieHälfteverbessertward,u) Wie
abernichtallesfürdißmahlkonteberichtigetwerden;indemdieFeyer-
Tageherannaheten,unddenStädteninsonderheitan derPolicep-
Ordnunggelegenwar: soschriebendieVvrder-Städteam28.vec»

Mm 2 einen
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Ao. einenConventnachStcrnberg aus,umdaselbstd.22.Jan.1709.die«
1709. seshochnützlicheMerckin reifeErwegungzuziehen.

InzwischenließderHcrtzogzuBefoderungderbürgerlichen
Nahrungin denenStädten,undzuVerhütungdesttntcrschleifsauf
demLanded.16.JanuanieineVerordnungfürdiebestelltePieent-Be-
rciterdurchdenDruckbekantmachen.

Der EngerAusschußhattebereitsam18.Oec.beyHofevor-
gestellet,daßzwarR.u.L. ihreBemühung,vermögederLand-Tags
Propofition, an die zupublieirendePolicey-Ordnunggewandt. Man
hatteaberbefunden,daßmanin derbestimtenZeitnichtdamitfertig
werdenkönnen. Weil sienunvermeinten,daßsienochwohldazu
Zeit bisPfingstenbrauchten,sobatensieabermahlsd. 12.kebr.um
weitereHinausfehungdesauf demLand-TagebestimtenTermins.
Hiebcybegehrtensiezuwissen,woherdieKostenzudieserArbeit,bey
gegenwärtigenunglücklichenUmständendesLandes,welchesieeineZer¬
rüttungnantcn,soltengenommenwerden;weilnochvieleHaupt-Sa¬
chenzwischenderRitterschaftunddenStädten,vordemReichs-Hvf-
Raht,imRechtschwebten,wobeyJ.DHl. sichzuinteresfimigleich-
fals beliebethätten.Bcym Land-KastenwärehiezukeinGeld; zu-
mahlendurchdesHertzogsVeranlassung,nähermalennichtalleindie
erwehntenPöste,sondernauchnochderStadtRostockContingent,
samtdcrUebermaßhinweggenommenworden.

s) Kluv. P.IV. p. 148, H9« c) Protoc. desConvoc. Tages der
Städte zuSchwerind.17.061.1708. u) Protoc.desCon¬
vents in RostockimO&obr. Nov. undvec. 1708.

I.
kr^Iiminnr-AntwortderAnwesendenvonRitterundLand¬

schasstcl.6.Sternberg2iSeptbr.170g.
DurchlauchtigsterHcryog,.

GnädigsterFürstundHerr!
HochFürsil.Durch!,verbleibenunsereuntcrthünigsteDienstein gehorsamster

Devotionstetsbevor,unddadieselbendenenReversalenundpactisgemäßei¬
nen
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tunLandtaganher»nachSternberginGnadenausgeschrieben;Sohabenwir unse¬
rer unterthanigsienSchuldigkeitnachnichtermangelt,nichtalleingehorsahmstuns
alhiereinzufiiiden,sondernauchdieFürst!.PropositionmitallengebührendemRcspcct
anzuhoren,undselbedaraufinEcwegimgzuziehen.

Wir erkennenzuförderstdenunszuentbotenenGrußmit»nterchanigsicin
Danck,undwünschendagegenanseinemdevotenHcrtzen,daßdergrosseGOttEw.
HochFürsil.Durch!.mitseinerGnadeüberschütten,beylangemLebenundglücksccli-
gerRegirungauchallemHochFürsil.Hochergehenbeständigerhaltenwolle;undol"
zwarEwl.HochFürsilDurch!,indergclhanenPropositionanzeigenlassen,alshat¬
tensiegenugsahmelihrsache,daßSie derogetreueRittcrschafftzumLandtagenicht
cikirendürffen,weil dieselbenichtzuSchwerinerschienen;So sindsicdocheines
gantzandernperfiiadim undversichert,debito loco schonzurGnügennrerkha-
uigsterwiesenzuhaben,wieex lauecausasiesogarnichtzubeschuldigen,dahero
siedannauchdas»nterthanigsieVertrauenhaben,eswerdenEwl.HochF.Durch!,die
in propoiitione erwehnteAhndung,welchesiezueontinnirennichtundunekelzu
verstehengegeben,wiederDerogetreueRitterschafft,diedergleichennichtverdienet
zuhabensichgautzl.versichertweiß,inGnadenfahrenlassen,deinKays.Mandat»
Folgeleisten,undalsodasarmeLandvonseinemBedruckderfremdenTrvnppcnund
Erstattungdesjenigen,wasdieseunerträglicheLastdemLandegekostet,undsonstvon
demselbenindebke exigirefworden,völligdefreycn,dadurchdenWegz»einem
resp.gnädigstenundunterrhänigstenVernehmenbahnen,unddiesemLandtageeine
gedeylichcEndschafftgönnen.

Wie nundiesedesLandesBeruhigungvonEwl. HochF.Durch!.Gnade
nnnmehrolediglichdependiret,solassetauchselbein Unterthanigkeitnichtzweif-
len, eswerdenEwl.HochFürsil.Durch!,nachDeroangebohrnenClemencevon
selbstensolchezubefvdcrngnädigstgeneigtseyn,zumahlensonstdasarmeLandausser
Standbleibenwürde,denverkündigtenBeytrageinzuwilligenundabzuführen,und
dawir diemehrereCapira propoiitionis dergestaltbcichaffenzu>eynsindcmdaß
ohneZuthununsrerLommcmbrorum alsR.undL.desgantzenStargl.undei¬
nesgrossentheilsderRittcrschafftausdenbeydeuübrigenKraysen,dieauchwieder
dieseLandtagsHandlung,dasiedazunichtgefodcrtworden,ihreProtcstalioneinge-
sandt,wir leichtetwasalssonstenzucntschliessc«nichtvermögen,diegantzeRit¬
terschafftundeinigevondcrLandschafftauchmitderseparatenHandlung,welcheEwl.
HochFürsil.Durch!,miteinigenwiederdasuntersichhabendeäCaefäreaMaje-
itate confirmirte vinculum unionis, unddenmitEwl.HochF.Durch!,ge¬
troffenenVergleichde ao. 1701. (vondessenne>;ukeinthcilohndesandern
Consenssicheigenmächtiglibcrirenkan)mitdemLorpoi c Provinciali jederzeit
vereinigtenLandStüdtengetroffenhabenmögte,nichteinigseyn,nochsolcheihnen
zngestehenkönnen,sonderndawiedernichtalleinfeyerlichprotestirct,sondernauchdcs-
salsihrcKlageperAppellactortembcymKays.ReichsHvffRahrerhebenmüssen;

M ni; So
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So sindwir unterchänigstpersuadiret,daßEwl. HochFürstl.Durch!,nachDero
hocherlcnchtttemFürst!.Ermessengnädigsturthcilen,wir miniüglichcsscy,beyei¬
nemsosehrzerrüttete»ZustandedesLandes, mil Beständeetwasvvrzunehmen,und
suchdcsfalsetwasfruchtbahrlicheszuentschlicssen.

Dieseobllaeulasindesnun,welcheunsveranlassen,daßwir prxlimi-
nariter dieseunterthänigsieAnzeigeundErklährungthun,unddabeyin gehvrssihm-
sterErgebenheitbittenmüssen,csgeruhenEwl.HochFürstl.Durch!,dieLandesVä¬
ter!.Liebe,unddasdarausfiicsscndeWohlseynDerogetreuestenR. undL.beyIhro
pravalircnzulassen,unddabeygnädigstzuerwegen,daßnnsAnwescndcnverantwort¬
lichfallendürffte,unsacicapita propofitionis einzulassen,viclwenigeraufdie¬
selbeunszulanzl.erklähren,insonderheit,daauchdasjenige,wasCap.6. enthalten,
vonderquulite ist,daßohneundbevorunsrecommembra darübervernommen,
undmanderenwürekl.aelmislionund(Concurrente ad conülia publica
versichertist,nichtsdarinnvorgeiwmmenwerdenkan,dieserwegendenLandtagauf
einegeringeZeitanherozuprorogiren,aufdemselbenalleundjede,quorum interdi,
unddadieZahlderer,sonichteitiret,wieverlautenwill, sichhoheralsimvorigen
Jahr erstrecket,wieesdieLandesverfassungallerdingserfodert,zueonvoeiren,und
eudl.diemiteinigenLand-StädtenetwagemachteeinstitigeHandlungrationemo-
di contribuendi, undwasdemanhängig,worübersovielerarmenMenschen
SeuffzenundWehklagenmanallenthalbenhöret,zuheben,damitcommunibus
conliliis nachAnleitungderLandesGesetzeundVergleichedasjenige,wasin pro¬
positione vonEwl.HochF.Durch!,verlangetworden,in deliberation gezogen,
undcommuni confenfu eineunterthanigsteErklährungdarauffabgegeben,auch
vongemeinerR. undL.dasjenige,wassiesowohlzudenReichsStcurenalsnachdem
Vergleichbeyzntragenverbunden,p.xvia liquidatione abgeführetwerdenkönne.

Ewl. HochF.Durch!,gnädigsteResolutionerbittenwir hierüberin Nntcr-
thänigkeit,undversicherndabeygehorsahmst,daßwannauchwiederunsereunterthä-
nigstcZuversichtwir hierunterenthöretwerdensolten,wir dennochnichtermangeln
werden,soviellegesfundamentalespatriaeauchjetzigeConjunóluren und
Verfassungesunsnurerlaubenwollen,nachanfferstemVermögendieAntwortad
eapita propofitionis, wonichtin allendochindenen,wobei)periculum in
mora ftynmögte,ftante adhucDixta untcrthänigstabzugebcn.Die wir lin¬
terBezeugungunsererunausgesetztenTreueundDevotionverharre»

Ewl.HochFürstl.Durchl.
GtenrberA

K.2t beptbr. 1708. unterthanigste
AnwesendevonRitterundLandschaffl
derHcrtzogthümerMecklenbl.

u.Fürstk.
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11.

Fürst!-Refolution auf tie prTlimmar-Anjel'gc uub§rk!äh>vungDevAnwesendenvonRitterundLandschafftfubdato
Sternbergd.2I 8eptlm.ao.1708-

! istIhr. HochFl.Durch!,nichtwenigbefrembdlich,daßAnwesendevonR. und^ L.mitihrenaltenunbegründetenEinwendungenvonConvocirnngderRenitenztinmunddesStargardischenDistrictsabcrmah!Hervorkommen,undausdieserUhr-ssuheprorogationem desLandtagesbittendasiesoofftbedeutetworden,daßdie
Convocatio Renitendum ausRechtlichenUhrsachennichtgeschehenkönne,
auchseitderenExclufion a Comitiis bereitsverschiedeneLandtagegehaltenund
geschlossenworden.Die convocatio desStargardischenDilbriüus istnichtal¬
lein impraebicable,indemdieErscheinungdesselbenvonStrelitzanslangst»er,
bochenworden,undsothanerdiftridl in vielenJahren,wienotorium, seineGel¬
dernichtin denLandKastengebracht,gestaltauchdcsfalssvthancSachemitzur
arbitrage stehet;Das übrigesothanerprsolirninarAnzeigehaltenIhro Hoch»
Fürstl.Durch!,seinerUnerheblichkeithalberzuberührennnnöthig,undfügendem¬
nachAnwesendenvonR. undLandschafftnurdiesesgnädigstan,daßSiewegenihrer
andernwichtigenaffairendenLandtagnichtprorogirenkönnen,sonderndieeventn-
alitet versprocheneAntwortadCapita Propoiitionis ohnefernemVerzuger^
warten. Stcrnoergd.24Septbr.Ao.1708.

Dasxxvi.Cap.
Land-Tag zuMalchin.

§, i. HeryogsAdolph«jrib.III.anZervetencRegierung,Ir-
rung undVermählung.

2. VomLandmndHoftGericht. DerLand-Tagwird er-
ofncr.

z. DerLandTag wird prorogiret. Die Pest nähert sich.

^achdemTodedesHerhogsAdolphFriderichII. zuSerelitz
führtebeyMinder-jährigkeitseinesErb-Prinhens,derKönig
vonSchwedenTarIXIl. alsHertzogvonBremen,dieVor¬

mundschaft/djßvvmKahsevdieVolljährigkeitdesPrintzcnsanlangte.
Dieftts
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KönigsIntention.wenndieSchwcrinscheLinie(worunternochkei¬
nerbeerbetwar^etwaabgehensolle/DogalsdennSe.Mas.mitAus¬
schliessungdesStrelitzschenHauses/dieSuccesfionin denLandender
GchwerinscheuLiniepisetenelirenwürde;welcherBeymcssungdoch
derKönigin einemandernSchreibenausPotsdamvom26.Apr.
selbigenJahreskräftigwidersprach.Indessenwarundbliebcsdie¬
semHertzogeempfindlich/dichmanihn,beyErrichtungdesSchwerin-
scheupaäi, nichtmitzugezogcnhatte/daesdocheineSachebetraf,so
dasgantzeMecklenburgischeHaußanging,worindieserHertzogder
ältesteHerrwar. Als nunderselbehierüberd.12.Map,wiegesagt,
verstarb:soschriebderKönigd.10.,jun.ausdemCarls-Ladean
dessenNachfolgerHertzogAdolphFrid. III. undwiederhohltenoch-
mahlö,wasvorhinschonandenHerrnVater gelangetwar,umsol¬
chesmitseinemVormundzuüberlegen.Esverzogsichabermit der
AntwortbeywahrenderVormundschaft,bißderjungeHertzogseine
VoljährigkeitvondemKaysererlangethatte,daraufdieAntwortd.
j8. Mart.1709.ausSrrelitz erfolgte. Der Inhalt war, daßder
HertzognimmerdaseinseitigmitSchweringemachteFaLlum,wegen
FührungdeSMecklenburgis.TikulsundWapensgenehmhaltenkönne
nochwürde,weilSchwerin zudergleicheneinseitigemUnternehmen
nichtbefugtwäre; daheroderHertzognichtdemKönigehinführoden
Mecklenburgis.Titul gebenkönte,protelstirteauchwegendessenFüh¬
rungundrefervirtesichalleBefugnisse.

DerKönigantworteted.9. Apr.daßdasStreliyscheHauß
nichtdiegeringsteUrsachehabe,sichüberihnzubeschweren.Die vo¬
rigenChur-FürstenvonBrandenburghattenetlichehundertJahr
hindurchdenTitul undWapenvonPommerngeführet,undhatten
dieHertzogevonPommernsichnieimgeringstendawiedergesperret;
diedochauchwohlgewusst,wasihnenschädlichodernicht,auchwohl
sovielFigurinderWelt, alsdasHaußSrrelitz,gemacht.Eswür¬
deendlichdemKönigewenigschaden,wenndiesesHaußihmnichtden
Mecklenb.Titul gäbe;dadochsolchesdiemeistenundgrösstenMächte
vonEuropaundbeynahealleStändedesReichslhäten.DerKö¬
niggedenckeindessendiesenTitul gegenalle,dieihmdenselbenmiß-
gönneten,zubehaupten.
ScchzchndesBuch' Nn Es
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Es schrie!)auchSrrclitz anSchwerin d. if.Mart. undbe-

schwerctesichwegendieserSache,woraufd.12.Apr.dieAntwortcr-
folgete:Der Könighabevonselbstrefolviret,denMecklend.Titu!
samtdemWapenanzunehmen.GchwcnnscberSeitenhabeman
nurversprochennichtzuconrrachciren;woraufnochd.zc>.Apr.aus
Schwerin, eineförmlicheKundmachungdieserVereinbarungmit
demKönigeunddemgantzenMarckgräflichenHauseBrandenburg,
anSrreliy erfolgete.Es bliebaberdennochSrrclitz beyseinerMei¬
nung,daherdennauchgeschähe,daßdasSchreiben,soSrrclitz an
denKönig,ohneMecklcnb.Titul,sandte,am 1>.MajiausPotsdam
uncröfnctzurückging,worübersichdochderHertzogzuSrrclitz auf
demReichs-TagezuRcgensburgd. g.Jun.beschweret«:;zumahlen
nunauchdieBrandenburgischcnNebenlinien,alsLulinbacbund
Onoltzbach,anfingcnebenfalöTitul undWapenvonMecklenburg
zuführen,x)

BeywahrenderdieserJrrung,diemit derZeitvonselbstweg¬
fiel,vermahltesichHertzogAdolphFrid.III. d.n. AprilzuRheurfcld
inHolstein,wovormahlsdasdrobenoftcrwehnteClvsterRhcmftld
gewesen,jetzoabercinWittwen-SitzdamahligerHertzoginvonplocu
war. DiePrintzcßinBraut warDorotheaSophia, eineTochter
Johann Adolphs Hertzogszuploeu, welchenseineTapferkeit,
dieerimBrabantischcnKriegeunterdemKönigeWilhelmIII. von
Engellanderwiesen, sehrberühmtgemachthatte. Sein kupfernes
Gezelt,welcheserin vielenFeld-Zügenmitherumgesichtet,kamzuletzt
nachStreliy, undwarddaselbstineinemGartenaufgcschlagcn.Die
FrauMutterwar eineTochterdesHertzogsRudolph Anglist zu
Brunswick. DerHof-Predigerzuplocn verrichtetedieLopularion.
Bey derTafelwarennuralleinFürstl.PerfoncnundgedachterHof-
Prediger. AnfänglichwardvondenGtrcliyschenHof-Lavalwrs
aufgewartet,nachhalbgenossenerMahlzeitverrichtetensolchesPage,
undLaquaim. UnterwahrenderTafel fieleinWand-Lichtindiemit
Ocl-FarbegewählteTapeten,diemit ihremBrandeeinenkleinen
Schreckenverursachten,sodochalsbaldgelöschetward. Das seltsa-
mestewar,daßallefremdeZuschauer,dietheilsvonLübeckundvielen
anhernOrtennachdemFleckenRhejnfeldgekommenwaren,aufdem

Fürstli-
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FürstlichenHauseingroßenSälen,anTischen,ordentlich,unterwie-
derhohlterAnrichtunggespeisetwurden. Wir kommenwiedernach
demSchwerinschen.

2. Hier erging d. z. Jul. zur BeschleunigungderGerichts-
Sachen,dieFürsil.Verordnung,daßeinejedeProccKführendePar¬
theysolteeinenSachwalter(A6vocatcnoderPtocuratorem)bestellen,unddenselbenglaubwürdigbevollmächtigen,welcheralödennschuldig
seynsolte,alleSchriftendesGegeners,LitationesundauSgewirckts
Befehligeanzunehmen,undseinemPrincipaldavonpai-tzugeben.
Aas Land-undHof-Gerichtwar,gleichwieindenuraltestenZeiten,bis¬
herfüreinalgemeinesGerichtdesganyenLandesgehaltenwor¬
den,wozuallererstimXVI.Iadrch.dasLontltkoriumundLanyelef
gekommenwaren. EshaktealsodasHofGericht ebensowohlals
dasConditorium,Eh-Sacben,in ersterInitansangenommen,und
inPifcalischen,gleichwieinallenandernSachendieAppcllationsln-
lkant^gehabt. Als abernun derGeh.Raht von Z^lein, DireLkorim
Conditorio war, so machtedas Conditorium in diesenStücken
Schwierigkeit.EsmustederProronorariusbeymHof-Gerichtdes¬
wegenandenProtonotariumöesConditoriischreiben,aberdieseVor¬
stellungwarohneWürckung.EsließdasHof-GerichtdieSachean
HertzogFrid.wilh.selbstgelangen,aberauchhierwardwenigaus-
gerichtet.Denneserfolgted.9.Aug.einRefcriptausSchwerin,
daßalleEh-Sachen,vermögederConditorial-undKirchen-Ordnung,
zuerstimConditoriosollenerörtertwerden.EssolteauchdasLand-
undHof-GerichtinPifcalifchenSachen,soaufGeld-Strafenankä¬
men,dieAppellationesvomLontilkorionichtannehmen.Als dieses
Refcript aufMichaelis, beygewöhnlichemGerichts-Tage, denenmit
gegenwärtigenLand-Rähtenvorgelegetward,unddiesesichversichert
hielten,daßsolcheswiederdieLand-undHof-Gerichts-Ordnung,auch
wiederdasHerkommenwäre:sowurdensiesicheinig,dieWirckung
vonsolchemRefcriptbeyI. Dhl. zuverbitten,unddarumanzuhal¬
ten,daßalleswiederaufdemvormahligenFußgeseßetwürde,daher
selbigesniemahlszurBeobachtungkam,wieIoh. Per.Rraffcver¬
sichert.y)InzwischenwurdendieSachen,sobeymReichs-Hof-Naht

Nn 2 anhan-
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anhängigwaren,vonderRitterschaftfleißigfortgetrieben,besonders
wasdieErbrechungdesLand-KastensunddieAusrückungderPreußi¬
schenSoldatenbetraf. Eswarbereitsd.s.vcc. <708-dasgebetene
Poenal-Mandat,beyroMarcklöhtigcnGoldeserkant,denLand-Ka¬
stenin vorigenStand herzustcllcn,unddieherausgenommeneGelder
(obgedachte20tausendkooRthlr.) nebstdenennachhercingeklagten
4ztausendizi Rthlrn. alsobalddahinzuliefernundzurcNimircn.
Darauf auchd.2O.Oec.ei»LonPervatoiium,andieausschreibende
FürstendesNieder-SächsischenCraifesundandenChur-Fürstenvon
Braunschw.Lüneb.ergangenwar,daßderKayscrdieMectlenb.R.u.
L. wiederalleGewalthätigkcitenkräftigsthandhabenwolle,z) Der
HertzogversuchtezwardagegeneinanderesGerichtzuerwählen(ko-
rum Auftregarum) aber diesesward d. 27. Aug. 1709. abgeschlagen,
inBetracht,daßdergleicheninPoenal-Sachcnnichtstatfündc.a)

Hicrnachstwardderaufd. ro.8epr.angefetzteaberprorogiite
Land-Tagd. 19.desselbenzuMalchin gehalten.Die Ritterschaft
hattesichinzwischenbemühet,daßauchderStargardischcCraißund
diesogenantel^enicentenmögtenmitberufenwerdcn,aberdieseswar
ihnenzuSchwerin d. rz.8epc.abgeschlagenworden. Die Fürst!.
AbgesandtenzudiesemLand-TagewarenderGeheimeRahtsvireLkor
JoachimMartin vonUnverfährc,anddernunmehrigeCantzlar
Johann vonZxlcrn. Unverfährcwar neulichausBerlin gekom¬
men,daersonstalsCanhlarbeyderPreußischenRegierunginMin¬
dengestanden.Die Propositionsaflete12.Puncte,undwarmch»
rentheilsdesInhalts, alsdieaufdemjüngstenLand-TagezuStern¬
berg. Unterandernwardauchvorgctragen,daßan derPolicey-
Ordnung,schonimvorigenJahr,689R>h!r.verwandtworden.Hie¬
vonwoltenJ.Dhl. benachrichtigetsey»,wasanArbeitdafürgesche¬
hen. Solle dieBerichtigungdieseshochnützlichenWercksnichtbin¬
nen4. Wochenerfolgen:sowoltcderHertzognichtweitermitR. ».
L. darüber rahtschlagcn,sonderndieseOrdnung von ihrenNähtenund
Bedientenabfasscn,auchsodanndurchdenDruckpublicirenlassen.

Am20.Sept.gabdieRitterschaftwegenderStädtezuPro-
rocoll; siehättenausderFürst!.Propositionvernommen,daßdie
Städtesichmit demHcrtzogevölligverglichen,esmögtenalsodie

Hrn.
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Hrn.Land-RähtebeydenStädtischenDeputatenvernehmen,obsie
beysolchemVergleichzubleiben,undsichalsovonderRitterschaftzu
trennengedachten,oderwiederzurGemeinschaftmit ihnenherbeytre¬
tenwollen,damitmanseineMaaß-Regulndarnachnehmenkönte.
DenndieRitterschaftwarwillens,wicdrigenfalsfür sichallein,mit
AusschliessungderStädte,zurahtschlagen.Die Laiw-Rähtethaten
auchsolches,aberdieStädtesagten:siesündensichnichtermächtiget
auf dieseFragepositivezuantworten.Das kontensiesagen:der
VergleichmitJ.Ddl. gingenuralleinaufdenMociumcontrib.und
fty darindenStädtenausdrücklichVorbehalten,mit derRitterschaft
inVereinigungzubleiben; batendaherdieRitterschaftmügtesieàpari
(alsihresgleichen)tra&uvn,undnichtinsieaufAntwort-dringen,in
einerFrage,davonsienichtinftruimwären.

DieRitterschaftbathieraufdieLand-Rähte,ihnenmitihrem
gutenNahtbeyzutretcn.Diesesagten:Ihre Meinungsey,beyge¬
genwärtigenUmständen,dieProrogationdesLand-Tageszusuchen.
DennsiewüstenkeineAntwortausdieProportionzugeben;indem
nichtalle(nichtderStargardischeCraißundöieContradicentcii) de¬
nendarangelegen,hiezucitivetworden,auchdieStädtesichverneh¬
menlassen,daßsienocheinenähereInlìruLìionvonihrenCommit-
tentcnnvhtighätten.

Die Städtesahenzwarnichtgern,daßdieAufschiebungdes
Land-Tagesauchmit aufsiefoltegewaltzetwerden,kontencsaber
dochnichtändern,eswardalsocineprseliminar-AntwortaufdiePrä¬
positionabgefasset,d. 21.8ept.verlesenundübergeben.Sie baten
darin,derHertzvgmògiedemsomannigfaltigbedrücktemLandedoch
dieGnadeerzeigen,,daßesvonseinerVerwirr-Zerrütt-undZergliede-
„rungentlastet,unddagegenbeyFriedundRecht,mittelsteinerso
,.lange,dennochaberlcyder!vergeblich,gehoffetenBeruhigung,gelasi
„sinundgeschähetwerde.,,Die verkündigteSteur woltcnsiezwar
Vcrgleichsmäßigerlegen,jedoch,daßauchfrei)bleibe,nachInhalt der
Kayserl.HIanclaten,diezueikanteEinquariirungs-Kostenzurückzubehal¬
ten,unddaßalleSteur,vonAemptern,AdelundStädten,nachvor-
mahligemFuß,in denLand-Kastengeliefertwürden. DieBeschwer¬
densosiehätten,woltensiefürdißmahlzurücklassen,inHofnungsie

Sin 3 würden
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würdendieProrogation,warumsieunterthänigbaten,hicmitgnä¬
digsterlangen.

EswardabersolcheAntwortvondenFürstl.Gesandtennicht
zumbestenausgenommen.Sie sahendieselbean,alsfändensichdar¬
in einigeharteAusdrückeauchgantzfehlsameundirrespeLiueuleBey-
mcssungen;verwundertensich,daßsolchemitimNahmenderStädte
übergebenworden,liessenalsonochdcnselbigenAbenddieStädtische
Deputaten zusichkommen,und ftugen: ob siedißMemorial gelesen,
mit demselbeneinstimmigwärenunddieProrogationdesLand-Tages
mitgesuchethatten?Dieseantworteten:daßsiedieSuchungDt!'Pro¬
rogation, unter gewissenBedingungen, hättengeschehenlassen,einige
angetroffeneAusdrückungenhättensiebemerckctundzuandernver¬
langet,wieauchgeschehen,derübrigenExpresfionen,welchedeffMo-
dum contrib. beträfen, hätten siesichnicht theilhaftig gemacht, viel¬
mehrhattensiedagegenexcipirctundfolglichgeglaubet,daßesdeß-
wegenkeinerprotetkation bedürfte. Wobey dieOepntirten sichwun¬
derten,daßdieFürstl.Gesandtenschonalleshaarkleinwüsten,was
vorigenTageszwischenihnenundderRitterschaft^gesprochenworden.
EsfehltealsoauchhiernichtanAusspührernundDanck-verdienern.

Z. Am 2s.8e>w.erfolgtedieFürstl. Refolution, welchesoweit-
läuftigalsempfindlichgerahtenwar. EswarddarinderRitterschaft
scharfverwiesen,daßsie,wieeshieß,vonihremunbegründetenund
schonsooftwiederhohltemVorwände,wegenunterlassenerConvoei-
rungderübrigen,nochnichtabstehenwolle,undabermahlI. Dhl.
angcmuhtethätte,denVergleichmikdenStädtenvon1707.aufzuhe¬
ben,auchnichteheraufdieproponirtePuncteantwortenwolte,biß
solchesgeschehen;dergleichenunerhörteMiedersetzlichkcitseyvor
GOrt undMenschennimmerzujuftifkiren. Die gesuchteProroga¬
tion desLand-Tageshabenur schädlicheAbsichten. Die uohtdriug-
licheAusschliessungeinigerMit-GliedcrvonLand-Tägen,wäreAo.
,702. ausrechttriftigenUrsachengeschehen; dochhätteihnender
Weg zugegenwärtigemLand-Tageoffengestanden.(Sie soltenmit
gewissenBedingungenzugelassenwerden,dieihnenaberzubedencklich
waren.)DerStargardischeCraißhättesichselbstausgeschlossen.Der
Fürstl.Vergleichmit denStädtenberuhekeineswegcsaufdieWil-
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führderRitterschaft-undföntesiedemselbenkeineVerhinderungma
chen. Das LandstündeGottlobin blühendemZustande,hattebei»FriedundRuhseineEinkünftezugeniesten,nurdaßdieRitterschaftih¬
rekostbareProccllefastin unzählbarerMengeundohneNohtHause.
Wa§ dieRitterschaftvonderEntlastunggeschrieben,deswegenrefei--
viresichderHcrtzogdiegebührendeAhndung. DieProrogationdes
Land-Tageswardrundabgeschlagen,unddieseAntwortalleinder
Ritterschaft,nichtauchdenStädten,angesüget.

Die Ritterschaftwardhierübernichtwenigbestürht,alssie
(wieihreWortevom26.Sept.lauten)„anstakeinerverhosstengnä¬
digstenErklährungzurProrogationdesLand-Tages,einemit vie¬
len ImputationenundBedrohungenersülleteAntwortwahrnehmcn
„wüste.,, Sie hieltedafür: esseyvorder ehrbarenWelt zuihrer
Rechtfertigunggenug,daßKayserl.Mas.einConfervatoriumfür sie
allcrgnädigsterkanthabe. I. Dhl. hattenja selbsteineDifpofition
zumgütlichenVergleichgcausiert,wornachdasLandbeständigseufze.
DieRitterschafthaltefürunmüglich,solchenZweckzuerlangen,wenn
nichtalleundjede,denendarangelegen,hiezugcsodertwürden. Jn-
destenantwortetensienunaufallePropotitions-Puncte.Wie sieauf
diePolicey-Ordnungkamen,führtensiean,daßderProcers,welchen
dieRitterschaftmitdenStädtenhätte,annochdievölligeBerichtigung
dieserheilsamenOrdnungbehindere,undbaten,nichtszumprxjuditz
dergemeinenR. u.L.zuverordnen,bißdieseHindernisgehoben;so
dannwoltensicdiePoliccy-OrdnungwiederzurHandnehmenund
völligausarbeitcn,batenaberauch,ihnenkeinenprxjudidrlicl)cnTer-
minum, lvic gesterngeschehen,zusetzen,sondernihnensoviel Zeit zu
gönnen,alssienöhtigfünften,daraufsienochmahlsumProrogation
desLand-Tagesbaten,welchesieendlich,alsauchdieStädtemitsol¬
cherVerweigerungunsriedlichwaren,d. i.O&. wiewohlunterman¬
cherlei)Bedingungenerhielten,b) DamahlswardderObrist-Pieut.
JoachimBasievitzzuLütten-WalmsiorffzumHauptmanndes
ClostersDobberrinerwehlet,demdißClosterinsonderheitseinAuf-
nehmenzudanckenhat. c)

WährendemLand-TagekamunvermuhtetNachricht,daßdie
Pestinpomrmrnnwc/undsichimmermehrundmehrnachMcck-tenhukA
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Icnburg zöge; indemschoneinDorf bei)Stettin angestecktfei).
Die SchwedischenVölckerunterdemGeneralLoastow hattensie
mitgebracht,dasieansPolenkamen,alswelchessieverlassenmusten,
daihrKönigLarl XII. vondenMoscowieernbeypultawa geschla¬
genunddaraufnachLender geflohenwar. R. u.?.gabenvondie-
serherannahendenGefahrdenFürstl.AbgesandtendieersteNachricht,
undlegtenzugleichihreErinnerungenmit bey,wassiefürVeranstal-
tinignöhtighielten,dasUebeiabzuwenden,alsdawaren: Beht-Stun-
denanzuordnen,niemandauspommcrnaufdenMarcktenzuadmic-
tiven; dieJahr-Marckteauf denGrentz-Ortenzuverbieten;gewisse
Dragoner gegendiePommerschePaß-Oerter, als Damgart, Tribù-
sces,Deminin,^lcmpenow undTreptow zusenden;zwischensol¬
chenPässen,womandurchschleichenfonie,Galgenaufzubauenund
patroullireri zulassenu. s.w. Da denn aucham 2s.8ept. beykom-
mendesPatentausdemLaud-Tagcpubliciretward.

w) VorstellungwasesfüreineBewandn.mit derd.z.Aug.1748.
errichtetenConventionhabe,gedr.1749.Bcyl. Z2.p.4k. Beyl.
79.p.93. x) Kluv.Beschr.P.I.p.712-- -727. y) Land-und
Hof-GerichtsHistorieinUngn.Amoenit.p.eoo.s2s. z)DeciC
Imper.No.106.p. I2T. No. ,29.p. 122.No.iis. p.129. a)
LetztesWort von17fr.Beyl.7>.p.167fq. b)Afta desLand¬
tages zuMalchinimSepr.1729. c) Protocoll.Deputat,ge¬
haltenausdemLand-tagezuGüstrowd.8.Nov.1737-

Patent wegenderPest d.d.Malchin d. 25,Septbr.1709.
/HZ >stbcFflnbf,wclchcrgestaltderDurch!.FürstundHerr,HerrFRIDERICH
^ WILHELM HertzogzuMecklenburgcum tot. tit. wegenderinderStadt
D uitzigundeinigenbenachbahrtcnKönigreichenundLandenentstandenenbösenSeu-
-cheaundKranckhcitcnfür dieseDeroHertzogthümerundLaudeallebenöthigteLan-
desvaterl.Vorsorge,sowohldurchAnordnungwöchcnrl.DcthstnndenalsVerlegung
einigerMilicc aufdieGrantzOerterundsonstengetragen,auchsolchenochtragt,und
darüberhalt. DemnachaberbeyhiesigemLandtageglaubwürdigeNachrichteinge-
laufcn,daßsolcheansteckendeböstKranckhcitcnnochimmerweitergehen,undmehr
rmdmehrumsichgrciffensollen,unddaherzubesorgenstehet,daßdieftlbcninfonder,
heitUi) deneninsteheudcn,undin tiefenLandensonstgewöhnlichenIahrmarckten,wobey
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wobehausfremdenLandenkommendeBettlerundallerhandunbekanntesVolckbc-nachlaßigerEpeguirungdererdawiederbereitsgemachtenAnstaltensichmiteinzuschlei-
chenpfleget,diesenLanden(welchesGOtt inGnadenabwcndcnwolle)ebenfclsim¬
mernaherkommen,unddieselbemit ansteckenwogten;Als habenanstattundim
NahmenhöchstgedachtcrIhcoDurch!,undauffderognädigsteGenehmhaltungwir
unsgemüßigetbefunden,solchesbeyandrohenderauflerstenundkeinenVerzuglei¬
dendenGefahrjedermann,gl.undinsonderheitdenenMagistrateninStädtenundal¬
lerObrigkeitdieserHertzogthumeranderweitbekanntzumachen,undselbigeninNah¬
menhöchstgedachterSr. HochF.Durchl.(mit welchernichtsogeschwindehatcom-
municirctwerdenmögen)anzndeuten,daßsiebesagteJahrMärcktebißt«weiterer
Verordnunggäntzl.einstellen,undeinesjedenOrtesObrigkeitüberallguteundschärf¬
teInspectionundAufsichthaltensollen,damitniemand,sovonverdächtigenOrte«
kommt,anchsonstenmit gnugsahmenGesundheüs-Päßennichtversehenist,beyihnen
einunddurchgelassen,sondernvielmehralsofortwiederzurückgewiesen,inzwische«
aberihresOrtesdasallgemeineundsonderbahreGcbethzuGOtt demAllerhöchsten
umbgnädigeAbwendungdieserMageundLandstrafeandächtigundeifrigcontinuirek
werdenmöge.GOtt wirdsolchesnachSeinerVäterl. Barmhertzigkeiterhören,
undmänniglichvollbringethicriuuIhro HochF.Durchl.gnädigsteWillensMeinung.
GegebenaufdemLandtagezuMalchind.-sSeptbr.1709.

HochFürsil.Mccklenbl.vcrordneteGeheimten
Raths-DireLkor undCantzlar.

^ouckim Mrtin von Unveriabrr. Joh. von Klein.

DasXXVII.Lñp.
Land-TagzuSternberg.

§. 1. Es wird vorher eineConferencezuRostockgehalten.
RostocksVereinbarungmit derRitterschaft.

2. HeryogFrid. VOilh.machtseinTestament.Von Eg«
gerbet Smchoff. Vorrrag zurGüte. HertzogsLarl
LeopoldiLh-Scbeidung.

z. Land-TagsFropoßtion.
4. Land-TagsHandlungen.

£50 UeberSechzchndesBuch.
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eberdasunförmlicheVerfahrenderFürstl.Abgesandtenaufdem
Land-TagezuMalchin, beschwertensichnichtalleindieRitter¬
schaftsondernauchdieStädte gegendieselben.Als sieaber

nichterhöretwurden,soappellimnsiebeyderseitsanKayscrl.Majest.
EsmeldetensolcheAppellationdieOepurirtenderVorder-Städtean
ihreCommittenten,undbaten,diesemögtensichgegendemVice-Land-
L/n6icoSccvererklären,wieweitsicderselbeninliLiirenwollen.Es
thatauchsolchesParchimd.7.OLk.dacsdennin demSchreibenan
denLand-8x^cliLumhieß:„Wie manbisherStadtscherSeitesichalso
„betragen,daßmanin deneommunibtisundzuconfervationbesag¬
ten vinculi anzieicndcnPuncten,derRitterschaftbeygefallen;also
„auchderbeständigenintentionnochfernerseyeoclemproceöencli
„mosso zuverfahren,, dem fügten sie aberbei): Weil dochnun die
Prorogatio desLand-Tages,als dasgemeinschaftlichegravamen,weg«
gefallen:sowürdecshoffentlichkeinerAppellationweiterbedürfen.
Da auchdieRitterschaftwillens war, mit demfordcrsamsienundche
nochdieProrogationsZeitdesLand-TageszuEndeliefe,eineConfe-
rence zuhalten,und dieStädte Hoffeten,man würde siemit dazuzie¬
hen,soersuchtensicdenVice-Syndicum,daßerihnendavonbeyzciten
Nachrichtzugebenbeliebenwolle. Woraufermeldete,daßder22.
Oft. zusolcherConference in Rostock angesctzet.

Als dieserTag herannahete,sandtendieVordcr-Städteihre
vepmirten mit dahin,inftruirten sieaberauchvorzutragcn: daßwenn
künftigaufdemLand-TagedieTractatenzurGütefeitenvorgenom«
menwerden,unddaselbstderHauptzweckseynwürde,daßI. Dhl.
sichmit derRitterschaftvergleichenwolten,daßalödenndieStädte
nichtmögtengehaltenseyn,solchenTractatenbeständigbcyzuwohnen,
weilihrMangelgroßundderKostenvielseyndürften.Die Wieder¬
herstellungdesLand-KastensbeyKayserl.Mas.zutreiben,hieltendie
Städtenichtfür rahtsam,dennsowürdenochfernerhinderRitter¬
schaftdieUebermassemüffngelassenwerden,welchesI. Dhl. nichtge¬
fallenkönte,weilsolcheUebermaßdemHertzogevondenStädtenac-
Lorckretworden. Indessenseymanüberhauptnichtgemeinct,von
deraltenUnion,ingemeinschaftlichenDingen,abzustchen.Nachwel¬

cher
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cfyerInfhudtionsichaucl)DieDeputirictiDerStädterichteten,alsD.2^.OÄ. DerLand-RahtLasieviy DiesebeydenPuncteausDemNaht-HausezuRostockproponiite,c)

Indessenfindeichnicht,DaßDerprorogirteLand-TagZUMal-chmseywiedervorgenvmmenworden,wohlaber,Daßhiernächstei-nigeLand-RähteundveputiitenvonDerRitterschastnachSchweringetestet.DennsoschriebenBurgemeist.undR. ausParchimD.27.061 EsseyeingnädigstesBefehlanihnen,wegeneinesgenera¬lenAufbohtsergangen;dochhättensienochzurZeit nichterfahren,obauchdergleichenandieDomainenundRitterschaftl.Unterthanen
gelanget.Sie wüsten,daßeinigeLand-NähteundDeputatenvonderRitterschaftsichjetzoin Schwerin aushielten,wollenalsodahinreisen,um,womüglich,dieanbesohlcneFolgezuverbitten,oderdochzuerfahren,wiesolcheeigentlichgeschehensolle,undwohersodannderUnterhaltzunehmen.Ich findesonstnichtsvondiesemAusboht,da¬hereswohlnureinblinderLärmgewesen,derStädteWilfährigkeitzuprüfenunddieRitterschaftzuschrecken.

Als derStadtRostockzugemuhtetward,sichvonderRitter¬schaftzutrennen,dieBürgerschaftaberdafürhielte„daßsolcheswie¬der dieBundamental-VerfassunghiesigenLandes,auchin fpecieder
„Stadt RostocklausteunddaherbeydenTheilenhöchstdarangele-
„gen,daßdieintendirtcSeparationichtzumgemeinenNachtheilgesche-
„henmöge:,,So errichtetesiemit derRitterschaftd. 19.Nov.eine
Vereinbarung,daßsiezusammeninderaltenUnionunabsetzlichbehar¬
ren, undzukeinerZeit auchaufkeinerleyWeisesichvonderRitter¬
schaftjemahlstrennenwollen,esbegegneihnendarob,wasnurim¬
merwolle. Es wardsolcheVerpflichtungmit derStadt-Siegel,
RahmensderHundert-MännerundmitdenJnsiegelndervierGe-
werckeausgestellet,daßmanhattemeinensollen,siewürdeewigdau-
ren. DieUrkundefindetsichgedruckt,6) ihreDaurhaftigkeitlehret
diefolgendeZeit,dochhabendieHundertMännerauchgenugdarüber
gelitten.

Damahlsam28.Nov.hieltederjungeBaronDanielJoa¬
chimvonUnverfahrteineftyerlicheRedeaufderllmverlltset,auf

Oos die
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dieVermählungdesKönigsvonpreustcnmitderMecklenburgischen
H)rintzeßin,sobeyJohannwepling gedrucktward.

Da diePestzudieserZeit,in denbenachbartenLandernund
Reichenweiterumsichgris; sowurdenamly.vec.Grentz-Schreiber
cmdenPässenverordnet,auchd. ZO.Occ.einePestOrdnung, und
darinallerlei)preelervariv-undHeyls-Mittel,durchdenDruckbekant
gemacht,worauf0.9.Jan.1710.eineConilitucion,wegenBegrabung
derTobtenzurPest-Zeit,erfolgte,dazunochanderenützlicheVerord¬
nungen,sowohlimGrrelitzscbenvomHertzogeAdolphFktder.III.
als imSchwerinschenvonHertzogFrider.Wilh. kamen,c) welche
GOlt auch,beyunabläßigenBet-Stunden,solchergestaltgesegnete,
daß,dain allenbenachbartenLändernsichdißUebclänsscrte,auchan
etlichenOrten,alszuHamburgundprenylow sehraufräumete,den-
nochMecklenburgdamitverschonetblieb.

2. HertzogFridericdWilhelm, war indessenbeysogefährli¬
chenLäuftcn,aufRichtigkeit,nachseinemTode,umsovielmehrbe¬
dacht,weilerkeineehelicheKinderhatte. Er machtealsod. 21.Jan.
seinTestament,darinerseinerzuGrabow nochlebendenFr. Mut¬
terihrelegmmam(GesetzmäßigenAntheil)ließ,seineGemahlinaber
SophieTharlorre,setzteerzurErbinvon2.TonnenGoldesein; je¬
doch/daßsiegewisselbegaradavonzuentrichtenhätte. SolcheErb¬
schaftsollesiesolanggeniessen,alssieWittwe bliebe.Wenndieser
Stand aufhörcte,sofoiredasGclddenFürstl.Armen.Häusernheim¬
fallen,unddasConfiftoriumzuRostockselbigesdiftribuircn,also,daß
eszusichernLapiralienaufZinsenbelegetwürde. Unterdenvielen
natürlichenKindern,welchederHertzoghatte,wählteerzwcyaus,als
FriderichWilhelm, sovondesCantzlaröwedemannTochter,und
CarlLudewig, dessenMuttergleichfalsvonvornehmenStandewar.
Diesenvermachteer80, jedem40tausendRthlr. solchergestalt,daß
sieeinanderalsleiblicheBrüder,erbenkönten,welcheauchmitderZeit
dafürdieGüterRargecyundZiebühl, sovorAltersdenBülown
undzumStift Büyow gehörten,f) aberansFürstl.Haußgekauft
waren,nachvielemWicdersprucherhielten,undsict)dievon Meck¬
lenburgnanten.g) Was nachherin diesemTestamentgeändert
worden,dasfindetsichbey1713. Damahls
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DamahlswarddieKirchezumH.GeistinRostock/welche

seitAo. 1686.ohneeigenenPredigergewesen,nunaberausihren
Schuldenziemlichherausgekommenwar,wiedermiteinemPrediger
versorget.DieserhießM.Matthias Hinr. Eggcrdes,einRosto¬
cker,wiedenndieseStadt nichtleichtanderealsihreKinderbcfodert.
Er istwegenseinerhomiletischenSamlungendekant,soer überdie
vonZeitzuZeitimLandeverordnenBuß-Texteherausgab,undda¬
mit manchemangehendenPredigerguteDienstethat. Er wardd.
jo.Febr. gewehlct,und starbAo. 1722,g) Wie er nochohneDienst
war,sopflegtect*Collegiahomileticazulesen,worinerZuganghatte;
dennobzwarderUnivertitXtsZustandschondamahlsweitschlechter
war,alsvor40.Jahren,sowarerdochnochbesser,alsernach40.
Jahrengeworden. AlsowurdenAo. 1710.durchdieRetlores,
3.3- SchöpferundMatthias Stein, bcydeFroFeiFotesPitisinei-
neinJahr noch121.lmmarriculiret,abernach40.Jahrennuretliche
undzwantzig.h)

Die Stadt daselbstwar mitdemHertzogeFriderichWil¬
helmwegendesGutesSturhoff, inderRibniyerHcyde(daraufei¬
nervonLinstow wohnte)inRechtfertigungvordemKaysergeruh¬
ten,erlangteabernund.n. Mart,einUrtel,daßderHertzogdenStut-
hoff mit dessenZugehörungenzurelkituirenschuldig,würde;solches
innerhalb2.Monahtenichtgeschehen,sosoltederHertzogin Strafe
vonivMarcklöhtigenGoldescondemniretscyn,unddieFxecutiott
würcklicherfolgen,i)

Bey sovielemWiederwillen,soderHertzogmitseinenLand-
Ständenhatte,ließsichderKönigvonprcustcn,seinemVersprechen
nach,angelegenscyn,dieMißhelligkeitcnzwischendemHertzogeundder
Ritterschaft,durcheinenanzuordnendenVergleichzuheben;hielteal¬
sodurchseinenRefidentenzuWien,Bartholdi,beymKayserJoseph,
umeineabermahligeEommisüonan,wozuauchderHertzoggeneigt
war, wiedennebendeswegenschoneinVortragzurGüte,aufdem
letztenLand-Tage,geschehenwar. DamahlshießderKayserl.Abge¬
sandteimNieder-SächsischenCraise,DamianHugo, Grafvon
Scbönborn. An denselbenergingd. 10.Apr.einCornmifforium,
nebstandernmitbenantenLommilLtienüberdasQuantumundden

Oo z Modum
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Modurn DerContribución (als von welchenalleNeben-Streitigkeiten
herfiossen)ju tiacHrcnunDeinengedcylicheuVergleich, zurBeruhi¬
gungdesLandes/zuwegezudringen. ©o£Quantum,soAo. 1701.
zuSchwerin verglichen,(Die120tausendRthlr.) sollefeinevonbcy-
penPartheyenverbinden;anerwogensiebeyderftits,umAushebung
diesesVergleichsangerufen;dahersichdieCommisfiongar nicht
darüberauszuhaltenoderdenselbenpro regulativoanzunehmen
hätte,k)

Was dagegendieMißverständnissezwischenHerhogCarl
LeopoldzuDobbcranundseinerGemechliuSophia Hedwiganbe-
trift: sowar keinMittel ausfündigzumachen,dieselbenzuheben.
DerGemahlinwardbeygemessen,daßsieunfähigwärezurehelichen
Beywohnung.DesHertzogs.klinistre,dervonPetkum,brachtees
dahin,daßbeydeVerehlichte,weilsieindieserbischöflichenGerichts-
SachekeinenRichterimReichübersichhatten,aufdasConlistorium
zuGrciffswald compromittirten.l) Diß erwählteGerichtüberlegte
dieSacheeinegeraumeZeit. EswardarinpítelesderCeireral-8u-
perintendensvr. Ioh. Frider. Mayer, (welcherder ersteVice-Can-
cellariusperpetuus alhie war cf.L. VIII. p. 90.) DerersteAfTefforDr.
BrandanusHinr. Gchhardi(nichtDavid Lranden m) welcher
nachheroeinezeitlangGeneral-Superintendensnmrö,bißderMecklen¬
burgischeAlbr. Ioacl). von^rakcviy antrat,n) zweyvoLkoreschi-
vis und derjüngsteAssessorPricius, nachherSenior $u^remcffuct
am JTiayrt. DieseallerseitswackereMännererklärtensolcheEhe
d.2.Jun.fürnullundnichtig,undistihrLaudumgedruckt,o) Dem
Herhogewarddarinfreygestellt,sichanderweitzuvermählen;da
denndieGemahlinnichtlangedarnach,aufeinerFürst!.Carost'e,vvn
DobberanausMecklenburg,weggefahrenward,p) Sie waraber
gar nichtmit diesemSpruchzufrieden,wandtesicherstlichzudem
Land-GrafenvonHesteuLasicl,als ihremGlaubens-Genossenund
desHerhogsFrider.Wilhelm Schwieger-Vater,umgütlicheBe¬
legungzuversuchen;alsaberkeineWieder-Annehmungerfolgenwol-
<c,soschrittesiezurKlagebeimiReichs-Hof-Raht.DerHertzogCarl
Leopoldwandtezwardagegenein,öa§DieJurisdi6UodesReichs-Hof-
RahtsinEH'SnchcnderprotestantischenReichs-Fürstennichtfundi-

ret
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retfty,aberdemungeachteterhieltefieeinMandatum,darindemHer^hogedieanderweitigeHeyraht,solangfcerlVocefswahre,untersaget
ward. Die folgendeZeitenwerdendavoneinmehresgeben.Siestarbd.27.Maji1734. Wir kommennunwiederzudenGeschichten
desregierendenHerhogsFriderLcbWilhelm.

DieserHerrgabdemBuchführerRuoworm zuRostockam
16.Jul. einPrivilegium, daßkeineandereals von ihm verlegteCalcit*der sollenimLandeverkauftwerden,dergleichenBefehledochschonvorhinergangenwaren.

DerHertzogwarauchausbessereEinrichtungdespost-we-
sensunddabeyaufLxna-posten,zurBequemlichkeitderReisendes
bedacht,undgabdeswegenam27.Jul.einPost-LdiLkheraus.ES
woltenabereinigePost-MeisteralleLxna-Fuhrenalleinundfür jede
Meil iRthlr. haben. DaherdieBürger, tvclchesonstvonFuhren
gelebet,sichnichtwenigbeydenMagistraten beschwerten,daßihre
NahrungbeginnenachdemLandezugehen.DennalsderKönigs.
dänischeGeh.Rahtvonperkenrin,aufLoly imAmptStcrnbcrg,
einemGüstrowscbenFuhrmannfür eineReisenachHamburg,
18Rthlr. unddenbestenBaumaufseinemFelde,geboten,aberder
Post-MeisterZellerzuGüstrowsolchesnichtgestatenwolle: sofand
sichbaldeinanderaufdemLande,welchersolchesGeldverdicncte.
Als nunhierübergcklagetward, sohieltederHertzogfürnvhtig,am
i.^u^. eineigenFtlhr-lleZlementzupubliciren.

3. An ebendiesemTage(d.i.^u§.) schriebderHertzogeinenLand-TagnachSrernbergaufd. i7.8ept.aus. Den 18.geschähedie»PositionaufdcmIudcnbcrge,durchdenllrTlidentvon Un-
verfahrr inBeyseyndesCantzlarsvonRlcin. DieRitterschaftwar
alhiestarckversamlet,aberausdenStädtennurwenige.ÄonPar-
cbimvr. GrefeundDorn. VonGüstrowderBurgemcisterIoh.
rTzeseundder8/ndicu8Sibchr; manmußaberdieliefen mitden
drobenvorgekommencnvon Ncflcn nichtfür einerlei)halten.DierTkescnwarenBürgerundKaufleuteinGüstrow, dievonNcsierr
aberFricßlandischeEdelleute,wieThomasberichtet.Der Burge-
MeisterNefeführtezugleichdenTbaraLkervonHof-Raht. EshatteaberdieRitterschaftbeschlossen,daßbehLali^Täsen,Landes-Lonvem-

ten
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tenundEngernAusschußkeinFürst!.BedienteroderdervomHofeei¬
nenCharakterhätte,solleastmirriretwerden;weilmandcmerckte,
daßalleRahtschlägederLand-StändeausgespähetunddemHofe
hinterbrachtwürden. Eswardihmalsod.is.Rept.schriftlichange-
sügct,daßer nichtmit zurBerahtschlagungföntegelassenwerden.
Burgcmcist.Tornow kontegleichfalönichtdazukommen,weilerAs¬
sessorbcymHof-Gericht war; esward alsoderRahtS-Herr Meyer,
anNesensStelle,gesandt.DiePun&asohiervorgetragenwurden,
kamenmit denenvomjüngstenLand-Tageüberein,ausserdaßhinzu
gethanward,weildieLontagionin derNachbarschaftüberhandnäh¬
me,daßdieFürstl.MilicedurchBaurcn,ausdenFürstl.Aempternund
vomAdelzuverstarckcn.Denncswardnunnöhftggefunden,auch
dieStrand-Seite vonBrunohoffc bis Travemündezubesetzen;
weildieSeuchesichebenfalsin Dancmarckausserte.

Als dieStändezurBerahtschlagungschreitenwolten,sover«
langtedieRitterschaftvondenStädten,daßsiedenVergleich,welchen
dieStädtemitdemHertzoge,wegenderLoissumtions-Steurgeschlos¬
sen,herausgebensolten,alswozusiederRitterschaftausdemjüngsten
Land-TagezuMalchin, Hofnunggemachthätten. Dennsiekön-
tensolcheseparateTraktatendenStädtennichtgestehen,alswelche
wiederdasHerkommenliefen. EsvernahmauchdieRitterschaftbei¬
denStädten,obsicnichtwillenswären,solcherAbsonderungzuent¬
sagen.Die veputirtenantworteten:Sie hattendenVergleichnicht
mitgebracht,undweilihrersowenigwären,(dennausserdenVor¬
der-Städtischenwarennur vonSchweuin, Malchin undGadc-
buschwelcheda) sohieltensiesichnichtermächtiget,in sowichtiger
SacheAntwortzugeben. Die Land-RähteundLand-Marschälle,
welchedieschädlicheTrennungderStädtegernverhütenwollen,hiel¬
tenfürrahlsamdieseEntschuldigungfür gültiganzunehmen,unddiß-
mahlnochdieStädtezudenöffentlichenBerahtschlagungenzulassen,
abernichtweiter,wosiedenVergleichnichtinOriginalherausgeben,
undsicherklärenwürden,wiesiemeinten,daßdieReparationamfüg.
lichstenzuheben.DieserMeinungwar auchRostockunddiean¬
wesendeRitterschaft.DieStädtischeDeputatensagten:Sie wol¬
len davonreseriren,schrittenalsomit denandernzurBcrahlschla-
gung. Ihre
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Ihre pr^IimlNÄr-Antwottauf dieproponiite?UNÄ3.gaben

R.u.L. d.22.8epc.ab, batendarin,derHertzogmögteseineSorg¬
falt daraufrichten,daßdieVerhinderungenmit demFürst!.Hause
SerelltzausdemWegegeräumetwürden,undalsoderStargardl-
schcCraißnichtlangerzumAussenbleibenUrsachhatte,hieltenauch
dafür,dieLand-Städtewärennichtbemächtigetgewesen,ohneZustim¬
mungdesgantzenLoipons,einenVergleicheinzugehen.Batenalso
csbeydenKapserl.nachdrücklichenErkenlnissenzulasten,q) denKrieges-KastenauffuhebenunddieGelderwiederzumLand-Kasten
kommenzulassen.DieBezahlungderangesagtenStcur,woltensie,
wegenspäterErndte,bißin dcnOecemberverbitten,meintenauch,sie
wärenbereitsinsogrossemVorschuß,daßdieSteur vondiesemJahr
damitzuvergüten,dasiedenndiePreußischeEinquartirungs-Kosten
mit einrechneten.DieReichs-Steurcnaberwoltensieerlegen,wenn
dieBewilligungdesReichsdazuvölligeingekommcn.ZurHergebung
ihrerBaurenwoltensiesichnichtgestehen,weilin demVergleichvon
i7or. derHertzogallesübernommenhatte,waszudesLandesSicher¬
heitundBeschühungdiene.Die TractatenzumVergleichwünsch¬
tensiemit demehestenwiedervorzunehmen,weilderGeh.Naht
von plesft jetzoimLandewäreunddervon Bernsiorffauchbald
kommenwürde. Die Uebergebungder(-ravnmmumrelervirten
siesich.

Die StädteaustertenhiebeyihreUnzufriedenheit,daßdieLi-
cent nach demkleinenScheffel müssegegebenwerden, da in der
MarckBrandenburgdochhiezudergrossegebrauchtwürde. Die
Neuanbauendeerlangtennichtdasihnenzugebilligte(^uancum,und
würdeneuenBürgerndaszugesagteFrey.Jahrsehrschwergemacht.
Die EinquartirungenwärennochnichtnachderFürsil.kelolurion
von1728.eingerichtet.Die bürgerlicheNahrungwerdenichtwieder
hergestellet.Es entzögensichnochimmeretlichevon dengemeinen
Beschwerden,diedochbürgerlicheNahrungtrieben.DieEinnehmer
überschrittendasSteur-TiE; indemsieauchvonjungemVieh,als
Kälbern,Füllen,LämmernundFärcken,Steur foderten.Dieseund
andereQuerelenfastetensied.24.8epr.ad, dasienochhinzufügten:
Es seyAo. 1707.(daökLicentsollebeharlichgemachtwerden)den
SechzchndesBuch. P p Magi-
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Magistraten in Städtenversprochen,daßihreSalanasollenverbes¬
sertwerdenwelchesabernochnichtgeschehensey.

4. Der Cantzlarreisetemit derStande Antwort nach
Schwerin/ undbrachted. 2s.Sepr.dieRefolutionzurück,daßI.
Dhl. contenritten/nochbei)gegenwärtigemLand-Tage/einegütliche
HandlungüberdasQu.antumunddenModumcontrik anzusiellen.
Doch daßsolcheHandlungdervomKayserexoKcio deeietitten
Kommissionnichthinderlich,nocheinemTheilvonbeydcnversanglich
sepnsolle;viclwenigcr,daßdieErlegungderdiß)ährigcnKontribution
darnachaufzuhalten.

Ritter-undLandschaftwarmitdieserFürst!.Refolutionwohl
zufrieden.Weil aberdieGeh.RähteplcsicundBernstorstnicht
zugegen,auchsobaldnichtzuhabenwaren:sobatensied.26.Sept.
umProrogationdiesesLand-Tages;wegenDerContribucionwieder-
höhltensieihr voriges,docherbotensiesichnun, für dißmahl70 tau¬
sendRthlr. zuerlegen.Mit solcherAntwortreifetederCantzlaraber-
mahlsnachSchwerin d.27.Sepr.Als erzurückgekommen,ließen
beydeFürst!.Minirtii d. zo.Sept.eineDeputationvonLand-Rähten
undausderRitterschaftzusicherfodern.EserschienendieGüstrow-
schcnLand-RähteLehstenundMolyahn (dieSchwerinschenwa¬
renausgereiset)samtVoß zuFlotowundZülow zuStiten. Der
Cantzlartrughiervor,daßDerTerminuszurAnhebunggütlicherTra¬
ktatenaufden20.OÄ.festgesetzet.DerOrt könneSrcrnberastyn,
dochauchwohlwiederRehna,wennJ.DHl. darumersuchetwurden.
Der Land-TagselbstsoltezuSccrnbcrgwiederimNovemberange¬
hobenwerden.Mit dengebotenen70000Rrhlrn. föntenI. Dhl.
sichnichtvergnügenlassen.Das besteAuskommenhierunterwürde
seyn,wennmitAusgangedesOktoberssooooRthlr. ausdemLand-
Kastenerlegetwürden,alswelcheI. Dhl. zurErhaltungderoCre-
dits unumgänglichbrauchten,im November, wennman sichbei;den
gütlichenTractatenvereinbarethatte,köntemandasübrigeerlegen.
IndessensoltejetzodasEdiftdazunachdemvorigenModo(derneu¬
lichübergebenewarverworfen)publidrei,dieBeschwerdenaber,ent¬
wederbei;denTractaten,oderbepmreaMumttenLand-Tage,erledi¬
getwerden.

Hiebep
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HicbeyerinnertendieRitterschaft!.Deputaten,welchegernallerTrennungVorbeugenwolten,warumauchnichtvondenStad-
ten,welchezudieserConferencegcfodertworden,diedochmitzuden
Landes-Geschästenzuziehenwären?Der Canhlarantwortete:DerRostockschewäreschonweg,vondenandernwüstemannicht,obste
wiederhierwaren,weilsiesichnichtgemeldet.Sie hattensichriurbeydenLand-Marschälien,demHerkommennach,gemeldet,dieer
aberdenenHrn. Abgesandtennichtkundgemacht.Indessenliessen
dieAbgesandten,nachgenommenenAbtrit derRittcrschastlichenDepu-
tirtcn,auchdieStädtischefodermdadennderBurgcmeist.Gieseund
8/n6icu8Srbecherschienen.Diesebeschwertensichebcnsals,daßsie
nichtsamtdenRitterschaftlichengefodertworden. Ihnenwardge¬
sagt:daßJ.Dhl. in diegesuchteProrogationdesLand-Tagesgewil-
liget. WegendervorseyendengütlichenHandlung,soltcnsiesichHe¬demArchivarioFrider.Hmr.BurmeisierderZeitunddesOrtshal¬
bererkundigen,umalödennauchbeyderHandzuseyn,wennmitder
RitterschaftwegendesQuantiuni)Moditradlicetwürde.DieStäd¬
tesoltcnnachwievoralsLand-Ständeangesehenundzuallemgezo¬
genwerden,r)

c) Prowc.gehakt,beyderConferencezuRostockd.23.OÄobr.
1709. d)Ungn.Amoenit.p.939. e) Kluv.Beschr.P.I.p.467. f) fupraL.XI. p. 144. g)Annal.Liter.Roftoch.deAo,1722. Rvst.EtW.P.I.p.793. K) Ungn.1.c.p.1374fq.i)Decif Imper.No.131.45.170.k) Kluv.P.IV.p.71. Aus¬führungdesRechtsderAuseinandersetzungs-Conventionvon
1749.Beyl. 72.p. 128. AÄenmäßigeNachrichtvon1749.
Beyl.7. p.20. 1)fLutlictöNeichs-Arcki.Part.Spec.Cent.II.
4teAbtheil.6.SatzfubNo.73. na)Kluv.P.IV.p.19/ubiLau-dum. n) D. Ioach. Hinr. BalthasarsandereSaml. zur
Pommersch.Kirchen-Histor.von1727.p.823& 27. o)Kluv.I.c. P.IV.p.r8. p) 3. Klein Fortsetz.§86.p.77. q) vid.DecifImper.vom7.Oec.170g.No.130.p.149. r) AÄadesLand-TageszuSternb.im8ept.1712.
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Dasxxviii. Lav.
AbermahligeAnstaltenzumVergleich.
1. DerStädteConventzuGremberg.
2. VergeblicheTraccarmzuRhena.
z. AnstaltzurCommisßonin Hamburg.
4. Die Commisßonwird vereitelt.

riu denabermahligengütigenHandlungenwardRhenaerwehlet,
weilderGed.NahtLernstoff daselbst,aufderNahe;uwe-

ex} dendorsf,scynkonte. Sv balddieOepurirtcnderStädte
am i.OLk.annochzuSrernbergerfuhren,daßsolcherOrt festgesctzet
undBernstsrff insLandkommenwürde:sovereinbarten(fiesich,d.
14.06t. einenConvent in Sternbcrg zu Halden,alwo siezugleichAb¬
redenehmenwollen,wiediegeweseneConlulentenderStädte,«16D.
Schwarykopff, nunmehrodessenErben,undv. Vrcubaur,wegen
ihrervorgeschossencnGerichts-KostenundrückständigenSalarien,feiten
befriedigetwerden. ZumahlenGchwartzkc-pffsErbenschonBe¬
fehleausgewürckct,diezurLxeeutionstünden.©ieCurrendezudie¬
semConventwardzward. 2.06hundalsoeiligstfortgesandt,ging
abersolangsam,daßsieallererstd. ,2tcnnachLracowundalsoher¬
um kam. Es war damahlsderkleinenStädte Weise,daßsie
SchneckenmäßigihreSachenbetrieben,diedennauchKrcbsgängig
«bliesen;worüberdieVordcr-Städteöftersklagten. Dagegendie
Ritterschaftalleshurtigveranstaltete,unddieRäderwohlzuschmie¬
renwüste. DieStadtBoryenburg, wohinwegenihrerAbgelegen-
heiteineigenesSchreibenging,ward, weilsied. 17.06k.1709.fast
gäntzlichabgebrant,mitdiesemConventunddemerforderlichenGelde
verschonet;dergleichenauchmitGusyen,ausebenderUrsachegeschä¬
he; indemdieandernStädtedieserbeydenAntheilübernahmen.

Der Burgemeist.undDr.«Nieseausparchun, eröfncteam
I s.06k. denConvent auf demRaht-Hause. Hier wurden nun die
Rechnungennachgeschen,wohindieGelderverwandt,sodieStädte
seitAo. i684.zusammengebracht,da sichdennfand,daßParchim
c • noch
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nocheinenVorschußvon148fl. 19ßl.?pf.zuguthätte.Zudenob*
hnndenenTractateninRhena,wurdendieVordcr-Städtcaber-
mahls,wieinAo.1726.bevollmächtiget,undzuihremUnterhaltward
eineAnlagegemacht,auchdenStädtenanHandgegebcn,ihreOi-ava-
minasodannandieVorder-StädtezumVortragzusenden,s)

Am29.0a.kamendieFürst!.Minilkri,Unverfahrr,Rlem
undDuvesamtdemArebivarioLlkrmclstcrzuRhenaan. Der
Land-TyndieusSreverreifeteTagesvorhernachkDedcndorstzuden
Geh.Nähten,unterwelchendochBernstorffnochnichtangclangct
war. Am4.Nov.wurdenderSyndicusSibcht undderRahts-
VerwandteOrckvonGüstrownachGadebuschdeynriret.Der
vsterwehntepecr.Tornowwarzwischendem31.0a.uni),.Kov.ge¬
storben.Jenelangtend.e.Xov.zuGadebuschan,undsundenda¬
selbstdiekand'RäthcBajstvitzundplcste,wieauchdenBurgemeist.
Di-.JohannJoach.TrclkcausRostock,nebstandrenDepuriiten
vonderRitterschaft,alsdenObristenvonLülow zuScharbow,
Obrist-Hieur.vonLastevrtz,MarschallVieregge,vonderLühezu
Gcbulenbcrge.OupiruinevonOery,Cammer-Junckervonpcder-
storff.u.a.m.Diesefragend.6.d^ov.bstStädte:obsiesichfüroder
wiederDieSeparationerklärenwolte»?Sie müstensolcheswissen,be¬
vorsienachIDedendorfsreisenkanten.DieStädtewurdenhier¬
überetwasbcstürht,gabennacheinerhalbenStundezurAntwort:
„Siewarennichtermächtiget,wiederdenVergleichsichzudeclarireiv
,wollensichpasfivebetragen,,daraufmeldetensieihreAnkunftzu
Rhenaundwcdendorff.

2. ZuRhenawurdensieanfänglichnichtzumbestenempfan¬
gen. DenncswardemHertzogehinterbrachtworden,alshättendie
StädtebeyderRitterschafteinMemorialübergeben,darinsiegeschrie¬
ben,daßsiezudemjüngstenVergleichmitJ.Dhl. wärengezwungen
worden,bätenalso,dieRitterschaftmögtesichihrerannehmen.Von
dieserSchriftwardgesagt,sieseysoeingerichtetgewesen,daßauchdie
Ritterschaftsienichteinmahlannehmenwollen,sondernzurücksagen
lassen,eswäreeineSachewomitsiesichnichtabgcbenköntcn.Als
sichnundieStädtebeydenFürst!.Mimikernmeldenliessen,sobeka¬
mensiezurAntwort: Sie wüstengegenwärtigvonkeinenTraktaten,
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bet)welchendieStädtezuadmittiren. Deputatewürdenwohlüber¬
gekommenseyn,mitderRitterschaft,wegendeszurückgegebcnenMe¬
moria!;, zusprechen. Deputati verwundertensichüber dieseAnschul¬
digung,kamendaraufzudenHrn.Miniltem,undbetheuretengarhoch,
daßsievonsolchemMemoria!nichtswüsten. Die Miniflrriantwor¬
tetenhierauf:„I. Dhl. würdennachdenAuthoreminquirirenlas¬
sen, dasiediesesfür eineöffentlicherebellionhielten,undwürdees
„demselbengarübelbekommen.,,IndessenhättenDepurannichtnöh-
tig sichbei)derRitterschaftzumelden,sondernköntcnihreBeschwer¬
denbcyI. Dhl. (denMiniitemzuRhena)übergeben,dasiesolten
untersucht,auchdemVergleichin allenheilignachgclebctwerden.
Worauf dieGesandtensogleichnachSchwerin abreisetcn.

Als tueDeputate»derStädtenachlVedcndorffkamen;so
sagtendieGeh.Nähtedaselbstzuihnen:Sie hättensichvormahls
derStädtelassenangelegenseyn,beklagtenaberjetzo„daßStadti-
„scherSeite,durcheinevorgenommeneSeparation,dieSachein einen
„gantzandernStandgesetzetworden;dahervorderHandnichtabzu-
„fthen,wiesieihnenfüglichheissenkönnten.,,Manwüstenochnicht,
vbdieseTractaten2 oder8Tagedaurenwürden. Solte wasVor¬
fällen,dasdieStädtebeträfe,sowoltensiedavonNachrichtgeben.

Die Land-Nähtefolgtenam7.N0V.denAbgesandtennach
Schwerin, undkamenamztenspatwiederzurück.Am ytenwar
Sontag. Am totenkamenauchdieAbgesandtenwiedernachRhe¬
na, daraufamuten dieersteLonfereneezwischendenAbgesandten
undgevollmächtigtenGeh.NähtenPlcsicundLcrnstorff gehalten
ward. In folgendenTagenaberwar cswiedergantzstille. Den
StädtischenDeputate»währtedaherdieZeitlang,sprachenalsomit
demLand-RahtÄafsevitzUndeinigenDeputatenüoiiderRitterschaft,
siemögtennichtveranlasien,daßeinegantzlicheTrennungderStädte
vonderRitterschafteingesührctwerde. DiesegabenihnenzurAnt¬
wort: Städtehättennichtwohlgethan,daßsiesichwiederdenan-
gemuhtctenVergleichnichtmehrgcstrcubetunddiensameRemediada-
gegengebraucht,wiedieStadt Rostockgethan. Es wäreihnen
»unnichtzuhelfen,wosienicht,nebstderRitterschaftdenVergleich
gnföchten.DksiNhievondependirtctlallegemeinsamejuraundPri¬

vilegs.
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vilegia. Die Städte antworteten: c$stündein ihrenMachtennicht,dißMerckwiederzuheben.Eswarenja sonstnochanderejuracom¬
munia vorhanden âls alleinderModus contribuendi.

Am i6.Nov.wurdendieDeputirtenderStädtenachRhenagefodert,woselbstdieFürstl.Abgesandtensicsingen:Ob dieRitter¬schaftnichtmit ihnengeredetvondem,wasvorgefallen?Deputati
antworteten:Nein!ausserwasdenRemislions-Punctanlange(was
bei)Kricges-PressurendenStändenfoltevondcrLontributionnach-gelassenwerden,alsworansichdieTraclatenammeistenstcmmeten.)DieAbgesandtenvermeinten,dieserPunctgingedieStädtenichtan.
AberdieDeputatengabenzurAntwort: Hieranwäreihnenallerdings
vielgelegen.EswäredieserPunctin demVergleichmitdenStäd¬
ten,nichtabsonderlichgesafft. Der jetzigeModusergriffedieStäd¬
teschonhart, folteihnenbeyentstehendenKrieges-Pressuren,nichtei¬
neErleichterungin demModogegönnetwerden:sowäreihr ohnfehl-
darerRuinzubesorgen.Die Abgesandtenführtendagegenan: I.Dhl. habesichin demVergleicherboten,dieStädteFürst-väterlich
zutrattieni. AberdieDeputatenmeinten,dieserAusdrucksii)garzugeneral.Sie kamenauchaufdieSteurenzusprechen,welche,aus¬
serdemjährlichenQuanto,aufzubringenwaren,als, wennLandes-
Schulden,Fräuleins-Steuren,Einquartirungs-undDurchmarsches,
Kostenzubezahlen.Der Fürstl.AbgesandtenMeinunggingdahin:
bei)AblegungdcrLandes-Schulden,wollederHerhogausseinenDo-
rnaineneineQuotamzwischendendrittenundviertenTheilüberneh¬
men,dieStädtemögtensichhiezugleichfalserklären.BeyDurch¬
märschenwürdedie(Cavallerie,in diekleineStädte, sofouragehät¬
ten,zuverlegenseyn,bei)Fräulein-Steurenwürdeesdabeybleiben,
wasjedeStadt, nachdemtriododerLand-Bedezupraeflirenhätte;
dochmüssedenStädtensie»gelassenwerden,solchesnacheinemMo¬
do aufzubringen,der ihnenam bequemstendüncke. Der Remisfions-
PunctwarseitAo. 1701.deranstößigstegewesen,wcshalbenderda-
mahligeVergleichwarangefochtenworden.HatteesdemHofege¬
fallen,darübereinebequemeErklährungzugeben,wiederLand-Raht
Lehr gerahten:sohättemanvonkeinenRenitentenundwas dem
anhängig,gewust.HiezuwarderEinquartirungs-Punrtgekommen,

welcher
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welcherdochin demVergleichselbstseineabhelfiicheMassehatte;des¬
gleichendasVorkaufs-RechtderFürstenin adelichenGütern,welcher
Punctschonseit100.Jahrenwargeregetworden,wozunochneulich
gekommenwar, daßdieRitterschafteinenbesondernKastenfür sich
verlangeu.a.m. worüberjetzogehandeltward. Daß diekleinen
Städte sollenCavallerieeinnehmen,daszogdieUngelegenheitnach
sich,daß,wiedieDaneninsLandkamen,sienichtalleinvondenklei¬
nen,sondernvonallenStädtenfouragLfoderten;dcßwegenschonjetzo
diegrossenStädte,samtdenkleinenUrsachhatten,solcheLieferungzu
verbitten.

Als mansichin keinemPuncteeinigwerdenkonte:sowar
vom24bißd. 30.Nov. vielZwischen-ReiscnsnachSchwerin, so¬
wohlvondenFürst!.MiniitemalsvonderRitterschaft.Es schrieb
aberderArchivariusLurinersterausRhenad.26.Nov.andenBur-
gemeist.ReusnachGadcbnsch:„Bey denhiesigenTractatenist
„nochkeineinhigerPunctabgcthanworden,undsiehtesmitdenselben
„etwasschlechtaus; womanweiteravancirctisvlte,versichernHoch-
„Fürstl.Hrn.Miniltri — daßsiesichderStädte auchwegendesGe¬
suchsderClöster(mehrCloster-Stcllcnzuerlangen)möglichstanneh-
.,menwollen.,, Am z.vee.meldetegedachterArebivariusdenDe-
purirtcnderStädtenachGadcbnsch:dadiegütlicheHandlungnicht
zumStandegekommen,sowürdendieFürst!.HerrenMiniftrcsmor¬
gennachSchwerin reisen.Darauf auchdieStädtemit ihrerRück-
Reiscnichtsaumeten,dieEdcllcutesozuGadcbnschwaren,reiseten
am4.Oec.nocheinmahlnachwedcndorff,umAbschiedzunehmen.
Als siewiederzurückkamen,liessensiesichnichtandersgegendem
Burgemeist.RcnsvermerckemalsdaßnunallcHofnungzumgütigen
Auskommenverschwunden.Sie warenallerseitsams.Oec.schon
reisefertig,dakameinBotevonwcdcndrff welchernocheineFürst!.
Resolution brachte. DerBurgcmcist. Rcns sprachdavonmit dem
Land-RathLasievitz,welcherihmsagte:„daßnunwiedereinVor¬
scheingarguterHofnungzumAuskommenwäre,undwürdeessich
„kurhnachdemFestweisen.,,Esbestandsolchesvermuhtlichdarin,
wieauchderArchivariusandieStädtegeschriebenhatte,daßvon
HeidenSeitenbeschlossenwarchieKayserl.LommislioninHambrrrg
zubeziehen. z.Denn
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3. DennderGrafGcböuboru,soordentlichinHamburg

war, unddie8ubclelcZirtederabwesendenCommifiarienwarenzu
Hamburgangelangct,undhattenbereitsihreCommisfionanR. u.
£.denundket,auchd.12.Oec.zumlerminoinHamburgangesetzet.
Es erlangtensolchesSchreibenR. u. L.zuGadebrrsch7Weil sie
aberdamahlsnichrZeithattenihreGevolmächtigtenzubenennen,und
genugsamzuinitruiren; soverbatensiesolchenTerminumd.20.Nov.
ÜbteComrniiTaviischriebenzumandernmahlausHamburg d. 2. Oec.
anR.u.L. nachRostock,daßsienuneinenweiternTerminñufd.27.
Jan. bestimmet. Die ersteOcnunciacion hatte der EngerAusschuß
denStädtennichtmitgetheilet,dieandereaberersolgcteausRostock
d. 13.Oec. Die Vorder-StädtischeBurgcmeisterehieltendeswegen
eineZusammenkunfterstlichuntersichd. 23.Oec.aufderGarder-
Muhle, alwosiebeschlossen,auchmit denandernStädtenamis.
Januar, einenConvenc in Sccrnberg zuhalten. Die Städte ver¬
wundertensichhiebei),daßderEngerAusschußihnennichtdasKav-
serl.Lommillorium in Abschriftmitgefandt, daher man nichtwissen
könte,woraufesmit dieserCommisfioneigentlichangesehen,umihre
Oepmirtcn,sosiebeschlossennachHamburgzusenden,hinreichlichzu
inlkruiren, welchessieauchdemEngerAusschußam 29. Oec. wissen
liessen.AberdieserhatteselbstkeinCommifioriumin Abschrifter-
halten.

EsschriebauchderEngerAusschußandenStargardischeu
Craiß,seineOepurirtenaufd.3.Jan.nachRostockzusenden,umge¬
meinschaftlichgegenderbevorstehendenCommisfionzurahtfchlagen.
AberderLandes-HerrdaselbstAdolphFnd.III. verbotsolchesd.27.
Oec.seinenUntersassen;weilernichtzugebenkönte,daßseineRitter¬
undLandschaftsichmitdemSchwermscheuHaufe,ohnedesStre¬
iktzscheuConcurrentz,einlasse;alswelcheswiederdenHamburgs-
scheuVergleichvon1701.seynwürde,w) EsschriebalsoderSrar-
gardischeEraißd.31.Oec.diesesnachRostock,prorefiiiteaberauch
zugleichgegenalles,wasdieandernbeydenCraisedieserwegcnvorneh¬
menwürden. Die andernCraifestellctendiesenZwifchen-Punctder
Kayserl.Commisfionvor,undbaten,dsnHertzogvonSrrelltzzube-
SechzchndevLuch. Q g wegen,
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wegen,seinVerbot wiederaufzuheben,unddenSrarZardischen

Ao. Craißmit herzufodern.
1711. Es schriebauchd.8.Jan.171i.die ScbwerinscheRegierung,

dochnuralsfürsich,andieVorder-Städte,siesoltendieHambur-
gischeCommisilonvor derHandnichtbeschicken;weil mannoch
nichtwissenFónte,was dieselbefür einenAusganggewinnenmögte.
„Sie wärezurAusfindungdesquantiundmodijährlicherContribu¬
ción angeordnetworden,wesfals dieLand-Städte, mit Sr. HochFl.
„Dhl. sichbereitsgütlichgesetzetundverglichenhätten.,,Solté was
Vorkommen,sodasgantzeLandgemeinschaftlichbeträfe,soversprächen
I. HFl.Dhl. davondenVorder-StädtenNachrichtzugeben,um
ihreDeputatensodannabzuschicken.

Der Enger-AussehußantwortetedenStädtenauf ihr jüng¬
stesanebendem8«Jan.sandteihnendasKayserl.Referid vom10.
Apr. 1710.(weil er keinanderesCommiflorium erhalten)undmeldete
zugleich,daßnunderCommisfions-Terminusaufd.20.Jan.angesetzet;
erinnerteauchdieStädtedabey,sichhierunterwohlvorzusehen,um
durchihrAussenbleibcnwederihnennochandernzupraejudiciren.Es
wirdderRitterschaftbeygemessen,alshättesiegerngesehen,daßsich
eineguteUrsacheräuget,vondieserCommissionabzukommen,x) Aber
dasVergnügendesLand-RahtsBafftviy überderselbenAnhebung
unddiesesSchreiben,gebeneinegantzandereVermuhtung. Esließ
auchdieKayserl.Commisilonnichtsansichermangeln,allerleyVor¬
schlägezuthun,umihrenAuftragzurGüteinGangzubringen.Aber
HertzogAdolphFelder,warnichtzubewegen,seinVerbot wieder
aufzuheben,auchwolteR.u.L. SchwerinscherSeitenihreUnion
mit denSrargardischennichttrennen. BatenalsodieHrn.Com-
miiTaricn,siezudergleichenDingen nichtanzuhalten,welcheihnenviel
empfindlicherseynwürden,alsallerVortheil,sosieausderCommis-
iion zuhoffenhätten.

Am16.Jan.gingderStädteConventzuSremdergvorsich.Von ParchimwarenzugegenderBurgemeisterGrefeundderHof«
RahtIoh.Ioach. Bufft, vonGüstrow derBurgemeist.Sibehr,
(foaufTornow gefolget)undder^nd. JohannChristophVici,
DahlmannwegenSchwerin,Burgem.MichelftnwegenRibniy,

Bur«
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Burgcm.Loreny GsldscbmidwegenMalchin, Johann Vorast
wegenSrernberg, RenswegenGadebuschu.a.m. derenetliche
auchVolmachtvonandernStädtenhatten.Burgcmcist.Grefegab
NachrichtvondenTractatenzuRhena, frugnachdenBeschwerden
derStädte,obsieinOrdnungundmit hiehergebracht,auchnachden
RechnungenderStädtischenAnlagen; da denndieParchimschcn
sogleichabgelegtundjuitificketwurden. Die Güstrowschenaber,
soder8yn6ic.VickundderBurgemcist.Tornow geführet,waren,
nachderselbenTode,nochnichtvölliggefertiget.Parchr'mhattefüe
dieübrigenStädteschon322Rthlr. 39§f. zpf.vorgeschossen.Die
Commisfion zuHamburg wolte man sogleichbeymAnfänge nicht be¬
schicken, weildochwohleinigeZeit mit denPrxliminarictlhingehen
würde,indessenwoltemandiedazuersoderlicheKosten(zooRthlr.)zusammenbringen. Die vormahlsnachRhena Deputat, solten
auchhierdenAuftraghaben,dochsichnichtehernachHamburgver¬
fügen,alsbis dieKayserl.LommisüonNachrichtgegeben,daßvon
Sachenzuhandeln,sodasganßeLand,folglichauchdieStädtemit
angingen.Diß warddurchden8ynäiL.VickandieKayserl.Com-
miiTariennachHamburg geschrieben,y) Die meistenBeschwerden
derStädtebestundeninZänckercyenmit denbicenr-Einnehmern,wel¬
cheihrenRuhmnichtinBeobachtungFürst!.Befehle,sonderninAus¬
saugungderBürger suchten;dahermancherdenNeuanbauenden
nichtnachMaßgebungderFürstl.Verordnunghalf,undsonstnurauf
Fündleinsdachte,um beydemSteur-LollegiodenNahmeneinesPlus-Macherszuerlangen.

'4. Am 22.Jan.ward tiieCommisfion in Hamburg eröfnek.'Hertzogl.Seitenwarenda,derCantzlarJoh.vonRlein, derRegir.RahtH.L. vonwolffcadr undderHosiRahtI.A.Duve, welche
den̂ .rcbivar.Burmeisterzumprorocollirenbrauchten.VonSei¬
tenderRitterschaftundderStadt RostockwarenzugegenderGeh»RahtvonBernstorff undMarquard,welcherjetzoRitterschaftlichee
Lonbüenr, sonstaberim Lütteburgischen, war. Hier ward nun
dasKayserl.Lommiñoriumzwarvorgelesen,dochnichtabschriftlich
gegeben.AbergedachteSubfticuirtebateninständigstumMittheilung
desselben;weilsie,beyderAblesungeinundandersbemerkethätten,

Äq 2 ' woge-



3q8 Lib.XVI. Cap.XXVIII. Ao..?ir.
wogegensieetwaserinnernmüsten,umsichausserVerantwortungzu
setzen.Sie erhieltenauchsolches/undstellctensiedaraufd.6.Febt.
schriftlichvor: Esheissedarin,überdieFrage,obR. u.L.concribui-
rensolle?seyfernerkeinZweifel,nachdemdasUrthcl1698.d.7-Jul.
gesprochen;eskämenuraufQuantumund^loclumcontrib.an und
weil derHerhogdenVergleichvon1701.öffentlichwiederrufen;so
soltesichjetzokeinDheildaraufbeziehen.Die Standeaberkönten
LenerstenPunctoderdieFrage:Ob? keineswegesausserZweifelse¬
tzen,weilderFrocelsnochin reviforiohange. Von dercrwehnten
Renunciation hatten sie eigentlichkeineNachricht; baten also, die
güijtt.Miniftriwogtensicherklahrcn,obpureoderconclirionace,auch
wennundvonwelcherZeitanrenundivct. Die Fürst!,antworteten
hieraufd.9.Febr.Sie köntengeschehenlassen,daßsichdieRitterschaft
nochsüsseGcdanckenvomReviforiomache.Das Scriptum,worin
dieHertzogl.Renundatfon,fei)vom1i.Oft. 170g.jetzoabernichtbey
derHand;zuwißen,ohpureodercvnäitionaterenuneiiret,würdenoch
zurZeitzufrühverlanget,z)

Der ArchivariusLurmcisierschriebausHamburgd.7.Febc.
andieVorder-Stadte: daßderHcrtzogdieLeputiricnderbryden
Vorder-Städtemit nächstennachHamburgsodernwürde,dahersie
sichvonbcydenSeitenreisefertighielten. EsschriebauchderLand-
S/näieusStever alles, wasbisherzuHamburg vorgcfallen,an
dieselbe.

DieRitterschaftaberwar indessenderHofnung,eswürdedie
Kayserl.Commisfionnichtverfahren,bevorauchderStargardtsche
Craißmithcrbeygezogenwäre. ZudemEndeihreSubftituirtenoch
am13.Febr.eineSchriftÜbergaben,a) weilaberdiehierabzuhan-
delndcHaupt-SachegarnichtmitdenSrargardiscbcn,sondernal¬
leinmit denSchwertfischenLand-Ständenzuberichtigenwar,b) fi>
ergingb.27.Febr.einCommisfionsDecret,daßdieSchwcrtnsche
Ritterschaftsich,auchohneihreMil-Ständecmlassen,undihreNoht-
durftbeybringensolte. HievonappciliitcR. u.L. d.6.k^lart.anden
Reichs-Hof-Rahl;womitalsodiesomühsamveranstalteteCommis-
iionfifHrctward,c) DißUnternehmenderRitterschaftwarsehrwich,
tig,dahersieauchsolcheszurechtfertigeneineweitlaufligeundmitvie-
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IonArckivischenUrkundenbestarckteOccluLion aufseßenließ/6) wo«
vondaspublicumdenVorthcilhakte,daßhiemitmanchebisherun«
bekanteNachrichtausdemLandes-Archivgedrucktward,derendro¬
beneinigeangeführetworden.Als hierzukam,daßderKayserIo-
sephusd.17./)pr.verstarb,sohörtebestenKommissionvonselbstauf,
undwarddenCommissariendieFortsetzungdieser(LacheamZI. Jul.
verboten.So wenigSegenwarbeydenangesielletenVergleichen,
damanesmehraufdieSpitzfindigkeitderStaats-Klüzlinge,alsauf
dieRedlichkeitderTreugcsmnetenwolteankommenlassen.

8)Protoc.desStädtisch.ConventszuSternb.vomis.OÄ.1712.
r) derStädteProtocbei)denTrack,zuRhenaimNov.1710.
u)SchreibendesBurgcmeist.RensausGadebuschvom6.Oec.
1710. w) KlüverP.IV. p.54---61. x)Kluv.1.c. p.77.
y) Protoc.desStädtischenConventszuSternb.vom16.Jan.
1711. 2)Ausfuhr!.Betracht,derGemeinsch.undContribuc.
Verfass,von17s1.Beyl.dio.no - - >112.p. 136**#13?. a)
Aussührl.Betracht,l.c. p. 139. b) Acten-mäßigeNachricht
gedr.1749. c)VcrtheidigteGerechtigkeitderHerßogl.Maaß-
Regulnvon1750.Beyl.2,. p.27.29. 6) OccluLUodlnionis,
CommunionisLeInfeparabilitat.CorporisProvinc.Meclenburg.
gedr.1711,

Dasxxix. Lap.
Laud-TagzuSternberg.

§. i. Mißhelligkeit derLand-Rahtemit demEngemAlre-
schuß. Von Dobbcrcin.

2. Der Land-Tagwird ausgeschrieben.Die Dänenrü¬
ckeninMecklenburg.

3. Land-Tags und Berahtschlagung.
4. Land-TagsHandlungenundSchluß.

Qq 3 Immit-
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^^mmittclst hattesicheineMißhelligkeitzwischendenLand-Nähten'
V unddenandernvonAdel/ sonderlichvomEngernAusschuß,

C%J angesponnen. Es kam auf die Frage an: Ob den Land-Rah-

kcnvonallem,wasbeymEngernAusschußvorginge,eineNachrichtzu
geben?DiesesverlangtendieLand-Rähte,zurBesorgungdesgemei¬
nenWohlseyns,undwardavonschonbeymLcmdes-LonvenczuRo¬
stockimJanuarioetwas,zumMißvergnügenderLand-Nähtevorge¬
fallen. DennsosoltédaselbstdieEydeö-kormul,davonbey1698.
vorgekommen,undwelchedieneuerwehltenGliederbeymEngernAus¬
schußabzuschwercnhatten,nunmehrogeändertwerden;indemdie
RitterschaftdenAusschußverbindenwolte,auchdieLand-Nähteselbst
nichtzuihrenNahtschlägcnzuziehen;wogegenaberschondamahis
dieLand-RähteeineProcelkarious-Schriftübergebenhatten. Dar¬
auf ließderEnger-Ausschußin;Maitioa.c. andievonAdelinallen
AempterneinSchreibenergehen,worindieseFrageetwasanders(der
Land-NähteMeinungnach)vorgetragenwar,alssiesichinderThat
verhielte.Damitnundiesesnichtbeymanchemeinennachtheiligen
Eindruckgebenmögte,sostelletendieLand-RähteihrewahreMeinung
b.IO.Apr.derRitterschaftausführlichvor. Sie sagten:„Eswäre
„dieFragenicht,obsämtlicheLand-RähtezujedenVersamlungendes
„EngernAusschusseswüstenvociretwerden?„denndaswürdedem
Landezukostbarfallen;sondernobdieLand-RähtevondesLandes
Angelegenheitenund?roLe6enköntenausgeschlossenwerden?wie
manzuihrerVerkleinerungunternehmenwollen.Sie vermeinten:
obmanzwar,beygegenwärtigenschwerenZeiten,nichtUrsachhätte,
sichzumRahtgebenzudrengen;sowoltensiesichdochauchnichtun¬
brauchbarmachenundinVerantwortungsetzenlassen;anerwogenihr
iheurgeschwornerEydsievermögte,desLandesBestezubefodern,
SchadenundNachrheilaberabzuwenden,dasehrlichste,nachihrem
bestenVerständniszurahtcn,undalleswassiedaranbehindernkön-
ne,hintanzusetzen.Jetzoaberschienees,alssollensienurunterdrückt
werden.SiewärendemNahmennachLand-Rähte,undwüstenes
auchinderThalseyn.KeinNahtkönnerahten,woernichtdengan-
tzcnZusamrncnhangderSachenwüste,undzuallenNahtschlägenmit
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gezogenwürde;daßvonAltersherdieLand-NähtezuallenRaht-
schlagendesLandesgezogen,undohnesienichtswichtigesvorgenom-
menworden,seyeinekündbareSacheundgenugsamausderVoll-
machtzuersehen,welchedergrosseAusschußandenkleinernzuRo¬
stockd.16.Jan.1622.ertheilet,daringleichEingangsallerLand-Rahte
undLand-Marschalle,abernurS.Oepurirte^vonderRitterschaftund
s.vonStädtengedachtworden.DergrosseAusschußhabedenklei¬
nernA0.1623.d.10.Jan.iiibitituirct;dochmitdemBedinge,daßder
kleinesoltedengrosseminwichtigenDingenzurahteziehen.Eshät¬
tendiegesamtenLand-Rahte,nachdemsieeinmahlvomganßenLande
bevvlmächtigetundaccreditirei,sichihresRechts,durchdie8ubüim-.
rionnichtbegeben,wiedieVolmachtdesEngemAusschusseszeige.
Die beydenLand-NähtebcymEngemAusschußrepraclonrirtennur
ihreLommirmnten.DergrosseAusschußbestündealsonoch;indem
diemeistenGliederdesselbennochvorhanden,alsLand-Nähte,Land«
MarschälleunddievondenStädten. Esseyauchnochniemahlm
dißCollegiumöffentlichundausdrücklichaufgehobenworden.War¬
umdieRitterschaftihreverstorbeneGliederbcymgrossenAusschuß,
nichtdurchneueWahlwiederersetzet,daswollemanebenjetzonicht
untersuchen.

DerEnger-AusschußhattevielevonderRitterschaftvorsich,welchebereitsaufletztemLand-Tagegewolt,dieserAusschußsoltenie¬
mandenmitzuseinenRahtschlüsscnziehen,erseywererwolle. Sie
gründetensichdarauf,daßalleGliederdesEngemAusschusses,auch
diebeydenLand-Nähtein demselben,einenbesondcrnEydschweren
wüsten,dieGeheimnissedesLandesnichtzuoffenbahren,folglichkön-
tcr.siemitkeinemvondergleichenDingensprechen,welchediesenEyd
nichtgethan.DieLand-Rähteaberwandtendagegenein:JhrLand-
RahtsEydverbindesieschonebensokräftig,alsjeneihrbesonderer
Eyd. DocherklährtensichauchdieLand-Rahte„daßsieansolchen
„Geheimnissen,dieeigentlichdasAmbtderGliederdesEngernAus¬
schussesbeträfen,mitNichtenparticipiren,nochdieselbenpenctrivm
„wollen.,,SolcheSachenkommineinbesonderesProtocollverzeich¬
netwerden.AberdesLandesProtocollundwasdavondependiret,
wüsteihnenunverwehretbleiben,e)
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DerEngerAusschußhatteam4.Apr.einenLandes-Eonvent
nachRostockausb.f.Maji ausgeschrieben,woselbstsiedieseAngele¬
genheitderLand-Nähte,welchegegensolcherZeitdieerwehnteSchrift
fertigmachten,denÄersamletenVorträgenwollen„umdarinn,nach
„Möglichkeit,einunverfänglichesExpediensauszufinden,,sowolten
sieauchdemLandeNachrichtgeben,wasbei)dervorgcwesencnLom-
mi5sioninHamburgundnachhervorgesallen,wieauchrahtschlagen:
vbdieSand-ProbsteydesClostersDobbcrcin,gegeneinALcjuivalent
imAmplGoldbergzuvertauschen,wiederHertzognunschoneinige
mahl(vcrmuhtlichumderHirsch-Jagdtwillen)verlangethatte.

In gedachtemClosterDobbcrrm suchtederGeh. Naht von
Bcrnstorff, eineStelle für eineJungfer bürgerlichenStandes. Es
waraberschondieersteStelle,sooffenkäme,derTochterdesLand-
L/ncliciSreverzugesagt.DochdieStädtewoltendemGeh.Naht
gernewilfahrcn. Die Norder-StädtegabenalsoihrenDeputaten
nachRostockam4.XlajiVolmacht,solcheCloster-Stellezubewilli¬
gen,dabcyaberauchzubedingen,daßcsauseinerbesonder»Wilsah-
rung,vhnallenprTjudit?geschähe,unddaßdieStellemiteinerJung¬
ferbürgerl.Standeszubesetzen,auchderJungfcrStevern hierunter
nichtsoltepi-Tjucliciretwerden. Es hattederSyndicusunterschiedli¬
cheTöchter,davondieälteste,wiegesagt,andenStadt-Leeretar.At--
telmeycrunddieandereandenLand-8ocrerai-.Job. Deckerverhcy-
rahtctward,dervorherMagifierunDCandidatusMinifteriiwar.

2. Nachdem dcrKönig vonSchwedeiuLarl XII. bei) Pnlta-

wa dieSchlachtverlohren;sosähemanschonvoraus,wieauchdes¬
sendeutscheLänder,unddaherMecklenburg,wegenderNachbar¬
schaftmitPommern,Gefahrleidenwürden. Diesemvorzubeugcn,
wardeinLonßrelszuLrirnswick angestellet,umdieNeutralitätsol¬
cherdeutschenLänderauszumachen.EswolleaberdcrKönig,daer
dieseszuLendererfuhr,nichthierinwilligen;weiler nochgedachte,
sichinPommern,ausSchwedenzuverstärken,sodanndurchdas
offenePohlenzugehen,unddenCzaarPeterAlexrcwltzinMoscow,
ffbzusehen,wieerschonmitdemKönigeAngnsioII. inPohlen gethan
hakte. Weil aberSchwedenfastgäntzlichschonvonManschastent¬
flössetwar; soverzogcssichmit diesenAnschlägenganhcr7.Jahr,
s welche
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WelchederKöniginLenderaushielte; inwelcherZeitMecklenburg
unsäglicheDrangsalensowohlvondenSchwedenselbst,alsvondes¬
senFeinden,leidenmuste.DerKönigAugustuswolleandemFrie-
den,welchenerzuAlt-Ransiadcin Sachsen,mitSchwedenge¬
schlossen,nichtlängergebundenscyn. Der KönigvonDänemarck,
FridcnchlV. hieltediegegenwärtigeLonfkellarlonfür dierechte,um
diealtenScharten,soSchwedendemdänischenReich zugefü-
get, wiederauszuwctzen,undcrklähretesichalsoöffentlichfür dessen
Feind.

BeysolchengefährlichenUmständenschriebunserHertzogFrid.
wilh. d.i. Aug.einenLand-TagnachMalchin aus,umd.z.Lepc.
vondesLandesLlngclcgenheitcnzurahtschlagcn.Eheabernochdiese
Zeitherankam; sorücktederKönigvonDänemarckd.14.Aug.mit
130009)?onnInfanterieund11000Cavallerieherein,schlugseinLa¬
gerimMecklenburgischenAmptebeyLübow auf, undnähertesich
alsoderSchwedischenHaupt-VestungWismar, f) Dochbliebder
Könighiernichtlange,sonderngingdaraufweiternachRostock,wo¬
selbsterd.19.Aug.ankamundbisden24tenstillelag; darauferd.
2stcnnachVölckershagenundsoweiternachRibniy ging,ummit
WegnehmungdesPassesDamgarcin Pommerneinzubrechen,wo¬
mit z.Wochenhingingen,g) da dennallerOrten,dasLandMeck¬
lenburgnichtalleinfouragesondernauchproviantliefernmuste;in¬
demdieDanenkeinnäheresMagazin,alszuOldcslohabenkonten.
DochließderKönigseinenGeneral-Lieutenant,denvonSchönfeld,
vorWismar zurück,ummitseinerRcutcreyderBesatzungdaselbst
alleZufuhrabzuschneiden.Hier lag derSchwedischeViee-Gou-
verneur und (General-Major von der Infanterie, Baron Marti»1
Schultz. Dieserschriebd.i.8ept.andasAmptNerzen-Bukow,
(ohnzweifelauchananderenahgclegene)weildieDanenihmdieZu¬
fuhrsperrenwoltcn,somögtendieEingesessene„ausgutemWillen,
„alswarumersierefp.dienst-undfreundlichersuchte,undbat,mitde«
/.ZufuhrfortfahrcnundzurvölligenEinrichtungderKönigl.Magazinen,
„vonjederHufezSchffi-Roeken,zSchsss-Gersten,zSchsss-Haber,
Schsss-BuchweitzenundsovielErbsen,mitdemallerfordersamsten

„liefern.,, EssolteihnenrichtigeQuilunggegebenwerden,auchdar-
SechzchndcsLuch. Rr nächst,
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»achst,wegenderBezahlung,entwedernachdemMarckgangigcn
Preise,oderwiemansichambestendarübervergleichenwürde,gehö¬
rigeVersetzunggeschehen.DieMecklenburgerhattenja solcheLie¬
ferungandieKönig!.danischeMoappengcthan,undthatensienoä)
täglich,daheresbilligsey,dieselbeauchdenSchwedischennichtzu
versagen.Die Ab-undZufahrendesollengenugsamgedecktwerden;
manwüstewohl,daßdieDanensolchesmit ihrerMachtnichthindern
könten. Wobcyt>erGeneralsichversicherthielte,daßderMecklen¬
burgischeLandcs-HerrsolcheLieferunggenehmigenwürde,h)

Als dieZeitdesLand-Tagesherankam,soschicktensichinson-
SerheitdieStädte auf SamlungihrerBeschwerden.Sie wollen
denFürst!.Gesandtenvorstellcn,wasgcstalldurchdieschwereLicenc,
undinsonderheitdurchdencingcsührtenkleinenRostockschenScheffel
ihrZustandsoschlechtgeworden,daßfastalleNahrungverschwunden;
zumahlcndieFürst!.Lommissarien,beyEinführungderLicent,zwar
dieWiederherbeybringungderbürgerlichenNahrungversprochen,es
styaberihremWorte keinnachdrücklicherEffeft gegönnctworden.
Diß war diealteundnachhernochöfterswiederhohlteKlage. Gü¬
strow bcfchwcretesichinsonderheit,daßderEinnehmerdaselbst,Ger-
cke,derStadt nochanreüirendenZehenden229Rlhlr.schuldigwä¬
re. DieZugängederStadt warenoffen,sobeydiesenKrieges-Zei-
tensehrgefährlichsei),deswegen,weildochdieStadt einsoansehnli¬
cheszudenEorri6catlyns-Kostenbeytrüge,dieZugängemitPallisaden
verwahretwerdenmögten.DanebenwoltesiedieRechnungüberge¬
hen,wasdiedänischeArmeederStadt undihremDorf Glaseviy
anLebens-Mittelundfouragegekostet,auchdieBezahlungdafürbest¬
möglichsttreiben.

3. Am 3.Sept.geschähedieLand-TagsPropofition,doch
mchtzuMalchin, wiedieOrdnungunddasAusschreibenmit sich
brachte,sondernzuSrernberg,mastencs,wegenderheranrückenden
SachsenundMoscowirernachPommern,zuMalchin nichtruhig
genugwar. EinLecretariuslaßdieCapitaderPropofitionab,deren
dochnur3.waren,undvonErlegungderLandes-Steur,derReichs-
Steur, undwasseitAo, 170g.u.f.J. anReichs-Steurenrücksian-
Liggcblicden.

Als
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Als daßLandhieraufzurBeratschlagungschreitenWolke:s»warddenvepucittenderStädtezuförderstausdem?rot0Lvl1desjüngstenLand-Tagesvorgelesen,wiesiesicherklährethätten,denVer¬gleichwegenderConfumcions-Stcurin derUrschriftvorzulcgen,soaberbishernochnichtgeschehenwar,deswegendieRitterschaftsolcheVorlegungabermahlsfodcrte.DieStädte,nachdemsiesichberat¬schlaget,gabendurchdenLand-8)-ndieumzurAntwort: dcrVergleichscyschonvonHertzogl.SeitenbeymReichs-Hof-RahtinAbschriftvorgclegt,undohnzweifelvondortherderRitterschaftwitgetheilet,da¬herernichtunbekantseynkönte. AberdieseließdenStädtenam4.Sepe,durchdenLand-8/nclicumwiedersagen:Sie wüstennichtsvonderCopiadesVergleichs,soansiesoltegekommenseyn. Zudemsowüsten,aussersolchemVergleich,nochgewisseFürst!.Refolutionesödseyn,alsz.E.wegenBezahlungdesLandschaft!.AifeilbrisbeymHof-Gericht,diesonstausdemLand-Kastengeschehen;imgleichenwegenBezahlungderBurgemeisterin beydenVorder-Stadten,daihrekun-ftion beymEngernAusschußabgegangen;nachdemsieFürst!.Hof-Rähtegeworden.Von solchenbesondernRefolutiomtiverlangtensiegleichfalsCommunicarion;weil davonaufgegenwärtigemLand-TageVorfällenwürde. EswaraberausserdenVorder-Städtischen

nuralleindervepucirtevonGadebuschda,deswegendiesewenige
keinepotlciveAntworthieraufgebenwollen,welchesauchdieRitter¬
schaftalseinegültigeEntschuldigungasfnahm,undsichdahererklahr-
te,nochdißmahldieStädte zudenensiemitangehendenSachenzu
adrnirriren.DieStädtenahmensolchesadreferenduman,Wolken
deswegenuntersicheineZusammenkunftveranlassen,welchedoch
schwerlichbeyjetzigerLandes-Unruheerfolgenwürde.

Als manhieraufzurBerahtschlagungschritte,wiediefropoll-
rlon zu beantwortentoare: so beschwertensichdie gesamtenLand-
Standesehr,daßsie,durchdiedänischeLieferungen,woraufnichts
bezahletworden,schonhartmitgenommen,undnochschwerePresta¬
renzubesorgenwären. Da dennam4.Sept.vorläufigübergebenward,wasderViee-GouverneurzuWismar, gezeigterMassen,an
dasAmptBnkow gelangenlassen;wobeydieVersamletevorstelle-

Rr 2 ten,
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len, in welchenbedrengtcnZustanddiejenigegcrahten,sonahean
Wismar lägen;daeinerseitsdieLieferungbefohlen,anderseitsaber
verbotenwürde,womitdasfrcyeCommerciumansolchenOrtenaus¬
gehobenwäre; batenalso,derHertzogmögtebeyderdänischenGe-
neralitæt, oder auchbey demKönige sclbstcnin dieWege richten, das;

dieZufuhrunverhindertgestatetwerde. Die Schwedendürften
sonsteinenAusfallthun,undmit desordresdasnöhtigenachwis-
mar hineinhohlen.

DieBeantwortungderpropositionselbst,übergabenR. u.L.
d. s.8epc.darinsie,nachgewöhnlicherProtellationwegendesOrtes,
umProrogationdiesesLand-T-agcsbaten;angefehndieErndtenoch
nichtzuEnde,undsie,wegenfortdaurenderLieferungenandieDam«
sche,SächsischeundMoscc-wirischcArmeen,sichzunichtsgewisses
enkschliessenkönten;indemsienichtwüsten,obsienochimStande
bleibenwürden,diegefoderteContributionabzutragen.Wenndas
bereitsgelieferte,versprochenermasten,bezahletwürde,sofönteeszu¬
reichendfeyn,dievonJ.DHl. pioponirteLand-imdRcichs-Steuren
damitzuvergüten;wovonsiesichdochdenUeberfchußVorbehalten
wollen,Hoffetenauch,dasReichwerdediesemsobedrücktemLande
dieErlassungderReichs-Steur,vongegenwärtigemJahr, gönnen.
DaßR. u.L. nochsoltenaufRcichö-undandernSteuren,vondrcyen
Jahrenher,etwasschuldigseyn,dazuwollenstesichgarnichtgestehen,
sonderngetrauetensichJedcrmanvorAugenzulegen,daßsie,inbe-
nantenJahrenmehranSteurengeliefert,alssieschuldiggewesen.
Die völligeReichs-HülsesamtdenGvamiPonsSee.Kosten,hatteinan-
geregtendreyenJahren,jährlichnur 15078;Rthlr. 20und1halbßl.
betragen.Das Landaberhattedaraufinsgesamt467z12Rthlr. be¬
zahlt,folglichhätteesnoch92tausend2^9Rthlr. zugute. Zuge-
schweigen,daßdieRitterschaftauchdieErstatungderPrenßlscbcn
Einquamrungs-Kosten,soderKayserbereitsrechtlicherkant,mit in
Rechnungzubringenhätte,welchesicsichbeständigrelèrvire.Wor-
nächstmansichsehrbeschwerte,daßneulichdieSteur-EdiÄaeinseitig,
ohneEinwilligungdesLandes,publicivetundeingetrieben,auchsolche
EdidagaramKapserl.HofefürLandtags-Schlüsseauögegebcnwor-
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dcn. Darauf sienochemöundanders,wegenversprochenerAbhel-
fungderBeschwerden,erinnerten.Gestaltsiedennaucheinebeson¬
dereSchrift wegenderCommiiTarienübergaben/sobeyEinrückung
derDänen,vomHofe,ohneZuziehungderR. u. L.verordnetwären,
woraus,wiesieschrieben„allerlcydesorclres,irreguferitsetcn,con-
„fufiones und prigravatiop.es, bei)denenim Landegestandenenund
„nochzumTheilsichdarinbefindendenfremdenArmeengeschehener
„Lieferung,vorgegangen,,welchedieLastderEingesessenendoppelt,ja
garunmöglichmachten.CshattesichüberdißVerfahrenR. u. L.
schonbeyEinrückungderDanenbeschweret,woraufihncnameg.Aug{
zurAntwortgewordenwar,daßderEngerAusschußdenFußzurRe-
partition extradirct hätte. Aber R. u. L. schrieben:Sie fönten sich
dessennichterinnern.Batenalso,derHertzogwolleinskünftigedie
Landes-vepmirten,wieansichHerkommens,denFürst!.Resolutionen
gemäßundinbenachbartenLänderngebräuchlich,mitzurEinrichtung
derReparationziehen,welchesodannmit denFürst!.Commiflarim
gleichesAnsehenhabenmüsten;alsodaßkeiner,ohnedesandernBe¬
willigung,nichtdasgeringstebestimmenkönte. Die Städtebedun»
genhiebeyinsonderheit„daßauchihnenerlaubetwerdenmögte,aus
„ihremMittelundzwarvonjederVorder-Stadt,einenDeputat»!**
„beymCommiiTariathinkünftigzuhaben,,weilvieleStädtewären,
dieauchDörferuntersichhatten,undsiejetzoallerseitsfourageliefern
musten.EsfindetsichabernichtvondiesemBegehrenderStädte,
daßin derBeantwortungfoltedaraufgeachtetseyn.

4.DieFürst!.ResolutionaufdieseAntworterfolgted.7.Sept.
derenInhalt war: Esbleibebeydemallen,waseknmahlproponiret,
sowohldieFürst!,alsdieReichs-Foderungenwärenliquid, undkön-
tenmit denilliquidenFoderungendesLandesandieDänen, nicht
compeniitet werden. Der Hertzoghabein seinenvomainen ebendas
gelitten,worübersichR.'undL. beschwerten.Der Niedersächsische
Craiß,wieverlaute,werbedasunschuldigleidendeMecklenburgnach¬
drücklichschützen;indessenwollenJ.Dhl. sichbemühen,daßliguicli-
retundeinemjedendasSeinigedavonzugewendetwerde. AufdaS
übrigesei)schonvorlangstgeantwortet.Rr z Es
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EswaraberauchR. u.L. alfofort,auselbigemTage/mit ih-

rerGegeu-Beantwortungfertig,darinsiegleichfalsaufihremvorigen
beharreten.Sie beschweretensich,daßihnenvonbei*ftipulirtcnund
versprochenenBezahlungnichtskundgemacht.Die gantzedanijchtz
/^rmeehatteZ.WochenimLandegestanden,dasSchöttfeldische
Lorpo scynochneulichverstarcketworden,undstündebeständigbei)
Wismar. Der Land-MannbraucheseineWagensin derErndte,
undmüstedochbeständigBroddamitfahren. Die Llcortenbei)den¬
selbenerstrecktensichzuZeitenauf200.Pferden. DenndieSchwe¬
densandtenfleißigPartheyenaus,daesdennetlichemahl,besonders
unterdemSchwedischenObristenLasicvrtzscharfeBegegnungen
gab. Sie schrieben:EsseyschonsovielandieDanengeliefert,daß,
wennauchallesbezahletwürde,dennochderMangelanLebens-Mit¬
telnundfouragenichtmitGcldezuersetzenwäre. DerHertzogkönte
seinenBaurenin denvomainen,beyihremVerderben,zuHülfekom¬
men,wozudieandereLandes-Eiuwohnernichtfähigwaren. Dane¬
benbatensienochmahls,diesenLand-Tagauszustützcn,oderauchan
dessenStelleeinenLonvocacions-Taganzusetzen,undfteGi-avamina,
sokeinenAufschublitten,nochbeywahrendemLand-Tagezuerledigen.
Die Wiederhohlungder?ublieaciondesprTjuclieii-lichenSteur-LäiLkz
vomvorigenJahr, verbatensie,weilsiedagegenschonremecliajuris
ergriffen,soungernsieauchdazugeschritten.

Die Hrn.Abgesandtenwollennunnichtweiterschriftlichhan¬
deln,sondernverlangtenam DeputatenzurmündlichenCon-
ference. Als dieseerschienen,trugensieihnenvor:

O SichwegenderGonmburionnaherherauszulassen,I.
Dhl. köntennichtumhin,derangekündigtendenLaufzulassen.

2) I. Dhl. habebeydemdänischenGenei-al-Uei.it:.Schön-
fcld vernehmenlassen;oberimStandewäre,dieausWismar ge¬
köderteLieferungzuverhindern.So baldnurAntworteinliefe,solte
csR. u.L. erfahren.

3) Wegen öerConfumtions-0ffnr, (soauchdieAdelichein
denStädtenerlegenwüsten)habesichderHertzoggegendemLand-
Mäht(vormahligemOber-SchenckOtto Christoph) vonHalber¬

stadt
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stadrunddenObristenvon dcrLühcerklähret,daßsieWegfällensok«
te; wennnurVorschlägegeschehenwogten,wieallerUnterschleifza
vermeiden.

4) Die Prorogatio des Land-Tages solle concediretsevn,
dochfonteE)etTerminusnochnichtgesetzetwerden,sonderndißwüste
nachdenUmständengeschehen.

DerLand-RahtLasscvryantwortete:
1) Sie inhaerirtendennwassieinBeantwortungderPropv-

iltion und nochgesternvorgcstellct. Sie entzögensichder Reichs«
Skelirnicht,sondernbatennursolangeumAnstand,bismansähe-vddasLandimStandebleibenwürde,solcheSteur zuprxftircn.

2) I. Dhl. mögtcnsuchenesdahinzudirigiren,daßeinfrey-
eöCommerciummitWismar bliebe,unddasLandnichtimGedren-
gezwischenDänenundSchwedenzusitzenkäme,sondernmanbeyde
zuFreundenbehielte.

z) DerHauß-Vater»derdieHauß-MulterwürdedieFrey-
ZettulunterihrerHandundSiegelzusodernhaben.SolteJemand
aufUnterschleifbetroffenwerden;sowürdeerseinesbeneficiiverlu¬
stigzuerklährenseyn,dochnichtandersalsvorI. Dhl. Geheime»Naht.

4) WegenderCommifiaricnhafteGefahraufdemVerzug,
dahergebetenwürde,solchesCravamen,nochbeywehrendemLand-
Tage,abzuthun.Die übrigenBeschwerdenlittenAufschub.

DieAbgesandtenversprachenallesgetreulichnachHofezube.
richten,undliessendaraufam8-Sept.dasStcur-EdiLkergehen.Der
Modus kammit demvom 7. Odtobr. 1707.überein,und hießes dar¬
in, daßsolchesausLandes-Fürstl.Machtgeschähe;womitalsodie
Landes-Fürstl.MachtzumGegen-SatzderLandes-Privilegiengebrau¬
chetward,welchesmansoweitausdehnenkonte,als manimmer
wolte. HierzukamnocheinNeben-EdiLk,zurAufbringungdessen,
wasdasContributions-Edi£tnichtvölligzurReichs-Hülsegeben
würde,i)

Esappellirf«aberR. u.L. vondiesemVerfahrenausLan¬
des-Fürstl.Macht/d.8.Oikobr.und»warandasdamahiigeGach^

fische



H2V Lib. XVI. Cap. XXIX. ^o.lyir.
fischeReichs-Vicariat,welches,nachdesKai)fersIofcphi Tode,der
ChurfürstFrider.Augustführte,der sichIxönig, Lhurfürst und
Vicanus nannte. Der EngerAusschußbrachtedie Appellationzu
Dresdenan, woselbstGerhard ZeckundGottfried Ludewig
2^.nigkcszuvacariats-ComrnisüonsRähtenverordnetwaren. Die
Appellantenstclletenvor,wiederHertzogeineunerträglicheContribu-
rion gefodcrt,„mit derselbenpublicationverfahren,auchwiederdie
„ausgestclleteReverialesundPaäa,imgleichcnverhandeneJudicata,
„dieEinbringungderContribution,vermittelsteineseinseitigenrnodi
/Contribuendi,undLieferungderselben,aneineJhnengantzunbekann¬
te Krieges'Caüaverhängenzulassen,gemeinet.,,Esergingdarauf
d.29.Oäobr.einRefcripcandenHertzog,bei)derangeordnetenCon¬
tribution gebührendeMassezuhalten,unddieSupplicante»übersZiel
nichtzubeschweren;oderauch,wohierinetwaserheblicheseinzuwen-
den,solches,zurFasfirngeinerRelolution,förderlichstzuberichten.
Als R. u.L. hierausd.6.Nov.wiedereinkam,undumvölligenAp-
pellations-Procefsbat ; soerhieltensievon Sr. Königl.Messest.in
PohlenChursürstl.Sächsisch.Reichs-Vicariats-Commiàtion(solau¬
tet dieUnterschrift)ausDresdend.2r.Nov.wassiebaten.Darauf
auch,vondemKönige,ausdemHaupt-QuartierListäu,vorStrahl¬
st,nd,am30.N0V.duInhibitoriumunbCompulforialesandenHer¬
tzogergingen,k) dieabernichtfernerzugebrauchenwaren,alsder
neueKayserCarlVI. d.22.Oec.zuFrankfurt amMayn gekrönet
ward. Wir kommennunwiedernachMecklenburg.

e)HochgcmüßigteweitereVorstellungdersämtlichenLand-Rähte
beyderHcrtzogthümerSchwerin undGüstrow, betreffend
dievorseyndeFxclulionvonderConnoissanceundBesorgung
gemeinenWohlseynsvom10.April 1711. f) Kluv. P.II. pag.
697. g) SchwartzdeFinib.Princip.Rugiæp.216. h) des
GeneralmajorsSchultz PatentausWismar vom 1.Sept.
1711. A¿ladesLand-TageszuSternbergimSept.1711.k)
JDeçiFImper.No.119,20,21.p.izrH.

Das
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ManchcrleyDrangsalen.
§. i. VergeblicheConvente. BeschwerlicheLieferungen.

Srrfcs-Sachen. Dr. Grüncnbcrg.
2. /oM^-Liefernng an dieSachsen. Vieh-Sterben.
z. Land-Tag zuSccrnbcrg. Propoßtion. Lloster-Sa-
eben.

4. DerStandeAntwort. Fürst!.Pefolution.

A^achdem derLand-TagzuSternbergam8«8ept.aufgeschoben
wordenŝonahmR. undL.zwarAbredezuSchwerin und

V v Güstrow,jederin seinemTheil,nach8.Tagen,zusammenzu
kommenundin denAemptcrn,wegenbisherigerLieferung,zuliquidi-
ren,umzuerfahren,wieeinerfürdenandernbeschweretworden,da-
nsitsienichtin nochgrössereWeitläufigkeitgerahtenmvgten,wenn
dieDanenausPommernwiederzurückkamen.Weil aberdieLie«
ferungennochimmervor sichgingen,unddaherniemandfüglichvon
Hauseseynfönte:sobliebendieseConventeeingestellet.

. Am i. Oft.erfolgteeinHochfürstl.SchreibenausSchwerin
anGüstrow,umam21.dieses,einenStädtischenConventinSrern-
bergzuveranlassen.GüstrowschriebauchdeswegenanParchim
am7.OÄobr.aberauchhierauswardnichts,weilnichtlangedar¬
nachParchimeinenschwerenBranderlitte. Inzwischenwurdender
Vorder-StädteDeputatennachSchwerin gesodert,umdaselbst
Abredezunehmen,wasausbesagtemConventzuproponían. Hier
erfuhrensie,daßdieRitterschafteinegemeineZusammenkunftnach
Rostockaufden5.X0V.angeschet;wohinzureisendochdieStädte
wenigLusthatten. GüstrowerhielteBefehl,derStadtLiquidation
nachSchwerin zusenden,welchessieauchzuthunwillenswar.
ParchimentschuldigtesichmitdemvorgewesenenBrande. Beyde»
seitsmeintensie,daßdiePumita,welchezuRostocksollenVorkommen,
sienichtsonderlichangingen;eswürdegenugseyn,deswegennach
SechzehndesBuch, Ss Rostock



Lib.XVI. Cap.XXX. A0.17H.

Rostockzuschreiben/wiesieauchthaten. DiesePun&a,wiesieder
EngerAusschußcommumcirethalte,warenfolgende:r) daßI. Dhl.
fub praejudicioverlangethätten, ssi^uldariondergeliefertenFourage
underlittenenSchadenseinzubringen,2) einerichtigessepairicioa
wegenderLieferungandiedänischeArmee,aucheineSchadloßhal-
tungderer,dieammeistengelitten/sowohlwegendesvergangenenals
künftigen,zumachen,z) dieCloster-Acmpterhattengesucht,vonder
Courage-Lieferungbefreietzuwerden;domitdieEinkünftedenClö-
sternnichtentzogenwürden,unddaherdieCloster-FräuleinsNoht
leidenmüsten.4) Ob derAssessorbeymHof-Gericht,Herr von
Bülorv, feitefeineFundlionweiterbetretenundzeitlebenslalariret
werden.

EssäheaberderEngerAusschußungern,daßdieStädtevon
diesemLonvenrwegblieben,undschriebdeswegenamir.Nov. cm
ParchrmundGüstrow; hieltesolchesVerfahrenfür eineabermah-
ligeTrennungderUnion,welchefürdieNachkommenschwerzuver¬
antwortenseynwürde. Der Ausschußscywillens,die^uradesLan¬
desaufrechtzuerhalten,manhättealsozusolchemEndzweckder
Stabte Mitwürckunggerngesehen.Die Ritterschaftwärefleißig
gekommen,dasiedochkeinessollegen,wiedieStädtehätten,denen
siedaheimihreVerrichtungen,bepdiesenbeschwerlichenZeiten,auf¬
tragenkönten.

Die kleinenStädtebcschweretensichsehr,daßauchihnenan-
gemuhtetward,derdänischenArmee,FourageundProviant,sogar
bisan dasbelagerteSrrahlsund,nachzufahrcn.Malchin schrieb
davonam12.N0V.dergleichensei)beydervormahligenBelagerung
derFestungWismar nichtgeschehen.AusdieserStadt wardauch
d. 19.N0V.andieVorder-Städtegeschrieben,wieBurgemeist.und
R. daselbsterfahren„daßJ.HochF.DHl.derRitterschaft,Verwal¬
tern undBaurenvorderHandundbißI. König!.Mas.vonDäne-
„marckdengeliefertenprovianrundFouragebezahlet,dashalbeKopf.
„Gelderlassenhatten.,,EswarddenStädtenhievongleichfalsdurch
einigeausderRitterschaft,Nachrichtgegeben,undfindetsich,daßden
Pfarr-BaurenzuSternbergebenfalsnurdashalbeKopf-Geldab-

gefodcrt
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gesodcrtworden,daßalsodasketenpcausdemReichs-Vieanacvom29.OLlobr.mchtvergeblichgewesenwar; an dieStädte aberwardeswegennochnichtsgelanget.EsschriebalsoParchimd.24.N0V.anGüstrow: ObnichtnohtigseybeyI. Dhl. anzuhalten,daßdieStädte eingleichesgemessenmögtcn;stelletenauchdeswegeneineUnterredungausderLlanerMühle an, undfertigtenein8upplicL-
cum. Sie warenvermuhten,daßihnendiehalbeConfumtions-
Steur würdegut gcthanwerden;dasichaberdiesesnichtfüglichmehrthunließ;soerfolgteendlicheinRefcriptandieSteur-Einneh-
mer,denStädtendieLicentvonzweyenMonahtenwiederzurückzugeben.DieUrfachdiesesUnterschcidcswirdsichbaldfinden.AusdemFürstcnchumSchwerin,wardiedaselbstverkün-digteLonrributionnochnichteingebrachtworden.Sie beliefsichauf44Z7Rthlr.i6ßl.deswegendemCammer-PxeeucorBartholdHegerd. io. l)ee.Befehlertheiletward, vondemSchwerinschenGeneral-MajorRrasiow Soldatenzunehmen,unddieadelichenGü-terdiesesFürstenthumö(StiftsBüyow)zubelegen,l)ZuRostockstarbdamahlsderauserleseneHoch-LehrerIoh. A6.',Per.Grünenbcrg0.^.Jan.17,2. EinMannderwenigeseinesglci- 1712Íchcnin derbiblischenGelehrsamkeithatte,undsichdurchdasAnsehenderaltenAuslegernichtabhaltenließ,einerbessergegründetenWar-heitderneuernBeyfallzugeben.Er war nichtalleinnachsinnend,
fonderaauchbetreibend,zueinemSuperintendentensogut, alszumProfefloraufgelegt,wie erdennauchbeydensolchenAempternmitgrossenRuhmVorstand.EinMeisterstückderNaturanLeibes-und
Gemühts-Gaben,wardabernur42.Jahr alt, m) weil seinegrosseGeschäftigkeit,daergantzcNächtedurcharbeitete,ihmzuwenigRu¬heließ. SeinLolleZaDr. Fechrbedaureteihn, als einenandern
Originen;. Der grosseTheologuszuGotha, Cyprian, sagtenochlangenachhervonihm: Schade,daßdesMannesGehirnsobaldver¬modernsolté, v. Joach.HinrichGidrand schriebihmd.27.ja»,dasProgramms.

2. Die hohenAlliirfcn, als Danemarck,Sachsenund
kNoscow,hattennochwenigwiederSchweden,inp-mmern,aus-

S s 2 gerich?
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gerichtet;Dabei;aberDasneutralemecflenburgunzählicheDrang-
faiengelitten. Als mmderProviantnichtbalDgenugfür DieSach¬
senerfolgete:soschriebDerKönig!.PolnischeundChur-Sächsische
GeneralüberDieCavallerie,Graf Christoph. Ang. von wacker-
harr D.10.Jan.anunfernHerhogFrid.Wilhelm, erinnerteJ.DHl.
nichtalleinihresVersprechens,DaßFourageunDProviantausMeck¬
lenburg,anDieNordischeAlliirtensoltcnfürbilligeBezahlunggelie¬
fertwerden,(soDochnochnichtgeschehen)sonDernrückteI. Dhl. auch
vor,DaßDagegenDenSchwedensolchesallesohneEntgeldüberlassen
würDe,undDiesenochDazuContributionesinMecklenburgaus¬
schrieben,womitsieihreBeutelsspickten,wackcrbarr wareinge-
bohrnerMecklenburger,danunR. undL.alhiemitAusgangevo¬
rigenJahres,wie drobenzufinden,eingünstigesRefcriptausdem
SächsischenRckchs-Vica,iaterlangethatte:sogeriehtDieserihr Lan-
des-ManninVerdacht,alshabeereinvieleshiezugeholfen,wieer
dennallerdingsamDresdenschenHosevielvermogte.n) Er ent¬
schuldigtesichaberauchdeswegenbcymHertzoge,undschriebunter
andern„dasPrincipium,welchesichmitderMecklenburgischenMut-
„ter-Milcheingcsogen,bleibtbei;mirunveränderlich,undbestehetdar-
y/inn,Da§desLandesFürstenundseinerLandeBestesinlcparable,und
„daßeineguteHarmoniezwischendemFürstenundseinenihmvon
„GOtt verliehenenProvintzicndassicherstePunclamentseinesReich-
„thllMs,AnsehnsundGlückseligkeitsei;,vondiesemprincipiobinich
„nichtabgewichenundallemeineA&ioneshabensolchesbckrafftiget.,,
Er übersandtesolchenBrief durchdenSächsischenKrieges.Naht
Westphal, undister nachhergedruckt.0)

Bey solchenfortdaurendenDrangsalenderkriegendenPar¬
iheyen,welchedasgesegneteMecklenburgfür unerschöpflichhielten,
bcmühetesichderbejammerndeHerhogbeydemneuenKayserCarlVI.
durchseinenMiniitrezuWien, denBaronI. E. vonEichholy, ein
Prote&orium zuerhalten. DieserstelleteD.6.Febr.aufs triftigste
vor,wiediedänischeVölcker,bei;27000Mannsiarck,bishergewirt-
schaftet;wieihrKönigzwardieSchadloßhaltungschrist-undmünd-
Nchversprochen,aberbishernichtgeleistet.DerSchade,welchen
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Die6000MannvorWismar verursachet,belauftsichalleinüber3,
TonnenGoldes. DieDanenwärenwiederzurück,ausPommern,
nachHolstein,durchMecklenburg,mitvielerUnordnunggegangen;
daherdasViehimLande,wegenMangelanFutter,verreckenmüste.
Auf demFrüh-IahrfóntedieSaat nichtvölligbestelletwerden,well
esanViehundKornmangle.EswürdenauchdieDanenausHol-
stein,im folgendenSommer,wiedernachPommernzurückkommen;
wodurchderJammernochvielgrösserwerdendürfte. Bat also:an
dieNieder-SächsischeCraiß-Fürstenundinfubfidium«ndienächstge¬
legene,einProteftoriumzuerthcilcn.p) Eswardaberdißmahlder
Hertzognochtrosiloßgelassen.

DieMißhelligkeitendesLandesmitseinemFürsten,gabender
ZeitGelegenheitzueinerSchrift, welchenachfolgendenTitul führte,
undunterderHandherumging: „SchreibeneinesMecklenbl.Edel-
„mannsaneinevornehmePersonzuWvlffenbüttel,einigeOifferenrien
„desFürstl.SchwerinschenHofesmitdenenMecklenbl.Land-Stän-
„dcnbetreffenddedatoLübeckden10,Mart.1712.,,Weil abersol¬
cheSchriftangesehenward, alswäresiewiederdenHochfürstl.Re-
fpect, mit Unwarheitcn,Calumnicn und irrigenpraeibppoiltisangesül-
let, soergingausGchwcrmd.13.Apr. untermHochfürstl.Geh.
RahtöJnsiegel,einBefehl,analleEingesessenevonAdel,bei;Verlust
ihrerLehneundandererStrafen,dieselbeeinzusenden,auchandieBe-
ampten,diesenBefehlvondenCantzelnpublicirenzulassen.Sie ist
aberdochdamitnichtgänhlichunterdrücktworden.

Weil dasViehausMangelanFutter,denWinterübernur
schlechtgewartetwar, soäussertesichunterdemselbenimFrüh-Jahr
eineansteckendeSeuche,sowohlunterPferdenalsRind-Vieh. Es
ergingdeswegenam>z.Ang.eineFürstl.Verordnung,wiedasVieh
für dieFortpflantzungsolchesNebelszuverwahren,undwasfürMit¬
teldemkranckenzugebrauchen,dieaberwenighalfen,wieesinsge¬
meinbeysolchenContagio,,wergehet;da dieHäupterzumersten
durchseuchen,denenmanamwenigstengebrauchet.Eswurdenauch
damahlsdievorhinergangeneEdifta,wegenderhcrannahendenPest

Ss 3 unter
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unterMenschen,wiedererneurct;indemdiesesUebelsichnochnicht
gäntzlichgelegcthatte,wiewohlcsin derFerneblieb.

Auchergingd.if.Mart. eineVerordnung,wegenderBedien¬
ten,soFürstl.Geldereinzunehmcnhatten,wennsiedieselbenbisauf
lOoRthlr. veruntreuctcn,sottensieamLebengestraftwerden,wäre
csdarunter,sosoltcnsiekeinehrlichesBegrabnißhaben.

DemHertzogeFrr'd.Wilheltn lagesindessensehramHer-
hen,daßermitseinerRitterschaftimmerhininMßhelligkeitlebenwü¬
ste,undbisheralleseineAnstaltenzumdauerhaftenVergleichfrucht-
loßgewesen.Er bemühetesichalsodahin,daßam18.Aug.einKay-
strl.Lonclulamerging,eineabermahligeLommittluischeHandlung
zumgütigenVergleich,wiediezuHamburgjüngstensgewesenwar,
aufsneueanzuordnen,unddamitsiegewissenFortganghabenmögte,
auchdenHertzogvonGcrelitzmit dazuzuziehen,q) aufdaßsodann
dieSrargardischeRitterschaftmitkönteberufenwerden.Aberauch
dieseAnstaltenwarenvergeblich,weildieUnruhedesLandeszugroß
unddasLebens-ZieldesHertzogszunahewar.

Am2o.Aug.ergingauffupplidvenderVorder-Stadte,ein
Hochsürstl.Refcript:andieZ.Steur-EommiLnenzuparchim,Gü¬
strowundSchwerin, vondemkleinenVieh, soirnEdi£tnichtstün¬
deundwovonmankeineAbnutzunghatte,nichtfernerhinStcur zufo-
dern. EswarendieHöltzungenmit demAnscheineinerherlichen
Mastgesegnet,deswegenam22.Aug.verbotenward,magereSchwei¬
neausdemLandezutreiben,wieauchsonstöftersgeschehenwar.

z. EskamnundieZeitdesLandtagesheran,erwaramr.
Aug.ausgeschrieben,umsicham7.8epr.inSrcrnbergzuversamlen,
wieauchgeschähe.Die Vorder-StadtegingendarüberzuNahte,
wie sichihrevepuüttcnverhaltensolten,wenndieRitterschaftnoch
weiteraufdicHerausgebungdesVerglcichsdringen,oderwiedrigen-
fals dieStädtevon dengemeinenBeratschlagungenausschliessen
wolte,wiesiesichbishermerckenlassen.Sie gabenihrenDeputa¬
tendielnstruÄion.aufserstezuantworten:Esstündein ihrenMach¬
tennicht,chenVergleich.,ohneFürstl.Eonlens,herauszugeben;

wieder
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WiederdieAusschließungderStädteaberfoliensieproteitircn,unddavonschleunigeNachrichtandieFürftl.Gesandschaftgeben.

DiePropofitiongeschähed.8.Sept.undLhatsiederCantzlarvonRlem, nachvormahligemGebrauch,ausdemGedächtniß.EshattensichabernurwenigevondenLand-Ständendazueingefunden;
indemdievielenLieferungenandiePolkirungvorWismar undandirGvarnifoninRostock,auchdasüberhandnehmendeVieh-Ster¬
benunddaßdiePreußenzumHereinrückenstunden,manchenzurückgehaltenhatte. Die Propofitionbestandin 4.Puncten,diealler-seitsvonunterschiedlichenEomributionenanReichs-undCraiß-Steu-
renhandelten.HiezusoltcndiegewöhnlichenEdiclapublicirctwer¬
den,undwollenJ.Ho6)fürstl.Dhl.darüberderN. u.L.Gcdancken
vernehmen.

EswardsofortanselbigemTagedurchdieLand-RahteundanderevonderPropofition,unterschiedliches,nachGewohnheit,gere¬det, abernochnichtordentlichdarübergestimmet.Hauptsächlich
sprachensievonErledigungderLandes-Beschwcrden,in welchem
Punct, daßervorandernzuurZlren,siesichallerseitseinigwaren.Auchwardvorläufigam9.Sept.demRittmeisterGcrahlendorff
undHobezuWastow,vonderRitterschaftaufgetragen,mitdenDe-purittenderStädte,wegendesmchrgedachtenVergleichsunddessen
Einlieferungzusprechen.Dieseantwortetenhierauf,wiesicinftiur
retwaren,undbatenmnDilation,weilsie,derbedrengtenZeitenhak
ber,nochnichthättenkönnenzusammenkommen,umsichüberdiesen
Punctzuvereinbaren.Die Land-Rahte,Land-Marfchalleundder
Deputate von Rostock, Vurgemeist.Srevcr, hieltenzwar allerseits
für billig,daßsolcherVergleichausgeantwortetundinsLandes-Ar¬
chivgelegetwürde;damitdieNachkommensehenmögten,„wieviele
„Jahrehermanbemühetgewesen,allesaufrechtundinguterUnion
„zuerhalten,,woltenaberdochauchdasZappelnderStädtenicht
ausserAchtlassen,gabenihnenalsonochZeitbiszumnächstenLand
Tage,damitsiekünftigkeineUcbereilungansührenkönten. Als die
StimmederRitterschaftgefodertward: soverwundertesichdiese

ferunK
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ferungdesVergleichs,nochnichterfüllet;dochwoltesieihrevorge-
schüttcteEntschuldigungnochdißmahlannehmcn,undsiezurBeraht-
schlagungalgcmeinerSachenadmictiven;würdensieaberaufkünfti¬
gemLand-Tagedasverlangtenichtherbeyschäften„sowürdemanih.
„nenzeigenmüssen,daßsievondemgantzenLorpoieunddergemach¬
stenUnionsichwiederrechtlichnichtfeparirenkönten.,,

Hieraufkameszumvoriren. Der Land-RahtBastevitz
meinte,daßdieLonnibunonfür dißmahl,vondemsohartgedruckten
Lande,nichtkönnebezahletwerden. Diesemstimmctenallediean¬
dernbey. Weil auchin derPropolicionabermahleinesRückstandes
gedachtwar; sowiederhohltensiedasvorige,wiesie,ihrerMeinung
mach,imVorschußwaren,undwollenalsoumGegeneinanderhaltung
derRechnungenbitten;desgleichen,daßnichtmitHerausgebungdes
Steur-LcliLks,ohnevorherR. u.L. zuhören,mögteverfahrenwer¬
den; alswelcheswiederdieReverfales,Kayserl.Decreta,beständi¬
genLand-TagsBrauchundderGewohnheitallerbenachbartenPro-
vintzienlaufenwürde.

Damahlswurdendiebishergereichte200Rthlr. an jeden
Land-Rahtund122Rthlr. für jedenLand-Marsthallauchdißmahl
bewilliget,unddaraufdieCloster-Sachenvorgenommen.DemP10-
vifor Zülow zuMalchow ward angetragen, ob er wolte Haupt-
Manndaselbstwerden:sosoltealsdennderobgedachteRcsiorffcins
vombeyden,entwederdasProviloracoderdieHauptmanns-Stclle
beydiesemClostcrerlangen.DiesebeydenDienste,derenVerlei¬
hungbeyR.u.L. steht,suchdarinunterschieden,daßbeyderHaupt-
mans-StellemehrEinkommens,beymProviforatabermehrEhreist.
DieStädtewollenauchhierzusolcherWahl gezogenwerden,gleich¬
wiezuDobberriii; aberdieRitterschaftwar ihnendiesesnichtge¬
ständig;dochwardL>ieSachehiernichtausgemacht.Dennweil
mandiealtenWahl-ProwcollanichtbeyderHandhatte,soließsich
dieRitterschaftgefallen,denStädtenihr Rechtvorzubehaltcn,wenn
essichandersdarausergebenwürde.Zülow erwehlteindessenbeym
Proviforat zubleiben,und Resiorff erlangtedieHauptmans-Stelle.
Die StädteHessensichsolchessovielehergefallen,weilsiediesenRe-
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ftorff schonnähermalenzuinDobbertmschcnProviformiterwehlethatten,dasieihm, wieer ausGefälligkeitabgetreten,dieHofnungzumMalchowfchciigemacht,wiewohldieGüstrowfchensichdar¬auf geschickthatten,ihreStimmezumProviforatdemSohn desLand-RahtsOery,auödemStargardischen,zugeben.WegendermehrernStellen,sodieStädtefürdieIhrigenin denClvstcrnbegehr«teil,woltcsichdieRitterschafterklähren,wenndieStädte denver¬sprochenenVergleichwürdenabgelicferthaben,undderSrargardi-scheEraiß,sojetzonichtzugegenwar,würdegehöretseyn.DerKüch,
MeisterErdmannzuDobbernn,welcherwohlbcmitteltwar,hattebei;R.undL. angehalten,ihmdenTitul einesAwptmannsbeyzule-
gen. Sie hieltenesaberfürgarzubcdcncklich.DiesenErdmannhattederdänischeGeneralLieutenantRanyow, durcheinausge¬sandtesCommando,inArreft nehmenundinsLagervorWismarbringenlasten,weil sichdessenSchreiberunbescheidenaufgeführet.Als aberderHcrtzogsolcheGewalthätigkeitschriftlichvorstellete,auch
R. undL. denObristenvon derLühe undRiktineistervon derOstenzuihmsandten,sokamer, dochaufgewisseBedingungundCaution, wieder log; deswegenR. u. L. nochmahlsdenHertzogbat,andenGeneralzuschreiben,daßerwogtedesKüchmeistersSacheanseinordentlichesGericht(adforumcompetens)gelangenlassen.Der Obrist-Lieut.LastewitzzuLütken-WalmstorffimAmptGrevesmölen,war vorz.Jahren,wiegesagt,zumHaupt-ManndesClostersDobberrinerwähletworden,beywelchemderLand-RahtLastevitzProvisorwar. EshatteaberderHcrtzogdie¬
senHauptmannnichteonkrrmirenwollen,Vermuhtlich,weilervor-
mahlseinerderwichtigstenunterdenengewesenwar,sodemSchwe-
rinscbenVergleichwiedersprochen..R. undL.hattevondemVer¬
fahrendesHertzogsappellirct;inzwischenaberdenObrist-Lieut.zurVerwaltungseinerHauptmanns-Stellekommenlassen.Dagegen
aberhattederHertzogdasClostcrmitDragonernbesetzt,undwolle
ihnnichtzurVerwaltungseinerFunktiongestaten.Esgabdeswegen
vieleUnruheimClosterundunterdenLand-Ständen.Diese,obsie
wohldieSachebepmKayseranhängiggemachthatten,legtenesdoch
SechzehndesLuch. Tt noch
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nochimmeraufsBitten,wiesieauchaufgegenwärtigemLand-Tage
thaten,wovonbeykommendeAbschriftzeuget.

WegendesVieh-undPfcrde-Sterbenswardzwaranfäng¬
lichrelolviret,denendiegelitten,etwasgutzuthun; cswardaber
diesesamis.Lopr.wiederaufgehoben.Dagegenaberfestgesetzet,
wiehochVieh undKorn,wiemid)Fourage,soandiefremdeVölker
geliefert,sollegerechnetwerden,als: einOchszu>0Rthlr. eineKuh
6Rthlr. eingroßSchwein2Rthlr.einHammel1Rthlr. 8ßl.einFu¬
derHeuzu702Pfund2Rthlr. Rocken,Gersten,Erbsen24ßl.Ha¬
beri6ßl. dasübrigenachproporción,welchesdamahlsderMarck-
gängigePreiswar,daderReichsthaler8pec.nurnoch1Rthlr i2ßl.
that. Diß warenLand-TagesHandlungen,welchedieStandeunter
sichhatten.

4. IhreAntwortaufdie?ropoücionwardd.i2.8epr.ab-
gefasset,dadennR. undL.Eingangs,wegendesOrts,wiesonst,pro-
rettirten,welcherMalchin stynsollen,undwegendesScarZardr-
schcnCraiscs,daßderselbenichtmitberufenworden. Die Antwort
selbstwarmit vielenKlagenangefüllet;gestaltnunauchdiepreussen
in tNecklenburg(d. 12.8cpt.zuGüstrow) eingerückt,undbas
Vieh-Sterbennochweiterfortging,iviecsdennbiszumAusgange
folgendenJahreshindurchdaurete,sostarck,daßvieleHöfewenigund
etlicheBaurennichtsbehielten.Sie fügtenhinzu;dereinigeUr¬
sprungunddieEnd-UrsachallerLonrnbmionwäre,dieLandes-Si-
cherheit,wozusiedochjetzonochwenigeHofnunghätten. Sie kön-
tcnsichdesGenussesihrerGüternichterfreuen,daherauchbilligdie
Onera derselbenruhensollen; batenalso, J.Dhl. mögtensichbeym
KayserundReichbemühen,daßMecklenbingeineErlassungin der
^larricul erhielte,wieFranckenlandundSchwaben, wegender
BayerschcnUcberlast,erhalten.BisherwärendieRömer-Monah-
tegutenTheilsvorausbezahlt,esseyaberderFricdobhanden(ward
auchimfolgendenJahrzuUtrechtgeschlossen) danundieReichs-
SteurenbißdenletztenMartii 1713.bezahletwären,undsolchebey
erfolgtemFriedenaufhörenmüsten:sokönteleichthierunterdemLan¬
dezunahegeschehen.Zudemverlaute,daßnochnichtalleReichs-Stande
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StandedieNömer-Monahteauf folgendesJahr bewilligethatten,weliigsiensseydavonnochkeinReichs-LonclulumzumVorscheinge«
kommen.DagegenwarenschonvondeneninPorriinernkriegenden
Partheyen,grosseLiverancenanI. Dhl. cingegangcn;demLandeabersei)nochnichtsdavongutgekhanworden,obsiegleichumihrerechtmäßigeratamschonvielfältigangehalten,unddieLastsowohlalsdieFürst!.Oomamen,mitgleichenSchulterngetragen.Das übrige
dieserAntwortverstehetsichschonausvorerwehntenStimmen.

Die Fürst!,chestolurionhierauf/ersolgeted. 16.8epr.Der
HertzoghieltesichdamahlszuNcusiadrauf,wohinderCantzlarmitderStändeAntwortgereisetwar. In solcherl^esolurionwardge¬
sagt,daßderLand-Tag,daerimvorigenJahrzuMalchin scynsol«len,nunvonrechtswegeninGteritbcrgwäre. DerSrargardiscde
Craißhattecssichselbstbeyzumcssen,daßernichtweitermitberufen
worden,daerbisherimmerderUnionentgegengehandelt.WaswiederdieverkündigteSteureneingcwandt,dasbefremdeI. Dhl.DennwasdieReichs-Steurcnanbclangc:sohättenI. Dhl. schonbeyKayserl.Maj. sichumderselbenErlassungbemühet,wiewohlver¬
geblich.Das EndedesKriegeskommevonGQlt, nichtvonunge-
wistenMuhtmassungen.BeyniReichwürdejetzonichtvonVerrin-
gerung,sondernvonVermehrungdesLonringemsgesprochen(der
KayscrwoltedenUrrechtschenFriedennichtmiteingehen,wardaber
darübervonseinenBundes-Gcnosscnverlassen)dieLomribmionzn
(-varnilonschegations-Leo.Kostenbelangend,sowürdeR.uild L. hie¬
zu,durchdieklareReichs-Abschiede,unddurchdasUrtelvon1698.verbunden.I. Dhl. müstenumderPestundandererSeuchenGe¬
fahrwillen,nichtalleineigene,sondernauchfremdeVölcker(diePreus-
sen)halten,sieaufPostirungenzuverlegen,unddieFestungenSchwe¬
rin, Dömitz undBüyow, beyjetzigenLonssmLkuren,zubesetzen,
brauchtenvieles,ihreMinifh-eskostbarzuverschicken.Was bisher
andieDanengegeben,könnedasLandnochnichtunvermögendma«
chen. Ihr KönighättedieSchadloßhaltungversprochen.DlßJahr
ftymitKorn,MastundObstgesegnet.DerGrund-Sah:Wokei¬
neLandes-Sicherheit,dafei)manauchzukeinerLandeö-Stcurvcr-

Tt 2 bundey
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Kunden„würdebeymReichundufuirten©taatéíMiniitemwohl
„schlechtenBeyfall finden; insonderheit/da voneinemsogeringen
„quanto (i 20000Dít^ír.) sichgrosseformidable Armeen schlechter-
„richtenundnochschlechterunterhaltenliessen.,Die CronDäne-
marckhattenochnichtmehrals 10tausendThalerauf'Abschlagbe¬
zahlt. Was wegenderLiquidationunddesModi lecoquiretwor¬
den/daswollemanderKürtzehalber,übergehen.

Die StädtehattenbesondersGravaminaübergeben,undcr-
langetennundaraufglcichfalsResolution.Eshießdarin: derkleine
Schcsselmüstebleiben,weilermitdesLandesBewilligungdurchgän¬
gigcingeführct.WegenHerstellungderbürgerlichenNahrung,fehl¬
teesnichtanFürst!.Verordnung,wohlaberanderselbenGebrauch
beydenStädten. Diesewarennichtzufrieden,daßihnennur2M0-
naht,andernabereinhalbesJahr,vonderGontributionfeitenerlas¬
senwerden. Eswardihnenaberdaraufgeantwortet:daßI. Dhl.
selbstzwcymahlfürdieStädteKornnachWismar geliefert. Die
zuparchimneulichabgebranteBürger,wollenihreHauserWiederaus
denaltenStellen,nachvorigerWeise,bauen,cöbliebaberbeyderer¬
gangenenundwiederhohltenVerordnung.

UeberdasSceurWesenwareineigenesGerichtverordnet.
Die Städte,welchegedachten:NeueGerichte,neueRechte,hatten
dazukeinVertrauen,undmeldetensichdeswegenbereiten,umNeue¬
rungenvorzubaucn.

Die PreußischenSoldatenWolkensichnachdemMecklenbur¬
gischenReglementnichtrichten,dasiedochderHertzogalSseineVöl¬
ker hattekommenlassen;hieltensehrüberdieReinigkeitderStras¬
sen,welchesdieMagistrateansahen,alswoltcnsiesichderPolieey-
Sachenanmassen,worübervielKlagcnSwar.

Der ViceGouverneurauswisnrar ließd. 16.8ept.ein
SchreibenandieLand-Rahteundveputirteergehen,darinersichbe-
schwerete,daßdieseHerrensichniit derdänischenGeneralitTtabcr-
mahls,aufeineneuesoui-age-Lieferungfür dieDanenvorWismar
undinRcstcckeingelassenhalten,dergleichenerebenfalöpraetendi-ren
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rcnwürde;weilnohtwendigeinemTheilmüssegegvnnetwerdet,was
demandernzugestandenworden.

Bald daraufwarddieserLand-Taggeschlossen,r)
Hiernachstkamd.28.Odobr.einBefehlausderSchwer»',1--

schenRegierungandieVorder-Städte,daßalleStädteihreRech¬
nungenundQuitungeneinsendenselten,wassieseitd. i.Febr.a.c.an
diedänischeVölckerbcywrornar, inRostockundRibnitz,auchan
ausgcsandtePartheyen,geliefert;weilderHertzogwillenswäremit
I. König!.MasivonDancinarckdieLiquidationbaldmöglichstvor¬
nehmenzulassen,woraufauchdieStädteihreSpecificationenimNo¬
vember fleißigeinsandten.Es verändertesichaberauchnun der
gantzeSchau-Platz.

I) zweiteFortsch.derActenmäß.Nachrichtgedr.1749.Beyl.114.
p.249. m) Rost.EtW.p.I. p.122. n) deBehrdeReb.Med.
L.VIII. n.96.p.i67r. o) Kluv.P.IV.p.6c-- - 69. p)KIuv.
P.IV. p.7o— 7s. q) Vertheid. Gerechtigkeitder Hertzogl.
Maß-Regulnvon i7so. Beyl.22.p. 29. r) ^da desLand-
TageszuSternb.imbiepr.I7t2.

Der R. und L. 8up»p1ic.wegen Gon6rm3tion desCloster-
HauptmannszuOobbertind.d.Sternbergd. i2.Septbr.I7I2.

Dlirchlauchrigster HeryoF,
GnädigsterFürstrmdHerr!ObwirzwarderunterthanigstenHoffnunggelebet,daßEwI.HochF.Durchl.

inGnadenwürdengeruhethaben,aufUnserecitrapraejudiciumProceflus
sovielfältigtheilsmünd-theilsschrifftl.gescheheneunterthaiiigsteVorstellungDero
gnädigsteConfirmationüberdieHaubtmannschafftbeymElosrcrDobbertin,wel6)e
wirsogleichnachvollzogenerWahlgchorsahmstgedeihen,demHln.ObrissLieute-
nantv.Baffevitzzuertheilen;Sv habenwiederallegefasteunterthaiiigsteZuversicht
einWiedriges,unddieseswirerfahren,daßEwI.HochFürstl.Durchl.nichtbewogen
werdenmögen,DerognädigsteBesichtigung,diedochindenReversalcnundmiten
Herkommengegründet,hierunterDerogetreustenR. undL.angedeyenzulaffcn.
WirwiederholendemnachgnädigsterFürstundHerringehorsahmstcrErgebenheir

Tt; unsere



A0.I7I2.Lib.XVI. Cap.XXXI.
unsereverschiedeneuntcrthanigstcBitten,undtrage»dabcykeineuZwciftl,eswerden
Ewl.HochFürsil.Durch!.DerogetreustenR.undL.dieGnadeeinerErholungend¬
lichdarin»wiederfahrcnlasten,damitsalvoUrocessudervonIhnencrwehlte
HauptMan»inseinerbcygelegtenFunction,dieereinigeJahrschongeruhigbeses¬
sen,undunverwcißlichverrichtet,wenigstensbißzumAustragdesanKays.Reichs-
HoffRathHangendenProcessusgelassen,unddarinnsolangeFürsignädigsimanuteni-
ict werdenmöge.DieUmstandebesagtenKlosters,sobeyermangelnderInspection
einesHauptMannsdengröstenSchadenleidet,indemsowohldiejurisdittionalia,
st»dieAdministrationderJustitz,alsdieOeconomica,soeinegenaueAufsichtbey
berHaußwirthschaffterfvdern,negligiretwerden,versichernuns,daßEwl.HochFürstl.
Durch!,unsdiesmal)!gnädigstnichtwerdenunerhvret,undalsoauchdiezudemEn¬
deausdenKlosterAniötbißdatogelegene,undfernereunerträglicheErccutionauf-
hebenlassen,welchesmitnntcrhanigsterDevotionhinwiederzudcmerirenwirnim-
tnerermangelnwerden,mitunausgesetzterTreubeharrende

§. i. DasSchloßzuGrrclltzbrennetab. FremdeVölckek
kommenmsLand.

2. GchlachcbeyGadebusth. BekümmerterZustand,
z. HeryogsFuder,wilb. TestamentundTod.

S»fördersttrafeingrossesUnglückdasHochfürstl.HaußStrelitz.
Dennin derNachtzwischenden24und25.Odobr.entstand
in derKücheaufdemSchloßdaselbsteineFeuers-Brunst,weh

chrnichtalleindieFürst!.PersonenausdenBetten,in ihrenSchlaf-

Sternberg
d.lrLeptbr. 1712.

Ewl. HochFürstl.Durch!.

unterthanigstgchorsahmste
AnwesendevonR.undL.derHer-

tzogthümerMecklenburg.

Unglücks-undTodes-Falle.

Kl-i-
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Kleidern,zufliehennöhtigte,sondernauchdasSchloßmitallemGe-
rähtundKostbarkeiteninnerhalb4.Stundenjämmerlichverschlang«
Man findetdieausführlicheBeschreibungimKlüver, s) DieFürst!:
Personenmachtensichhinausnachdem»abgelegenenLust-Hauseprt-
pcrc. Es wurdendaraufeinpaarHäuserin derStadt Grreliy,
nichtfernevondemabgebrantenSchloß,woeineangenehmeAussicht
war,zueinerInterims-Wohnungangerichtet,undwardderGrundzu
einemneuenSchloßkostbargeleget.EsgefielaberderHerschafklie¬
berdasbisherigeLust-HmißG!meke,zumFürstl.Schloßzuerweitern;
daraufdieStadtNlen-Srrelitzalhieangelegetward. So wardes
einenUntergangdesandernAufkommen.

Als HertzogFrider.will), dieContribution,nachMaßge-
bungdesLNiLlzvomvorigenJahr, adermahlsbeytreibenließ: ss
wandtesichR. u.L. andenReichs-Hof-Raht,undsuchte,ausvoran-
gcregtcnUrsachen,vonsolcherOontribueiongäntzlichbefreyetzuwer¬
den. Es wardaberdiesesBegehrend. 17.Nor. für unstalhafter-
kant,unddagegenverordnet,daßesbeydemquantodesVergleichs
von1701.als i2OtausendRthlrn.seinBewendenhabenfvlte,wel¬
chesGeldnachdemLand-KasteninRostock(nichtnachderKrieges-
CafTain Schwerin) zuliefern, auchdieBerechnungdesLandesmit
dcmHerßoge,wieaufjüngstemLand-Tagegebeten,zubeschleunigen
scy. Damahlswardfestgesetzet,daßgedachterVergleichvon1701.
soltévonbeydcnSeitenbeobachtetwerden,biseinandersentweder
gütlichodergerichtlichausgemachtworden,c)

IndessenkamderSchwedischeOeneral-Feld-Marschall
Graf von Srcinbock,mit allerManschuft(16000Mann) soerinSchwedenaufbringenkönnen,nachDeutschlandherüber,landete
auf derInsul Rügen, undgingnachPommern. Die dänische
(IvawisoninRostockunddie?olkirungvorWismar, wiesiesolches
vernahmen,gingennachHolstein.DagegenkamennundieGchwc.
denausPommernnachMecklenburg. Diesemachtenesnicht
besseralsdieDanen; indemsiegleichfalsPom-aZeundProviant,samt
andernBedürfnissennichtalleinfodcrtcn,sondernauchmitGewalter-
prcsseten.Der Graf rücktevorRostock/undverlangtedieseStadt

W
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zuseinerSicherheit,derHerhogwolledurchaushierinnichtwilligen;
weilabervorherdieDänenhiergelegen,sobedrohcteGrcmbockdie
Stadt hart,wosiesichzuWehr sehenwürde,undrückted.14.N0V.
mitGewalthinein.

Diß VerfahrenklagtederHerhogdemKayscram18.Nov,
aufswchmühtigste,u) dadennJ.DHl. unterandernschrieben,daß
dieScbwedlscdcnFoderungcn,sosievonjederHufeanstelleten,das
VermögenderMecklenburgischenUnterthanenweitüberstiegen.Diß
begreiflichzumachen,sowil icheinExempeldavonanführen.Den
4. Oec.kamdaswesigischischeCavallerie-Regimentnachdem
AmptSternberg,lautÒrclrevomObristen2Zasscvltz,sozuWarm
lag. DemRegimentwar vielesAmpt,samtZxöltzow,aus220Hu¬
fenangewiesen.Der RegimentsD.uartier-Meisterwar befehliget,
sichbei)denDeputatendesAmpts,derRitterschaftundderStadt zu
melden,als welchediefcrwegenzuSternberg versamlctwaren.
Würdendie?ossestoi-e;derHufenmit ihrenAnstaltenzögern,sofolte
eraufdienahesten,sowohlAmpts-undAdeliche,alsStadt-Dörfer
cinrücken,undnachGutbefinden,sovielanProviantundkourggebei),
treiben,als für dasRegimentzulänglich.WürdenaberdieHufen
angewiesen,sosolleererheben,was ordentlichausdieRarion(Ver¬
pflegungeinesReuters)gehöre;als aufdieCompagnietäglich220.
PfundBrodt,222.Pf. Fleisch,122KannenBier, 2einhalbKannen
ErbsenoderGrütz,25.Schsfl.Haber,loooPfundHcu. Kaumwar
dieseLieferungvorbei),sowardami2.I)ec. eineGeld-Contiàrion
gcfodert;vonjederHufer2Rthlr. dadennzurgantzenHufegerech¬
netward,wassonstkaumfüreinehalbegegangen.

HierzukamennochdieMoscowirer,ivovondasAsiracans-
kifchcRegiment,so12.Compagnie»starckwar, gleichsalsseineAn¬
weisungaufdasAmptSccrnbcrghatte. Da dennaufdasgeringe
Dvrflein tl-oitz,voneHauß-Wirthen,52Mannrepartirefwurden.
Dieseempfingend.19.Oec.anHaberr42Stöpe,(4Stöpe sindr.
Stübyen) Hackcls222Stöpe,Heu122Bund, Stroh zoBund.
Die Quitung,sodiesesinMoscowitischerSprachbezeuget,gabein
CieurenanrRahmensnoßfoßd.8.(19«Oec.)aufdemAmptUct^uv

(Paiftin)
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(Parftin) als wohin dieLieferunggeschähe. ZudemwurdennochaufdieficCompagniediesesRegiments/ausL-oiy,anHeu720Pfund,
anHaderig-.-StöpeundanHäckelsi44Stöpegenommen.DochempfingendieMoscowicerkeinePorciones,hieltensonstambesten
Ordre und bezahltenallesmit gutensilbernenCopeiken, warenübri¬genssehrandächtigdcyihremGottesdienstnachgriechischerWeist/hieltenihrePriesterin hohenEhrenundschonetenderUnsrigenbei¬derEinquartirung,kontcnsichsehrwohlin denNahmenderalten
Dörferfinden/alswelcheausderwendenZeitundmitihr^rSpra¬
cheübereinkamen.DahersiedenEinwohnernbaldeinenandern
Begrifvonsichbei-brachtcn,als mananfänglichvon ihnengehabt
hatte; indemman,sonderlichdieLalnnickcnunterihnengarfürKin-
derFresterausgeschrien;vielleichtweilJemandmögtebeymkkero-
cloro gelesenhaben, daß ihre Vorfahren vor 2000Jahren derglei¬
chengethan,sodeswegenûvd-çuTro'Qa.yci(Menschen-Fresser)genant
worden,derenimerstenBuch gedacht.

2. DerGravSceinbockließsichindessennichtandersmcr-
cken,alsdaßernursucheeinenrühmlichenFriedenmitdenMosco-
rviternundSachsen/zutreffe»/ deswegensieauchZusammenkünfte
hielten. 2llsaberdieDanenausHolsternwiederaufbrachcn,und
mittenimWinternachMecklenburgeileten: sogingderGrasihnen
unvermuhtctentgegen,daersiehinterGadcbuscb,beydemDorfe
wakenstadtam20.Dec.antraf. Der KönigFrrderrcdlV. von
Dänemarch,war selbstbeyseinemKriegcs-Heer,undï>erGeneral-
Fcld-MarschallvonScholren,einHolländer,führtedasCommando.
DerKönighieltenochKrieges-RahtinseinemGezelt,sokamGtern-
bockübereinemBergeplötzlichanmarschiret,undsaßdenDanen
aufdemHalse.SeineausWismar mitgenommeneLanonenspiel-.tenheftig,undbrachtendieDaneninUnordnung,ehesiesichnochrechtgestellethatten. Der General-LieutenantFridericbvonile»
gaardtc,einDane,(dessenin dembekanten>äenoW,unterdemBuch¬
stabenL. gedacht,undseinwahresChristenthumgerühmetwird wie
esauchmir,ausderErfahrung,bekant)legtegrossenRuhmbevdem
SechzehndesL'uch. Uu Könige
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Königeein. Der General-Lieuten.RantzauundGeneral-Major
yid, vcrsaumetenauchnichtsanihrerPflicht,föntenaberdochdas
Feldnichtsolangehalten,bisdieherannahendcSachsenihnenwaren
nachdrücklichzuHülfegekommen.Der KönighieltealsoseinePer¬
sonnichtmehrsicher,cilctewaserkonte,bisnachRaycburg. Da
manhierdieZug-Brückenichtalsbaldniedcrlassen,sondernaftOrdie
toomCommendantenerwartenwolle,soritteerUNIdengrossenSee
daselbst,Südwcrtsherum,diegantzeNacht, bißeramMorgenzu
Oldesloankam,woselbstersicheinFeueranmachenließ,undseinnas¬
sesHalstuchtrucknete.Ich hieltemichdamahlsdieserOrtenaus,
dahermirsolcherUmstandbckantist. GtcinbockgingdenDanen
nach. Ihm folgetenwenigeWochennachherdieMoscowircrsamt
denSachsen;daherMecklenburgdieserkosibahrenGasteunvcr-
muhtlich,sästaufcinmahlwiederloßward. Der CantzlarRlem,
welcherdieRechnungendavonselberinHändengehabt,gibtdieVer¬
sicherung,w) daßsiedemLandeeinigeMillionengekostet,anderswo
x) findetman,daß,nachgenauerUntersuchung,sichderSchadebelau¬
fenauf26TonnenGoldes14tausend1>8Rthlr. (2614118Rkhlr.
47ßl.9 undeinhalbpf.)HieraufgabRitterschaft,StädteundBan¬
kennunzumandernmahlalleindenHalbscheidihrerContribution
aus, y) wie dieQuitungcnbezeugen,davonicheinigein Händen
habe.

Der CzaarPeterAlexievitz,warselbstbcyseinemKriegcs-
Hecr,undnichtweniginSorgen,derGeneralSteinbockmögtcsich
mit seinensiegendenSchwedenauchgegenihmwenden;aberdieser
gedachtenuralleindarauf,wieerdenDanenmögteSchadenthun,
gingnachHolsteinhineinbisins'AmptPinncnbcrg,brauteAltona
ab,undwandtesichnachdemSchleswickschen.DerCzaarhielte

Ao. sichalsonocheineWeile in Mecklenburgauf. Jetzowar er zu
*«7!q. Pampow, woselbstihn unserHertzogArider, wilh. d. >1.Jan.1713.‘ y besuchte,da erebenseinenGottesdiensthielte. Der FürstMenzi-

koff undderGrossCantzlarGrafGaloffkin, empfingendenHertzog
m desPopen(Priesters)Hauß-Thür,derLzaarselbstaberanderStu-
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Stuben-Thnr,undbesprachensiesichübereinehalbeStunde,z)DerLzaarverstanddeutschundsprachholländisch.

Am 16.Jan.erfolgetezuWien das gebeteneProteLìorium.EshattenichtalleinderSchwcrinsche,sondernauchderSrrelitzschcHertzogAdolphFrider.III. desgleichendieReichs-StädteLübeckundHamburg,darumangehalten.Der Kayserfontenichtlänger
zuscheißdaßdieseReichs-LandesovielenwilkührlichcnBedrengnissen
unterworfenblieben;wiederhohltealso,wasSe.Majcst.schonvor¬hinandenKönigvonPreußenFriderich,alsEbu>fürstenvonBran¬
denburgundandenHertzogvonWolffenbüttclAnthonUlrichdie-serwcgengeschrieben,daßdieannochunpartheiischeNiedersächsische
Fürsten,mitZuziehungderbenachbartenCraiseundStände,denen
r.ohtleidendenReichs-Gliedern,zulänglicheHülfeverschaffenmögtcn.
EswardauchselbigenTagesan dieKönigevonDänemarck(als
HertzogvonHolstein)undSchwedengeschrieben,dieKrieges-Völ-
à, aus den nee,realenReichs-Landenabzusühren,und den verur-
sachtenSchadengeziemendzu ersetzen,a) Es warenabersolche
SchreibenohneWürckung.

HertzogFriderichVOilh.hatteeinRegimentCavallerie,un¬
terdemObristenwaldow, amOber-Rheinstehen,alswoselbstder
KaysernochdenKriegwiederFranckrcichgedachtefortzuschen.Die¬
sesRegimentließderHertzogausMangeldesbedürftigenUnterhalts
zurückkommen,undschriebdcssalsamy.kebr.angedachtenObri¬
sten, thataucheineVorstellungan denReichs-Convent,sobeym
Klüver zulesen,b)

DerHertzoghattezudieserZeit,denostgedachtenberühmten
Theologum Zachar. Grap, zumSuperintendent^)derMecklenbur¬
gischenDioecesberufen.Er starbaberd.I I.kebr.ancinerSeorbu-
tischenKranckheit.DasProgrammaschriebihmderPro-Ile£tor
Matthias Stein.

Der HertzogselbsthieltesichdamahlsinHamburgauf,hat¬
te sichaberauchbeschiedenam22.Pehr.wiederin Schwerin zu

Uu 2 sepn.
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jet)!!/alswohineinLandesLonventausgeschriebenwar. Esfunden
sichdieLand-Rähte,samtDcputittenvonRitter-undLandschafthie¬
zuein. Der MoscowirifcheGeneral-Major Ioach. Christian
Buek,dernochAnverwandteninRostockhatte,warindessenmitsei¬
nenUnterhabendenins AmptGüstrow eingerücket.Die Land-
StandeersuchtenalsodieHochsürsil.RegierungumeinSchreiben
andemselben.Wie esdahergegangen,erhelletauseinerR/eparti-
tion, darin derCommiflavius, Herr vonGanmie, dcmDorf Gla-
sevitzalleinssoSchffl. Rockenund 16FuderHeu angemuhtct.
DerLeneral-Majot aberwar sobillig, daßer diesemGnstrowscdcn
Stadt-Dorf einen8alveguatdie-Briefcrtheilete.AusdiesemCon-
vocarions-Bage ward ciucConfUtution berichtiget,wie es,wegender
bisherigenDrangsalenvon fremdenVölckern,zwischendenGuhts-
Herrcnunddenftenüonarien,desgelittenenSchadenshalberzuhal¬
ten,undvondenGerichten,derBilligkeitnach,zuerkennen.Esge-
dencketderselbenauchderCanhlarvon Riem, undschreibt,daßer
sie,alseinLandes-Gesetz,samtdenLandcs-vepuriiten,bcfodertha¬
be.c) DieHaupt-Sache,sohiervorkam,wardieLiquidationdes
bishergehabtenSchadensvonallenSeiten; womitessichbis in
fcenMartium hinein verzog,wiewohl man dennochnichtmit allenfer¬
tig ward. Die CancellistenhattendabevvieleArbeit,deswegensie
von denGüstrowschenStädteneineDiicretionzu i2Rthlr. er¬
hielten.cl)

Weil dasVieh-Sterbennochimmerfortging,sowurden
dieEdi&a,welchedeswegenpublicirct,ö.18.Matt,zuSchwerin er-
neuret,auchallerlei)dafürdienlicheMittel,abermahlsdurchdenDruck
bekantgemacht.

An dieSteidtewardnochmahlsd.zo.Mart.geschrieben,ihre
empfangeneO.uitungenaufdieEoutage-Lieserungenan dieDänen,
zumBeweißderangestelltenLiquidationeinzusenden,undzwarotigi-
naliter. Die meistenthatenauchsolches,penylin aberundNeue,1-
Laldcn vcrsäumctencs. Der ArchivariusLnrmeisterschriebdie¬
sesandenCanhlaram20,Junii.
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Der HertzoghalteaufVorbikteseinerGemahlin,bereitsd.

I.vec. 1706. ein Mandat ergehenlassen,die Fräulein Petronells
vonÄerncrn, ausdemHauseBülow, zueinerCloster-Stellcin
Dobbcrrmanzunehmen,aberdasLand,demdißClostcrgehöret,hat¬
tehievonappellim. Der Hertzoghieltesichversichert,daßihmsol¬
chesRecht(jusprimariarumprecum)ausLandes-Fürsil.Hoheitzu-
siünde,undsuchtediesesogenanteprecrstmvvnLcrncrmitGewalt
zuintroduciren.Esergingaberdeswegenamp.Maji17l Z.cinKaiz-
scrl.Mandatum attentatorum revocatvrium, wovon dieUmstände
anderswozulesen,e)

Z. HertzogFriderichWilhelm halted. 28.Mart,allererst
seinzpstesJahr angetreten.Diß Alter verhießihm alsonochein
langesLeben,undseineUnterthancn,überwelcheerbisins2r.Jahr
regierethatte,wünschtenihmsolches,wegenseinesgnädigenGemühts,
vongantzemHertzen;obzwarauchviele,dermancherlei)Neuerungen
halber,nur schlechtzufriedenwaren; dißschmertzeteaberauchden
Herrnnichtwenig,alswelchergernJedcrmanvonseinemliebreichen
Hertzenüberzeugenwolte,unddaherimmerausVergleichebedacht
war; säheaberauchmitvielerGemühts-Unruhean,daßihmallesei¬
neAnstellungenin diesemFallmißriehten,under ausdenRechts-
Gängen,nachdemderersteVergleichvon1701.angefochtcnwar,
nichtherauskommenkönte; sogantzwiederseinenatürlicheGe-
mühts-Fassunglief, alswelchenuraufunvcrrücklicheFrölichkcitbe¬
dachtwar,undsichinallerMenschenHertzensoangenehmbildenwol¬
te, alswiedieNaturihnmit einerliebenswürdigenGestaltbegabet
hatte. HiezukamderkläglicheZustandseinesLandes.Diesesward
von4.KriegcsHeercnverwüstetundfastgänhlicherschöpfet,wodurch
seineingepflantztcsMitleidensehrgercitzetward. Das Vieh-Ster¬
benwarnichtzuhemmen.Die auswärtigenRahtgeberund?rocels-
FührersogenseineStändeaus. Diß allesermüdeteseinensonstauf¬
gewecktenGeist. ZudemwarenseineLeibcs-KrasteschoninderJu-
gend-Blühte,durchdieausschweifendeLüsteerschöpft,undkonten
durchdieübermäßigeLiebezurpar-korce-JagdtnichtwiederzumGe¬

ll u z depen
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tajenkommen.Man mcrcktedaherschonimAprileineNiederge¬
schlagenheitanIhm, wiemirderzeitseinHof-PredigerHahnversi¬
cherte. Als nunseineKräfteimmermehrundmehrabnahmen,so
ward für rahtsamgehalten,zuderselbenWiederherstellungdas
©chiangen-BadbeyFranckfurtamMa>'N,zugebrauchen.Der
Hcrtzogreifeteauchdahin,abereserfolgtenichtdiegchofteWür-
ckung.

Da ernundieHcranrückungseinesLebens-Zielsvermerkte,so
volzogerseinesletztenwillensVerordnungingedachtem©chlan-
gen-BadeD.6.Juliik) reifetedaraufzurücknachMainy,woselbster
nocheinundandersansolcherDifpoiicionänderte,©einenHerrn
Bruder,HertzogCarlLeopoldzuDoberan,setzteerzumUniverfal-
Erbenein,sowohlseinerLehn-alsAllodial-Güter.lieberDie222tau¬
sendThaler,dieer,wiedrobengesagt,sichrclcrvirethatte,disponirte
er etwasanders,als in seinemTestamentvon1710. ©eineFr.
MutterzuGrabow soltédavonlegitimamhaben,dessenFrauGe¬
mahlin,sodamahlöbeyihmwar, soltéihr fubfticuimftyn, nachde¬
renTodesoltédieses?lntheilansMecklenburgischeLontitkoiiumfal¬
len,umcsadpíascaulas(angeistlicheStiftungenundde»Armenzmn
Besten)zuverwenden,welchesdochnochnichtgeschehenist.

Die beydenobgcnantenatürliche©ohne, wovondereine
Obrister,derandereObrist-lieum.war, bekamennunjedersotau-
sendThaler,undsollensichuntereinandererden,würdensiebeydeun¬
beerbtsterben,sosoltederjüngsteBruderdeöHertzogs,LhcistianL.u-
dewlg,solcheiootausendThalcrempfangen.Von diesemhielteer
vielbisanseinEnde,ließihmseineVerschreibungwegenGrabow,
durchdenRcgicrungs-RahtHermannThrtstianvonwolsfradc,
(wieersichschrieb)wiederzustellcn,hatteauchschoneinigeZeitvor¬
herin desielbenVermählungmitder©trclitzschenPrinheßinGusta-
vaLarolrnagcwilliget,unddamitzuerkennengegeben,daßerwieder
daöStrelltzscheHaußnichtsfeindseligesimHerhenhabe.

AlseingrosserLichhaberderJagdt,vermachteerandenOber-
Zager-
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JägermeisterDirckholy Zoc-oRthlr. ande»Jagdl-ZunckerDame
roooRthlr.dieserwarausderMarckBrandenburg,beyprenylow
her,undhattedieJagdtzu2>eilmgelernet;demCammer-Juncker
Schwerin ausPommernzupuyar, vermachteer6000Rthlr.weil
ergrossenAufwandin desHertzogsDienstengemacht.DemNegie¬
rung-Nahtwolffradt 2000Rthlr. demCammer-JunckerundJu-
Üir^-RahcElvers iocoRthlr. lind an 4.Cammer-Diener2002
Rthlr. CsbekamalsodieFr. Wittwe nurnoch80tausendRthlr.
alseinLegat»™,ausserdem,wasdieEh-Pactenbesagten,g)

HierausstarbdieserHcrtzogzuMainy d.zi.sul.miternstli¬
cherZubereitungundgläubigemVertrauenaufdiefroheEwigkeit.
SeineLeichewardanfänglichnachDömitzunddaraufd. 8.Mart,
folgendenJahresnachSchweringebracht,unddaselbstd. rz.Mart,
durchdieVeranstaltungseinesErben,desHertzogsCarlLeopold,der
auchdiemeistenLegatarühmlichbezahlte,aufsprächtigstebegraben.
DerOrt wardieSchelf-Kirche,welcheervonGrundaushatteneu
bauenlassen.Wie dennauchdieJagdtHauserTAtaalundFride»
ricds-Moor ihn zumStifter haben. Mit derReparationdcö
SchlosseszuUsscustadrwardernichtvölligfertig.

DerKönigvonDancmarckhatteihnmitdemEIcphanten-
undderKönigvonprcustcnmitdemschwartzcnAdler-Ordenbe¬
ehret. Auf demdänischenOrdenwardeineManne geschlagen,
daraufeinElcphantzwischenSchafenstand,mitderBeyschrift:In¬
nocuosnon nocuiffe juvat; Unschuldbleibt ohneSchaden; welches
dieGesinnungdiesesHerrngegenseineUntcrlhancnauödrückte.

Die lateinischeLob-RedehieltederLoniiRorial-RahtundSu¬
perintendensDr. ^Ioach. 2ilbr. von Arakcvitz, dieKirchewar ttiit
allerlei)GemahldcnvondesHertzogsrühmlichenThatcnausgezicvet,
welchederBau-vireLlorLeonhardSturm, angcordnct,undmit
geschicktenInschriftenausaltenPoeten,versehenhatte. Der gantzr
A&us wahrctevonAbendsGlock9 bißMorgcndöGlock 2.

DieFrauWittweSophieLharlorre,zognachihremLeib"
GedingeLstyow, woselbstsieeinenreformirienHof-Predigerhielte/

Ueß
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licg aufihreKosten ctncnschônenGarten nnlcgm, und darin cinseines
îust-Haus daucn, tbnt anch sonstenvicl rühmlichesan Kirchen und
Armen, wclchcsinsonderkeitdas Ao. 174,. adgebranteScernberZ
und dieKirche dalcldstl>ochzupreisenhalte, dis fie ao. 1749. d. 30.
Maji, ju vicierBcdaurung glcichfalsdiesesterdiicheHutte adlegtc.

8) RIIl. b. p. 413---417. t) Decif Imper. No. 122.P.T34fqq.
U) KIuv. P. IV. p.7s. \v) Fortsetz.§8r. p- s4- X) Ungnad.
Amœn. p. 1177. in nott. Y) A¿ta des £anDc£Convents ZU
SchwerinjmFebr.1713. z)Kluv.P.III. b.p»40. a)Kluv.
RIV. 8l — 90. b) P.IV. p.91. c) Fortsetz.l.c. d) A¿ta
des£anDcé;ConventszuSchwerinim Febr.1713. e) Decif.
Imper. No. 124 & >2s. p.137fqq. 5) Ungn.lc. p. 738- g)
ZUcm Fortsetz.§8s- p- s6.
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undbesprachensiesichübereinehalbeStunde,z)anddeutschundsprachholländisch.
Jan.erfolgetezuWien das gebeteneProreLlorium.einderSchwcrinsche,sondernauchderSrrclitzschc.Frider.III. desgleichendieReichs-StädteLübeck
darumangehalten.Der Kayscrfontenichtlänger
kReichs-LandesovielenwilkührlichenBedrengniffen
ben;wiedcrbohltealso,wasSe.Majcst.schonvor-
I vonPreußenFriderich,alsCbu>fürstenvonLran-
1denHertzogvonWolffenbüttclAnchonUlrichdie-
bcn,daßdieannochunpartheiischeNiedersächsische
ZiehungderbenachbartenCraiseundStände/deneneichs-Gliedern,zulänglicheHülfeverschaffenmögtcn.lbigenTagesandieKönigevonDanemarck(als
lstein)undSchwedengeschrieben,dieKricgcö-Völ-
eurralenReichs-Landenabzusühren,unddenverur-
1 geziemendzu ersetzen,a) Es warenabersolche
Würckung.
friderichwilh. hatteeinRegimentCavallerie,un-
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